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V orrecle.

Als der Verfasser die Re g e s t are g n i H i e r 0 sol y nl i ta n i
inl Druck vollendet hatte, \vtinschte er sehnliehst, seine erste grössere
Arbeit, die Bei t r ä ge Z 11 r Ge s chi c h ted e r Kr e u z zUg e, die
er I 874 und I 878 veröffentlicht hatte, denl gelehrten Publikunl in
einer Gestalt, welche der objectiv und subjectiv fortgeschrittenen
wissenschaftlichen Erkenntniss entspräche, noch einmal vorzulegen,
aber dies ward ihm direct unmöglich gemacht, ja von beachtens­
werther Seite nicht einmal fUr näthig bef,-!nden, hingegen, "vie dies
auch in Recellsionen öffentlich mehrfach ausgesprochen \vorden
war, die Abfassung einer vollständigen Geschichte der KreuzzUge
als eine viel wichtigere Aufgabe bezeichnet. So richtig dies an sich
ist, so viel Anerkennung und Vertrauen fUr den Verfasser in dieser
Aufforderung liegt, sie musste ihm dennoch als unausfUhrbar gel­
ten, nicht weil er vor der Massenhaftigkeit des zu be\vältigenden
Materials sich fürchtete, sondern weil seine persönlichen Verhält­
nisse, seine Lebensstellung wie sein vorgerUckteres Alter keine ge­
nUgende Sicherheit für die DurchfUhrung eines so grossen Unter­
nehmens boten, zu dem Vlilken unter ausserordentlich viel gUn­

stigeren Bedingungen einst sechsundzwanzig Jahre gebraucht hatte.
Der Verfasser war daher schon zufrieden, dass, nachdem die Weid­
mannsehe Buchhandlung mit dankenswerther Liberalität in eine
eventuelle neue Bearbeitung der Bei t r ä g e eingewilligt und aut
ihre Rechte völlig verzichtet hatte, es ihm möglich gemacht wurde,
wenigstens einen Theil desselben, den das Pilgerverzeichniss und



Im siebenten Jahrhundert schon werden Deutsche nach
PalaestinH gegangen sein; es ist wenigstens wahrscheinlich, und \vir
nlöchten in den vielen deutschen Nanlen der berühnlten Eval1~

gelienhandschrift von Cividale neben R01TIpilgern auch Jerllsalem­
fahrer vernluthen (N. Archiv 1877, I 18-28; vgI. Zeitsehr. fUr die
Gesch. Schlesiens XV, 527).

_Im achten Jahrhundert pilgert:
Verdun, Bischof Magdalvaeus von (c. 757); er kehrt n,it Re­

liquien \vieder heinl (Acta SS.Octob. 11, 513 - 9; Galliu christ. XIII,
1172-3)·

St. Willibald, ein Angelsachse, besucht 723-726 viermal
Jerllsalenl und \vird aln 22. Octob. 741 zum Bischof von Eichstädt
consecrirt. Ueber die Beschreibung seiner Reise nach dern heiligen
Lande vgl. Röhricht, Biblioth. geogr. Pa!. No. 24, den Nachtrag
dazu 664 u. Röhricht, Pilgerfahrten 33 8-9.
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A. Pilger vor den Kreuzzügen 1).

stm es tnzn

I) Vgl. Hasselt, Les Belges aux croisades, Bruxelles 1846; Le Glay
Les Flamands aux croisades, LilIe et Paris 1879; die belgisehen Kreuz­
fahrerverzeichnisse in Le chevalier au cygne ed. Baron de Reitfenberg I1,
preface CXXXVI-CLIX, CLXIV-CLXXIV ; de Smet in Nouv. memo de
P acad. de Bruxelles 1846; fUr Holland: Wiarda in Ostfries. ~Iannigfaltig­

keiten, Aurich 1786,111; J. van Leeuwen, Jt aade Friesch terp, Leeuwarden
1834, 365-92 ; Dirks, Noord-Nederland en de Kruitstogten in :IDe vrije
Fries, Leell\Varden 1872 11, 135-214, 221--328; O·Kelly, l\lem. sur l'ordre
du S. Sepulcre 144 fl.; \tVochenblatt d. Johannit~rordensballey Branden­
burg 1880, Nr. 39. Sons:t vgl. v. I-Iormayr, Die Bayern im Morgenlande,
~1ünchen 1832; Posern-I{lett, Kreuzfahrer aus d. Meissener Lande im
i\rchiv für sUchs. Geschichte 1865, 45-57; Wiggcrs, Pilgerfahrten meck­
lenburg. }{egenten in JahrbUcher für mecklenb. ßesch. 1875, XL, 1-86;
Riezler, Jerusalempilger und Kreuzfahrer aus Bayern in Forsch. zur
deutschen Geschichte 1878, 550 - 8, 657'

R öhr ich t, Die Deutschen im heil. Lande.

Reinhold Röhricht.

Be r 1i 11 I 8. Februar I 894.

die Kreuzfahrer-Sagen behandelnden Abschnitt, in verbesserter und

erweiterter Gestalt neu vorzulegen, der, wie zu erwarten steht, trotz

seiner KUrze allen Forschern der Geschichte des deutschen Mittel­

alters vielfach und z.uverlässig dienen wird.
Als Abkürzungen der langen und häufigen Büchertitel sind zu

nlerken: BF. (Böhn1er-Ficker, Acta imperii), BFW. (Böhmer-Ficker­

Winkelmann, Acta ilnperii), HE. (Hagenn1eyer, Ekkehardlls), HG.
(Hagenmeyer, Gesta), P. (Potthast, Regesta pontificum Romanorunl),

RH. (Röhricht, Regesta), RSS. (Röhricht, Scriptores quinti belli

sacri Ininores), RST. (Röhricht, Studien zur Geschichte des fUnften

!(reuzzuges, \voraus die betreffenden !(reuzfahrerl1t1men der Voll­

ständigkeit \vegen herUbergenonlmen werden mussten), Rl". (Röh­
richt, Testinlonia quinti belli sacri minora),WF. (Winkelnlann, Fried­

rich 11., zweite Aufl. I), WO. (Willkelnlann, üuo v. Braunschweig),

WPh. (Winkeltnann, Philipp v. Schwaben), ZDPV. (Zeitschrift des

Palaestina-Vereins). DO. bedeutet: Deutscher Orden.

IV
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Im neunten Jahrhundert pilgert:

Bernhard, ein fränkischer Mönch (c. 865), über dessen Reise­
beschreibung Röhricht, Biblioth. Nr. 28 u. Pilgerfahrten 341- 2.

Frotmund (c. 856), ein Edler (Gesta Con\voionis in Mon. Gernl.
55. XV, 758).
" Hegilo (847-865), \vclcher in einenl Schreiben des Erzbischofs

Theotgald· von Trier er\vähnt \vird (Labbe, Concil. VIII, 1896 ;
Comte Riant in Archives I, 30).

Joannes, ein Gefährte Albarts von London, \velcher (c. 89~­
896) auf der Hein1kehr von Jerusaleul und ROUl in 5ulzburg stirbt
(Pez, Thes. 11, I 8-1-).

Osnabrück, Bischof Egiln1ar VOll, welcher das Haupt der heil.
Christine von seiner Pilgerfahrt mit zurückbringt (Acta S5. .Iul. V,
495-6, 532; Mitth. des histor. Vereins von Osnabrlick 1853, BI,
207-10).

Ragnar (c. 870), ein Mönch (Mir. Flor. in Mon. Gernl. S5.
XV, 497).

Inl zehnten Jahrhundert sind zu nennen:

Anhalt, Graf Walo von, \velcher UOl 974 abzieht und kurz
vor 986 heimkehrend das Kloster S. Johannes in Walsrode gründet
(UB. d. Klosters S. Joh. in Walsrode, Vor\vort 1-11,4-5, Not. 3 ;
vgl. Nr. 406 u. 455).

Constanz, Bischof Conrad von, \velcher dr~inlal das heilige
Land besucht (t 976) und viele Reliquien, besonders eine Kreuz­
partikel , n1itbringt .(Vita Cour. in Mon. Germ. 55. IV, 43 ~; vgl.
Lade\vig, Reg. ep. Constant. Nr. 380; Arch. f. österr. Geschl~htsq.
IX, 267; Freiburger Diöcesan-Archiv IX, 268; Hagennleyer In Ar­
chives ]1 A, 87; Der Katholik 1889, 11, 302).

Ebersberg, Gräfin Hademoda von, geht nach denl Tode ihres
Gemahls, des kärnthischen Markgrafen Marquard, Ende des zehnten
Jahrhunderts nach Palaestina (Chron. Ebersb. in MOll. Gernl. 5S.
XX,12). · ,

Eichstädt, Bischof Reginald von (966-989), ~eht Uber Italien
und Griechenland nach Palaestil1a (Ann. Haserens. In MOll. Germ.
S5. VII, 257).

Hidda, Wittwe des Markgrafen Christian I. von der Lausitz
(c. 975), soll sich, um lästigen Heirathsanträgen zu entgehen, dllrc~
Abschneiden der Nase verunstaltet haben (Annal. Geerenrod. bel
Meibom 11, 426) und stirbt in Jerusalelu (Annal. Saxo in Mon. Gernl.

t
i ",
~ '.

,'.

5S. VI, 6 19; Chron. Montis Sereni ibid. XXIII, I 54; vgl. v. Heine-,
ll1'1nll, Markgraf Gero 13).

Judith, Tochter des Herzogs Arnulf u. Wiu\ve d. Herzogs"Hein­
rich I. von Bayern (c. 965), schetikt aus Jerusalem heimgekehrt viele
Reliquien dem I(loster NiederrnUnster in Regensburg (Sattler, Chron.
von Andechs 1877, 23; Acta 55. Jan. I, 536-7; Hirsch, Heinrich 11.,
I, 12 17, Anmerk. 5).

Lurn, Graf Ottwin von, kehrt nach I 7 jähriger Abwesenheit
c. 990 aus dem heiligen Lande zurück (v. Hornlayr, Beiträge zur
Gesch. Tirols im Mittelalter 1804, IA, 99 u. No. 1.02; vgl. Die Bayern
iln Morgenlande XIII-XIV).

Makko, ein schwäbischer Ministerial, pilgert kurz vor 1000
(Casus 1110n. Petrih. in Mon. Gernl. S5. XX, 63,).

Regensburg, Custos und Pförtner Adalbert von S. Emmeran in,
pilgert unl 96 5 (Arnold. de S. Emm. in Mon. Gern1. 5S. IV, 55 2).

Verdun, Graf Friedrich von, pilgert Ull1 997 (~lon. Germ. SS.
IV, 49; Clouet, Hist. de Verdun 11, 7; Gallia christ. XIII? 1289).

Wezel, Graf, soll mit einem Herzog Ernst(!)vOll Bayern
gepilgert sein (Rocholz, Schweizersagen 11, I; Franz Böhme, Alt­
deutsches Liederbuch 1877, 19--30).

Inl elften Jahrhundert werden als Pilger er\vähnt:

Ardres, Anselnl von, unehelicher Sohn Arnold II. v. A., soll
kurz vor denl ersten Kreuzzuge in Palaestina den Glauben verleugnet
haben und nach kUrZell1 Aufenthalt dahein1 \vieder dorthin zurück­
gekehrt sein (Lanlb. Ard. in Mon. Gern1. 55. XXIV, 61 5).

Balnberg, ein Büsser aus, \velcher in1 Auftrage des Kaisers
Heinrich II. einen goldenen Abendluahlkelch im Jordan weihen
sollte (COSfil. in Mon. GerlTI. SS. IX, 59; vgl. die ausfUhrliche Be­
handlung der Sage bei Bresslau, Heinrich 11, II 36S-8,Excurs Nr. XI).

Bremen, Propst Edo aus, bricht Ende Juli 1044 auf und ist
Ostern nächsten Jahres \vieder daheim (Adan1. Bren1. in Mon. Gernl.
5S. VII, 334).

Cambray, Bischof St. Lietbert von, zieht 1054 mit dem Ar­
chidiacon Wal c her, dem Capellan H u g 0, denl Richter Er 1e ­
b 0 d, dem Erzcapellan F oIe her (dessen auf die Pilgerfahrt bezUg­
licher Brief in Sudendorf , Registr. 111, J 2-3, Nr. 6) und de~m

Mönch Ru d 0 1f ab, kehrt aber, nachdenl er in Laodicea 3 Monate
lang (" fraude nautarum") zurlickgehalten war und dann Cypern be­
sucht hatte, ohne das heilige Land gesehen zu haben, mit den1 Bi ­
s eh 0 f EI i nun d u s von La 0 n \vieder zu rUck {Mabillon, Ann. S.
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13ened. tII A, 381; Gesta ep. Camerac. und Chron. S. Andreae in
Mon. Germ. 5S. VII, 491-2, 535-7; Acta 55. Jun. V, 50 5-9)
und grUndet daheinl die eapelle d. heil. Grabes (Miraeus et Foppell,
Opera diplom. I, I 55; Cameracum cbristian. ed. le Glay I 849,
25, 170 ).

Cöln, ein BrudernIörder aus, wird durch den dortigen Erzbi­
schof Anno 1060 zu siebenjähriger Busse nach ROllI und Jerusaleol
geschickt (Guil. Mahnesber., Gesta pontificunl 425, in Mon. Germ.
5S. XIII, 138}.

Elsass, Graf Adalbero von, kehrt mit vielen Reliquien, darun­
ter StUcke des heil. !(reuzes, glUcklich 1032 heinl (Mabillon, Ann. S.
Bened. IV, 354; Mon. Germ. 5S. XV, 977-8) und grUndet dann
das Kloster Busendorf.

Flandern, Graf Robert I. Friso von, pilgert c. 1084 111it Ba 1­
duin von Gent, Walner von Courtray, Burchard von
Conlines, Gratian VOll Ecloo, Heremar von Somorg­
hem Josseran von I{nesselaer und Anderen (Chron. Alden­
burg.' erl. Marou a. 1085; Anna Comnena VII~ 6; Guibert 246;
vgl. Kervyn de Lettenhove, Hist. de Flalldre I, 305-8; Je Glay,
Hist. d. comtes de FJanclre I, 129-31 ; Annales de la societe d'eITIU­
lation XII, 119-23; Antiquites de Flandre ed. de Snlet IV, 225;
Chron. conlit. Flandr. ed. de Smet 64, 67; Rec. d. hist. d. crois.,
aut. occid. V, 47; Dirks 140-1). Den unechten Brief, \vorin I(aiser
Alexius den Grafen zur Unterstützung inl Kampfe gegen die Saru­
cenen aufgefordert haben soll, gaben HE. 341-53 und GrafRiallt,
Alexii Comneni ... ad Robertum, cOlllitelll Flandriae ... epistola
spuria, Genevae I 879 heraus; vgl. auch Archives I, 7 1-89.

Fulda, Abt Ekbert von, soll 1048-1058 im heiligen Lande
ge\vesen sein (Wattenbach imN. Archiv VII, 397-8, wo die "porta.
SynIeonis" nichts anderes als der bekannte Hafen Antiochiens "por­
tus. S. Symeonis" ist).

Goseck, Abt Friedrich von, pilgert um 1072 (Chron. Goz. in
Mon. Gerln. SS. X, 145; vgl. Thuringia sacra 614-5).

Heinrich urkundet 1°95 als Pilger für St. Stephan in Würz­
burg (Schal1n3t, Vindenl. I, 55, No. 5)·

Helmershausen, Abt Wino von, geht auf Befehl des Bischofs
Meill\Verk VOll Paderborn nuch Jerusalenl (c. 103.2), U1l1 dcn Grund­
riss der heil. Grabeskirche zu holen (Vita Mein,verci in Mon. Gernl.
SS. XI, I 58-9; Röhricht, Pilgerfahrten 366).

Herkel, Johannes von, pilgert c. 1030 (De vrije Fries 11,
I 39; vgl. Melis Stoke I, 925-30;' Bolhuis, De NOrnlal1l1en in

f·· .
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Nederlund 288; van Loon, Aloude Hollandsche historie 11,
3 19- 20).

Hermann, ein deutscher Eremit, hatte sich vor dem ersten
Kreuzzuge auf deIn Oelberge niedergelassen (HE. 277).

Hersfeld, Lanlbert von, tritt 1058 seine Pilgerfahrt an und
kehrt 17. Sept. 1059 wieder zurUck (L,ambert in Mon. Germ. SS.
V, 159-60).

Holland, Graf Dietrich III. von, pilgert c. 1030 (Ann. Egnlund.
A in Mon. Germ. SS. XVI, 447; Dirks 139; Khuik, Hist. critic.
conlit. Holland. I, 39).

Luxemburg, I) Graf Dietrich von, soll 1072 \vegen Bruder­
lnords nach Jerusalem eine Bussfahrt unternommen haben (Zirnm.
Chron. 1,335-6). - 2) Graf Konrad von, soll mit Pippo, Bi­
sc hof v 0 11 T °u 1, nach Jerusalem gegangen und dort 1086 ge­
storben sein (Brower et Masen, Metropol. eccl. Trevirens. ed. Stram­
berg 11, 60 I ; Bertelius, Hist. Luxenlburg. 55; Gallia christ. XIII, 994).

Magdeburg, Präfect Meginfried von, pilgert um 1040, wird
in Laodicea lange festgehalten, erreicht aber mit Rod i 11 g, Beb 0 ,
Si ge b e r t und anderen Begleitern glücklich Jerusalem (Vita Heime­
radi in Mon. Gerol. 5S. X, 606; vgl. v. Mülverstedt, Reg. archiep.
Magdab. I, 313).

Mainz, ErzbischofSiegfried I. von {über dessen Reise Max Herr­
lllann, Siegfried 1., Erzbischof v. M., Leipziger Dr.-Diss. 1889 und
Hugo Dönniges, Siegfried v. Eppenstein, Erzbischof v. 1v1., Cüstrin
(Progranlm d. Rathsgynlnasiums) 1878, besonders aber Böhmer­
Will, Reg. archiep. Magunt. 185-6, Nr. 30-3), unternimnlt nlit
den Bischöfen: W i I hel m V 0 11 U t r e c h t, 0 t t 0 von Re gen s­
bur g u. G ü 11 t her von Ba m be r g (vgl. Ruthardt, Des schönen
Bischofs Glinther von B. Fahrt nach dem heiligen Lande in Bayr.
Annalen 1823, Nr. 12, ,voraus auch im Vaterländ. Magazin 1828,
Nr. 1I),dem Bamberger Scholasticus Ezzo (dessen schöne
"c8ntilena de miraculis Christi" zuletz(Müllenhoffu. Scherer, Denk­
oläler, 2. Aufl., 58-69 herausgaben; vgI. Wattenbach 11, 163 auch
Anzeiger der Wiener Academie 1893, Nr. VII), Co n ra cl, dem spä­
teren D0l11propstvon Passau,AI tm an n, dem Stiftspropst von Aachen,
Caplall der Kaiserin Agnes, später Bischof VOll Passau (Theod. Wie­
demalln, Altmalln, Bischof von Passau, Augsburg 1851, 8-15),
dcnl Vicedonlinus der MainzerlKirche Her man n und~gegen 7000

Mann, darunter über 30 geistliche und weltliche Herren, eine Pil­
gerfahrt, weil in dem n.ächsten Jahre das stets am 27. März gefeierte
Fest der Resllrrectio Domini mit dem Osterfeste zusammenfiel
(Vita Altmanni in ;Mon.. Germ. 55. XII, 230) und in FoI~e dessen
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der Weltuntergang bevorstehen sollte (Gaufridus de Courion ed.
Julliot 438 (vgl. Sigeb. in Mon. Gernl. SS. VI, 36 I) bemerkt: "anno
1063 finis fuit anni nlugni, qui constat 532 annis, et sequenti anno
ejusdem magni anni circllius incepit, in cujus fine erit labor et dolor.
Deus servet et protegat ecclesiam fideliulTI !"). Auf der RUckkehr
stirbt Bischof Günther 2 3. Jllli 1065 in Occlellburg. Ucber die ganze
Pjlgert~lhrt vgl. Dirks 184-94; Röhricht, Pilgerfahrten vor den
Kreuzzugen 345 -7 und Beitriige 11, 3-5; v. Giesebrecht, Deutsche
Kaisergeseh. BI A, I 10- I ; Comte Riant in Archives I, 53-6, be­
sonders aber Gerold Meyer von Knonau J Heinrich IV, I, 39 1-4,
445-57. Deber die \\'erthlosigkeit des ,~Il1gulf"-Berichtes vgl. IJie­
bermann in1 N. Archiv XVIII, 259.

Mandelsgut, HllgO, Radbod und Ulrich VOll, pilgern unl 1060
(Hidber, Sch\veiz. lJrkundellreg. I, No. I 584).

Münster, Bischof Erpho von, tritt an1 12. Februar 1°9 I seine
Pilgerfahrt Hn und trifft im Jan. 1 °92 'Nieder zu Hause ein (Erhard,
Cod. dip!. Guestph. Nr. 165, Reg. Nr.125S, 1259; Erhard,Gesch.
von Münster 68-9; Schannat, Annal. Patherbr. I, 643; Ficker,
Geschichtsquellen von Mtinster I, 18; Mecklenb. Jahrb. XXIII, 1858,
7 ~ bei Seibertz, Geschichtsq. von Westfalen 11, 1 59 wird er Harpa
genannt und seine Fahrt in die Zeit des ersten Kreuzzuges verlegt).
Als sein Begleiter vvird bei Strunck, Westphalia sancta 11, 172 der
Propst von St. Moritz in Münster Lud 01 f genannt, \velcher an1
8. Nov. in1 heiligen Lande getödtet wurde. Offenbar ist er identisch
ll1itdemCanonicus IJudolfvon Steinfllrt, welcher nach Wer­
ner von Rolevinck, De laude veteris Saxoniae ed. 1"'1ross 158-60
in Venedig sein Wappen bei einem Nobile findet und auf die Frage,
\vie er zu diesem Wappen gekomnlen sei, die Aufklilrung erhält,
dass der Nobile als sein Höriger es sich angeITJasst habe, aber auf
Grund der venetianischen Staatsgesetze nicht zu belangen sei.

Nieder-Altaich, Abt Dietn1ar von, stirbt 27. Octob. 1055 in
Jerusalenl (Necrol. Altah. inl Arch. fUr österr. Geschichtsq. XXVI,
347).

Osnabrück, Bischof Benno II. von, soll tnit detn Bis chof
Wer ne r von S t ras sb ur g nach Constalltinopel (I 027) und dann
auch nach Jerusalen1 gegangen sein (Wipo in Mon. Germ. SS. XI,
267; Vita Bennon. ibid. XII, 62), doch ist dies ein Irrthum (Wat­
tenbach, Deutschl. Geschichtsq. 11, 26) und Bischof Wilhelm (1029
- 1047) gemeint.

Piligrinus "Hierosolyn1itsl1US", Presbyter, stirbt 4. Mai 1068
(Mon. Boic. XIII, 48 I).

Raphael "Hierosolylnitanae militiae.. supremus tetrarcha" be-

7

stätigt 1067 eine Stiftung des !{]osters zu Guhrau in unächter Ur-
}(unde (Reg. zur schles. Gesch. 1876, 14). .

Rapperswyl, Graf Rudolf von, \vird VOll seiner Jerusalem­
fahrt heimkehrend durch seinen Amtmann auf einen gunstigen Platz
zu einer Burganlage auf~erksam gemacht und legt in Folge dessen
109 I Neu-Rapperswyl an (von Arx, Geschichte des Cantons St. Gal­
len 1,301-2).

Ratzeburg, Bischof Aristo VOll, pilgert U111 1065 (Adami Gesta
·"~Hanln1. cccl. pOl1tif. in Mon. Germ. SS. VII, 343, 367).

Regensburg, I) St. UdaIrich von, pilgert UIU 105 I (Acta SS.
Ju1. III, 149 ; Vita Udalrici in Mon. Germ. SS. XII, 25 2, 255, 263,267);
er soll niemals sein Ross bestiegen haben, ehe er nicht den ganzen
Psalter gebetet. 2) Schottenmönch Clen1ens aus, stirbt vor 1096 (?)
in Jerusalem (Acta S8. Febr. 11, 368). .

Rheinau, Abt Richard von, pilgert mit dem Abte H ein r ich
u. Mönch Werner von Reichenau um 1053 (Herm. Contract.
in Mon. Gern1. 55. V, 133; vgl. Hohenbaum, Reichenau 57).

Rothenburg . Komburg , Graf Rugger von, stirbt c. 1088
auf der Fahrt nach Jerusalem (Fund. Combo in Mon. Germ. SS.
XV, 1029 und I o~ 1 ; Historia de constructione monast. Kamb. ed.
Duellius 274; vgl: Uffenheinlsche NebenstL1nden 1746, 879; Zeit­
schr. fUr d. wtirttemb. Franken 1853, III, 13; Stälin, Wirttemb. Gesch.
II,4 1 3)· .

Scheiern, Graf Ekkehard von, .F r i e cl r ich von Die ssen
und W °1f von H 0 he n 'v art \verden bei Aventin, Ann. ed. Gund­
ling 527 und Hoch,vart, Cata!. episcop. Ratisbon. in v. Oefele, 55.
rerunl Bav. I, 182-3 (vgl. v. Oefele, Gesch. d. Grafen v. Andechs
I 10; Knitl, Scheiern als Burg u. Kloster, Freising I 880, 4 I; Comte
Riant in Archives I, 48, 53-6) als Theilnehn1er an der grossen
Pilgerfahrt I 064- I 065 genanllt, und dies ist von dem ersteren auch
sehr \vahrscheinlich (H~rsch, Heinrich 11, I, 474 ~ Graf Hundt, Bayr.
Urkunden 35). Dazu \veiss Veit Arnpeck (Pez, Thes. III, I44~5)

zu berichten, dass Graf Friedrich von Andechs (Diessen), genannt
Roch, nachdem schon sein Bruder G r a f Ru p oto von A nd e c hs
951 nach Jerusalem gepilgert war, im heiligen Lande gestorben.' sei
(vgl. auch unten zun1 ersten Kreuzzuge 18-9).

. Sponh~m, Graf Siegfried vontzieht mit dem:.Erzbischof Sieg­
frled von Mall1Z aus und stirbt 1065 aufder Heimkehr aus dem~heil.

Lande in Bulgarien; seine Gebeine wurden nach S. Paul im La~ant­
thaI libergefUhrt (Fund. S. Pauli in Mon. Germ. 5S. XV, 1060· DB.
~es "BenedictiQer-Stiftes St. paul in Fontes rerunl Aust~. XXXIX,
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Ja-I, Nr. 7; Archiv fUr Kärnth. Gesch. X, 105; v. Ankershofen,
Gesch. von Kärnthen 11, 908-10).

Stablo, Abt St. Poppo von, pilgert mit Lau s u s u. R 0 be r t
nach Jerusalem c. 1000, sieht dort das "lumen paschale" und kehrt
tiber Aegypten mit vielen Reliquien wieder heim (Vita Popp. in Mon.
Gernl. SS. XI, 295-6; Acta 55. 25. Jan. 253-4).

8t. Heimerad aus Burghasungen war c. 1012 in Palaestina
(Vita S. Heinleradi in Mon. Gernl. 55. X, 600; Acta S5. Jun. VII,
35 1- 2 ).

Toul, Bischof Pippo VOll, bringt (1086) StUcke des heil. Kreuzes
aus Palaestina heim (Gesta Trevir. in Mon. Gernl. 55. VIII, 647;
Gallia christ. XIII, 994).

Trier I) Erzbischof Poppo von, geht nlit S t. 5 i rn e 0 n nach
dem heiligen Lande, bringt dort drei Jahre (1030-1033) zu und
kehrt aus der Gefangenschaft in Cairo \vieder glücklich zurlick
(Gesta Trevir. in Mon. Germ. 55. VIII, 177, 179; Vita Heinleradi
ibid. XI, 136; vgl. Hontheinl, Prodronlus I, XV; Brower, Ann. I,
514; Görz, Reg. der Erzbischöfe von Trier 8; Jul. Harttungk, Be­
merkungen uber Erzbischof Poppo von Trier und St. 5inleon in
Picks Monatsschrift [Ur rheinisch -westfälische Geschichtsforschung,
Trier 1877, 111, 502- I 2; Lesser, Erzbischof Poppo von Trier,
Leipzig 1883, 3 I, 70, 79-80, wo die Abwesenheit in die Jahre
10 27-1030 gesetzt \vird. Einen Brief Poppos an den Papst be-
treffend die Heiligsprechung Simeons (t I. Juni 1034) siehe in Migncs
Patrol. lat. CXl.J, 1368-70).'- 2) Abt Hericus des Klosters St. Ma­
xinlin in, pilgert unl r027 (Bresslau, Heinrich 11, III, 277). - 3) Prae­
feet Dietrich von, zieht nlit M are u art W i der 0 I t und tiber 100
Gefährten als BUsser nach dem heiligen Lande (1067), leidet aber
unter\vegs Schiffbruch und komnlt nlit ihnen um (Acta SS. Jun. I,
89; Chron. Ninov. ed. de Smet 688; Vita Conradi arch. in Mon.
Gernl. 55. VIII, 216; 5igeb. Gembl. ibid. VI, 361-2; Necrol. Ber­
lloldi in Necrol. Gernl. ed. Baunlann I, 657: 7. Febr. S. a.).

Verdun, I) Bischof Raimbert von, stirbt 29. April 1039 auf
der Heimkehr zu Belgrad (Hugon. Chron. in Mon. Gernl. SS. VIII,
402 ; vgl. Gallia christ. XIII, I 185; Clouet, Hist. de Verdun 11,
49 und Calendar. S. Mariae Virdul1. bei Röhricht, Der Kreuzzug
Jacobs I. v. Aragonien in Mitth. d. österr. Instit. XI, 394); seine Ge­
beine ,vurden nach Verdun gebracht. - 2) Bischof Theoderich von,
pilgert c. 1048 (Gesta ep. Virdun. in Mon. Germ. 55. X, 495;
vgl. Gallia christ. XIII, 1 188). - 3) Abt Richard VOll St. Vita in,
pilgert mit dem G ra fe n W il hel m von An go ulem e, Mönch
Oer\vin von St. Vita, Abt Eberwin von St. Martin in
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'[rier, Ger \v in H u 111 b er t und G 0 t t~f r i e d V0 11 Ba y eu x (Acta
55. JUll. III, 468-7 I, 482-3 ; Mir. Sym. in MOll. Gernl. SS. VIII,
209- 11 ,393; Gallia christ. XIII, 1291-2; Corblet, Hagiogr.
d'Anliens 11, 524- 5).

Vocho "Hierosolymitanus" stirbt ]6. April s. a. (Necrolog.
Paderborl1. saec. XI. in Zeitschr. fUr westfijl. Geseh. I 847, X, 146).

Wasserburg, Wecelill VOll, nitTIITIt auf seiner Pilgerfahrt an
der Taufe des Königs Stephan VOll Ungarn Theil (v. Horrnayr, Die
Bayern inl Morgenlande XVI).

Werner, ein Sohn des Graten Wolverad, Bruder des Abtes'
Hermannus Contractus, pilgert um 1053 nlit dem Mönche IJ 0 t h a r
und stirbt nach dessen Tode selbst in Jerusaleol (Herrn. Contr.
in Mon. Germ. 55. V, 133).

B. Kreuzfahrer.

I. Erster Kreuzzug (1096-1101).

Adalbero aus Oesterreich stirbt aufdem Zuge (Fantes rer. Austr.
VIII, 19, No. 62).

Adelolf, Baldrich und Stabelo sind die einzigen Begleiter des
Herzogs Gottfried, als dieser gleich nach der Eroberung Jerusalems
das heil. Grab besuchte (Alb. Aquens. 481 ).

Admont, Abt Giselbert von, frUher Abt von 5t. Peter in Erfurt
(Annal. Erphesf. in Mon. Germ. S5. XVI, 16; Chron. Sanlpetr. 13;
vgl. MittheiI. d. histor. Vereins zu Erfurt 1881, X, 39; Thuringia
sacra 174-6; v. Sybel, Hist. Zeitschr. XX, 193; Vita Gebh. in
Mon. Germ. SS. XI,4 1 ; Cod. diplom. Saxoniae, I. Hauptth., 11, 274,

No. 395), geht filit denl Erzbischof Thiemo nach denl heil. Lande
(Annal. Mell. 500 ; Auct. Garst. 568; Ann. S. Rudberti Salisb. 774;
vgl. Wichner, Geseh. d. Benedictinerstiftes Admont I, 51 - 2, 56)

. und stirbt I. Gctob. 1 101 als Mönch d. Abtei St. Maria vom Thale
Josaphat bei Jerusalem.

Ardres, Arnold II. von, bringt Reliquien VOlll Kreuzzuge heim
(Lamb. Ard. in Mon. Germ. 55. XXIV, 62 5-7 ~ vgl. Ranson, Hist.
d'Ardres 189 1,39 -40).

Arnulf, ein deutscher Priester, nahm anl Kreuzzuge Theil und
Uberbrachte nach Ostern I 100 den deutschen Prälaten das Bittgc-

'. ~ .
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such des Patriarchen Dagobert von Jerusalenl um HUlfe, welches
Graf Riant aus einer Wlirzburger Handschrift zuerst in Conlptes
rendus d. l'acad. d. inscript. 1884, XII, 2 I 3-4 veröffentlicht hat.

Arquenne, Franco VOJl, aus Brabant Wallon, zieht mit seinen
beiden Söhnen nach denl heiligen Lande und kehrt, \vtihrend diese
dort sterben, glticklich heinl (Martene, Thes. 111, 1334-6; Comp­
tes rendus de la C01l1111iss. d'histoire, Bruxelles 1845, X, 267-7 I ;

Gesta Villar. in Mon. Germ. SS. XXV, 229-30).

Aura, Abt Ekkehard VOll (Zeitseh. für d. Gesch. VOll Unter­
franken X\'-I, I ff.; Forsch. zur deutsch. Gesch. ·XV, 19), der Ver­
fasser der nach ihm benannten Chronik, zieht I 101 ab, betritt anl
10. Mai I 101 mit einer deutschen Pilgerschaar den Boden Ungarns
und erreicht nach einen1 z\vanzigtUgigen Marsche anl I. Juni Con­
st3ntinopel, segelt Anfang Juli ab und landet Mitte AUgllst in Jaffa,
von \VO er I 102 über ROlll \vieder heinlkehrt (HE. 3 - 6).

Bayern I) Herzog Welf von, stirbt am 8. oder 9. Noveluber
1102 auf seiner Heinlkehr in Cypern; seine Gebeine \verden nach
Weingarten gebracht (Ekkehard .. in Mon. Gernl. SS. VI, 220; HE.
233, 249-.5 0 ; Albert. Aquens. 579-80, 58:-3; Stälin, Wirt-
lenlb. Gesch. 11, 254). - 2) Pilger aus, werden 1m Heere Gottschalks
(Alb. Aquens. 290), Peters (ibid. 279, 280), Gottfrieds (ibid. 339,
366, 422, 428) und des Stallmeisters Conrad (ibid. 568) er\v~hnt,

als trinklustig (ibid. 290),aber auch sehr tapfer (Chanson d'Antloche
ed. Paulin Paris 1,127; 11,247,263-4,31 I) characterisirt, wie
schon das Annolied (ed. Roth 22-3) von ihnen rühnlt: "Peiere
vurin je ei \vige gerno" (vgl. v. Hormayr-Rudhart, Taschenb. für
vaterl. Geseh. 1856, 198-200).

Besan~on,.~rzbiscbofHugo von, Bruder des Grafen Stephun
VOll Burgund , begleitet diesen 1101 auf denl Zuge (Mein. de la
Franche Comte 1867, VI, 324-5).

Bleidenstatt (bei Wiesbaden), Bruder Gislebert aus, urkundet
1096 als Pilger (Will, Mon. Bleidenst. 32; Cod. diplom. Nassoie.
IA, 84, No. 145).

Bolanden, ein Herr von, soll am ersten Kreuzzuge Theil ge­
nonlmen haben (Zinlnl. Chron. I, 80).

Botnia Feike, ein Friese, zieht nlit Peter von Amiens nach
COllstantinopel und kehrt erst 1106 aus dem heiligen Lande zurUck;
neben ihnl werden, freilich von späterll Quellen, noch genannt:
va 11 Bor s seIn allS Seeland, Dir k, der Sohn des Herrn VOll Bre­
derode Hartmann Epe, Fortmann Tjepke, welche vor Ni­
caea ffllIen, Galama Ige, Hermann Ubbo, welche in t\ntio-

l
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chien zurUekbleiben, He s se I s Sohn, Lu nd i g a n1 an Zar i g ,
Gottfried Roorda und Sixt !(an11ninga (Dirks 147- 149;
vgl. unten s. v. :F r i es e n).

Bouillon (Niederlothringen), Herzog Gottfried von, urkundet
vielfach als Kreuzfahrer (Wauters I, 598-9, 601-2) und im
heiligen Lande (RH. No. 10,25-27,31,57,70,74, 134,172,225,
293, 576); über ihn handeln alle Quellen. Die sorgfultigsten Nach­
\veise ober ihn und seinen Bruder Balduin giebt HE. 107-8,
\VOZU \vir nur \venig hinzuzuftigen haben z. B. Chron. Affligh. in
Mon. Gernl. SS. IX, 7 I 5; Chron. Hub. ibid. VIII, 6 I 5 ; Laur. Gest.
ep. Virdun. ibid. X, 498; Gislebert ibid. XXI, 492- 50 I ; de Ram,
Notiee sur le lieu de naissance de G. de B., Bruxelles 1857; Mes­
sager BeIge 185 I, 272; Ozeray, Hist. da la ville et du duche de B.,
Bruxelles 1864; Seanees et travaux de l'acad. d. sciences, Nov. 1873,
663 ff.; 1874, 444 ff.; Bulleti 11 de l' acad. de Bruxelles 1852, I;
4 I 4 ff. ; XIII, 355 ; Lucot, Quelques mots sur G. d. B., Ch~Hons 1875,
Hody, Etude epigraphique sur le nlonument erige a Bruxelles ell
1878 a la men10ire de G de B., Bruxelles 1866; Guiffrey, Note sur
une tapisserie representant G. de B. in Mem. de la soc. des antiq. de
France I 879,97- I 10; Reichau, G. v. Bouillon als deutscher Reichs­
fUrst, Wehlau (Progr.) 1869; Bulletin histor. de la societe d. antiq.
de la Morinie 11, 296-304; Delaville, Le premier roi de Jerusalem,
Lin10ges 1876; Prevault, Hist. de Godefroy de B., Lille 1876; Pi­
gonueau, Le cycle de la croisade et de la famille de B., St. Cloud 1877.
Sagenhaftes über ihn: Origine fabuleuse de G. de B. (L' Austrasie
1861, IX, 1-19; vgl. von Hagen in Abhand!. d. Berliner Acad. d.
Wissensch., phil.-hist. Classe, I 846, 554 ff.), tiber seine furchtbare
Körperkraft und deren Be\veis in einem "Sch\vabenstreiche" vgl.
Wilh. v. Tyrus V, C. 6; Albericus in Mon. Germ. SS. XXIII, 808 ;
Clemens Klein, Raimund v. Aguilers 13 8-9. Einen Muselmann
soll nicht in horizontaler, sondern vertikaler Richtung Wigger hal­
birt haben, wie nlan später auch von Georg von Ehingen erzählte
(MUnch. acad. Abhand!. III. Classe, VII B, 300).

Brandis, Freiherr Rudolf von, \vird als Kreuzfahrer genannt
(Zinl1n. Chron. I, 80; vgl. Hagenmeyer in Archives 11 A, 80).

Bremer BUrger sollen am ersten Kreuzzuge Theil genommen
haben, und zwar giebt die alte Rennersehe Chronik folgende Nanlen :
l..,üder VOll Verden, Gerhard von der ""eyhe, LUder
von B u c k e 11, J 0 h an n Z ti c k haI s und dessen Sohn Ger d,
Gerd Frese, Detward Ringwerder, Albert Hilber­
di.ngk, Hermann von Haven, Heinrich Bruse,.hav..e,
Al b ert by de r Waage, J oha 1111 W 01 t.nl a n 11, Be send,



12

Nackedövel, Gerd V8n den Have, Heinrich vall der
Tyverbruggell, Sievert Wildefs; Gerd Frese und Al­
be r t b Y der W a a g e sollen auf der Fahrt gestorben, die Ubrigen
I 1 I I glUcklich heimgekehrt sein (Duntze, Gesch. Brenlens I, 270).
Interessant ist die (falsche) Urkunde Heinrichs IV. (5. Mai 1 I I J),
\velche die Brenler wegen ihres Kreuzzugseifers lobt (Bremer UB.
I, 30-1, No. 28), und die aus obiger Quelle geflossene Erzuhlung
von der Theilnahnle Brenler BOrger an1 I(reuzzuge, \vie sie an der
nördlichen Wand der oberen Rathhaushalle zu Bremen in Versen
zu lesen ist (Denknlale der Kunst und Geschichte der freien Han­
sestadt Brelnen, Bremen 1862, Erste Abtheil., Lieferung 2, 30 - 1).

Brienz, ein Edler von, soll den Zug Initgenlacht haben (Wurs­
tenlberger, I.Jandschaft Bern 11, 203).

Bruno, zwei Kanoniker dieses Nanlens, betheiligten sich anl
Kreuzzuge von I 101 (Ekkehardus ed. Hagenmeyer 25 I).

Burgund, Graf Stephan von, llimnlt an dem Zuge 1101 Theil
(Mem. de la Franche Comte 1867, IV, 323, 366-73).

Busnang (Sch\vnben), Freiherr Arnold von, soll sich anl Kreuz­
zuge betheiligt haben (Zinlnl. ehron. I, 80; vgl. Hagennleyer in
Archives 11 A, 80).

Chur, Bischof Conrad von, soll anl Kreuzzuge theilgenonlmen
haben (Zimm. Chron. I, 80; v. Hormayr, Goldne Chron. 34), \vuh­
rend Eichhorn, Episc. Curiens. 70, I{aiser, Gesch. d. FUrstenthums
Lichtenstein 60 ihn Ulrich 11. nennen; jedenfalls liegt ein Irrthunl
des Nanlens oder des Factums vor (Hagennleyer in Archives 11 A,
58-9).

Cleve, Dietrich von, \vird fnlschlich als Theilnehnler an1 !{reuz­
zuge er\vähnt (Seibertz, Quellen zur \vestfäl. Gesch. ]1, I 59).

Cöln, Canonicus Frumold aus, urkundet 3 1. Dec. 1095 als
l(reuzfahrer (Eckertz, Fontes adhuc inediti rerurn Rhenan. 11, 15 1 ;

HP. 133-4).

Conrad, Marschall des I{aisers Heinrich IV, ninlnlt an denl
Zuge I J 0 I Theil und kehrt 1108 über Italien \vieder heinl (Alb.
Aquens. 562-3, 568-70, 573-4, 582-3, 591, 594, 595, 649).

Dassei (bei Höxter), Graf Raynald I. von, urkundet 1097 als
Kreuzfahrer (Zeitschr. für ,vestfäl. Gesch. 1845, VIII, 89).

Dillingen, Graf Hartnlann von, wird als Kreuzfahrer genannt
(Zinlm. Chron. I, 80; Alb. Aquells. 299, 322, 4 2 7; Berllold in Mon.
Germ. SS. V, 465-6 ; Stälin, Wirttemb. Gesch. II, 35; Hagenmeyer
in Archives 11 A, 7 5)~ , .

lt,t
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Ems, ein Ritter von, soll vor Nicaea ver\vllndet worden sein
(Zimnl. ehron. I, 80; vgl. Hagennleyer in Archives 11 A, 82).

Esch (Luxenlburg), Heinrich und Gotdi'ied von, BrUder, tuachen
den ganzen Kreuzzug mit Auszeichnung mit; ersterer fällt (Alb.
Aquens. 299,3°°,305-7, 365-6, 369, 422, 427, 435; Wilh.
v. Tyrus I, c. 17; 11, c. I und 7 ; III, c. 6; VI,:c. 8, 17, 22; VII, c. I ;

Publications de la societe hist. de Luxembourg 1877, IX, 17 2 ).

Eschenloch, Graf Thiemo VOll, \vird als Kreuzfahrer genanllt
(Zimnl. Chron. I, 8o; vgl. Hagennleyer in Archives 11 A, 82).

Falkenstein, Graf Herrant von, soll am Kreuzzuge theilge­
nonlmen haben (Hundt, Stammbuch 1,48; vgl. Mon. Boie. VII, 464).

Fanen, ein Graf von, \vird als Kreuzfahrer ef\vähnt (Zinlnl.
Chron. I, 80; vgl. Hagenmeyer in Archives 11 A, 81-2).

Flandern, Graf Robert II. von, urkundet 1096 als Kreuzfahi'er
(Archives de Reinls I A, 249; Wauters, Table chron. I, 599); in
seiner Begleitung ist auch der Ritter J 0 h a nn von Ar k e I (Mat­
thaeus, Anal. V, 205-6; Dirks 147). Er kehrt schon vor 1102
n,it vielen Reliquien wieder heim (Wauters 11, 8; vgl. Ann. de Ia
SQC. d\~nlulation 1863, XII, 119-23 ; Kervyn de Lettenhove, Hist.
de Flundre I, 3 16-37; le Glay, Hist. d. COlntes de Flandre 13 8­
54; vgl. Geneal. comit. Flandr. in Mon. Gernl. 55. IX, 325; Vita
Caroli ibid. XII, 540; Gisleb. ibid. XXI, 5°3; HE. 187; HG. 134,
174, 184; Rec. d. hist. d. crois., auto occid. V, 248 ff. und eine
eigene Studie über ihn in Nouv. memo de racad. de Bruxelles 1862,
XXXII, sonst auch Archives I, 159-60, 177; über sein Grabn131
vgl. Anna!. de la soc. d'emulation 1849, 2 serie, VII, 9- I 7).

Fridingen, ein Ritter von, soll vor Nicaea verwundet \vor­
den sein (Zinlm. ehron. I, 85; vgl. Hagenmeyer in Archives 11 A,
81-2).

Fridow, ein Freiherr von, soll am Kreuzzuge theilgenolnnlen
haben (Zimnl. Chron. I, 80).

Friesen ~'erden in allen Quellen uls Kreuzfahrer genannt (inl
Chanson d'Antioche 11, 202 als ihre Anführer ant~lngs der Herzog
Gottfried, spUter Peter d'Estaenor und I{aynald von Toul} , von den
späteren einheimischen besonders L y a u c k a n1 a, E el k e u. Si k k e.
Eelke soll 3000 Ritter befehligt haben und zum Comnlandanten von
Nicaea ernannt worden sein, 'vo Sikke gefallen \var; dann \väre er
vor Jerusalem sch\ver verwundet und ,viederhergestellt vom Herzog
Gottfried zum Ritter geschlagen worden, aber 1 106 mit seinen
Ubrigen Landsleuten (vgl. oben Botnia Feike) heinlgekehrt. Ferner
\vird Saersma Wilko, der Waffenträger Lyauckanlas, genannt,

'I
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\velcher das Itinerar und Tagebuch des letzteren niedergeschrieben
haben soll (Occa Schar!., Chrol1. I 106, 9 I) und 0 k kin ga T z a ­
li n g, \velcher mit H 0111 n1 a Ho 111 mi n g a 1099 ausgezogen \",ar
und anl 13. Dec. I 106 heimkehrte (Dirks I 5 I).

Gerung wird als Theilnehn1er an1 I(rellzzuge 1098 urkundlich
er\vuhnt (Goerz, Mittelrhein. l~eg. 11, 608, No. 219 1).

Gottschalk \vird als FUhrer eines Sch\Varn1es deutscher I(rellz­
fahrer in allen Quellen genannt (HE. 50, 124; "fh. \~to1ff, l)ie ßau­
ernkreuzzUge, Tübingen 1891, 1 56-9).

Gruyere, Rayn1und, Ulrich und Hugo von, sollen anl ersten
Kreuzzuge theilgenonlmen haben (Olivier, Le cClnton de VUl1d 18 57,
590 ).

Guntram \vird neben Herzog Goufried und Wigger als Haupt­
kHlnpfer auf denl ersten !(reuzzuge von Joh. von WUrzburg ('"robier,
Descript. T. Sanctae) 155 genannt.

Guthmann, Johannes, aus Brlissel, bleibt in1 heiligen L,ande
zurück (Alb. Aquens. 591,594,621) und erscheint wie seine Nach­
kommen sehr oft in transll1arinen Urkunden (RH. s. v.).

Hadewerck ausWestphalenlandet nlit vielen niederrheinischen
Pilgern am 3. Juli I 102 in1 heiligen Lande (Alb. Aql1ens. 59G~ vgl.
Dirks 152).

Hamersberg (bei Berghein1 an1 Niederrhein), l(aynald von,
fällt auf dem Kreuzzuge (Alb. Aquens. 422, 424, 43 5 ~ Wilh. von'
Tyrus VI, c. 17; VIII, c. I).

Heiligenberg (bei Constanz), Graf Heinrich von, \vird als I( reuz­
fahrer genannt (Zin1nl. Chroll. I, 80; vgl. Hagennleyer in Archives
11 A, 80-1).

Heinrich, ein Klosterbruder, beschenkt vor Antritt seiner Fahrt
Gött\veih (Font. rer. Austr. VIII, 17).

Helfenstein, Graf Heinrich von, soll anl Kreuzzuge theilge­
nommen haben (Zinlm. ChroJl. I, 80; vgl. Hagenmeyer in Archives
11 A, 79-80).

Hemmendorf (bei l~ott\veil), Hugo von, stirbt bald nach der
Heinlkehr vonl (ersten?) I(rel1zzl1ge (Chroll. Z\vifalt. in Mon. Gernl.
SS. X, 121).

Hohenwart, Graf Ortllif von, Stifter des gleichnan1igcn 1<10­
sters, soll nlit seiner Sch\vester W i 1t ru cl e am ersten I(reuzzuge
theilgenon1nlen haben (Hund, Metropol. Salisb. 11, 393; Zin1m.
Chrol1. I, 80, 85).

1i'

Ilsenburg, Abt Quo VOll, stirbt anl 17. Dec. 1100 zu Adria­
nopel (Anna!. Saxo in Mon. Gern1. S5. VI, 733 ; Anll. Rosenv. ibid.
XVI, 102; HE. 225).

Kirchberg, I) Graf Albert von, soll anl Zuge theilgenom­
Inen haben (Zinlnl. Chron. I, 80; vgl. Hugennleyer in Archives II
A, 75, 80), 2) die Grafen Hartmann und Ouo von, schlossen sich
der Heeresabtheilung des Grafen Enlicho und Viconlte von Melun
an; der erstere fiel vor Nicaea, der letztere kehrte mit vielen Reli­
quien wieder heim (Alb. Aql1ens. 299, 322, 427; Bernold in Mon.
Germ. SS. V, 468; Gerbert, Historia nigrae silvae ], 25 I, 426; Sttilin,
Wirttemb. Gesch. 11, 35). Graf Harttnann von Kirchberg soll nach
Nestle, De sancta cruce 127-8 VOlll Kreuzzuge eine Partikel des
heiligen Kreuzes mitgebracht haben, die heute noch an1 19. Sep-
tenlber zu Wiblingen durch Gottesdienst gefeiert \vird.

Krain, Pilger aus, sollen dem Zuge sich angeschlossen haben
(Dimitz, Geseh. Krains J, 16 3).

Lantold, Ministerial des Bischofs Ulrich von Eichstaedt, hat
\vahrscheinlich den Zug mitgemacht (Mon. Boic. XII, 32).

Leiningen, Graf Emicho von, n1acht sich berüchtigt durch die
von ihm in den niederrheinischen Staedten angeführte Judenhetze
(Zinln1. Chron. 80; vgl. HE. 126-32; HP. 121-6, 136-7, 140,
152,157-8,204,307; Wolff, Die Bauernkrel1zzlige 159-76;
Beyer, Mittelrhein. UB. 11, ccxiii; Stälin, Wirttetnb. Gesch. 11, 35;
G. Lehnlann, Geseh. der Pfalz 111, 12-4; Hagenmeyer in Archi­
ves 11 A, 75-6).

Leutholdt und Engelbert aus Flandern sollen zuerst die Mauer
Jerusalenls erstiegen haben (Alb. Aquens. 472, 477, 585; Baldricus
102; Rad. Cadom. 693; vgl. HP. 256; HG. 466-7). Das­
selbe \vird (von Rain1bold Creton bei Qrdericl1s Vitalis, Hist.
eccl. IV, 287 und) in Folge einer Nanlensverdrehung VOll einem
Ritter des sch\veizerischell Geschlechts der Luter genleidet , der
daflir in sein Wappen eine Mauerkrone erhalten haben soll
(Leu, Helvet. Lexicon XII, 391); eine ähnliche Wappensage VOll
Wlilfling von Stubenberg siehe in VOll Hornlayr, Histor. Taschenb.
1827,375.

Lothringen, Herzog Dietrich I. von, soll 1096 \vegen Krank­
heit von seinem !(reuzgelübde entbunden \vorden sein (Begin, Hist.
des ducs de Lorraine I, 26). .

Lüttich, Bischof Friedrich von, geht I 100 nach den1 heiligen
Lande (Vita Friderici in Mon. Gernl. SS. XII, 50 4).
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kunde als Kreu.zfahrer erwähnt (Stumpf, Reichskanzler III C 88
No. 80: vgl. Zeltsehr. fUr westfäl. Gesch. 1880, 203-8). "

Reg~nsburg, I) Domvogt Friedrich von (ein Graf von Bogen)
soll I 101 111 Jerusalenl gestorben sein iArch für o··sterr G h· I 'XXI ) ., ... \. · esc ICltsq.

,~72 , \vas CrecehuslnZettschr. für deutsche Philologie VII 2
;est~eltet. - 2) Graf Heinrich I. von, zieht mit dem Erzbis~h~~

h 1 e nl 0 v 0 11 S al z burg, dem Bis c hof U1I" ich von P
~1I1dder Markgräfin Ida von Oesterreich abundstirb~sl~~~
111 Jerusalem .(Ekkeh. in MOll. Germ. SS. VI, 221 ; MOll. Boic. XXIX
B, 60; v. Melller, Babenb. Reg 11 No 208 Note 88 R h'S 1 b " " , ego arc lep.
Fa z urg. 4 13, No. 3-4; Abhandl. d. MUllch. Acad. 185~ 381 '

ontes rer. Austl". VIII, I 5 ; v. Hagen Minnes. IV 155' HE' :
~anfred Mayer, Die Burggrafen von 'Regensburg " Mun~hen' I ~~~ l

.-6). ;- ~) PII~er ~us, landen kurz vor der Eroberung von Macarr~~
:\11-11 urnun .nllt vle.len rheinischen Kreuzfahrern (r 500 im Ganzen)
~1 August Im St. Slm:onshafen bei Amiochien, kommen aber durch

llnger und KrankheIten unl (i\lb. Aquens. 446).

. Rehm, Ant?n, au~ Augsburg, soll 1096 mit vielen Mitbür ern
,lufgebrochen seUl; seIn 16 Fuss langer Speer . B·ld· g dW I . ,sein I 111SS un
G

appellsc lIld werden in Augsburg noch heute gezeigt (von Seida
esche Augsburgs I, 96). \ ,

, . Rötteln, ein Graf von, soll sich am Zuge betheiligt haben (Zimm.
ChI on. I, 80).

Rohes, Arnulf VOll, aus Belgien ninlmt am Zuge The'l . d
Kanzler und Patriarch des Königreichs Jerusalem (HE 6. _I '. ~IHr
S. voce). · 2 4 5 , •

Saarbrücken, Dodo von, \vird als Pilger er\vähnt (Alb A
299, 3 17). · quens.

d ~alm, Graf Hermann von, soll am Zuge theilgenommen haben
un unter~.e~s gestorben sein (~imm. Chron. I, 80; Beyer, Mittelrh.
UB. 11, CCXII1, vgl. Hagenmeyer In Archives 11 A, 76).

. Salzburg, ErzbischofThiemo von, tritt mit demAbte Gisle"
b, el t v o.n A dm 0 n t, dem Bis c h 0 fH ein ri c h von Pas sau dem
~a ~1 0 n.~:~l sB run 0 (Geneal.Welf.inMon. Germ. 55. XIII 734·'Hist

e1l1g. I I · XXI, 4 62), dem Her zog \1\' elf und viele~ anderel~
den Kreuzzug an und stirbt am 30. (Necrol. St. Floriani l'n F
rer Allstr LVI ) d olltes
28· Se t' ? 3 15, ?39 , 0 er (so l~ach den meisten Quellen) am
H: p. 1101 den. Ma rtyrertod, weil er das gegossene Bild eines

1rsches (über ~hle~os Kunstfertigkeit und Kunstthäti keit v 1
Ignaz Schlln~ann 1m Lmzer Musealblatt 1841 · Muhlfeld ~ S hlg ·
Neues Archiv fUr Geschichte I 56 ff) cl 'R Ul1 to er,

_ . ' · , essen eparatur er als Ge-
Roh r 1c h t , Die Deutschen im heil. Lande.

.J
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Luitold, ein Freier aus Tirol, scheint den Kreuzzug mitgemacht
zu haben (von Hornlayr, Die Bayern inl Morgenlande 45; Der Ge...;,
schichtsfreund, Brixen 1867, 156).

Lynden, ein Ritter von, soll sich den friesischen Pilgern ange­
schlossen haben (Dirks 147).

Mecheln, Franco und Sigmar von, zeichnen sich vor Antio­
chien aus; ersterer fällt dann vor- Arsuf (Alb. Aquells. 4 13, 509;
Wilh. v. Tyrus VI, c. 8).

Metz, Archidiatonus Adalbero von, Sohn des Grafen Conrad
von Luxenlburg und Vertrauter Heinrichs IV., fällt vor Antiochien
(Alb. Aquens. 370-1; HG. 270-1).

Neifen, Graf Bertholdt von, \vird als Kreuzfahrer er\vnhnt
(Zinlnl. Chron. I, 80; vgl. Hagenmeyer in Archives II A, 79).

Neuenburg, Graf Rudolf I. VOll, Bruder der Bischöfe von Basel
und Lausanne, hat anl Kreuzzuge theilgenommen (Menl0rial de
Fribourg V, 377).

Oesterreich, Markgräfin Ida von, Mutter des Markgrafen L.eo­
pold IB., schliesst sich dem Zuge des Erzbischofs Thiemo von Salz­
burg an, \vird gefangen (Alb. Aquens. 579-8 I) und soll als Gattin
eines Emirs die Mutter des Christenfeindes Imfid cd-dIll Zenki (das­
selbe wird in der Kaiserchronik ed. Massmann, V~rs 16615-29
von der bayrischen Princessin Agnes erzählt; vgl. Hist. Weingart.
462; v. Giesebrecht, Deutsche I(aisergesch. IV, 472), nach andern
sogar Saladins ge\vorden sein (Passio rrhienl0n~ in Mon. Gernl. 55.
XI, 29; vgl. Keiblinger, Gesch. von Melk I, 188), \vährend sie nach
Ekkebard (ed. Hagenlueyer 25 I) ern10rdet \vurde. Nach einer U11­

verbUrgten Nachricht hätten sich inl Auftrage Leopolds III., \velcher
so viel Geld, als zunl Unterhalt von 300 Rittern nöthig ge\vesen,
dem Herzoge Gottfried mitgeschickt habe, auch H Cl d e 111 Cl I"

v 0 11 K u e n r i n g , Ade 1r a nl von B erg und U Ir ich v 0 J1 W 01­
fe n s t ei 11 angeschlossen (Keiblinger I, 215; Friess, Die Herren
von Kuenring 2 I)~

Pralzel (bei Trier), Fulcher Barbatus aus, ist nach einer Ur­
kunde des Erzbischofs Egilbert von Triel" (8. Febr. 1097) auf denl
Zuge gestorben (Goerz, Mittelrhein. Reg. I, 432, No. I 542).

Raynald I) ist als FUhrer der L0111barden und Deutschen
vielfach genannt (HG. I 16-2 I; Rob. MOl1achus 732-4), aber
höchst \vahrscheinlich kein Deutscher ge\vesen und VOll dem unten
zu nennenden Grafen Raynald von Toul zu unterscheiden. 2) Sohn
der Edelfrau Kunehild \vird 10. Nov. J097 in einer unächten Ur-
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Histor. Abhand!. d. MUnch. Acad. 1865,260-1; Knltl53i Graf
Hundt, Kloster Scheyern 56-5, 261); nach Conrad v. Scheyern
(Mon. Germ. SS. XVII, 621) wäre er auf dem Kreuzzuge gestorben.
Bei Ekkehard ed. Hagenmeyer 248 wird ein Graf Be rn h ar d
(v. Scheiern?) er\vähnt; vgl. auch oben 7.

Schwangau, Törring, Preysing, Hiltebold und Conrad von
sollen am Kreuzzuge theilgenommen haben (v. Hormayr Goldn~
Chronik 34). '

Schwarzenberg, Graf Heinrich von, soll den Zug mitgemacht
haben (Zimm. Chron. I, 80).

Sperberseck, Bertholdt jun. VOll, bringt iln Auftrage des Abtes
Gerhard von Schaffhausen eine Menge Reliquien mit heim (Ort!.
Zwifalt. chron. in Mon. Germ. SS. X, 86, 89, 108; vgI. Quellenzur
Seh\veiz. Geseh. III A, 167; Holzherr, Gesch. d. Klosters Z\vifalten
1887,20-1, 170).

StöffeIn, Freiherr Albrecht von, soll am Kreuzzuge theilge­
nonl111en haben (Zirnm. Chron. I, 80; vgl. Hagenmeyer in Archi­
ves 11 A, 8 I).

Strassburg, der schismatische Bischof üuo von, stirbt auf
seiner Heimkehr (3. Aug. I 100) aus dem heiligen Lande (Bernold
inMon. Germ. SS. V, 465; AnnaI. Saxoibid.VI,730 ; Mon. Germ.
SS. XV, 999; Zimm. Chron. I, 80; vgI. Martyrolog. von Strassburg
im Archiv fUr Dmerfranken XIII, 85; Gallia christiana V, 796 ;
Hagenmeyer in Archives II A, 59-60).

Stutzenlingen, Ouo von, wird um 1100 nach zweimaliger
Pilgerfahrt Mönch und Wohlthäter des Klosters Zwifalten (Chron.
Zwifalt. in Mon. Germ. SS. X, 116; vg!. Holzherr, Gesch. d. Klos­
ters Z\v., 1887, 20-1).

Teck, Herzog Walter von, soll am Kreuzzuge theilgenommen
haben (Zimm. Chron. I, 80), doch vgI. Hagenmeyer in Archives II
A, 77-8, welcher Ru g k lesen möchte.

TouI, I) Archidiaconus Ludwig von, Hillt vor Antiochien (Alb.
Aquens. 37 5-6). - 2) Graf Raynald von, zeichnet sich auf dem
Kreuzzuge aus (Alb. Aquens. 299, 301, 317, 343, 36" 366, 398,
422,442 ,494; Wilh. v. Tyrus 11, c. I; 111, C. 17; IV, c. 13; V, c.
15; VI, c. 17 ~ VII, c. I; Rob. Monach. 83 J ; HG. 373 und andere
Quellen).

Trier, eine Nonne aus, schliesst sich dem Kreuzheere an (Alb.
Aquens.327-8; aber dieBetheiligungvon Frauen vgI.sonst HE. 25 I).

Tübingen, Pfalzgraf HllgO von, \vird als Kreuzfahrer erwähnt
(Zimm. Chron. I, 80; vgI. Hagenmeyer in Archives II A, 78-9).
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fangener eines Emirs hatte lib~rnehmen mUssen, zerschmettert h~ben
soll da er @s als ein GötzenbIld der Muselmänner angesehen hatte;
wie' er seien auch G r a f S te p h a n und seine Ubrigen ~eglei~er,
im Ganzen z\völf, dafUr zu Tode geschunden \vorden (Passlo Thle­
n1011. inl Arch. fUr österr. Geschichtsq. J876, LIV, 5-8 ; Nelles Ar­
chiv VII, 62 3; Passio Thi.emon. i~ Mon. Germ. SS. XI? 29, 58; XV,
1 237-8 ~ Rec. des histor. d. cr~tsades, uuteurs.oeeld. V, 203­
2 3 ~ Zinl1l1. Chron. I, 80; Arch: tUr österr. Gesch~chtsq. XIX, 344 ~
Y. Meillcr, Reg. archiep.Salzburg. 412-3,No. 2; HE. 250-1 ;Comte
·l<'iant in l<.evue d. quest. histor. 1886, XXXIX, 21 ~-23).; schon
üuo v. Freisingen (Mon. Germ.SS. XX) 251 bcz\velfelte die Wahr­
heit der obigen Erzählung, \veil die Muslilnell keine Götzen.hätten.
Ueber die Entstehung dieses Glaubens vgl. G. v. ZeZSl:h\Vltz, D~r
!(uisertrau111 193-4, sonst auch Steinschneider, Poleinische Ll­
teratur der Juden 310-3; HE. 27 1 und Prutz, Cllltllrgesch. der
Kreuzz. 515.

Sarwerden, die Grafen Rudolf und Huldreich von, \verden
als Kreuzfahrer er\viihnt (Zinlll1. Cbron. I, 80).

Schaffhausen Abt Gerhard vonAllerheiligen in, ninlmt in 1(0111
das Kreuz und am Kreuzzuge Theil (Bernold in Mon. Germ. SS. V,
466-7 ; vgl. Quellensamml. zur bad. Ge~ch. 1,_ 80; B~umal~n,

Das Kloster Allerheiligen in Schaffhausen In Beltr. zur Sch\velz.
Gesch., Basel 188 I, 111 A, I 4~, 165-6 ;. Mon. Germ. S~. XV,
954-9; Rec. d. histor. d. cr01s., auto occ!d. V, 335~_9), \vlrd.Abt
der heil. Grabeskirche in Jerusalem, beglettet den !(Olllg Balduln l.
auf vielen Kriegszügen (Ekkehard. in Mon. Germ. SS. VI, 223 ~ HE.
271-2; Alb. Aquens. 5°0-1; Wil~. v. TyrusXII, c. ~.3;.XVII, c.
25) und erscheint in vielen transmarinen Urkunden (Rohrlcht, Sy­
ria sacra in ZDPV. X, 42; RH. s. v.).

Scheiern Graf Ütto II. und sein Bruder Ekkehard VOll, soll
am Zuge des Herzogs Welf sich betheiligt haben (Aventin Vl 16 j

VII, I; Münchener Neue hist. Abhand!. 1.791, 173, .181 ; vg~. ~Imm:

Chron. I, 80; v. Horn1ayr, Gold. Chrontk 34; !(nnl, Schelelll 53,
Hagenll1eyer in Archives 11 A, 60-1). Nach Graf HUlldt,. Ba~r.
Urkunden in d. MUnch. acad. Abh. 1879, XIV B, 35-6 1st elll
Graf Ekkehard v. Sehe vor dem ersten Kreuzzuge inl heiligen Lande
ge\vesen. üuo urkundet als Pilger c. 1 100 (Graf Hundt, Das Ca,rtu­
laI" d. Klosters Ebersberg in MÜl1chener acad. J-\bh. 1879, XIV C,
13 2 - 3, )63), \VO er Uberhaupt erst. urkund!lch uns begegnet
(Huschberg, Gesch. d. Hauses Sche1ern- Wlttelsbach 228-9).
Als Pilg-er erscheint ein O. 111. v. Sc~. I 119-:- '. 122 (v. Oefele, SS:
rerun1 Bav. 11, 32; Meichelbeck, HIstor. Frlslng. I B, No. 1291,
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Verdun, RaYllald von, fällt bei Ibelin (Alb. A.quens. 623).
Viernenburg, ein Graf von, \vird als l<.reuzfahrer cr\tVuhnt

(Zimnl. Chron. I, 80).

Volkmar, der Führer eines Schwarmes von Kreuzfahrern, \vird
in allen Quellen er\vähnt (Ekkehard. in Mon. Gernl. SS. VI, 2 I 5 ;
vgl. HE. 122-3; HP. 121-2, 157, 204).

Wanges, Wilhelnl VOll, ein Jliederrheinischer Pilger, wird bei
der Belagerung von Tyrus gefangen (Alb. Aqucns. 69 I).

Welf ein burgundischer Herr, erobert Adana in Cilicien (Alb.
Aquens. 3~6, 349; vgl. Maggiore, Adana ciUti ~ell' Asia minore, P1\­
lerlno 1842, 42 ff.; MeIn. de la Franche Comte IV, 1867, 320- I,

367-73; HG. 223-4.)
W.esterburg, ein Freiherr von, wird als Kreuzfahrer erwähnt

(Zinlm. Chron. I, 80).

Wigger, I) »Alemannus, (Alb. Aquens. 5°7,5 22, 526,531),
welcher einen Muselmann in seiner ganzen Länge gespalten und
einen Lö\ven gelödtet hatte (Baldricus 47, 92 ; Alb. Aguens. 553;
Rob. Mon. 867-8; vgl. auch das Gedicht: «Wigger» des Wolf-
gang Miiller von I(pnigswinter.. Ebe~s? soll Hugo ~on N~:ille un­
ter König Richard Löwenherz 1m helltgen Lande eInen Lo\ven er­
wUrgt haben nach Matth. Paris 111,71), soll mit Letard von Tournay
(bei Albert472,477 und Baldriclls 102 Letholdt genannt; ·vgl. oben
I 5) zuerst die Mauer Jerusalenls erstiegen haben (Rob. M~n. 8?7-8;
HG. 466; Albericus in Mon. Gernl. 55. XXIII" 81 I), stlrbt:n Jaffa
(Alb. Aquens. 553) und wird in (nach Alb. ~quens. ?5?: 111 J~fTa)

der heil. Grabeskirche in der Nähe der friinlnschen I(ollige beIge­
setzt, \VO bis 1130 noch sein Sarg zu sehen und die seine Helden­
thaten verktindigende Inschrift zu lesen \var (To?l~r,Golgatha I 50),
bis wie Johannes von WUrzburg (Tobler, Descrlpuones T. Sanctae
1 54) meldet, «detractores nostrae gelltis epi~aph~um illius famosi
Wiggeri per nlulta fortia facta approbatl, qUl~ non p.o.t:rant
eUOl denegare esse Alen13nnunl, deleverunt et cUJUSdOOl Jl111ltlS de
Francia superposueruot». Ohne Zweifel ist er (nicht de~ Herz?g
Welf VOll Bayern) identisch mit denl im Chans.on cl' Antloche ed.
Paulin Paris (I, 87, 10 I) genannten «Guigier», SOllst (~ 102, 2! I, 232,
234; 11, 243, 259, 266-q; Hippeau, ~~ conqu.ete de Jerusalenl
132-6): «Hongier l'Alenlun» (?). In der Kalserchronlk(ed.~M:lssnla.nn)
Vers 16715 \vird neben ihm noch ein anderer Held F r 1e d r Ich
er\vähnt (vgl. Hist. litt. de France XX, 688. ff.) - 2) .uus dei: Ut­
rechter Diöcese. Sein Knecht fällt, dessen Seele 111 Gestalt eIner welssen
Taube aufgefloget;l sein soll, dann er selbst, worauf die Chri~ten uber
seinem Grabe eine Capelle erbaut haben sollen (Caesar. Helsterbac.,

1.'
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Dial. Inirac. XI, c. 23). Ob dies nicht bloss eine sagenhafte Unlbil­
dung des unter No. I erzählten Todes und Begriibnisses von vV. A.?

Wilennis und Eberard, z\vei BrUder, tiberlassen c. 1096 fUr
den Full, dass sie im heiligen Lande sterben" ihre Einklinfte der
Abtei St. Maurice zum Eigel1thum (Hidber, Schweiz. Urkundenreg.
No. 1498).

. Winemar lun?et mit Schiffen aus Friesland und Al1t\verpen
In1 Hafen von .Laodl.cea, erobert die Stadt, \vird gefangen, aber durch
Herzog Gottfned w~eder befreit (Alb. Aquens. 348, 349, 447 , 500
-1,63 1,676; Wilh. v. Tyrus I1I, c. 23; VII, c. 16 u. 21; vgl.
Magasin BeIge, Bruxelles 1838, I, 19 ff.).

Winrich, Mundschenk des Herzogs Gottfried, zeichnet sich bei
der Belagerung Chaifas aus (Alb. Aquens. 522, 526).

Wittelsbach, P.falzgraf Adulbero von, soll anl Kreuzzuge theil­
genommen haben (ZIl11m. Chroll. I, 85; vgJ. Hagellmeyer in Archi­
ves 11 A, 84).

Wittern, Adelard von, und sein Sch\vestersohn Fis c e 11 u s
fallen auf dem Kreuzzuge (Alb. Aquens. 357, 446 ; vgl. Lersch,
Niederrhein. Jahrb. 1843, 90).

Wolfger, ein Edler aus Oesterreich, leiht I 100 vonl Abte von
Gättweih 30 Mark fUr seine Kreuzfahrt (Fout. rer. Austr. VIII, 1{).

Zimmern (Herrenzinlnlern bei Rott\veil), die Freiherren Fried­
rieb, COllrad und A~bre~ht.von, sollen sich denl Kreuzheere ange­
schlossen haben, Fnednch I 106 ZUOl z\veiten Male nachSyrien ge­
gangen, an der Belagerung Accons durch Bolduin I. betheiligt ge­
wesen, hier sch\ver ver\vundet, aber in Cuesarea d ufch einen deut­
schen R i t te r von H 0 rn bis zu seiner Genesung gepflegt ,vorden
sein und bis zu seinem Tode Balduil1_I. \veiter gedient haben (Zinlnl.
Chron. I, 80, 88 f1., aber vgl. Hagennleyer in Archives 11 A, 82-8).
Interessant ist die allerdings sehr späte Nachricht Ludolfs von Sud­
hein1 (Röhricht, Deutsche Pilgerreisen 103), dass der erste christ­
liche Herr von Caesarea ein R i t t e r von H 0 r n ge\vesen sei, \vas
aber geschichtlich nicht begründet ist; vgl. auch Hagenmeyer in Ar­
chives 11 A, 86.

Zweibrücken, ein Graf von, wird als Kreuzfahrer er\vähnt
(Zinlnl. Chrou. I, 80).

Zweyer, Ulrich, von Evebach soll den~"ersten Kreuzzug mit­
genlacht baben (Scheid, Gesch. von Uri I, 106).
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2. Zwischen dem ersten und zweiten Kreuzzuge
(1100-1147)·

Adalbert 1) «Hierosolynlitanus» allS Oesterreich, pilgert I I 10

(Font. rer. Austr. VIII, 59, No. 124). - 2) Diacon, urkllndct I I 35
als l)ilger (Cod. trad. Claustroneob. No. 472).

Bertholdt aus Sch\vaben besucht Jerl1Salenl und grUndet e.
I 130 heinlgekehrt das Kloster Denkendorf; Uln 22. April I 142 ur­
kundet er fUr das heilige Grab in Jerusalelll, und z\var unterschrei­
ben als Nlitpilger: Sie g fr i e cl, Die t "V in, Co n r a cl von G r lllTI­
bach, Wolfranl von Bernhausen, Hugo VOll Plienin­
gen, Reinbold Hezel von Bernhausen, Woltbod und
R a y 11 a I d VOll K u s t ~ r d i n g e 11 , R u cl 0 I f von R h ein fe I d e 11,

Rüdiger von Butwar, Arno,ld von Speier (Wirttemb. UB.
11, 17-9, No. 3 16; Roziere 162-3, No. 83; vgl. RH. No. 209).

Blisso aus !{öln pilgert I 145 (Ennen .und Eckertz, Quellen
zur Geseh. der Stadt Köln I, 522-3, No. 56).

Bogen, Graf Friedrich 11. von, stirbt 1 136 in Palaestinu (Arch.
für österr. Geschichtsq. XXI, 373).

Breslau, Priester Otto von d~r St. Michaeliskirche in, pilgert
z,veinlal vor I 139 (Cod. diplom. Silesiae VII A, 24; vgI. Reg. zur
schles. Gesch. 1876, 29).

Burchard macht dem Kloster Zwifalten eine Schenkung und
stirbt (bald nach dem ersten Kreuzzuge) in Jerllsalenl (Berth. Z\vif.
Chron. in Mon. Gernl. SS. X, 105).

Bznata, ein böhmischer Graf, bricht im März I 122 nach Jeru­
salem auf und stirbt bald nach der Hein1kehr anl 16. Oetob. I 122

(Chron. Cosm. in Mall. Germ. SS. IX, 125).

Conrad, Sohn des Herzogs Heinrichs des Sch"varzen und
Mönch VOll Clairvaux, stirbt auf der Heimkehr aus Jerusalem c. I I 20

in Bari (Histor. Weing. in Mon. Germ. SS. XXI, 463).
Corvey, Abt Erkenbert von, pilgert (ob vielleicht in Folge der

furchtbaren Natllrwunder und Erdbeben,\velche I I 17 in Europa Ent­
setzen verbreiteten? Vgl. Land. histor. Medial. in Mon. Gernl. XX,
39; Ann. Ferrar. ibid. XVIII, 663; Ann. Veroll. ibid. XIX, 2; Ro­
nloald ibid. 41 5; Sigeb. 376; Rog. de Hovedene I, 17 I) mit vielen
Sachsen nach dem heiligen Lande (Annal. Saxo in Mon. Gernl. 5S.
VI, 754; Chron. rythm. Leod. ibid. SS. XII, 4 16; Ann. Hildesh.
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ibid. III, I 14; vgl. Erhard, Cod. cliplonl. Guestphal. I, No. 1430;
61, No. 278); ihm hat Ekkehnrd seine Chronik ge\vidmet,
(Ekkeh. in Mon. ~rm. S8. VI., praef. 10- I ; Hagenmeyer, Ekke­
hardus 14-6). Wahrscheinlich schloss er sich dem Kreuzzuge der
Köhler an, welche am I 5. Mai I I 17 abgingen, aber schon nach 6
Monaten ,vieder heimkehrten (ean. Leod. in Mon. Gernl. SS. XII,
4 16). Sonst vgl. Wigand, Gesch. d. Abtei Corvey I, 18 I •

Donauwörth, Mönch Berthold VOll (sp~ter Abt), pilgert 1 I 18
(v. Oefele, SS. terunl Boic. I, 334; vgl. Königsdorfer, Gesch. des
Klosters zum heil. Kreuz in Donauwörth I, 27)

Flandern, Graf Karl von, geht unl I 127 nach Palaestina
{Walte Vita Karoli in Mon. Germ. SS. XII, 540; vgl. 568).

Flandern und Elsass, GrafDietrich von, pilgert zum erstenMale
I 139 (Comptes rendus de la conlmiss. roy. d'histoire, Bruxelles 1886,
XIII, 83-6; Wauters 11, 229; VII B, 1235; Jaffe-Lö\venfeld No.
8083; Wilh. v. Tyrus XV, c. 6; Dirks 156; die Bestätigung einer von
ihm vor der Abfahrt gegebenen Urkunde vgl. in Mon. Germ. Ep. 11,
IOD-I, No. 133; Berger No. 1805; sonstvgl. unten 31-2).

Friesen und z\var I) E e 1k e und E p e L y a u c k a nl a, ferner
Gottfried Raa rda, Herama Watze und Botnia gehen im
Juli 1 109 Uber Venedig, wo Roorda krank zurückbleibt, und Creta
nach Jaffa, wo anl Tage der Landung Eelcke Lyauckalna stirbt; er
vvird in Jerusalenl beigesetzt. Bo t ni a und E p e L y aue kam a
kehren nach Venedig zuruck, von wo sie auf die Nachricht, dass
HeramaWatze und Roorda heinlgekehrt seien, diesen auf dem Fusse
folgen (Dirks 153-4); \vahrscheinlich befund sich auch Z aar sm a
Wilko unter ihren Begleitern (ibid. 155).-2) Watze Herama,
Homme Honlll1inga, Hessel Hernlana, Goffe Roorda,
Watze von Ockinga und Sikke Kanlminga pilgern 1119

über Venedig nach dem heiligen Lande und sollen unter König Bal­
duin II. gedient haben (Dirks 1 53-4).

Frohburg, Graf Volmar von, kehrt von seiner Pilgerfahrt nicht
wieder zurück (Solothurner Wochenbl. 1824, 198; Lenggenhager,
Schlösser und Burgen im Baselland, Ijestal 1848, 64).

Gent, Abt Siger aus, stirbt I 108 au f der Heimkehr vom hei­
ligen Lande zu Rhodus (vall de Putte, Ann. St. Petri Blandinens.,
1848, 13)·

Gottesgnaden (bei Kalbe), Probst Amalrich von, pilgert um
I I 35 und wird Bischof von Sidon (Fundat. mOD. Gratiae Dei in
Mon. Germ. S5. XX, 688; v. Mlilverstedt, Reg. archiep. Magdab. I,
42~-4, No. 1890 ; vgl. Röhricht, Syria sacra in ZDPV. X, ~o);
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Naumburg I, 45-6), Otto G,raf von Rieneck, Conrad,
Propst von Naulnburg, Heinrich von Brundenburg,
Hagolt von Sochero, Ribotus von Meissen, Garne­
r i u s v 0 11 B ren Cl , T h e 0 cl e I" ich, Abt v 0 11 5 t. Sa 111 II e 1
(Mencken, SS. I, 795 ; Schöttgell, Gesch. Conrads d. Grossell, Dres­
den und Leipzig 1745, I, 297-300; Posse, DB. d. Markgrafen von
Meissen I, 127-8, No. 18 I). Ebenso bestimmt er jährlich 2 Mark
für die Johanniter, die ihn freundlich aufgenommen hatten (Posse I,
1~2-~, No. 188, auch Mencken I, 796); Zeugen: der Bi-
s ~ h 0 { von N a u m bur g, d e' I" Abt von S t. 5 a m u el, 0 t t 0,
G r a f v 0 11 R i e n eck, H ein r ich von B I" a n den bur g , C 0 n I" a cl,
Pro ps t von Hai b er s t a d t, H u goI cl u sund W i n a I" d u s (bei
Posse 132-3, No. 189 sind auch die durch den Patriarchen Conrad
auferlegten Bussleistungen abgedruckt; vgl. Lobeck, Markgraf Con­
rad 67).

Olmütz, Bischof Heinrich von, geht 1 I 23 mit H u nl p re c h t,
Gis leb er t und Graf DI u c h 0 m i 1 ZUlU ersten Male nach Palaes­
tinu, ,vo letzterer und ein I\1inisterial Heinrichs Bel" t hol cl t sterben
(Chron. Cosnl. in Mon. Germ. S5. IX, 125; vgl. Borky, Die Tem­
pelherren in Mähren, Znaim 1845, 193; Dudik, MUhrische Gesch.
111, 97), dann Zllnl zweiten Male I 137 mit dem Abte des Sazava­
klosters Si 1v es tel" (Chron. Cosn1. 143; .\Tinc. Prag. 659; Chron.
Sazav. in Mon. Germ. S5. IX, 153; Annal. Gradic. ibid. XVII, 650 ;
Chron. Gerlaci ed. Vindob. 162) und Ru fi 11, welcher uoter\vegs
stirbt. Heinrich trifft im Herbst I 137 in Jerusalern ein, nimmt dort das
Ordensgewand der Prämonstratenser und kon1mt, nachdem am
24· Dec. I 137 bereits Silvester zurUckgekehrt ,val", inl Sommer 1138
"vieder nach Hause mit- einer «Descriptio Terrae Sallctae» in \\'el­
eher, ,veil sie in einem Codex der Vatikanischen Bibliothek (Reg.
Christ. No. 40 (7 I 2) saec. XII, fol. 82-6) nlit der Widn1ung: «Hen­
rico, episcopoOlomucensi» dem Texte des Robertus Monachus mit
der Sigle «R. fratellus» unmittelbar folgte, Dudik (Iter Roman. I.,
247-50 ; vgl. Mährische Gesch. 111., 103 ; Neunlunll in Oesterr.Vier­
teljahrschr. für kath. Theol. 1868, VII, 399-400) eine bisher unbe­
kannte Schrift des genannten Robert erkennen wollte; aber die Sigle
«R. fratellus» ist aufzulösen: «Rorgo fratcllus«, über rdessen:sehr
verbreitete « Descriptio Terrae Sanctae» die ausführlichen Nachweise
in Röhricht, Biblioth. geogr. Palaestinae No. 83 C. zu vergleichen
sind (dort werden mehrere Codices mit der Widmung fUr unsern
Bischof, aber auch fUr andere berühmte Pilger aufgeführt).

Otto, ein Pilger aus Oesterreich, urkundet c. I I 37 fUr Gött­
\veih (Font. rer. Austl". VIII, 32 und 9 I).

(

ihm ist der bekannte Abt AOlalrich von Floretl'e nicht identisch
(Barbier, Hist. de l'abbaye de Florelfe, 2. cidit. 1892, I, 34-5).

Hedwig, eine Nonne aus dem St. Agnesld~ster zu Schaffhau­
sen, pilgert I 12 5 und kehrt nlit vielen Reliquien \vieder heim (Bei­
träge zur vater!. Gesch. von Schaffhausen 11, 43).

Hermann und Lutobor, z\vei böhmische Edlen, treten anl
I. Febr. I 124 ihre Pilgerfahrt an (Chron. COSt11. in Mon. Gernl. S5.
IX, 127).

Houwel, Arnold von, urkundet I 138 als Pilger (Wauters VII
B, 12 34)'

Huntisheim, HernlHnn VOll, wird c. I I 24 als Pilger er\vuhnt
(Font. rer. Austr. VIII, 51, No. 212).

Iringsburg, der Sohn üuos I. von, pilgert I 145 (Mon. ßoi~.
VI, 1 10).

Joscellin pilgert um I 13 2 (Gesta abbat. Trudon. cant. III in
Mon. Gernl. SS. X, 384).

Kermund, «dl1cis canlerarius», urkundet I I 10 als Pilger (UB.
d. Landes ob d. Enns I, 215, No. 33); sein Bruder ,val" 1099 auf
dem Kreuzzuge gestorben (Mon. Boic. 111, 246).

Lausanne, Canonicus Ulrich von, pilgerte vor I 11 5 (Hidber,
Schweiz. Urkundenreg. No. 15 84).

Liutfried, Mönch des Klosters Zwifalten, (\vann?) «nledia 'le­
tate de medio Babilonis fugit» (Berth. Z\vifalt. Chron. in Mon. Gernl.
55. X, 105).

Lothringen, Herzog Sünon I. von, soll, nachde111 er inl Dienste
des Königs Fllico z\vei Jahre lang die Festungen laffa und Tripolis
C0111nlandirt, I 14 1 auf der Heimreise gestorben sein (Calnlet, Hist.
de Lorraine ed. 2, 11, 408).

Lützelflöh, ThUring von, soll vor 1130 Jerusalenl besucht
haben (v. Mülinen, Helvetia sacra I, 12 5).

Meingot, Sohn des Kämmerers Enlbricho von ivlainz, ,vird
I 12 3 als Pilger er\vähnt (Roth, Geschichtsquellell von Nassau I,
5°5; Cod. diplo111. Nassoic. I A, 99-100, No. 170; Böhmer, Reg.
archiep. Magunt. 27 3)'

I

Meissen, Markgraf Conrad von, unternimint I 145 eine Pilger-
fuhrt (vgl. Anl1aI. Palid. in Mon. Gernl. S5. XVII, [go) und llrkundet
19· Mai 1145 in Jerusalen1 fUr das heil. Grab, denl er eine Vierung
Gold schenkt und sich ,vie seine Nachkonlmen zur Zahlung von
2 Mark Silber jUhrlich verpflichtet. Zeugen sind: U cl 0, Bis eh 0 f
von N a u 111 bur g (Uber ihn vgl, Lepsius, Gesch. d. Bisch. von



27

3· Zweiter Kreuzzug (1147-1149).

Adelram Ministerial Wal c hU 11 S von Mac h1an d, urkull­
det 1 147 als Kreuzfahrer fUr Adnlo11t und geht nlit diesem nach
denl heiligen Lande (Wichner, Gesch. v. Admont I, 2 17, No. 18;
v. Zahn, Steiernl. DB. I, 281, No. 270).

Andechs, Graf Bertholdt III. von, ninl111t am Kreuzzuge Theil
(RH. No. 250) und kehrtzufllck (v.Oefele~ Grafen v.Andechs 124-5).

Ardres, Balduin 11. von, stirbt auf dem Kreuzzug~ in ~attalia

(Lanlb.Ard. in Mon. Germ. SS. XXIV, 593 ;vgl. Ranson, ~I.st. d Ardres
1891,53); inl Jahre I 176 tauchte ein falscher B. v.A. auf(lbld. 633-6).

Arnold, Dompropst von Köln und Kanzler des K??igs Con­
rad BI., begleitet diesen auf dem Kreuzzuge (Ütto Frlslng. 385;
Jaffe, Mon. Corb. 170, No. 96; 342, No. 223) und \vird 1 IS0 Erz­
bischof von Cöln.

Arnulf ein Priester aus Flandern (?), berichtet denl Bischofe
Milo VOll T~rrOl1allne als Augenzeuge Uber die Eroberun~ vo~ lis­
sabon durch die Seepilger (Bouquet XIV, 32 5-7; vgl. HISt.lttt. de
France XII, 292-4).

Arschot, Grat Arllold VOll, befehligt die kölnische und frie­
sische Flotte (Ann. S. Disibod. in Mon. Gerln. SS. XVII, 27-8·
vgl. Dirks 160).

Baden Markgraf Hernlanll IILvon, llinlffit am Kreuzzuge Theil
(Wilh. v. Tyrus XVII, c. I; RH. No. 250 ; Schöpflin, Bist. Bad. I,
293; Fester, Reg. d. Markgrafen v. B., No. 80), \vahrscheinlich auch
Gra f Wer 11 e r von (Mon. Boie. VII, 348).

Basel Bischof Ordieb von, nimmt in Frankfurt anl Main das
Kreuz zeichnet sich auf dem Zuge aus, wofür Conrad III. ihn (<< qui, . .
per diversa pericula etian1 usque ad desperatlonenl vltae :egno et
nobis fideliter obsequendo astitit») reichlich belohnt, brIngt das
heilige Blut von Beirut mit heim, welc~es s~ch seit 1835 .in Mari~­
stein befindet (Schmid, I(irchl. Verhältnisse In der SCh\VelZ zur Zelt
d. Kreuzzüge in Kathol. Schweizerbltitter I 892,' VIII, 370. Ueber
die sehr alte Legende selbst von dem Blute und Wasser, welches
einem von den Juden profanirten Christusbilde entströmte, hand~111
viele Pilgerschriften z. B. Burchardus ed. Laurent 27 ; vgl.u.uch Robin­
son Palaestina 111 727 und einen griechischen Codex bel Nestle, De

" B .sancta cruce 103). Sonst vgl. QUa Frising. 385;Basilea sacra, runtrutl
16 5, 197 ff.; Ochs, Gesch. von Basel I, 252, 25 6 ; Boas, Gesch. der
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Ottokar urkundel (vor 1147?) als Kreuzfahrer (Cod. tradit.
Claustroneob. I 16, No. 53 8).

Paderborn, Bischof Heinrich von, legt 1126 sein Krellzzugs­
gelUbde ab (Westfi.i1. UB., addit. NI'. 34).

!,rag, Bischof Meinhardt von, geht 1130 nach Jerusalem (Ann.
Gradlc. 6:4-9) und schenkt dem ~loster Zwifalten eine vom griechi­
s~hen K.mser erhaltene goldgestickte schwarze Kappe (Berth. Zwif.
Chron. 111 Mon. Germ. SS. IX, 104; Holzherr , Gesch. von Zwie­
falten 3I).

Rastede, Mönch Sweder aus, später Abt, kommt 1121 aus
Jenlsalem zurück (Hist. mon. Rast. in Mon. Germ. SS. XXV, 5

00
).

Rudolf, ein Edler, urkundet c. 1 I 20 fUr Ebersberg (GrafHundt
Cartu1. d. Klosters Ebersberg in d. MUnchen. academ. Abhandl:
I 879, XIV C, 169).

Schei~rn, I) J\bt Erchimbold von, geht 11 I 1 nach dem heiligen
Lande (Knltl, Schelern 47). - 2) Graf Otto III. von, pilgert nach
1119 und stirbt vor I 124 im heiligen Lande (Graf Hundt, Cartul.
13 2-3 ; Knitl 44; vgl. oben 18-9).

· Sitt~n (Sion), Bischof 80so von, stirbt c. I I 38 gleich nach
semer Heimkehr aus Jerusalem (Mem. et docum. de la Suisse Rom.
XVIII, 257).

Ydalricus, I) pilge.rt 1 130 (Fontes rer. Austr. VHl, 33).­
2) stirbt 30. Sept. (s. a.) m Jerusalem (Necrol. Altah. im Arch. fUr
österr. Geschichtsq. XXVI, 344). .

· Ve~dun, I) Bischof Richard von, pilgert I I 14 (Laur. Gest. ep.
Vlrdun. m Mon. Germ. SS. X, 504). - 2) Bischof Albero 11. von
tritt I 143 seine Reise an, geht aber, in Rom von seinem Gellibd~
absolvirt, alsbald zuriick (Laur. Gest. ep. Virdun. 5 I 5; Gallia christ.
ed. Piolin XIII, 1203).

Wettin, Graf Dedo von, geht «episcoporum consilio et judi­
cio», weil er seine Gemahlin Bertha verstossen, 112 5 nach Jerusa­
lem (Geneal. Wettin. in Mon. Germ. SS. XXIlI, 228); er brinut
StUcke des heil. Kreuzes mit (Grässe, Sagenb. d. preuss. StaatesI,
333) und nimmt seine Gemahlin wieder an.

Wickher, ein niederrheinischer Ritter, urkundet nach
I

104 als Kreuzfahrer (Lersch, Niederrhein. Jahrb. I 843, 90- 1 ; .
vgl. v. Ledebur, Allgem. Arch. fUr Geschichtskunde d. preuss. Staates
11, I 50).

Wido, ein Presbyter, rUstet sich ,I 1'45 zur Kreuzfahrt (Hidber,
Sch\veiz. Urkundenreg. 11, No. 182 5).

:;.
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Stadt Basel ilTI Mittelalter 1,33; Hiclber, Schweiz. Urkllndenreg. No.
1889; Bernhardi 761. Stumpf No. 3561 bestreitet die Aechtheit der

fraglichen Urkunde VOln 1. Juni I 149.
Baumburg, Warnlund VOll, llrkllndet 1147 als Pilger (Mon.

Boic. III, 540 ).

Bayern, Graf Welf von, ninlnlt an1 25. Dec. 1146 auf seiner
Burg Peiting das Kreuz (vielleicht l11it ihnl auch Be r n h ar cl von
W eil h e i 01 und U 1r ich v 0 11 San cl a u); kurz vor seiner Abreise
urkundet er in Stadt anl Hof, Regensburg gegenliber, \vobei Zeugen:
Her zog Fr i e cl r ich von Sc h wa b e 11, die G r a fe 11: U 1r ich
von Lenzburg, Poppo von LechsgenlUnd, V\7erner
von Bad e 11, R u cl 0 1f VOll P f u 11 e n cl 0 r f, ferner Dom pro p s t
Adelgot von Augsburg (Mon. Boic. VII, 348). Er \var nicht
im Belagerungsheer vor DamascllS wegen Krankheit und kehrte
uber Sicilien heinl (Otto Frising. 37 3; Chrou. Ursperg. in Mon.
Germ. SS. XXIII, 344; Annal. Herbipol. 6-7; Helnlold 57; Annal.
Palid. 82; Hist. Guelf. Weing. in Mon. Germ. SS. XXI, 468; Annal.
Mediol. mine ibid. XVIII, 412; Saechs. Weltchron. 2 I 3; Chron.
Repgo,v. 599; Wilh. v. rryrus XVIII, c. I ; RH. No. 250 ~ vgl. v. Hor­
Inayr, Goldlle Chroll. 42; Adler, Herzog Welf VI. und sein Sohn,
Hannover 1881,22-5,14°, No. 15-8; Bernbardi, Conrad III.
537, 596,612, 61 4,63 6,655,657,663 ff., 750).

Beilstein, Graf Conrad I. von, urkundet I 147 als Kreuzfahrer
fUr Admont (v. Muchar 111, 347; Wichner I, 102-3; v. Zahn,
Steierm. DB. I, 278, No. 265 ; vgl. Mlinch. acad. AbhandI. VI, 454);
er \vird "vohl auf dem Kreuzzuge gestorben sein (17. März; vgl.
Necrol. S. Petri im Arch. fUr österr. Geschichtsq. XIX, 229).

Berg, Graf Adolf II. von, zieht nlit seinenl Sohne Adolf nach
dem heiligen Lande; letzterer fällt vor Damascus, vviihrend der Vater
,vieder glUcklich heimkehrt (Annal. Colon. nlax. 761 ; Chron. regia
Colon. 84).

Bertholdt und Bruno urkunden als Kreuzfahrer fUr Garstcn
(OB. d. Landes ob d. Enns 1,162, No. 126; 167, No. 147).

Berthout, Walter 1., Herr von Grinlberge und Malines, ninlnlt
am Kreuzzuge Theil (Vierteljahressc~riftfUr Heraldik 1875, BI, 283).

Biburg, Conrad von, geht nlit denl G r a fe 11 Ge b h a r cl 11.
v-o··o S u 1z b ach-nach Syrien und kehrt wieder zurtick (Moritz in
d. Münchener acad. Abhandl. 1833, 184).

Böhmen, Herzog Wludislaus II. VOll, niUl111t auf Betreiben des
heil. Bernhard (Erben, Reg. Bohenl. No. 269; B6czeck No. 176) das
I(reuz (Erben, Reg. Boh. I, 119-20; Cod.diplonl. Morav. I, 253;
OUo Frising. 373; Chron. Repgo,v. 599; Annal. Pa1id. 82; Zin1-
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Inersche Chro11. ed. Barack I, I 11) nlit seinenl Bruder He i 11 r ich
und S p i ti h ne \v (Vincent. Prag. in Mon.. Gernl. S~' XVIII, 6~3),

kehrt aber von Constu11tinopel aus Uber Kle\V und I\.rakau zurück
(Erben 143; Palacky, Gescb. Böhnl. I, 427 ; ?udik, NIUhriscl~eGeseh.
III 2 1Q 228 248); schon vor denl 10. Juh I 148 \var er \vleder da-, -, , . C . 1
heinl. Hingegen bleibt Bog u t a aus Mähren 111 onstunt1110P~

zurUck und gelangt in griechischenl Dienste zu hoh~nEhren (Dudlk
BI, 249). Nach Horky, Gesch. d. Tenlpelherren In Mähren .194
sollen auch die Ahnherren der \Va rt e m be r ge und Wa 1ds tel ne
d~l1 Herzog begleitet haben.

Blonay, (Waadtland), Gualcher VOll, geht 1147 zunl z\veiten
Male nach dem heiligen Lande (Hidber, Sch\veiz. Urkundenreg.
No. 1767; vgl. Rey, Geneve et les rives du lac Leman, Geneve
1868, 372).

Bogen-Natternburg, Graf Hart\vig V. von, geht nlit seine~l

Vetter, denl Vogte Fr i e d r ich III. von Regensburg nach denl hell.
Lande und kehrt ,vieder heinl (Schreiber, Otto d. Erlauchte 108;
Chronik der Grafen d. heil. röm. Reichs von und zu Arco, genannt
Bogen, Graz 1886 (anon.), 17; Bn.lunn1tiller in d. V.erhandl. d. histor.
Vereins fUr Niederbayern XVIII, 1 28-30; Steiernl. UB. 1, 348,
No. 35 7 ).

Bonn Heinrich von zeichnet sich bei der Belagerung von Lis­
sabon aus ~nd wird dort begraben; aus seinem Grabe soll ein Palm­
baunl emporge\vachsen sein und manches Wunder dort sich zuge­
tragen haben (Indicu!. fundat. S. Vincentii i~l.Mon. Portug.. I A, 91,
§ 6, 'vo unser H. «vir utique stenlnlate nobllIs» genannt \vlrd; vgl.
92-" § 12; 111 C, 410. Seine Grabschrif~ gi~btLuis Marinho de
Azevedo Prinleira parte da funda~ao,anuguHldades, grandezas de, I ~
IJisboa, Lisboa 1652, 388; Duarte Galvao, Coronica d~l rey A tonso
Anriquez, Lisboa 1726, 45-6; ~~l. .RSt. J 38). E~' 1st ganz ohne
Z\veifel identisch nlit denl in den frIesischen ChroLlIken genannten
Poptetus Ulvinga, «qui nll1t~to nO~line H~n~'i~lls,~p~illceps ~lilicie

christianae ... CU111 suo armlgero vitanl finlVlt In ChrIsto, qUl nune
di vina revelatione canonizatus gloria temporali letatur et eterna» (De
itinere FrisonU1TI in RSS. 62; vgl. praef. XlI, Not. und Dirks 203-4,
208 \vonach die friesischen Chroniken ihn aus W uttllnl in Ost­
frie;lund stanlmenlassell, \vflhrend er nach dem Indiculllffi 9 (, § 6
aus der Stadt Bonn, «4 Meilen von Cäln» (offenbar richtig), ge­
bürtig \var).

Brakel die Söhne Werncrs von, iibergeben vor Antritt der
Kreuzfahrt dem Bischofe Bernhard von Münster ihre Besitzungen
(E,rhard 1, 38, No. 259; vgl. Zeitsehr. f. westfäl. Geseh. X~XVII B, 98).



·....
~' ;

, Brandenberg, HermUllll VOll, stirbt auf der Kreuzfahrt (Mori.
Boic. VII, 360- 2 ).

Brixen Bischof Hartlnalll1 von, soll anl zweiten Kreuzzuge
theilgel1om~en haben (Dudik, Miihr. Geseh. III, 227), aber dies wird
ande~'erseits bestritten (Der Gesehichtsfreund, ßrixen 1867, 1 57 ;
vgl. Arch. fUr österr. Geschichtsq. LVI, 449-63).

Burghausen, Graf Qebhardt VOll, hat \vohl anl.Zuge theilge­
nonlnlen (v. Meiller, Babenb. Reg. 33-4; Bernhardl, Conrad BI.,
595)·

Burgund, Graf 'Wilhelm von, geht nlit König Ludwig VII.
nach den1 heiligen IJunde (Men1. de la Frunche Con1te 1867, IV,
326-7).

Buzenberg Rudolfvoll urkundet I 147 als Kreuzfahrer (v. Mu-
" (5 .char IB., 347; Wichner I, 7-8) und stirbt auf denl Zuge telernl.

DB. I, 308-9, No. 305).
Deutschland, !(önig Conrad IIl. von, urkundet vor seiner Ab­

fahrt in Regensburg (Stunlpf, Reichskanzler No. 3,48); Zeugel~:
clieBischöfe: Heinrich vOllRegensburg,Ütto von Fre1­
si n g e 11, Ge b h ar d t von Ei c h s ta e d t und Re gin be r t v 0 11

Pas sau, ferner Her zog F r i e cl r ich von Sc h \v a ben, P f a 1z­
g r a f Her n1 a 1111 v 0 01 R h ein, F r i e cl r ich, V 0 g t von R e ­
gen s bur g ß u r er g r a f G 0 t t fr i e cl von N Li r 11 b erg, ferner
(16. Mai) in NCtlbur~ (Stumpf No. 3549); Zeugen: Bis eh? f E ~ e r­
ha r cl VOll Ba n1 b erg, He i n r ich, Sohn des !<.önigs, Fr Ie cl r 1 c h,
Her zog v 0 nl EIs ass, P fa 1z g r a f H e i 11 r ich bei R h e i 11 ,

Pfalzgraf Friedrich von Sunln1erschenburg, Latnbert
von Berge, Lud\vig von Lare, Friedrich von Beich­
lingen, Albero von Marsb urch, Hoyer von Mansfeld,
NI e gin her v 011 Neu e n bur g; Reichsnlinisterialen: Co n rad,
Berenhoiveth,Hildebrand,Ger\vig, Tieprand, Frie~­
ri c h; ausserden1 4. Juni I 147 (Stumpf No. 355 0); Zeuge.n: die
Bi sehö fe: H einri eh vo n Rege n sb u rg und Regt nb ert
von Passau, die Grafen: Poppo und Bertholdt von An­
cl e c h sund Lu cl \v i g von Ü e t tin gen, auch E be rh a r d von
Tell e, endlich anl 16. Juni 1.147 (Stunlpf No. 35 SI); Zeugel~:
cl i e Bis c h ö fe : H ei 11 r ich v 0 11 Re ge 11 sb u r g, 0 t t 0 von Fr e 1­

si n gen und Re gin b e r t von Pas sau, der Her zog H e i 11 ­

r ich v 011 Ba y e r 11, P fa 1z g r a fOt t 0, cl i e G r a fe n Pop pound
Be r t hol cl t von An d e c h s. !)en Brief Conrads aus Jerusalenl
siehe in Mon. Gernl. Leg. II, 85 (Stunlpf No. 3553), die ersten lJr­
kunden von1 8.-23. Mai I 149 nach seiner Hein1kehr bei Stunlpf
No. 3554-3561. SOllst vgl. Bernhardi, Conrad BI, 595-6, 754.

(
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Dunkelstein, Heinrich von, Ministerial des Markgrafen Quo·
kar von Steiermark urkundet 1147 als j{reuzfahrer (v. Muchar IV;
402 ; Steiernl. UB. I, 252, No. 247).

Eberstein, Graf Bertholdt IU. von, gründet nach seiner gllick­
lichen Heinlkehr aus dem heiligen Lande in Folge eines GelUbdes
das I(loster Herrenulb (I<.rieg von Hochfclden, Geseh. der Graten
v. Eberstein 15; vgl. Stratter, Herrenalb, Wildbad, 1889, 24); nach
Schnezler, Badisches Sagenbuch 11, 333 soll J 0 h a n ne s VOll Ho­
he 11 war t, Abt von Herrenalb, schon vor Edessa gefallen sein!

. Eichstaedt, Bischof Gebhard 11. VOll, soll im heiligen Lande
ge\vese n sein (Lefftad, R~g. d. B~schöfe v. E. 73), \vas Sax, Gesch.
v. Eichstaedt I, 65 bez\velfelt, hingegen s~l1ell nach d~m letzteren
(1, 70) aus der Eichstaedter Diöcese vom B1sthumadel dl.e G r a f e.n
von Hirschberg, Täging, Pollanten, Gredlng, Fr1"
be r t s hofe 11 mit 100 Rittern und 300 Mann zu Fuss, auch 10

J(nechte nlit dem Abt e von Pan k s t e t t e n abgezogen sein.

Eppenstein, Lantfriecl von, urkundet I J 47 als Pilger (v. Zahn,
Steiern1. DB. I, 280, Nr. 269).

Ettendorf, Bertholdt von, \vird 1147 als Kreuzfahrer erwähnt
(v\lichner I, 144; v. Zahn, Steierm. DB. I, 459, No. 494).

Eurasberg an d. Loisach, üuo von, urkundet als Pilger (1\10n.
Boic. VI, 110).

Falkenstein a. Inn, Herral1t sen. von, urkundet I 147 ~ls Pilger
(Mon. Boic. XII, 45; ~rauert, Drei Traditionsbücher 2 I).

Flandern und Elsass, Graf Dietrich von, urkundet I 146 (vgL
oben 23) zunl z\veiten Male als Pilger{Wal1te~s Il, 265, 274) u.nd ninln1t
anl z\veiten Kreuzzuge Theil, llachdenl er seIn Land und seInen Soh.n
Philipp in die Obhut des König~ V?l1 Engla.nd gegeben ~Chr?n.Trl­
yeti ed. Hog 43 ; Robert cle Torlgnl ed. Dehsle I, 307); In seiner ~e­
gleitung befinden sich ausser denloben 27 genannten B ~ 1cl U 1 n
VOll Ardres noch Leonills, der Abt von St. Bertln (Joh.
Long. chroll. S. Bertilli in Mon. Ge~·m. 55. XX~, 803, 805), der
Bischof Si m 0 11 von N 0 Y0 11 , der B1 S c hof Al v 1 S e v 0 11 Ar ras,
Balduin von Wallenlect, Marsilius von Bredenarde ..
u. H. nl.; er tritt seine Kreuzfahrt 7. Juni I 147 an und kehrt I I 5~ ~

\vieder glücklich heinl (IJamb. Ard. in Mo.n. ~~rm. S5. XXIV, 63 3t~ ;~2
Ann. Magdeb. ibid. XVI, 189; Annal. Pahd. Ibld. 82; Robertus ~~ '*

Monte (1"origni) ibid. VI, 497; Rog. de Hovedene I, 2°9; Henn~ .~

Humingd. in Mon. Germ. SS. XIII, 153; .Cluon. Repgow. 59~-; :5
Sigeb. Cont. Aquic. 406). Er geht zun1 d r 1 t t e n Male 1 I 57 na~tr

Palaestina, \VO seine Genlahlin Sibylla inl Lazaruskloster (zu Be-
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Bur c h a r d, sein Bruder, H e i 11 r ich, Kämmerer, F r i e d 1" ich
von Haga, Conrad von Haidolfingen, Gerwich von

~I { R u bell d 0 r f, R u d 0 I f und sein Bruder R u tl a n d v 0 11 P u ­
benh., Eberhard von Werd, Gottfried, Schenk, Her­
\vig, Friedrich, RUdiger; die Passauer: Robert, Mar­
quard, Adalbert, Piligrin, Marquard, Ekkehard, En­
z i nl a 11 (Meicheibeck, Hist. Frising. 1 B, 549, No. 132 I ; sonst vgl.
Graf Hundt in Mtinch. Abh. 1878, XIV B, 64-7).

Friedrich mit dem Beina'men «Moure» urkundet I 147 als
Kreuzfahrer (Mon. Boic. 111, 84)..

Friesland, ein Graf von, wird als Theilnehnler des z,veiten
Kreuzzuges er\vähnt (Zimm. Chron. I, I 1 I).

Gieche -Plassenburg, Graf Poppo I. von, Bruder des Grafen
Bertholdt von Andechs, urkundet I 147 fUr Admont als Kreuzfahrer
(Wich11er I, 100; v. Zahn, 5teierm. UB. I, 302, No. 294) und stirbt
1 1. Dec. I 148 in Constantinopel (Mon. Boic. VIII, 320; v. Oefele,
Die Grafen von Andechs I 23-4; Sattler, Chronik von Alldechs
43 ; Archiv fUr österr. Geschichtsq. V, 259; Archiv fUr die Gesch.
von Oberfranken VIII, Heft 2,41 ff.; oben 30, 32).

GiseIer, Ministerial von Admont, urkundet 1147 als Pilger
(v. Muchar 111, 347; Wichner I, 101 ; Steiernl. UB. I, 283, No. 275).

Gleichen, Graf Lambert II. von, stirbt bald nach seiner Rtick­
kehr vonl Kreuzzuge (3. Octob. I 149; vgl. Annal. Erphesf. in Mon.
Gernl. SS. XVI, 20; Gleichensehe Regesten in Erfurter Mittheil. 187 1,

V,147).

Gleiss-Tozenbach, Siegfried von, urkundet I 147 als Kreuz­
fuhrer (Wichner I, 174; v. Zahn, Steiernl. UB. I, 273, No. 273).

Godebold sen. schenkt zur Suhne einer 8t. Bernhard gelobten,
aber nicht ausgeführten Kreuzfahrt einen Hof dem Kloster Eber­
bach (Görz, Mittelrh. Reg. 11, 387, No. 1416).

Görz, Graf Engelbert 11. von, geht I 147 nach dem heil. Lande
(Antonini, Friuli orientale 1 57; v. Czoernig, Das Land Görz, ~Tien
1873, 1,497).

Greifenstein, GrafArnold von, urkundet 1 147 als Pilger (v. Hor­
mayr, Die Bayern im Morgenlande 44).

Harde, Gozbert von, Ministerial des Vogtes Friedrich von Re­
gensburg, urkundet I 147 als Pilger (Mon. Boic. XII, 45).

Hardenberg , Hermann von, kehrt von der Kreuzfahrt glUck­
, lich wieder heim (Kremer, Academ. Beitr. 11,220; v. Lacomblet, Ar­

chiv 111, Heft 1, 35 u ud 40 ; Crecelius in Zeitschr. d. Bergisch. Ge­
schichtsvereins VII, 27; VIII, 194).

R öhr ich t , Die Deutschen im heil. Lande. 3

thanien) zurückbleibt und I 165 stirbt (Wauters VII A, 269; Sigeb
Cont. Aquic. 4°9,412; Sigeb. 397; Annal. Parchinl. 606; Albericus
848; Chrou. Affligh. 403; Annal. Canlerac. 536; Gesta abbat. 5.
Bertini in Mon. Gernl. 5S. XIII, 672; Rob. de MOllte 510; Wilhelnl
v. Tyrus XVIII, c. 16; Matthaeus,Cronica de Holl. V, 533~ RH.
No. 326), zuIn v i er t e 11 Male 1 163 (Sigeb. Cont. Aquic. 4 10; (:hron.
rfriveti 43 ~ Annal. Foss. in Mon. Gern1. SS.IV, 24; Wilhelnl v. Ty­
rus XVIII, c. 10; vgl. Wauters 11, 448 und Wielund, Alltiquites de
Flandre inl Rec. d. chron. de Flandre eJ. de Sßlet IV, 20 fT.). Die
Grabschrift, welche seine vier Pilgerfahrten bezeugt, siehe in Annal.
Camerac. in Mon. Gernl. SS. XVI, 536 (sonst vgI. zur Chronologie
seiner Reisen auch Wauters 11, iv; BI, xlvii-xlviii); über die zu
Ehren des von ihnl aus Palaestina ll1itgebrachte11 heil. Blutes (Geneal.
conlit. Flandr. in Mon. Gernl.5S. IX, 326; Joh. Long. chron. S. Ber­
tini in Mon. Germ. S5. XXV, 802) in ßrügge erbaute heilige Blut­
capelle vgl. An11ales de la soch~te d'emulation, Bruges 1849, 2 Serie,
VII, 67-80 (dort auch eine zienllich eingehende Geschichte und
Literatur der heil. Blutreliquie in der römischen Kirche liberhau pt)
und Gaillard, Recherches historiques sur la chupelle du Saint Sang
,\ Bruges 1846, 8 (wo ausser vielen Abbildungen auch der Reli­
quienbehälter); uber die Person unseres lleisenden: Wauters,
Thierry d'Alsace, Gand 1863 (aus den Annalen de la soc. d'enlu­
lation IX, 97-175).

Formbach , Abt "fheoderich von, stirbt bald nach der Heinl­
kehr (Vita Wirnt. in Mon. Gernl. 5S. XV, 1131-2).

Frankenhausen , Graf Heinrich von, ·urkundet UOl I I 50 als
I<.reuzfahrer (v. Hornlayr, Die Bayern im Morgenlande 45).

Freisingen, Bischof üuo von, nin1n1t a111 ]{reuzzllge 111eli
(Ann. Palid. in Mon. Gernl. 58. XVI, 82; Gesta ep. Frising. in Mon.
Gernl. 55. XXIV, 322; Wilhelm v. Tyrus XVI, c. J; vgl. Eraclius
erl. Massßlann 536-543 und oben 30). Seine I 147 in Regensburg
ausgestellte Urkunde unterschreiben die Bis c bö fe: He i 11 r i c b
von Regcnsburg, Reginbert von Passau, Eberhard
von B a ßl b erg, G e b h a r d t v 0 11 l~ ich s t a e cl t, Alt man n
v 0 11 Tri e s t, ferner V 0 g t F r i e d r ich von R e g e 11 s bur g .,
He i 11 r ich, Stadtoberster, sein Bruder, die Grafen Pop pound
,B e r t hol d t von A n cl e c h s, H art w i g von ß 0 gen, Die pol cl
j u 11. v.o n V 0 h b 11 r g, 0 t t 0 , Sohn des Pfalzgrafen Ouo, die Minis­
terialen des Grafen Gebhard von Sulzbach : Co 11 r a cl v 0 11 P i ­
bur g, Wal c h u n von G r i e sb ach, Wer ne r von Me nl111 i 11­
gen, B e r t hol d t von S c a 111 111., E reh e n b e r t von H e 11 11 e n ­
ba c h, die Freisinger Ministerialen: Alb e r t v 0 11 Mo s bur g ,

i.,
j

i •. ~ .



34

Hellnberg, Graf Wilhelm VOll, hat wahrscheinlich an1 Kreuz­
zuge theilgenommen und ist bald nach der Rlickkehr gestorben
(Arch. fUr österr. Geschichtsq. XIX, 74).

Holzhausen, Ulrich von, urkundet I 147 als Pilger (Wichner I,
101 ~ v. Zahn, Steiernl. UB. I, 282, No. 272).

Ismanning, Starfried VOll, urkundet 1 147 als Pilger (Mon.
Boic. IX, 398). .

Jedlersdorf, Bertholdt VOll, urkundet 1 147 als Pilger (Fischer,
Gesch. d. Stiftes Klosterneuburg 11, 50 ~ Cod. tradit. Claustroneob.
No. 324). ..

Julbach, Heinrich von, geht I] 47 zunl zweiten Male nach
dem heiligen Lande (Stülz in Denkschriften d. Wiener Acad. I 862,
XII, 149, 234, No. 38).

Jurik, Marschall des Herzogs Wladislaus II. von Böhmen,
stirbt bei Dorylaeun1, \vährend der böhmische Kanzler Bar t h 0 ­

10 nl a e 1.1 s gefangen \vird (Vinc. Prag. 663; vgl. Palacky I, 4 27­
~; Dl1dik, Mährische Gesch. 111, 245).

Kaernthen, Markgraf Bernharcl von, Vogt von 8t. Paul, sonst
auch Bernhard VOll Truhsen und Marburg genannt, urkundet als
Pilger 1147 (v. Muchar 111,347; Wichner 1,103; v.Zahn,Steierm.
DB. I, 305, No. 3°0; vgl. Arch. für Kärnth. Gesch. 1866, X, 6-7,
9 2 ; Arch. für österr. Geschichtsq. XIX, 395; Fantes rer. Austr.
XXXIX, 84-5, No. 5) und fällt iln Kampfe mit den Museln1ännerll
am 10. Jan. oder 25. März I 148 (Annal. Reichersp. in Mon. Germ.
SS. XVII, 462; Otto Frising. 373; Gerhoh c. 70; Odo de Diogilo
in Mon. Germ. S5. XXVI, 68; vgl. v. Giesebrecht, Deutsche Kaiser­
gesch. IV, 479).

Kaster, Heinrich von, urkundet I 148 als Pilger (Lacon1blet,
Niederrh. UB. I, 249, No. 364; vgl. Zeitschr. d. Berg. Geschichts­
vereins VII, 26).

Kraiburg, Markgraf Engelbert IV. von, ,var ,vohl nli(:auf denl
Kreuzzuge (Mon. Boic. 11, 323).

Kuenring, Hademar 11. und Adalbcro 111. von, nehmen anl
Kreuzzuge Theil (Ann. Z,vetl. in Mon. Germ. 5S. IX, 679; vgl. Friess,
Die Herren von K. 27); ein H. v. K. urkundet ohne Jahr rUr Klos­
terneuburg als Pilger (Cod. tradit. Claustroneo.b. 98, No. 450) und
t 26. Juni. (?) I 148 (Bernhardi 595).

Lahnstein, Abt Dodechin VOll, macht als Augenzeuge denl
Abte CUllO von Disibodenberg Mittheilung über den Zug und die
Thaten der Seepilger (Ann. Disibodcnb. in Mon. Germ. SS. XVII,
27-8; vgl. Widn1an, Deber Dudechin von Lahnstein und das

('
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Verhältniss seines Briefes zu Osberns Bericht im Rhenus 1883 I, ,
No. 9- 10;. Wattenbach, Deutschlands Geschichtsquellen im Mit-
telalter, Berlin 1885,11,396, Note 1).

Lechsgemünd, Graf Poppo von, hat wohl an dem Kreuzzuge
theilgenommen (v. Hormayr,· Die Bayern 44-5; vgl. Bern­
hardi 595).

Lenzburg, Graf Ulrich von, nimmt an den1 Kreuzzuge Theil
(G. v. MuHnen in Schweiz. Geschichtsforscher IV, 120; vgl. Bern­
hardi 595).

Limburger Kreuzfahrer erwähnen d. Ann. Rodens. 6 I (in Ernst,
Hist. de Limbourg VII).

Lippe, Hermann von, soll den zweiten Kreuzzug mitgemacht
haben und glUcklich heimgekehrt sein (Zeitsehr. fUr westf'al. Gesch.
I 87 I B, IX I I 5).

Löchgau, Beringer von, wird 1 147 als Pilger erwähnt(Wirtt.
VB. 11, 40- I, No. 32 4).

Lothringen, HerzogMatthaeusvon,soll nach Einigen den Kreuz­
zug Initgemacht haben (Annal. Palid. in MOll. Germ. SS. XVI, 82;
Chro.n. Rep~ow. 599; Zimm. Chronik I, I I I), was jedoch wieder
~estrlttel1 ':Ird (Cahnet, Hist. de Lorraine 11, 4 10; vgl. auch d. päpst­
hche Schreiben vom 30. Juni 1148 bei Jaffe-Lö\venfeld No. 644 1).

Ludwig, ~inisterial ~on Brixen, urkundet c. I 147 als Pilger
(v. Hormayr, DIe Bayern In1 Morgenl. 45; Der Geschichtsfreund
Brixen 1867, I 58; Redlich, Die Traditionsbücher von Brixen, Inns~
bruck 1886, 165).

. Lungau: Dornberg, Graf"':olfranl VOll, urkundet I 147 als
PIlger (Juvavla I, 55 6 ; vgl. v. Metller, Reg. archiep. Salzburg. 57,
No. 6).

Lynden, Wilhelm von, geht I 147 nach dem heiligen Lande
Calnlet, Hist. de Lorraine III, lxxvii).

. ~alentin, W ~lter, von, geht mit dem oben 35 genannten Mi­
llIsterlalen Lud W 1 g I 147 ab (Sinnacher BI, 4 I 2-3, 426 ; Font.
rer. Austr. XXXIV, 10; Der Geschichtsfreulld, Brixen 1867, 157).

Marlinghofen, Egilolf von, ,vird als Pilger I 147 erwähnt
(Mon. Boie. HI, 31- 2 ).

Ma.trei, Graf Conrad von, urkundet c. I I 50 als Pilger (v. Hor­
nlayr, DIe Bayern 45).

.. Maurbach, Adalbert von, geht wahrscheinlich I 147 nach dem
hellIgen Lande (Mon. Boic. XXII, 64). .

Meissau, Albero VOll, urkundet I 147 als Kreuzfahrer (Fischer,

3·

I.t l '

Ü



Gesch. d. Stiftes Klosterneuburg 11, 5 I; vgl. Cod. tradit. Claustro­
neob. No. 396); er schliesst sich dem französischen Kreuzheere an.

Memmingen, z\veihundert ßUrger von, unter ihnen auch
J 0 h a n n e s "r hai 11, ein Enkel des starken Rehm, sollen sich denl
deutschen Kreuzheere angeschlossen haben (v. Horlnayr, Goldene
Chronik 42). . ~

Merseburg, DOll1clechant Heinrich von, soll auf denl Kreuz­
zuge gestorben sein (Mittheil. zur Gesch. d. Osterlandes VIII, 27-8).

Metz, Bischof Stephan von, ninlmt mit dem Abt e Si mon
von 5 t. Cl e m e ns in Metz und dem He rzo g Erch e m bald von
Burgund anl Kreuzzuge Theil (Ütto Frising. 375; Chron.5.Cle­
Inent. Mett. in Mon. Germ. 55. XXIV, 501; vgl. Wilhelnl v. Tyru~
XVII, c. I; Gallia christ. XIII, 747-8); er ist heimgekehrt.

Morith, Graf Arnold, Vogt von, urkundet I 147 als Pilger
(v. Hornlayr, Die Bayern im Morgenlande 44).

Mosburg, I) Adalbert von, Vogt von St. Castulus, wird als
Pilger erwähnt (Oberbayr. Archiv 11, 18). - 2) Eberhard von, stirbt
auf dem Kreuzzuge (Mon. Boic. IX, 537).

Nürnberg, Burggraf Gottfried von, nimmt wahrscheinlich am
Kreuzzuge Theil (Riedel in Abhandl. d. Berliner Acad. d. Wissensch.
i 854, 53; vg!. oben 30).

Oesterreich, Markgraf Heinrich II. von, genannt Jaso111irgou,
betheiligt sich an dem Kreuzzuge (Otto Frising. 373 ; Zinlm. Chron. I,
I 1 I ; Welleba iln Prograll1m d. Schotten-Gymnasiums, Wien I 858,
9-10); er \tvird bei Ibn Ferat, freilich zum falschen Jahre I 129,
als im Belagerungsheere vor Damascus anwesend erwähnt: »Es langte
der verfluchte Jasan eI-kund Harri (der GrafHeinrich Jasall) zu Meere
111it denl deutschen Könige an, llachdenl er nlit 10.000 Seelen zu
Meere ausgezogen "var. Er kanl, und der verfluchte Balduin, König
von Jerusalenl, \var bereits gestorben, worauf(dessen Sch\viegersohn)
a11' das, ,vas er besessen, verwaltete und von seiner Herrschaft Besitz
ergriff« (Karaba.cek, Gesch. d. Mazjaditen 123-4).

Oldisleben,. Abt Hellinus von, begleitet den Grafen Be r n­
h a~.cl von P Iö tz kau. und stirbt inl Schiffbruch 14. März I 148
(Ann. Pegav. in Mon. Gernl. SS. XVI, 250·; vgl. laffe, Mon. Cor­
beiens. 244; l'huringia sacra 7 I 8).

Otha wird ein deutscher I(leriker und Kreuzfahrer genannt,
\velcher die Geschichte derGründung des St.Vincenzklosters beiLissa­
bon btschrieben hat (Indie. fundat. S. Vinc. in Mon. Portug. JA, 9 I,

§ 17; vgl. 111 C, 407).
. Passau , Bischof Reginbert von, urkundet 16. Mai I 147

auf der Kreuzfahrt in "\\lien nlehrfach; als Zeugen u11terschrei- .
ben: Ci r a f Ge b h a r d v 0 11 Bur g hau sen, G r a f C 0 11 r a cl
VOll Bei 1s t ein, Ma r kg ra f Co 11 ra cl , Gr a f Co n rad v 011 R a­
gi z e (SOllst auch Raubs genanllt; uber dessen \vahrscheinliche Theil­
nahnle am Kreuzzuge vgl. Blätter d. Ver. fUr Gesch. von Nieder­
Oesterreich 1878, 104), Ulric h VOll Berneck, Hartwig von
Hagenau, Walter von Treisnla, Hartw)g von Rauna,
Alb er t v 0 11 5 ta nl h e i nl e 11 und sein Bruder L e°pol cl , Co n rad
VOll Racale, Alram von Chambe, Palmarus von Hals
und sein Bruder Die t her, Ge b ha r d von K a d 01 z bur g, Ma r­
quard VOll Wesin, Hartllied von Hag, Dietri"ch von
S 111 i da, R ucl i g e t, Kiimmerer, 5 ibo t, Truchsess, ferner die Pas­
sauer Donlherren: Alb in u s, Propst, Ru cl i ger, Decal1," Ad a 1-
b e r t, Custos, H ein r ich, Scholaster, Sie g ha r cl, Fr i e d r ich,
] a c 0 b, 0 eta via n, 0 t t 0, I(anoniker, die Ministerialen: M ar ­
qua r d von Wes e n, R Ud i ger, Richter, Ha r t nie d, Sehe ßv..,
Walchu11 von 5haltaren, Adalbert von Krenzinge 11'

Ottokar von Waldeck, Ulrich von Tobrechtshal1sen·
von Edlen: Hartwig von Hagenau, Pabo von Zolling'
Hadenlar von Ahusen, Dietrich von Baumgarten:
Bernhard von Horbach (VB. d. Landes ob d. Enl1s 11,237-.
40, No. 155-9),26. Dec. 1147 in KremsmUnster, wo ein Theil
der obigen Zeugen wieder unterschreibt, dazu noch neu: Die tm ar ,
Pro p s t v 0 11 S t. F 10 r i an, U cl air ich von A q u i 1e ja U cl a I­
r ich. von Z ewe 11 te n d °r f, Alm a ru s, H u g 0, H e i 'n r ich
von Adeligen: G ra f F r i e cl r ich v 0 11 Bei 1s te i 11 , Eng eIs c haI i
V011 At er see, C 011 ra cl v 011 Fra n k e 11 (Frallconia); von bischöf­
lichen Ministerialen: Po rn ° von Hol z hau se 11 und seine Söhne
R ü d i ger und Po r 11 0, U d aIr ich von S t ru ben, U d aIr ich
v 0 11 Hol z hau sen, Megin h a r d von Li n z (VB. d. Landes ob
d. Enns 11,241-2, No. 161). Er starb alU 10. Nov. 1148 an der
griechisc!lell Grä~l~e (Vita Altnlanni in Mon. Gernl. 55. XII, 243;
Anl1. Relchersp. Ibld. XVII, 462; Ütto Frising. 37 3; Zimm. Chron.
I, I I I ; Necrolog. 5t. Floriani inl Arch. für österr. Geschichtsq. LIV
3 16; SchrödI, Patavia sacra 143; oben 30, 32). '

Perge, Alram von, macht (wohl I 147) eine Pilgerfahrt mit
seinenl Knecht Rad e bot und stirbt am 13. November (Necrol. St.
Floriani im Arch. fUr österr. Geschichtsq. 1878, 32 9, 343). .

Petersbrunn, Gottschalk von, urkul1det als Kreuzfahrer I 147
(Mon. Boic. IX, 401).

Pfullendorf, GrafRudolfvon, hat "vohl am Zugetheilgenommen
(Bernhardi 595).
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Piber, Poppo von, urkundet 1147 als Kreuzfahrer (v.Muchar BI,
347; Wiehner I, 182; Steierm. UB. I, 324, No. 33 8).

Plalen Graf I.Jeutholdt I. von, hat vielleicht anl Kreuzzuge
theilgenom~en (Blätter fUr Landeskunde VOll Nieder - Oesterreich
1879, XIII, 300 ; vgl. 1878, XII, 147).

Plötzkau Graf Bernhard von, der letzte seines Stamnles, stirbt
am 26. Oetob. '1 147 auf der Kreuzfahrt (Ann. Palid. in Mon. Gernl.
SS. XVI, 82; ehron. Repgow. 599; Chron. Sampetr. 28; vgl. v. Hei­
nemann, Albrecht d. BUr 372, Not. 93).

Polheim, Cadold VOll, ninlmt am Kreuzzuge Theil (Strnadt,
Peuerbach, J 868, I 64).

Prunnen, Heinrich yon, Freisingischer Mi~isterial, \vird I 147
als Pilger er\vähnt (Mon. Boic. VI, 108; IX, 404).

Randerath, Goswin VOll, \vird als Pilger erwähnt (v. LaC0111­
bIet, Niederrh. DB. I, 248, Nr. 36 I).

Regensburg, I) Bischof Heinrich von, nimmt am Kreuzzuge
Theil (OttoFrising. 373; Zinlm.Chron.I, 111; vgl.oben30, 32) und
tritt I I 50 seine z \V ei te Pilgerfahrt an, \VOZll ihn Conrad BI. denl
Papste und dem griechischen Kaiser enl pfiehlt (Martene, Coll. 11,
401 , No. 215-6; Mon. Corbeiens. 336-7,. No. 217-8; vgl.
Bernhardi 805-6). - 2) Vogt Friedrich Ill. von, Urklll1det
I 147 als Pilger (Mon. Boic. XII, 45, 47-8), stirbt I I. April 1148
und \vird zu Jerusalem auf dem Kirchhofe der Tenlpler begraben
(Mon. Boie. XII, 47; Neerol. Altah. ibid. XIII, 279; vgl. Neue histor.
Abhundl.d.MUnch.Acad.1781,II,448,461 ; 179 1,98- 10 1; 1833,
169; Wichner I, 101--2 ; Steierm. UB. I, 373-4, No. 3CJ4;
Pez, Thes. 111 C, 777; v. Meiller, Babenb. Reg. 40, Not. 40 (vgl. 33,
Not. 16); Braunmüller in d. Verhandl. d. histor. Vereins für Nieder­
bayern XVIII, 128-30; Arch. fUr österr. Geschichtsq. XXI, 347;
Chronik d. Grafen .... von und zu Arco, genannt Bogen (anon.),
Graz I 886, I I).

Reinmar, Ministerial der Grafen von Schala, \vird 1147 als
Kreuzfahrer erwähnt (Mon. Boic. XXIX B, 21 5).

Riegersburg, Hartnied von, urkundet 1147 als Pilger (Wieh­
ner I, 2 16, Nr. 17; Steiernl. UB. I, 279, No. 267).

Riwin Stifter des Klosters Ebraeh, tritt 1147 seine Kreuzfahrt, . 1an, \vird in Nicaea krank und macht sich auf den Het111\Veg, ge lt
aber dann doch noch nach Jerusalenl (Wegeie, Monun1. Ebrac.,
Noerdlingen 1863, 17).

Rüdlingen, Bruno von, ninl111t an1 Kreuzzuge Theil (Joh. Meyer,
Der Unoth, Schaffhausen 1863, 10).
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Salzburger Kreuzfahrer werden 1147 erwj1hnt (Mon. Boie. 111,
540 - 2 ; Wichner I, 101; Steierm. UB. I, 283, No. 274).

Savoyen, Graf Amadeus VOll, stirbt nuf der Fahrt (Hidber,
Schweiz. Urkundenreg. No. 19°2-3,2410).

Schmidgaden.,Hermann von,wird als Kreuzfahrer er\vähnt(Frey­
berg, Histor. Schriften 11, 205; Fundat. et notae n10nast. Ensdorf.
in Mon. Germ. S5. XV, 1081).

Sellwaben, Herzog Friedrich von, der spätere Kaiser Fried­
rieh I. Neffe Conrads IlI., nahm Weihnachten 1146 zum Schmerze
seines'Vaters der auch bald darauf starb, das Kreuz (Qua Frising.
~7~; Helmaid 57; vgl. Gaufridi Vita S. Bernardi VI, c. 4; Wilhelm
~. tyrus XVII, c. I). Nach d~n AnnaL P~ac..Ghib. in Mon. ~er~.
SS. XVIII, 467 zeichnete er stch vor Anttochten (I) aus (( gladlo..l11

portus ereas illius civitatis percllssit, quod cun1 soldanus (Iconu?)
intellexisset, Fridericum adolescentulum talia fecisse, et quia nepos
erat imperatoris Conradi, jussit, ubi percusserat in porta, auro
impleri» ).

Schwarzenberg, Bertholdt von, urkundet I 147 als Pilger (Be­
richte des Bamberger histor. Vereins XVI, 34; v. Horn1ayr, Die Bay­
ern in1 Morgenl. 45; v. Lang, R.eg. Boie. I, 195; vgl. Vita Mariani,
Acta S5. Febr. 11, 369); er stirbt im heiligen Lande, \vährend seine
Getreuen A cl alb e r t und Her ibo glUcklieh heitnkehren.

Sieghart, ein Sohn Mutos, geht 1147 nach Syrien (Wichnerl,
21 5; Steierrn. UB. I, 299-3°°, No. 290).

Steiermark, Markgraf Ouokar III. (VI!.) von urkundet 1147 als
Pilger (Steierm. UB. I, 25 2-3, No. 247; 265-6, No. 257 ~

271-2, No. ~61; 274-5, No. 263; Lude\vig, Reliquiae IV,
196 - 8, No. 13· Sonst vgl. Ütta Frising. 373; Zimm. Chron. I,
1 I I ; Wilhel111 v. Tyrus XVII, c. I).

Strassburg, Burchard aus, wird 1147 als Pilger er\vähnt
(Strassburger VB. I, 8 1 , No. 99).

Sulz, During von, ur~ul1det I 147 als Pilger (Wichner I, 216,
No. 15; Steierrn. DB. I, 280, No. 268).

Sulzbach, Graf Gebhard II. von, nimnlt 1 147 das Kreuz und
\vird nach der Rlickkehr durch König Conrad III. in den Markgra­
fenstand erhoben (Moritz in den histor. Abhandl. d. MUnchener
Acad. 1833 B, 181-5; vgl. Gaek, Gesch. d. Herzogthums Sulzbach,
Leipzig 1847, 44).

~ St. Geotg, Rupert vön, urkundet 1147 als Pilger. (v. Muchar 111,
t' .347 ; Wiehner I, 21 5, No. 14; Steierrn. VB. I, 279, No. '266).
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Tandern, Ezzo VOll, urkUlldet I (47 als Pilger (Mon. Boie. XV],
116; Oberbayr. Archiv XXIV, 7).

Thüringen, Graf I.Judwig II. von, niOlnlt (147 anl Kreuzzuge
Theil (Ann. Aquens. ill Mall. Germ. SS. XXIV, 28).

Toul, Bischof Heinrich I. von, schliesst sich nlit deIn G ra fe 11

H u goI. V0 11 V a u cl cl 111 0 n t und Ra y 11 a 1cl von M 0 U s s 0 n denl
Heere des französischen I(önigs an (üuo Frising. 375), erreicht auch
glUcklich Palaestina (Wilhelm von Tyrus XVIII, c. I) und kehrt
zurUck (Gallia christ. XIII, 1000; Galeries hist. de Versailles VI A,
No. 112; Calmet 11, iv; Begin I, 34).

Tovernich, Reginher von, urkundet 1147 als Pilger (Wich­
ner I, 249; Steierm. UB. I, 282, No. 27 I).

· Trient, Bischof Altmann von, stirbt am 27. März "49, bald
nach seiner Heimkehr vom Kreuzzuge (Necrol. S. Petri in1 Archiv
fUr österr. Geschichtsq. XIX, 232; Alberti, Annales in BibI. Tren­
tina 186o, 16).

Trixen, Graf Bernhard von, hat wohl am Zuge theilgen0111­
men (Bernhardi, Conrad 111, 596).

Trosmarsdorf, Heinrich von, Ministerial des Markgrafen
Ottokar von Steiermark, kehrt I 149 gllicklich heinl (Steierm. UB.
I, 345-6, No. 355). .

Trutmann stirbt (auf diesem Zuge?) in Jerusalem (Baumann,
Necrolog. German. I. in Mon. Germ. 404).

Ueberachen, Hartnlann von, wird 1147 als 'Kreuzfahrer ge­
nannt (Mon. Boic. IX, 534).

Ulrich, Gründer des Klosters Wilhering in SteierOlark, stirbt
kurz vor 1 I 50 auf der Kreuzfahrt (StUlz, Gesch. d. Klosters W. 2;

DB. d. Landes ob d. Enns 11,270-1, No. 182).

Veltmochingen, Rlidiger von, urkundet I 147 als Pilger{Mon.
Boic. IX, 4° 1, 404).

Vohburg, der jUngere Markgraf VOll, stirbt wohl auf denl Zuge
(Moritz in d. histor. Abhand!. d. Münchener Acad. 1833, 184).

Waldenbach , Udaschalk von, urkundet (I (47?) als Pilger
(Mon. Boic. VII, 346).

Wazaman und Bertholdt, steierische Ministerialen, llehnlen
am Zuge Theil (DB. d. Landes ob d. Enlls I, 123, 162, (64, No. 11,
J 35-6).

Werner, Sohn Gerwichs VOll Weinsberg, wird als Kreuzfahrer
er\vähnt (Mon. Boic. VI~ 89).
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Wertheim, Graf Wolfram von, stiftet nach seiner glücklichen
Heinlkehrdas Kloster Bron1bach (Aschbach, Gesch. d. Gr. v. W. I, 50).

Winand, ein Priester aus Cöln, schreibt denl Erzbischofe Ar­
nold von Cöln fiber die Fahrt und Thoten der Seepilger (der Brief
ist aus denl Cod. Vindob. 5548 von Dlinlnller in d. Neujuhrsgaben
d. Wiener histor. Vereins 1851 herausgegeben). Vielleicht ist er
identisch dem Presbyter "0 R 0 a r d u s, vel ut alii dicunt V u i na n­
du s», den die deutschen Seepilger vor Lissabon für die S. Vincenz­
kirche bei Lissabon eingesetzt hatten (Indicul. fllndat. S. Vinc. in
Mon. Portug. I A, gl, § 5; vgl. 111 C, 409).

Windeck, Graf Conrad von, soll 1 147 seine Fahrt angetreten
haben (Montanus, Vorzeit von Cleve I, 310). '

Wittelsbach, Pfalzgraf Ouo V. von, und sein Sohn Otto VI.
urkunden I 147 als Kreuzfahrer (v. Oefele, SS. rerunl Boic. II, 32 ~

vgl. Buchinger in cl. Abhand!. d. MUnchener Acad. 1849, 18, 21 ;

Graf Hundt in Münch. acad. Abh. 1879, XIVC, 174-5, No. 7 2 ).

Wittnlann, Die Pfalzgrafen von Bayern 43, 204 bestreitet aber die
Theilnah nle anl Kreuzzuge.

Wolfratshausen, GrafHeinrich von, urkundet 1147 als Pilger
(v. Hormayr, Die Bayern im Morgenlande 45).

Zeitz, BischofUdo von, komnlt auf der Heinlreise durch Schiff­
bruch um (Ann. Pegav. 258; Ann. Palid. 82; Chrol1. Sanlpetr. 28;
Chron. Repgow. 599; vgl. Lepsius, Gesch. d. Bischöfe von Naum­
burg I, 46, 152, Note 260).

Znaim, Markgraf Conrad von, niolmt um Kreuzzuge Theil
(Bernhardi 595, Not. 21 und 23, was Dudik, Mährische Gesch. 111,
II, 220 bestreitet).

Zwifalten, Abt Ernst von, \vird auf dem Kreuzzuge nlit 400
Christen gefangen und (in Mekka!) 7. Nov. I 148 getödtet (Ann.
Z\vifalt. in Mon. Germ. SS. X, 56; Sulger, Allnal. Z\vifalt. I, 1(8;
Holzherr, Geseh. v. ,Z\vifalten, Stuttgart 1887, 37).

Wahrscheinlich in die Zeit des z\veiten Kreuzzuges oder
kurz vor den dritten Kreuzzug fallen die Jerusalen1fahrten:
Rudolfs aus der Gegend von Taglaching (v. Oefele SS. 11, 38),
Bertholdts, Pfarrers von Sandsbach (Mon. Boic. XIV, 224),
Co n rad s von Mur r, Chorherrn von St. Castulus in Mosburg,
mit seinem Bruder Be r t hol cl t von Mur r, des Ritters Si bot
v 0 11 T h u 1b ach, Ministerialen des Grafen Conrad von Mosburg,
mit drei Brtidern: H ein r ich und Die t m ar von M 0 s bur g
und Wer ne r, Chorherren VOll St. Castulus (Operbayr. Archiv 11,
47,50,5 2, 67,68,77, No. 148, 149, 160,20g, 210,250,251),
endlich U1r ich s VOll Ra i n (bei Straubing ; vgl. Mon. Boic. XII, 78).
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XL, Beil. 123; v. Hormayr, Die Bayern im ·Morgenl. 33, No. 16,
Gold. Chron. v. Hohenseh\vunguu 11, 7; Huschberg, Gesch. d. Hauses
Wittelsbaeh 32 I; Graf Hundt, Bayr. Urkunden aus d. XI. u. XII.
Jahrh. in d. Mlinch. acad. Abhandl. 111. Classe, XIV B, 1879, No. 9 2 ;

Grauert in v. Löher, Archiv. Zeitsehr. 1878, 111, 294-5; vgl. 30 I

-3; Manfred Mayer, Die Burggrafen von Regensburg , MUnchen
1883, 33; Adler, Herzog Welf VI, 153, No. I 13; RH. No. 446).

Bayern'und Sachsen, Herzog Heinrich d. Löwe von, tritt
I 172 seine Pilgerfahrt nach Jerusalem an; seine Urkunde in Regens­
burg unterzeichnen als Begleiter und Zeugen: G ra f Be r t hol cl t
von A n cl e c h s, P fa 1z g r a fOt toll. von W i t tel s b a e h (v~l.

Hundt42-5), Heinrich von Staufen, Eberhard von Frl­
ehe n d 0 r f (Scheid, Orig. Guelf. III, 7 I 5- 6, No. 65; vgl. Mon.
Germ. SS. IX, 546; XXI, I 16). Ausserdem zogen mit: der Bi­
sc hof A-r-rro-h:f<von L Ub eck, welcher in Tyrus (I 7. Juli) starb
(Mecldenh. Jahrb. XL, 19), die Grafen: Siboto von Falken­
stein undSiegfried von Blankenburg,die Markgrafen.:
o t.t 0 v 0 11 St eie r n1 a r kund F r i e cl r i e h von Sud b a e h (d. 1.

Pfa Izgraf Fr., welcher vor dem Antritt dieser zweiten Kr7uzfahrt
sein Testament machte, welches nicht I 168 mit Böhmer-Wtll, Reg.
urchiep. Mogunt. 11, Nr. 60, sondern kurz vor I 172 anzusetzen ist;
vgl. Oberbayr. Archiv XXIV, 10-3; XXV, 55; Huschberg, Gesch.
von Scheyern 256 ff.; Steichele, Gesch. d. Diöcese Augsburg BI,
700· Graf Hundt in d. Münch. acad. Abhandl. XIV C, 135;
Wit~mann, Gesch. d. Pfalzgrafen von Bayern 5I. Nach Riezler,
Bayr. Geseh. 11, 18 ist Fr. z\vischel1 I 173 und I 179 in d. Kloster
Indersdorf eingetreten), der Gra f Ho y er von Man s fe Id (Span­
aenberg Mansf. Chron. 28 I) so\vie der Slavenfürst P f i bis 1a v
b , H. · h(1\1ecklenb. Jahrb. XIX, 355; XL, 5), ferner die Aebte : eIn r 1 e
von Braunsehweig und Bertholdt von LUneburg (wel­
cher am 24. Juli in Aecon starb; vgl. Meeklenb. Jahrb. XL, 19). D~e
Urkunde Heinrichs in Jerusalem unterschreiben als Zeugen: dIe
Grafen: Gunzelin vonSch\verin, Siboto von Seartfeld,
Helger von Hohenstein, Rudolf von Woltingerode,
Bernhard VOll Ratzeburg, der Schenk Jordan und sein
Bruder Jus a r i u s (Scheid III, 516-7, No. 66; Mecklenb. VB. I,
102, No. 103); v. Hormayr, Goldne Chronik 57 lässt den Herzog
noch begleiten: Bis c hof Co n rad von W 0 r n1 s, H i 1cl e bol cl
und Conrad von Schwangau, GebezovonRavensburg
und Pleissenberg, Burchard von Wilheim, Rieher
von Ho h e ne e k. Heinrich kehrt Ende December 1172 heim (nach
Wedekind, Noten HI, 183 erst Jall. 1 173; vgl. Philippson, Hein-

4· Zwischen dem zweiten und dritten Kreuzzuge
(1149-1187).

Bartholomaeus, Sohn des Ebal von Granson, urkundet I 1 58
3ls l~ilger (Mem. et docunl. pub!. par la societe d'histoire de Ja Suisse
ROin. XIX, 143, No. 589; Hidber, Sch\veiz. Url<ulldenreg.,No. 2064).

Bayern, Herzog Welf VI. von, geht mit del~ P ~al z g ra fe n
Friedrich und Otto, dem Burggrafen Hel.nrtch 111. von
Re gen s burg und vielen anderen, um sich der Verpflichtung zu
entziehen, mit dem Reichsheere gegen seinen Freund Alexander BI.
kämpfen zu Inlissen (Adler, Herzog Welf yl, 73,., 151), 11.67 11a~h
dem heiligen Lande (Ouo Frising. 492 ;:Hlstor. Guelf. Welngart.ll1
Mon. Gernl. 5S. XXI, 470-1; vgl.Mon.Boie.VII, 348-9; Mün­
chener aead. AbhandI. 1855, 389-90) ~ er feiert das Passahfest in
Jerusalem und ist in1 Juli \vieder in Italien. Am 26. April I 167 unter­
schreibt er in Jerusale01 eine Urkunde der Pfalzgrafen und folgende
Begleiter als Zeugen: Her n1 an n von Ra n1 u n ge, Ministerial
Welfs, T rag e bot von M 0 r i n gen, ß e r t hol d t v 0 11 C ~ 11 a ,
R u cl 0] f Ti 1e man (Trilen18n), R 0 ger von E z e man s nll t t e ,
Vasallen \Velfs; Bur g g ra f H ein r ich v 0 11 Re gen ~ bur g ,
Roger von Chadolstorf, Hartnit von Hcrgeslngel~,

Wer ne r von Lug e per eh, H ein r ich M aar e, Co n rad S p1­

Sar i u s, Vasallen Heinrichs; Ha d e n1 a r v 011 A heb us e n, Re 111­

bot vonMosbach, ChunovonHovedorf, \\'ilehart von
Trune Radulfvon Milenhoven, Herrand von Ergol­
tingen' Walchon Skiche, Hartwig vonAltheim, ßert­
holdt ~on Aha, Uto von Starcholtshoven, Heinrich
von Ernphen1baeh, Oserieus von Valehen.be:eh und
sein Vasall He i t v oIe h von E 01 m end 0 r f, Hel 11 r 1c h cl e r
Kleine von Pfeffenhusen, Siegfried vOllWartenberg,
Go t t fr i e dEi te r s h ei m E c c a r d von L eng e 11 d 0 r f und sein
Bruder U 1r ich Will e b ~ 1d von Gis e ba c , Wer n er S k er i 0

von Northov~n Menigoz von Cheminaten, Hermann
(Hartmann) von S~hillingsfUrst,Bernhard VOll <:redin­
g e 11, Tag e n 0 von 0 t h m ars h art, R 0 ger von 1.1 1 11 t h a h e
jun., Conrad Althare , C:onrad PIo.ch ~on I)ornburg,
F r i e cl r ich von Roh e 1i n gen, Sag e 11 n (<< Joculntor»), Er 11 ~ t
v 0 11 L ire 11 d 0 r f S i ban t v 0 11 A r ben h 0 v e 11 , H art \V 1g
Clahel jun., Got;fried «Suevus», vVezilo von Ardingen,
Merboto von Ebes (v. Lang, Reg. Boic. 1,264; Wiener Jahrb.
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rich d. Lö\ve I, 121; Prutz, Heinrich d. Lö\ve 266-75; Bu­
chinger in d. MUnchcner acad. Abhand!. 1875, V. Abth. 3, 54) und
bringt nach der Historia de duce Hinrico (ed. Beek in d. SS. ll1inor.
rerunl Slesvico -Holsatic., Kiel 1875, I) 244 das heilige Blut aus
Constantinopel mit (Uber diese Reliquie vgl. Conlte Riant, Exuv.
Constant. s. voce, auch diesen Catalog s. v. Graf Dietrich von Flun­
dern und Graf Heinrich von Schwerin), dessen eine Hälfte an den
Grafen GUl1zelin von Sch\verin (das beil. Blut sollte sich auch in
Mantua [Aziani, Istoria di Sanguine . . . di Giesu Cristo, Mantua
1600; Viso, Notizie storiche di Mantua I, 182] befinden, wovon ein
Theil wieder nach Weingarten kam nach Trans!. Sanguin. Dom. in
Mon.Germ. SS. XV B, 922-3 und Busl, Die Benedictinerabtei \\Tein­
garten, Ravensburg 1890, 8°), die andere nach Wisnlar und spUter
in dasJohallneskloster nach Braunschweig konlmt (Beek 250-1 ; vgl.
Scheid III, 520-1, No. 70; Mecklenb. Jahrb. XL, 25-6), ferner
Stücke des heil. Kreuzes (Scheid 111, 520, No. 69), die nach Hildes­
heim gebracht werden. Ueber die ganze Kreuzfahrt Heinrichs han­
dein: H. Meibom, De ducum Brunosvicens. et Lyneburg. contra
infideles Saracenos et Turcos .... expeditionibus bellicis narratio,
Helmstadii 1685, 4 0 ; Frid. Schnlid, Dissertat. geogr. exponells Hen­
rici Leonis iter ... ibid. 171 I, 4 0 ; Wilh. Henschius, Dissert. inullg.
histor. geogr. de itineribus religiosis qllorllndanl Guelphicorum in
Palaestinum, ibid. 1724,40; Ben;. Reichmann, Dissert. histor. geogr.
de itillere armato et curioso quorllndanl principunl Guelphicorunl
in Palaestinanl, ibid. 1724, 4 0, anl besten Wiggers, Pilgerfahrten
nlecklenburgischer FUrsten in Jahrb. fUr luecklenb. Geseh. 1875,
XI, 1-26. Ueber Sagen, welche sich an die Kreuzfahrt knUpfen,
vgI.:Grimm, Deutsche Sagen 11, 241 ff.; Bayrische Annalen 1837;
Vaterlandskunde xxx, xxxviii; Hagen, Grundriss 185; Görres, Volks­
bücher 90 -3; Massnlann, Denkmäler 1827, I, 123 ff.; Schmidt,
Zeitsch: fUf Geschichts\vissensch. IV, I (wie MaSSlnUnl1, Kaiserchronik
BI, I I 32 citirt), besonders aber Bartsch, Herzog Ernst cxxi fI (der
\vieder auf Gödeke, Grundriss I, 292; Reichardt, Biblioth. d.- Ro­
Ulane VIII, 127-36; Silnrock, Deutsche Volksbücher I, 1-40 ver­
\veist); .vgl. Koberstein, Gesch. d. deutschen Nationallitteratur 1872,

I, 328. '

Böhmen, Herzog Heinrich von, hatte «tempore magistri Assa­
lit» (1 163-1 170) in Jerusalenl die Gastfreundschaft der .Tohanniter
genossen, \vie in einer Urkuride seines Sohnes des Bischof-Herzogs
Heinrich von Prag für diese ausdrUcklieh I 184 erwähnt \vird (Paoli,
Deli' origine, append. No. 22; Erben, Reg. No. 382; Boczek, Reg.
No. 336).

(
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Brabant und Lothringen, Herzog Gottfried 111. von, zieht
I 183 nach denl heil. Lande und kehrt J 184 glücklich \vieder heim
(Anna]. Pareh. in MOll. Germ. S5. XVI, 606; Gislebert ibid. XXI
535; Chron. duc. Brabtlnt. ibid. XXV, 409; Gest. abbat. Trudon:
cont. 111, 389). Er stellt fUr die Johanniter in Jerusalem eine Ur­
kunde aus, welche als Zeugen und Mitpilger unterschreiben: Ar­
llulfde Wismale, Lud\vig, Vogt von Hasbanie Heinricus
de Linlal, Benedict von Salltehoven Goz~in Hyrcus
Frizo de .Glabbec (Paoli, Dell'origine x~xvii f., No. 21 j vgl:
xXXV--:-XXXVI, No. I 9; Bosio I, lib. I, I 8, wo sie fälschlich denl Herzog
,?ottfrled, dem Eroberer Jerusalems, zugeschrieben wird; zum rich­
tIgen Jahre geben sie Devilliers, Descript. analyt. de cartulaires et
de chart. du Hainaut II, 50, 78; Revue d' histoire et cl' areheol.,
Bruxelles 1859, J, 482; Allllaies du cercle archeol. de Mons VI, 26,
54; Wauters II, 627; Delaville le Roulx, De prima origine 125-6
(franz.), .. 26:-7 (lat.) und in BibI. de l' ecole d. chartes 1887, 354
-5)· Bel Wllhelm von Tyrus XXII, c. 27 wird Gottfried fälschlich
Heinrich, Herzog von Limburg, genannt.

Brandenburg , Markgraf Albrecht der Bär von, tritt I I 58 nach
Anfang Feb.ruar von Re~ensburgaus nlit seiner Gemahlin So phi e
und dem BIS eh °f U 1r Ich von HaI bel" s t a cl t seine Kreuzfahrt
an und erreicht über Constantinopel glücklich Jerusalenl, ist aber
schon 17. Nov. desselben Jahres wieder bei Kaiser Friedrich I. auf
den rOl1calischen Feldern. Seine Gemahlin stirbt anl 7. Juli I 160
in Folge der besch\verdevollen Reise (Riedei, Cod. dipl. Brand. IV,
No. 218.5; v.HeinemalJl1,Albr~cht d.Bär 208-10, 282, 389; vgl~

N. ArchIV XVII, 173). Nach eIner Sage musste Albrecht auf der
Heinlkehr in Venedig VOll einem reichen Herrn Geld leihen dessen
schöne l"ochter ihm bei der Abreise einen Rautellkranz ' verehrt
habe, der von ihm zur Erinnerung in das Wappen aufgenonl1uen
\vorden sei (Grässe, Sächs. Sagen I, I).
. Buc~see (HerzogeJ~buchs~e), KUl~O von,grlindet nach derglUck-

hchen Hellnkehr von seIner drItten Ptlgerfahrt I I 80 das Spital in B.
(Neugart, Episcop. Cons:ant. 95; Hidber, Sch\veiz. Urkundenreg.
11, No. 2434; v. Mohr, DIe Regesten d. Archive in d. schweiz. Eidge­
noss.ensch. I, Abth. 8, I: 2, Not. I; Iselin, Allgem. Lexicon IV, 164
-:- 5, Kopp, Gesch. d. eldgen. Blinde 11 B, 2 te Hälfte, I 8; Archiv d.
hIstor. Vereins von Bern, Berll 1871, VII, 47-8).

Burem, Douwe von, geht I 167 nach denl heiligen Lande \vird
vonl I(önig Balduin IV. zum Ritter geschlagen und kehrt erst' I 180
\vieder heim (Dirks 162).

Burgund, Stephall von, Sohn des Pfalzgrafen Wilhelm von
pilgert I 170 (Mem. de la f"ranche Comte BI, 488; IV, 33 0 - 2 ). '



Constanz, Bürger Marguard aus, pilgert I I 59 (Hidber, Urkull­
denreg. 11, No. 2072).

Crassier (Waadtland), Stephan von~ wird I 166 als Pilger er­
wähnt (Hidber 11, No. 2222).

Dachau, Herzog Conrnd IlI. VOll, macht kurz vor I 180 eine
Pilgerfuhrt (Mon. Boie. VI, 131; VIII, 393; vgl. VOll Hornlayr 44)
und baut zu Ehren des von denl Patriarchen Fulcher durch den
Canonicus Conrad (I 1 55-I 157) nach Deutschland geschickten
griechischen Kreuzes, \veIches vielerlei Reliquien von Gethsemane,
Bethlehem und Golgatha eingeschlossen enthielt, aber von seinen1
Vater Conrad 11. dem Ueberbringer geraubtworclen war, auf Antrieb
des Patriarchen Heraclius von Jerusalem die heil. Kreuzcapelle zu
Scheyern, in der als Tag der Translatiollnoch lange der 3. Mai ge­
feiert \vard (Reg. Boic. I, 3 14; Mon. Boic. X, 600; ]oannes, Chron.
Schirellse 93-4; Knitl, Scheyern, Freising 1880,64-8; Sieghart,
Gesch. d. bildenden Künste I, 197, VvO \vie in MOll. Boic. unser
Kreuz abgebildet ist; vgl. RH. No. 62 3).

Dietrich, Bruder des Markgrafen Albrecht des Bären, hatte der
Abtei S. Maria Latina 3ls Pilger mehrere Besitzungen vor I 186
(vielleicht schon I I58?) vernlacht (Cod. Anhalt. I, 475-6, No. 648 ~

vgl. RH. No. 331 ; von Heinemann, Albrecht d. Biir 49 1).

Dudo wird als Pilger aus der Zeit kurz vor I 167 er\vähnt (Cod.
diplom. Nassoie. I A, 185, No. 253)'

Elsloo, Willand von, besucht I 180 das heilige Land (Publicat.
de ]a societe histor. de Lin1bourg 1874, 154- 9; vgl. Caesar. Heis­
terbacensis, Dia!. n1irac. ed. Strange X, 2).

Flandern und Elsass, Graf Philipp VOll, hatte an1 I I. April
I 175 das Kreuz genommen (Bened. Peterb. I, 83 ~ Annal. Colon.
Inax. 798; Sigeb. Auet. Aquic. 415-6), \vollte 1176 Weihnachten
absegeln, \vard durch Heinrich II.') König von England, davon ab­
gehalten (Bened. Peterb. I, I 16), empfing aber von ihnl in1 April
I 177 500 Mark UnterstUtzung tür seine Fahrt und brach Anfang
Mai mit vielen englischen Rittern, durch die Heinrich 1I. S00 Mark
für die Z\veeke des heiligen Landes absandte, aGf (Bened. Peterb. I,
iS8-9; Gislebert 526; Guilleim. Ne\vbrig. I, 280; .. seine Ur­
kunden als Pilger vom Jahre I 176 und I 177 vgl. bei Wauters II,
56o, 567 , 570-4; luvent. de Lille No. 1 24; Haigncrc, Chartes
de S. Bertin I, No. 230 und 283) und zwar mit Hareulf von
S. H i 1air e (Rob. de Monte 1 177); er kehrte im October 1 178

wieder heinl (Gisleb. 527; bei Wauters 11, 580 wird zum Jahre 1178
er,vähnt: Ordonnance etablie POUf Ia ville de Ganel par Ie C0111te
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Philippe de Flandre .3pres son retour de Jerusalem). Einen Brief
von ihm an S. Hildegard betreffend seine Kreuzfahrt siehe in Migne,

. Patrol. lot. CXCVII, 187-8, No. 28. Seine Gemahlin Sop hi e,
welche 1 I 76 mit ihrem Sohne 0 t t 0 und I s b ra n cl von Ha r I e nl
zunl dritten Male nach Jerusalem ging, ward dort (<<apud hospitale
Theutonicofum») begraben (Annal. Egmund. A. in Mon. Germ. SS.
X VI, 4 68). Sonst vgl. Uber Philipps die Abhandlung in d. Nouv.
nlem. de l'acad. de Bruxelles 1849, XXI und die Sage über sein
Wappen in Chron. Flandr. ed. de Smet 287 u. Antiquites de Flan­
dre ed. de Smet IV, 228. Vgl. für seine Theilnahme anl dritten
Kreuzzuge unten 59-60.

Folcravan, ein Priester aus Brest bei Dixlnunde, urkundet
1 161 als Pilger (van de Putte, Ann. S. Petri Blandinenses 13 2 ; Wau­
ters II, 435)'

Gebhard, Bruder des Stifters von Marienberg Ulrich (t I 177),
stirbt unl dieselbe Zeit in Jerusalem (Necrolog. Montis S. Mariae in
Necrol. Germ. ed. Ballmann I, 6SI).

Gleiss, Heinrich und Robert von, \verden c. I 160 als Pilger
er\vtihnt (Zeitsehr. d. hist.Vereins für 5teiernlark XXIV, 142 ; v. Zahn,
Steierrn. UB. 1,406, No. 4 2 5).

Goslar, L.üder aus, wird urkundlich (c. I 163) als Pilger er­
w~ihl1t (VB. von Goslar I, 288, No. 254)'

Groznata, ein böhn1ischer Graf,Sohn des Grafen Ernlann, über­
bringt I 15 2 dem Patriarchen von Jerusalem die Geschenke, \velehe
der Bischof Heinrich von Olmütz testamentarisch der Kirche von
Jerusalenl vernlacht hutte (Vineent. Prag. in Mon. Germ. S5. XVII,
664; Chron. Gerlaci (ed. Vindob.) 103; vgl. Borky 194 u. Uber
Bischof Heinrich oben 25).

Gurk, Bischof Roman II. von, urkundet I I. Juli 1 178 als Pil­
ger (Arch. für österr. Gesehichtsq. XI,~3 16), stirbt aber I 179 «ob iter
Jerosolinlitanum infirn1atus» (Chron. Gure. in Mon. Gernl. SS. XXIII"
10; vgl. Arch. für Kärnth. Gesch., Klagenfurt 1887, 12). .

Halberstadt, Bischof Ulrich von, begleitet 1 J 58 den Mark­
grafen Albrecht den Bären nach dem heiligen Lande (Annal. Palid.
in Mon. Germ. SS. XVI, 90; Chron. MOlltis Sereni ibid. XXIII,
I 51-2; vgl. oben 45).

Henneberg , Graf Bertholdt IV. von, stirbt I 157 in Jerusalem
(Monaehus Vesserensis in Reillhards Beiträge zur Gesch. d. Fran~
kenlandes I, I 10; v. Hagen, Minnes. IV, 62; vgl. Alb. Erck, De iti-
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Reg..archiep. Magd. 1,593, No. 1443); im Jahre 1165 meldet der
Cardmal QHO dem ErzbischofThomas v. Canterbury (Bouquet XVI
~39): (~Mag~aburgensis. I~uper rediit de Hierosolyma et captus ~
SaraceUis ~O~1t, qu~d, SI hb~raretur, domino papae (Alex. m.) ad­
h~ereret: Et Ha manifeste factt f» - 2) Prälaten aus, nämlich Dechant
5 1e g fr 1~ d (am 7. Jan. I I 66 urkundet S., Propst von S. Nicolaus in
~., als Pilger; vgl. v. MUlverstedt I, 596-7), Dompropst Q tt 0,

Vlzthum Rokker, PropstWitoldvonHunoldsburg Burg­
ha r d t von ß 0 rn s t a e cl t, gingen I 165 nach den1 heil. Lande
(Stumpf, Acta Mogullt. 81, No. 78; vgl. Forsch. V, 52 5).

. M~in~, ~rz?ischof Christian von, stirbt «assumpta cruce et
asStgnatls dtgnltatlbus» I 183 (Jaff6, Mon. Mogunt. 111,4 17; Varren­
trapp, Christian v. Mainz 37, No. 8).

M~~k, Abt Erchenfried von, zieht I 1 52 das e r s te Mal nach
denl helltgen Lande u ud kehrt in demselben Jahre \vieder heim
(Ann. ~ellic. in Mon. Gernl. SS. XI, 504), zunl z \V ei te n Male
1 I 63, stIrbt aber 17. Mai I 163 auf der Fahrt (Keiblinger Melk I
279; dort sind ohne Jahresdaten als Pilger aus Melk noch ~r\Vähnt'
"velche aufder Fahrt starben: Diacon C h u 11 0 (I. Aug.), Subdiacod
M agn 11 s (7. Aug.), Be rt hol cl t (18.Juni), Co n rad (17. Sept.)).

. Metz., ein Edelolann aus, und z\var aus dem Hause der Bau­
dOlches? pilgert I I 64 (Lamort, Les croniques de la ville de Metz 9).

~lechow, Jaxo VOll, pilgert I 162 (Reg. zur schles. Gesch. 1876,
4~); 101 Jahre I 163 knnlen dann die Bruder d. heil. Grabes nach
~11ecl~0\vunter FUhrung eines durch den Patriarchen von Jerusalen1
geschickten Canonicus (ibid. 42).

. .Mo~tfort, Graf Johannes VOll, stirbt I 180 auf der Heinlkehr
111 Nlcosla auf Cypern (v. Vanotti, Gesch. d. Grafen von MOlltfort
u. Werdenberg 20).

Oeste~reich, I) Herzog Leopold V. (VI.) von, bricht n1it dem
Abt e U1r 1 chIlI. v 0 11 G ö t t \v ei h im Jau. oder Febr. I 182 nach
dein heiligen Lande auf und erreicht es Uber Constantinopel, wo
er .gute Aufnahnle gefunden hatte, auch glUcklich. Abt Ulrich stirbt
bel ACCOll, vvährelld Leopold schon zu Weihnachten desselben
Jahres mit StUcken des heiligen Kreuzes und (aus Ulrichs Hinter­
lassens.chaft) lllit einem goldenen geweihten Becher glUcklich wie­
der helnlkehrt (Ann. Mellic. 505; Cont. Zwetl. 54 2 ; Cant. Cremif.
546 ; COllt. AdtTIunt. 586; Cont. Clal1stroneob. 11,6 1 7; vgl. v. Meil­
ler, !3abenb. Reg. 236, Note 262; Keiblinger, Melk I, 30 9). _
2) PIlger aus, und zwar Gundold und Otto von Nussdorf
werden (nach 1 I 53) er\vähnt inl Cod. tradit. Claustroneob. in Fontes
rer. Austr. 2. Abth., IV, No. 274-5, 3 14.

R öhr ich t, Die Deutschen im heil. Lande.

(

neribus religiosis quorundanl conlitunl ac principunl Hennebergiae
in Palaestinanl, Meining. 1755, s. v.).

Hildesheim, Bischof Hernlann von, geht 1"169 nach denl heil.
Lande, erleidet Schiffbruch und kommt durch den Verlust seiner
Habe in solche Noth, dass der Patriarch von Jerusalenl ihn ll,it Geld
unterstlitzen muss. Er kehrt bald zurück und stirbt! o. Juli I 170
auf der Heimkehr in Susa (Chron. Sanlpetr. 35; Lüntzel, Gesch. d.
Diöcese Hildesheim I, 463). Sein Vorgänger Bruno hatte auch eine
Pilgerfahrt beschlossen, \var aber noch vor i\ntritt derselben I 162
gestorben (IJlintzel 459).

Hochstaden , Graf Dietrich I. von, stirbt I 15 I oder I 152 in
Palaestina (Revue dl hist. et cl' archeal., Bruxelles 1859, 24 1).

Hollain, Odo de, urkundet 1 162 als Pilger (Wauters 11,440).
Holland, Graf Florentius geht, n3chdenl er 1184 die Friesen

von Wieringen und Texel besiegt und 4000 Mark Silber von ihnen
inl Frieden erhalten hatte, nach dem heiligen Lande (AnllaI. Egnlllnd.
A. in Mon. Germ. S5. XVI, 469; vgl. Dirks 170).

Isendike, Lam.bert VOll, urkundet 1162 als Pilger (van de
Putte 133; Wauters 11, 439).

Iwein, ein deutscher l~itter, rettet I 183 die Festung Knrak in
der Moabitis vor einer Ueberrunlpelung durch Saladin(Wilh. v. 'Tyrus
XXII, c. 28).

Kärnthen, Graf Bernhard von, nimnlt I I 54 das K~rellz (Arch.
fUr österr. Geschichtsq. VIII, 341-2).

Kindesmörderin, eine, wird 1179 zur Strafe auf 7 Jahre nach
denl heiligen Lande geschickt (v\lauters 1I, 590).

Krichesdorf, Hadubald von, urkundel 1170-72 als Pilger
(v. Hornlayr, Die Bayern inl Morgenlande 46).

Loos, Graf Gerhard 11. von, geht 1 173 nach Palaestina (Man­
lelius, Hist. Lossens. I 28; Arch. fUr Unterfranken XIX, Heft 3, 88;
XX, Heft I, 66).

Luden (IJauda), Dietnlar von, pilgert I I 50 (Stunlpf, Acta Mo­
gunt. 147-8, No. 146; VB. d. Abtei Eberbach ed. Rossel II A,
39 2 , No. 553).

Lüttich, Archidiaconus Friedrich von St. Lanlbert in, geht unl
I 160 nach Palaestina und \vird Erzbischof von Tyrus (Albericus
in Mon. Gernl. 55. XXIII, 853; Röhricht in ZDPV, 17 u.l~H. s. v.).

Magdeburg, I) Erzbischof Wicholann von, geht I I 64 nach
denl heiligen Lande (Chron. Montis Sereni in Mon. Germ. SS, XXIII,
15 2 ; vgl. Forsch. zur deutschen Gesch. XIII, 140; v. MUlverstedt,
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Pfu11endorf, Graf Rudolf von, geht I 180 ~lit zahlr~ich.enl Ge­
tl nach dem heiligen Lande und schickt viele Rehqulen von
d~;eLeibern der drei Patriarchenna~l~St..Gal~en, während er se~~st

t rter S Sepulchri servltlo dlcavlt» (Casus S. GaUt 111

M«se peG~pe uaSlS I 7·1 . Mittheil. zu St. GaUs vaterländ. Gesch. 1872,
011. erm. ., , 11 d f 8 ·

No 264. vgl. W alchner, Gesch. d. Stadt Piu en or I 52, 4 ,
~~tano;ti 6; 'v. Arx, Gesch. d. Abtei St. Gallen I,. 304; Arc? de
l' Orient latin 11 A, 419-20; Riant im Rec .des .crol~., au~. occld. V,

I -4 Not.), In Sickel, Mon. graph. I, No. 18 Jst eI~l Brlefl~':ldolfs:n 3den Venetianer Baroci erhalten, worin er diesen bittet, .das l1l der
«camera S. Marci» zuruckgelassene Geld duch den Johannlterbruder
Archanbaudus ihnl n3ch Jerusalem zuzusenden.

Pommern, Herzog Cusimir von, soll v~r I 182 nach dClll hei­
li eo Lande gegangen (Kalltzow, Pommeranla ed. Kose~ar~e~ I, 199)
u~wieW rat i;l a u s,FUrst von Stettiu,dort gestorben sem (Ibld. 203).

Radulf, Sohn Fordinas, urkundet I 154 als Pilger (van de
Putte 147). .

Richenboc, Rogdan von, geht nach de~ heilIgen L?nde .und
schenkt 1 169 heimgekehrt sein Erbe den Brudern des hell. GI abes
(Schles. Reg. 1884, 44)· ...

R·sberge oder Rimbec, Otto von, erscheInt selt I I 59 bIS
1160 i~ transmarinen Urkunden (RH. No. 336, 339,397,400; vgl.
Wilhelm von Tyrus XVIII, c. 31).

Sendomir Herzog Heinrich von, pilgert I I 7 I und u.rkundet
glucklich heim~ekehrt fUr die Johanniter (Annal. Polon. 111 Mon.
Germ. 5S. XIX, 629; Schles. Reg. 37).

Siegfried, Ministerial des Grafen Egbert .von Pütten, urkundet
nach I 158 als Pilger (Arch. für österr. Geschlchts~. XXIV, 39)·

Steier, Wezilo von, urkundet unl I 170 als PIlger (UB. d. Lan­
des ob d. Enns I, 179).

Steiermark, Markgraf Ottokar VOll, stirbt. am .3 I. Dec. I I 64
zu Fünfkirchen auf seiner Pilgerfahrt (Mon. ReIch. In Mon. Gernl.
SS XVII 471. v. Meiller Reg. archiep. Salzb. I 10); ebel~so sterben
vo~ sein~uBegleitern:di~ Grafen Siegfried von Lle.benau

JGe b h a rd vo n Bur g hau se n, Le u th 01 d t von P 1<1.1 ~ n I~n .
Re i n b e r t v 0 11 Mur eck (Pez, 55. rerUOl. AUSlf. I, 345, I , . 9,
Wichner I, 188; Münchener acad. Abh. VI, I ~50, 443; Ste.lernl.
UB I 591, No. 622). SOllst '\vcrden noch als PIlger genannt. Re-
i~h'er von Tovernich, Heinri~h v?n Trosmar~d~rf

rWichner 1 148 f.), der Patriarch PIlgrim von Aql~de)a,
der Biscl~ofEberhardvonBamberg, Herzog Heinrich

von K ä r n t h e 11 (v. Muchar III., 347). Er\vöhnenswerth ist, dass
O. bereits I 160 eine grosse Pilgerherberge auf dem Semmering hatte
buuen lassen (Mitth. d. hist. Vereins fUr Steiernlark 1859, IX, 205).
- Uta, Gemahlin Ulrichs 11. von Tarasp, geht mit Be rn t ru dis
nach JerusalelTI um 1 163 und stirbt uuf der Reise; neben ihrenl
Grabe errichtet Ulrich eine Clause (Hidber, Sch\veiz. Urkundellreg.
No. 2 I 34; Zeitschr. d. Ferdinandeums 1870, 2 I ; vgl. Mohr, Gesch.
v. Rätien I, 196).

Verdun, Bischof Richard von, pilgert I 17 I mit vielen franzö­
sischenAdligen nach dem heiligen Lande (Clouet, Hist. de Verdun
11, 299).

Walter Toira's Gattin urkundet I 169 als pj]gerin (van de
!)utte I 50).

Werd, Adalbert von, urkundet um 1 I 50 als Pilger für Gött­
\veih (.r"'ontes rerurn Austr. Abth. VIII, 59, 182).

Werner, ein Ritter, pilgert nach denl am 17. Nov. 1175 er­
folgten Tode des Grafen Conrad von Wettin für dessen Seelenheil
nach dem heiligen Lande (Chron. MODtis Sereni in Mon. Germ. 55.
XXIII, I 56); Conrad selbst hatte nämlich in einem Turnier schwer
ver\vllndet das Kreuz genomnlen und dadurch das Recht eines
kirchlichen Begräbnisses wieder erlangt (ibid. 155). Ein ähnlicher
Fall \vird auch in Forsch. zur deutsch. Gesch. V, 52 3 erwähnt.

Wertheim, Graf Poppo 1. von, urkundet I 183 als Pilger (La­
comblet, Niederrh. UB. I, 349, No. 489; Aschbach, Gesch. d. Grafen
v. W. 1,63). .

Würzburg, Priester Johannes an, bereist z\vischen I 160 und
I 170 das heilige Land und hat uns eine Beschreibung desselben
hinterlassen (Röhricht, Biblioth. geogr. Pal. No. 9 I), in welcher er
sich besonders beschwert, dass den Franzosen der Ruhm der Erobe­
rung Palaestinas allein zugeschrieben und bei der Eintheilung der
Stadt der Deutschen gar nicht gedacht \vurde (<<Ipsis non curantiblls
nec aninlum ibidenl renlanendi habentibus , tacito eorum nomine
solis Francis liberatio sanctae urbis adscribitur, qui et hodie cunl
aliis praenominatis gentibus urbi praefatae adjacenti provinciae do­
lninantur. Quae utique christianitatis provincia jam dudum suos
ternlinos ultra Nilum versus nleridienl et ultra Daluascum versus
septentrioncm extendisset, si tanta copia Alemannorum , quanta est
istorunl, adesset» in "fobler, Descript. T. Sanctae 156). Er \vidmete
seine Schrift: «suo socio et domestico Die te r i co», welcher wohl
dem T h e 0 der i c u s identisch sein \vird, dessen Libellus de locis
sanctis (c. I 172) Tobler, St. Gallen 1865 herausgegeben hat; darin
wird A d 01 f aus Cöln als Mitpilger genannt, \velcher aufdem «Blut­
acker» bei Jerusalenl begraben ward (10).



5. Dritter Kreuzzug (1189-1191).

Aachen, ein Bürger aus, ninlnlt anl Zuge Theil (Annul. Colon.
n13X. 797). .

Abenberg (Niederbayern), Graf Friedrich 1. von, enlpfüngt 111

Branditza die Sch\vertleite (Ansb. 16, 20, 49; vgl. v. Meiller, Reg.
archiep. Salzb. 413; Gedicht 1) V. 1196, 1723 und Uber sein Ge­
schlecht Verhandl. d. histor. Ver. f. Niederb. IV, I fI.).

Admont (Steiernlark), Abt Eisenreich von, stirbt tUl1 10. Aug.
I 189 z\vischen Nissa und Sofia und \vird vonl ~i~chof Murtin
v. Meissen begraben (Ansb. 16,27,47 ; Cont. CreOl1f. 547; Cont.
Adnlunt. 586; Cont. Garst. 594; Necrol. Adnlunt. inl Arch. für
österr. Geschichtsq. XIX, 267; vgl. Wichner, Gesch. v. Adnl0?t II,
20-2); für ihn urkundet Friedrich 1. inl Mai I 189 (Stunlpf, ReIchs­
kanzler 111 C, 240- I, No. 176; v. Zahn, Steiernl. UB. I, 683,
No. 697; v. Meiller, Babenb. Reg. 67, No. 44)·

Altenburg, Burggraf Albrecht von, ~oll nach ~. Gedichte (V.
978, 1687, 4445) nach Syrien gezogen sein, aber ein Burggraf A.
ist vor 1212 nicht nachweisbar (A. I 12 I 2-28; II 1228-70; vgl.
Erbstein, Nunlismat. Bruchstücke No. 3; Braun, Gesch. d. Burg­
grafen v. A., Stalnmtafel 20). A. I erscheint öfter in der Unlgebung
Friedrich 11. (H. Breholles I, 3°0; vgl. 360, 4 81 - 2 , 524) ebenso
die Grafen v. Beichlingen und Käfernburg.

Angesizze (Anschiessing bei Passau), Hart\vig von, urkundet
1189 als Pilger (Mon. Boic. IV, 85) und ist wahrscheinlich heinl­
gekehrt.

. Anweiler (Pfalz), Marquard I. von, kehrt glücklich vonl I{~'euz­

zuge wieder heim (Allsbert 46, 49; Arnold. Lub. 172; vg!. FIcker,
ReichshofbealDte 27; Prinz, M. v. A., Emden 1875, 23 H.; Mayr,
M. v. A., Innsbruck 1876, 7). '

Arnsberg (bei Kipfenberg),Hadubrand undGottfried vo.n(Ansb.
17 ; Lefflad, Reg. d. Eichstaedter Bischöfe 37; v. Falckensteln, Cod.
diplom. Nordgav. 38).

I) Das Gedicht von d. I<.reuzfahrt d. Landg~afen Lu.d\vig.v. 'rl~üringe.~1,
über dessen COlnposition u. histor.Werth Röhncht u. {(ll1zel ~n Zeltseh. fur
deutsche Philologie 1877, 379-446 handeln; Mone (Anzelg. d. deutsch.
Vorzeit 1836, 72 fI:). hatte zuerst auf dieses Gedic~lt aufmerl(Sanl .?e­
macht. Nach Leu Helvet. Lexicon (vgl. v.l-Iagen, lVhnnes· IV, 175) hatte
Werner v. 'reuffen'in einem Gedichte den Zug Friedrichs I. beschrieben;
gieht es davon noch Spuren? .

i.

53

. A~nshaugk (bei Weimarisch Neustadt), ein Ritter von, wird
ll~ GedIchte (V. 5~89) als Kreuzfahrer genannt. Nach Ed. Schmidt,
DJe Lobd~bur~ be.1 Jena 26 f. theilte sich die Linie Leuchtellberg
erst 12 52 111 dIe bis 1394 bestehende von Elsterburg und die bis
I 289 bestehende von Arnshaugk. ~

Arnstadt (Thuringell), Albert von, zieht nach dem Gedichte
(V. 2276- 23 19) mit dem Landgrafen von Thüringen ab· vielleicht
ist er zu identificiren mit A. v. A., dem Bruder Hermands und Be­
ringers v. A. (um I 186); ein anderer A. erscheint in Urkunden 1268
-82 (Hesse, Arnstadts Vorzeit 4 2).

Arnstein (Thüringen), Walter und Albrecht von \verden vom
G.edichte (V. 988, 169 2, 2260,4339, 4443) als Kreuzfahrer er\vähnt.
EIn W. v. A. unterschreibt I 162 (Cod. Anhalt. I, 302), I 188 (Stumpf
111 A, 23 8 und :40), 1192 (BF., Acta ~o. 181 f.), urkundet I 194
(Leuckfeld, ~ntlq. Praemonstr. I 16), 1st Zeuge I 196 (ZeitschI". d.
Harzer Geschlchtsvereins I, 283), mit seinem Bruder A. I 175 (ibid.
1872, 146), 1223 (Cod. Anhalt. II, 56), 1226 (Hennes, Cod. diplom.
ord. Teut. I, 77) und 1234 kaiserlicher Legat in Italien (H. Bre-
holles IV, 486, 4 89; vgl. Magdeb. Geschichtsbl. VI, 44 fg., 465 f.;
Maser 11, 30).

. ~spremont (bei Commercy), Gobert von, zieht mit Bischof
Heinrich von Toul ab (Benoit, Histoire de TouI 4 25) und stirbt
na~h Ansbert 16, 28, 54 in Adrianopel, nach hin. 93 kommt er
Juh I 190 gllicklich nach Syrien; in denl von Thomas in den
Sitzungsb. der MÜllchener Acad. 1865 veröffentlichten Tractatus de
I'erra Sancta (11, 16 5) \vird neben ihm noch ein G ra f Pep 0 (Poppo
v. Henneberg ?) er,vähnt.

Aue, Hnrtmalln von, soll am dritten Kreuzzuge theilgellonl­
nlen haben (L. Schmid, H. v. Aue, 53-69; Gern131lia ed. Bartsch
XII, 1879, 72-3; F~dor B~ch, Er~c (3. Aufl.) xiii f. u. I\vein vii.),
\vas aber ,vleder bestritten \vlrd (Zeltschr. für deutsch. Alterth. 1878
25 ff.; Schreyer im Programm v. Schulpforta J874, I 5 ff.). '

Avesnes (bei Lüttich), Jacob von, \velcher I 188 zu Gisors das
Kreuz genommen hatte (Chro11. Anglic. Rad. 23; Chroll. S. Den.
?66), landet I 189 mit nordischen Pilgern (Gisleb. 579; Albericus
111 MOll. Germ. SS. XXIII, 64) und füllt Sept. I 19 1 bei Arsfif (Bened.
Peterbor. 11, 150; vgl. Itin. 65, 7 I, 94, 275-7; Gedicht V. 3576
ff. u. oft; S.011st auch Annal. Reinh. 54; Sigeb. Cont. Aq uic. 425-8 ;
Rad. de Dlceto 1,393; 11,70,80,95; Andr. Silv. beiBouquet'XVIII
55 7 ; Guill. Ne,vb. 11, 7 I ; Haymar. Mon. ed. Riant lxxi f., 8). '

Baden, Markgraf Herlnanll IV. von, stirbt nach deIn 2 I. Juni
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1 190 in Antiochien (Ansbert 16, 25 ; Anua!. Marbac. 164-5; Ep.
de morte Friderici 496; Gedicht V. 1 166, 1748 u. oft; v. Hormayr,
Werke 111, 279; Bader, Markgraf HerluaIlll v. B. 16-7; Tractat
165; Fester, Reg. d. Markgrafen v. B. No. 146).

Basel, Bischof Heinrich von, stirbt 26. Sept. 1 190 auf d. Heinl­
kehr (Ansbert 15,25; Anna!. Marbac. 164-5; Gedicht V. 1181 ;
Tractat 165; vgl. Ochs, Gesch. v. Basel I, 270; Boos, Gesch. d. Stadt
Basel im Mittelalter 1877, I, 49).

Beichlingen, Graf Friedrich von, aus ThUringen soll nach d.
Gedicht (V. 1000, 1706, 3435,4460) a111 !{reuzzuge theilgcnOnl111en
haben, aber nach d. Chrou. Sampetr. 43 stirbt er vor Antritt der
Fahrt Dee. I 189; vgl. Zeitsehr. fUr ThUring.lJesch. VIII, 177-2 4 2 •

Belgern (bei Torgau), Friedrich von, im Tractat 165 (u. daraus
im Chron. Ursperg. in Mon. Germ. SS. XXIII, 360) ßergilen genannt,
\vird auch im Gedicht V. I 199, 1724, 4298 als Pilger er\vähnt.

Bentheim (Geldern), Graf Ütto II. von, Bruder des Grafen
von Holland, ninlnlt in Mainz das Kreuz (Ansb. 16; Annal. Eglllund.
A. in Mon. Germ. SS. XVI, 470), führt im Gefecht vonl 4. Oetob.
1 189 die Reserve und kehrt gllicklich heinl (Ansb. 16; Annal. Eg­
111und. 1. e.; Arnold. IJub. 177; Gesta episc. Traject. in Mon. Gernl.
SS. XXIII, 406; vgl. Gedicht V. 1214, 1752 u. oft; Dirks 170-1,
173)·

Berg (Mitterberg im Mühlviertel), Friedrieh von, Untervogt von
Melk, stirbt in Antiochien und \vird im St. Georgskloster begraben
(I 5. Juli oder 13. Aug. 1 190 ; vgl. Annal. Mellic. 505; Ansb. 16-7,
26, 42, 49, 56, 60; Keiblinger, Melk I, 299; Fontes rerurn Austr.
VIII, 224; Oesterr. NotizenbI. 1852, 295 u. 298 ; Riezler in Forsch.
1870, 92-3).

Berge, Graf Engelbert von, stirbt «apud Go\vin in fine Ungu­
riae» (Ansb. 17, 20).

Besan~on, Erzbischof Theoderich II. von, stirbt I 5. Nov. I 190
vor Accon (Richard, Hist. d. dioc. de B. et de Sainte Claude 1847
1,417-19; Annal. Marbac. 164-5; Albericus inMon.Germ.SS.
XXIII, 864; Bened. Peterbor. 11, 96, 147; Itiner. 93, 111, 112;
Haymar. Monachus lxiii, lxv, 27, 38; Mem. de la Franche Conlte
1867, IV, 332 f., 380-1); nlit ihm ist auch H ugo von S. Qu e n­
t.i n abgezogen (Castan, Origine de la commune de Besan~ol1 165).

Biberstein, Günther von, wird im Gedicht (V. 6597) als Ge­
währsmann der Geschichte der Kämpfe um Aceon erwiihnt, ist aber
erst von 1237 bis 1253 urkundlich nachzuweisen (Posern - Klett,
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Kreuzfahrer aus d. Meissener Lande im Arch. fUr Geseh. d. Königr.
Sachsen 1866, 45-56).

Blankenbttrg, ein Graf VOll, \vird inl Gedicht (V. 1766) als
Kreuzfahrer genannt; ob Graf Siegfried gemeint ist, der I 224 er­
scheint (Breholles II, 809), oder Graf Heinrich, der I 186 eine Hal­
berstädter Urkunde unterschreibt (Zeitschr. d. Harz-Vereins I, 278)?

Blankenstein, Hartmann von, soll nach dem Gedichte(V. I 10 I)

anl dritten Kreuzzuge betheiligt gewesen sein, aber sein Nanle ist
urkundl~ch nicht festzustellen. Stälin, Wirttemb. Gesch. 11, 534 er­
\viihnt eIn sch\viibisches Geschlecht B. bei Tapfen, v. Meiller, Babenb.
Reg. 95, 58 einen Ortulf v. B. um 1206; Burgen dieses Namens gab
es bei Münsingen und Aussig.

Bocksberg, Krafto von, urkundet 6. Juni 1 19 2 als Kreuz­
fahrer (WUrtt. UB. 11, 279~ No. 47 3 ; vgl. Zeitsehr. fUr d. Wtirttemb.
Franken IV, 4).

Böhmen, Herzog Friedrich von, nimnlt 1 1 88 zu Mainz das
Kreuz, stirbt aber schon 25. MUrz I 189 (Necrol. v. Oberaltaich in
Font. rerurn Austr. XXVI, 320; Dudik, Mähr. Gesch. IV, 90 ), ist
also sicher nicht (\vie d. Anual. S. Steph. Frising. in Mon. Germ.
SS. XIII, 55 behaupten) abgesegelt. Flir seine Seele schickt der Nach­
folger Conrad Otto \vie für sich Die pol d II. nach Syrien (Palacky,
Gesch. Böhmens I, 482), der vor Accon fällt (Ansbert 17; Cant.
Claustroneob. 11, 618; vgI. Chron. Sil. bei Dobner, I, 121); Ouo
stirbt 9. Aug. I 19 1 in Italien am Fieber (Toeche, Heinrich VI, 200).

Bogen, ein Graf von, soll nach dem Gedichte (V. 50 51) am
Kreuzzuge theilgenonlnlen haben. Ein Graf Albert v. B. unter­
schreibt in Regensburg u. Wien I 189 kaiserliche Urkunden (Bu ..
chinger, Bayr. Gesch. V, 22; Braunmtiller in d. Verhand!. d. histor.
Vereins fUr Niederbayern XIX, I 5 f.) ist aber \vohl \vie viele der
Mitzeugen VOll Pressburg wieder zurückgekehrt. Am 3. Juni I 19 1
ist er Zeuge einer Urkunde Heinrichs VI., \VO neben ihm noch die
Grafen Günther v. !{äfernburg, Conrad v. Rottenburg, Radbot v. Or­
tenberg, ferner Heinrich v. Hoenberg, Gerhard v. Tullstetten, Ro­
bert v. Durna und Heinrich Testa erscheirien (N. Archiv I, 157).

Bolanden (Pfalz), Werner II. von, Vogt von Worrns, kehrt
glücklich wieder heim (Ansbert 32; Köllner, Gesch. d. Herrschaft
Kirchheim-Bolanden, Wiesbaden 1854, 19; G. Lehmann, Urkundl.
Geseh. der Pfalz IV, 44). .

Brabant~ Herzog Heinrich VOll, ninlmt mit seinem Sohne
Alb er t zu Lö\ven das Kreuz, legt es aber ·\vieder ab (Gisleb. 579;
Ansb. 17) und zieht erst 1 197 nach Syrien (Chron. Andr. bei Boü-
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quet XVIII, 57 I).ltn Gedichte: Wilhelm v. Oester!·eich (vgl. ~öhricht
in Zeitschr. für deutsche l)hilol. VII, 168-78) wird als Theinehiner
des dritten Kreuzzuges und Führer J ° h a nn e s von Bra ban t
genannt (V. 16781,17792); unter ihm stehen: die Grafen von
Hollan'd (V. 16876), Flandern (V. 16874) «Hallgau» ~lnd

Geldern (V. 16879), von Lützelnburg (V. 16881), Jüllch
(V. 16896), v 011 cl e r M ar k (V. 16899, 17805; ob Arnold oder
Friedrich? Vgl. Laconlblet 1,450, 536), von Be r g (V. I 6900, 17809),
Cleve (V. 169°1, 17805), SaarbrUcken (V. 16907), den dIe
kölnischen Kreuzfahrer sich ZUlU Feldhauptnlanll er\vuhlt (vgl. un­
ten 1217), von Hessen (V. 16903), Leini~lg.en (V. 169°9,
17808), Z\V ei brücken (V. 16910; ob Gr~fHelnrlch?Vgl.Bayer,
Niederrb. UB. 11,159-9,201), Sponhelm (V. 16912, 17807;
vgl. llntellI2I7), Sayn(V. 16913,17808), I(utzcnellcnbogc.ll
(V. 169 I j; vgl. unten 1202), Na s s a II (V. 16q 16, 178 10), die
Herren vön Isenburg (V. 1693°; vgl. unten 12I7)u.Waldeck
(V. 1693°,1781 I).

Bremen, I) Erzbischof Hartwich II. von, wird VOll Ansbert 17
fälschlich als Seepilger erwähnt, während er doch erst 1197 ab~e­

gelte (Bremer UB. I, No. 79, Not. 2; 104, Not. 4; 670,..,V~ sel~e

Regesten sic~ finden! Bremer Jahrb. 1866, 11, I 6.~; Rohrlcht.. l11
von Sybels HIstor. Zeltschr. 1875, 27, Not.). - 2) Burger aus, ~run­

den vor Accon das deutsche Hospital, aus den1 der deutsche Ritter­
orden er\vachsen ist (55. rerum Pruss. I, 220; vgl. Bremer Jahrb.
1866, 11, 156 ff.).

Brixen, Bischof Heinrich von, hat \vahrscheinlich anl Zuge
theilgenommen (Sillnacher, Beitr. zur Gesch. d. Bischöfe v. Br. IIl,
621 ; Der Geschichtsfreund, Brixen 1867, 158-9).

Bruckberg (bei Freising), Adalbero von (Ansbert I 7; Ober­
bayr. Archiv 11,47, No. 148).

Brunnen, Heinrich von, scheint an1 dritten Kreuzzuge theil­
genommen zu haben (Mon. Boic. IX, 404).

Burckhardt, Kämmerer des Herzogs Friedrich v. Schwaben,
leitet vor Accon das deutsche Hospital (SS. rerum Pruss. I, 22 I).

Bttrgund, Herzog Hugo III. von, schliesst im Al1ft~age des
Königs Philipp August von Frankreich I 6. Fe~r. 1190 lnIt Genua
einen Vertrag ,vegen der Ueberfahrt von~650 Rittern? 1300 Pferden
und 1300 «sclltiferi» (L,ib. jur. No. 372), segelt nllt deIn Graf:11
Philipp von Flandern von Genua aus am 24. Aug. ab (<?ttobon. 111

Mon. Germ. SS. XVIII, 104) und stirbt 1192 zu Ascalon (Slgeb. Cont.
Aquic. 430; Bened. Peterbor. 11, IS0, 182; vgl. Gisleb. 579; Rad.
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Coggesh. und Itiner. s. voce, auch Bulletin de la societe histor. de
l'Yollne 18 53, 302-3); seine Zeugenunterschrift in ACLOll 7. Mai
I 191 siehe in RH. No. 705.

Cambray, Erzbischof Roger von, Bruder des flandrischen
Truchsesses Hellinus, stirbt I 191 vor Accon (Sigeb. Cont. Aquic.
426 ; vgl. Gislebert in Mon. Germ. SS. XXI, 527, 573,579; Gesta
episc. Can1erac. in Mon. Germ. SS. VII, 510), \vährend Ansbert 17
ihn n.ilschlich zu Hause bleiben lässt. Nach Destombes, Hist. de
r eglise de Cambrai, 1890, II, I I I, ward er in Tyrus in d. heil. Kreuz­
kirche beigesetzt.

Dagsburg (Dabo i. Elsass), Siegfried von, ein Ritter des Grafen
Albert von, nimnlt zuerst auf dem Reichstage zu Strassburg das
Kreuz (Aonal. Marbac. 163; vgl. Toeche, Heinrich VI, 9 1).

Dassel (bei Corvey), Graf Ludolf II. von, urkundet 1188 als
Kreuzfahrer (Erhard, Reg. 11, 199, No. 485; vgl. Zeitschr. fUr hesse
Gesch. 18 53, Suppl. V, 48-5°, No. 82; Zeitschr. für \vestfäl. Geseh.
VIII (1845),95, 116-7).

DeutscWand, König Friedrich I. von, und römischer Kaiser
urkundet vor Antritt seiner Fahrt 7. Mai zu Neuburg an der Donau
(Stumpf, No. 45 22); Zeugen: Heinrich von Weida, Hein­
rich von Hertisburg, dieGrafen: Hermann vonAlten­
d 0 r fund Die pol cl von Lee h s gern ü n d, am 10. Mai 1I 8q in
Regensburg z\veimal (Stulnpf No. 4523-4); Zeugen: I)Bischof
Bertholdt von Naunlburg, die Grafen: Friedrich von
Beichlingen, Friedrich von Abensberg, Simon von
S pan h e im, Sie g fr i e cl von 0 r I a m ü n d e , ferner Alb e r t
von H i 1te n bur g, Alb er t von G ru n1 b ach, Alb e r t j U n.
von Hiltenburg., Marquard von Hartenberg, Conrad,
T r u c h ses S von Rot e n bur g, N Yd run g von \V i r z bur g ,
Friedrich von Rotenburg, 2) Bischof Bertholdt von
Naumburg, CU11rad, Propst von Goslar, Herzog
Otto von Böhmen, Herzog Bertholdt von Meran,
Bernhard von Wernigerode, Burggraf Burchard von
Mag d e b 11 r g und sein Bruder Ge b h a r d, Lud ° 1f von Ha 1­
lermund, ferner 18. Mai in Wien (StunlpfNo. 45 2 5); Zeugen:
Die Bischöfe: Otto vo 11 BambergundDiepold von Pas­
sau, PropstHeinri eh von Bamberg, HerzogBertholdt
von Meran, die Grafen: Conrad von Peilstein, Albert
vOllBogell, Otto von Velburg, Burggraf Conrad von
NUrnberg, Vogt Otto von Regensburg, Heinrich von
Alt e n bur g , K r a f t vo 11 A nl i zen e s b ach; von Freisinger Geist­
lichen: C 0 11 rad F el i x, 0 r t °1f «Iticinensis prepositus»; von
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Freisinger Ministerialen: He in r ich F el ix, Ger w i g von B u ­
benhausen, Otto von Waldeck, Friedrich VOll Past­
b erg, U1r ich Ver tin eh, Alb a n von E h 1b erg; von öster­
reichischen Ministerialen: Wie ha r cl von See fe Icl e , H ade m a r
von I(uenring,Lutwin vonSunnenberg, RudolfStllb
(die bei Stunlpf No. 4526-8 angefUhrten Urkunden haben keine
Zeugenunterschriften) ; die meisten der hier genannten Zeugen sind
als Theilnehmer am Kreuzzuge nachweisbar.

Dass die Fleischtheile des Kaisers in Antiochien »nlore Teu­
tonico» (Uber diese Begräbniss\veise vgl. Röhricht in Zeitschrift fUr
deutsche Philologie XXIV, 505; K. Maurer ebcnda XXV, 139
und besonders Effnlann in der Zeitschrift fUr christliche Kunst
1892, 254-6), die I<:nochen in der heiligen Kreuzkirche (der
Cathedrale) VOll Tyrus beigesetzt \vllrdell, steht fest; vgl. Sepp,
Meerfahrt nach Tyrus, Leipzig 1879 (dazu Lit. Centralbl. 1879,
No. 10 U. I 5), Kaiser Friedrich I. Barbarossas Grab in d. Sammlung
genleinverstiindl. ,visscnschaftl. Vorträge 1879, No. 330 (vgl. ZDPV.
1879, 237; 1880, 53 u. Beilage; v. Sybels Histor. Zeitsehr. 1880,
VIII, 86-1 1 5); Prutz, Kaiser Frieclrichs I. Grabstätte, Danzig 1879 ;
Seheffer-Boichorst, Im neuen Reich 1879, No. 46. Die Nachricht von
seinenl Tode inl Kalykadnos soll sich nach L. Herrman~l, RUck­
erinnerungen aus dem Orient, Aschaffenburg 1886, 219 noch heut
erhalten haben; denn dem Reisenden erzählte an der betreffenden
Stelle der Chef der Escorte, hier sei ein grosser Keral (König) vo n
Frendschistan (Frankelliand) ertrunken. Eine Titelnliniature auf
Kaiser Friedrich als Kreuzfahrer theilte Giesebrecht in den MUn­
ehener Sitzllngsber. I 879, 11, 27 I nlit; sie ist dem Original iln Va­
tican genau entsprechend abgebildet in Stackes Deutsch. Gesch. 1886
1,464-5.

Dietmar, N. von, Marschall des Herzogs Friedrich von Sch,va­
ben (4:\nsbert 40; vgl. v. Meiller, Babenb. Reg. 84, No. 19).

Dietmar, «liber et pauci ministeriales sui» ziehen mit denl
Herzog Leopold ab; D. starb auf der Fahrt (Ansbert 77).

Dietz, Graf Heinrich von, geht anl 26. Mai 1188 als Gesandter
des Kaisers zu Saladin (Anna!. Colon. max. 794; Chron. rege Colon.
140), ausser ihm nach d. Histor. peregrin. 504 ein jungerer Graf
gleichen Namens als Gesandter nach Constantillopel (vgl. Ansb. 14,
16; Gislebert 579; Bro\ver, Annal. Trevir. 11, 85)·

Dillingen, die Grafen Adalbert und Mangold IV. von (Brüder
des Grafen Ulrich von Kyburg), gehen nach denl heil. Lande (Ans­
bert 16); letzterer stirbt und wird «1110re Teutonico» begraben
(Schreiber, atto der Erlauchte 172).
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Dobernik (Kärnthen), Reginher von, ist ,vahrscheinlich nach
d. heiligen Lande gezogen (Weiss, Kärnthens Adel, Wien 1869, 55).

Döben (bei Grimnla), Burggraf Heinrich von, soll nach dem
Gedichte (V. 6586-6605) damals in Syrien ge\vesen sein, ist jedoch
höchst wahrscheinlich (vgl. H. Breholles 111, 153 ; Posern-Klett 53;
über sein erloschenes Geschlecht Mittheil. zur Gesch. d. Osterlandes
VI, 3 I 3 ff.) erst mit Friedrich II. dahin gezogen.

Dornberg (Franken), die Grafen Conrad und Friedrich, z\vei
Brüder (Ansbert 16, 45; Hist. peregr. 517; AllnaI. Marbac. 164;
v. Meiller, Babenb. Reg. 54, No. 14; Gedicht V. 1202,1208,17 14,
6393, 6400 ; im Tractat 165 und dem ihn ausziehenden Chroll.
Ursperg. in Mon. Gernl. SS. XXIII 360 Dorendoc genannt).

Douay, Presbyter und Decan Elbert von, ermahnt die Fürsten
vor A~con I 190 zunl Kampfe und stirbt dort (Sigeb. Cont. Aql1ic.
4 26).

Duras (Duracz), Graf Kuno von, aus Braballt hat ,vahrschein­
lieh sein Gelübde nicht erfüllt (Gisleb. 567; Ansb. 17).

Ebeleben (bei Arnstadt i. ThUr.), Albert von, soll aOl dritten
!{reuzzuge theilgenommen haben (Gedicht V. 4098), doch reichen
die urkundlichen Nachweise seines Namens nicht über 1234 zurück
(Guden IV, 877; Hennes, Cod. dip!. ord. Teut. I, 1°3; 11, 52). Am
bekanntesten ist Albert v. E., der 1287 das Nonnenkloster Macsuffra
bei Arnstadt gründete (Gerber in: Thliringen u. d. Harz HI, 259­
63 ; Thl1ringia sacra 590-9; Apfelstedt, Heimathskunde f. Sch\varz­
burg-Sondershausen I, 124 fg.); letzterer ist vielleicht identisch mit
del~l A. v. E., der 124 2 unterschreibt (Mühlhäuser VB. No. 96).

Eberhard, einGeistlicher, führt eineGesandtschaft an den König
Bela (Ansb. 46).

Edermanning (bei Deggelldorf), Leopold VOll, Ministerial des
I(losters Nieder-Altaich \vird von den Muslinlell gefangen (Mon.
Boie. XI, 57).

Falkenberg (i. bayr. Nordgau), Gottfried von, Reichsluiniste­
rial, ist hächst\vahrscheinlich nlit abgezogen (Mon. Boie. XIV, 4 2 7).

Falkenstein und Neuburg, Graf Kuno von, (Ansb. 16).
Flandern, Graf Philipp von, nimnlt 1 188 zu Gisors das Kreuz

(Gisleb. 555; Chron. de S. Denys bei Bouquet XVII, 366), rüstet
sich mit 50 Mark Reisegeld (Gisleb. 57 I) aus; ihn begleitete In ge­
ra n n (Sohn des Eustachius Senex), welcher unterwegs starb (Lamb.
Ardens..in M~n: Germ. SS. XXIV, 58 I ; Vita Alberti ibid. XXV, 140,
Bald. Nl110V.lbld. XXV, 537). Nachdem er mehrfach als Pilger geur­
kundet(Wallters H, 688; BI, 2; Chartes de S. Bertin No, 37 2,42 3,473;
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VOll Lora, Albert von Hiltellburg, Heinrich VOll Weida, Walter von
Arnstadt u. a. (Stumpf 111 A, 23 6 f.).

Gutenberg • S. Dionys (Krain), Leutholdt II. von, urkundet
I I. Mai I 188 in Weiz als Pilger (v. MeiIler, Reg. archiep. Salzb.
45 6, No. 3 I ; v. Zahn, Steierm. VB. I, 67 I -4, No. 688-90 ; Arch.
für österr. Geschichtsq. XIX, 80, 89-90 ).

Habsburg, Graf Albrecht III. von, schliesst sich dem Kreuz­
zuge an (Wurstisen, Baseler Chron. 11, c. 16; Tschanlser, Chron.
v. Thaon I I; MUnch, Gesch. d. MUnze von Laufenberg 1874, 8)
und kehrt heim.

Hagen, Heinrich von, aus Franken (Ansb. I 7).

Hagenau, I) Ainvik VOll, stirbt alU 21. März I 190 zu Ibrisi
alU Meerbusen von Saros in Rumelien (Tageno 513). - 2) Rein­
mar VOll, Minnesänger, macht den ganzen Kreuzzug \vahrschein­
lieh nlit (Lachmann zu Walther 197; Riezler in Forsch. 1870, Beil. I,
No. 7); nach Germania 1874, XIX, 149-51 und 1877, XXII, 195
-22.5 ist er wohl I I go mit den1 Herzog Leopold, oder gar erst
I 197 abgezogen (vgl. auch v. Hagen, Minnes. IV, 190; Burdach,
Reinmar d. Alte u. W. von der Vogelweide, 1880, 5).

Hall, ein Ritter von, fällt in einem Kanlpfe in Serbien (Epist.
Diepoldi 50 9).

Hallermund, Graf Ludolf von, und sein Bruder Wilbrand 11.
(Ansb. 26); letzterer stirbt 21. Aug. I 190 in Antiochien (Annal.
Stederb. in MOll. Gernl. 5S. XVI, 222 u. daraus Sächs. Weltchroll.
233 ; vgl. Magdeb. Geschichtsbl. V, 25; Wilbrand in Laurent, Quatt.
peregrinat. 173; Zeitsehr. für d. Gesch. Niedersachsens I 86 3,
160-3; 1872 (1873), 17), während ersterer 1 191 auf der Heinl­
kehr stirbt und (seine »ossa») in Loccum begraben \vurde. Eine
Urkunde der Brüder tiber 60 Mark Darlehen vom Bischof Adelog
v. Hildesheinl 1 J 89 vgl. im Chron. Hildesh. (Mon. Gernl. 5S. VIII),
857. Eine von IJudolf dem Kloster Loccum gemachte Schenkung
bestätigt Bischof"rhietmar v. Minden; vgl.Hodenberg, Calenberg. DB.
IB, 24. Einen Reclusus Burchard v. Hallermund treffen die Kreuz­
fahrer 1203 in Ragusa (Chroll. Halberst. in Mon. Gernl. 5S. XXIII,
I 18); ob damit B. I (Bruder Wilbrands 11.), oder B. II (Sohn Wil­
brands II.) genannt ist (vgl. das Stemma bei Laurent Ig I)?

Harbach (bei Vilshofen), Conrad von, kehrt vom Kreuzzuge
glücklich heim (Mon. Boic. IV, 279, 320), stirbt aber später auf einer
Ronlreise in Verona.

Harkel, Johunn von, soll alU Kreuzzuge theilgenommcl1 haben
(Matthaeus, Analect. V, 208).

(..
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Invent. de LilIe, Paris 1875, I, No. 169), geht er I. Aug. I 190 (nach
Cont. Aquic. 426 Mitte August) mit dem Herzoge von Burgund nach
Genua (Itin. 147; ÜtObOIl. in Mon. Germ. S5. XVIII, 1°4) und von
da (24. Aug. 1 190 ) nach dem heil. Lande (Gislebert 555 ; Röhricht
in v. Sybels Hist. Zeitsehr. 1875, 66 ff.), wo er eine Urkunde
7. Mai I 191 (RH. No. 705 ; ibid. No. 660 ein Brief des Terricus an
ihn über die Niederlage der Christen bei Hittin) unterschreibt und
an1 I. Juni I I gl stirbt (Rad. Coggesh. 30; Itin. 21 9); sein Leich­
nam \vird zunächst auf dem S. Nicolauskirchhofe bei Accon (Wilh.
Andrens. 720; Sigeb. Cont. Aquic. 427) beigesetzt, später aber von
seiner Gemahlin Mathilde (Chron. Clurnevall. ed. Chifflet 89; Ge­
neal. cornit. Flandr. in Mon. Germ. S5. IX, 325 f., 329; Lalore, Le
tresor de Clairvaux I 7 1-3; ibid. 2] 4 seine Grabschri Ct) nach
Clairvaux übergefUhrt. Garantiescheine des Königs Philipp (Juli
1 191, Accon) fUr lnehrere flandrische Ritter siehe in Revue hist.
de la noblesse 111, 145; Wauters VII B, 1280-2.

Freiberg, Vogt Dietrich VOll, soll I I go in Syrien ge\vesen sein
(Gedicht v. 5590), ist aber erst 1223 urkundlich nachweisbar (Po­
sern-Klett 54).

Gambach (bei Waldsee in Württenlberg), Peringer von (Ans­
bert 17).

Gars (Oesterreich u. d. El1l1s), Ruodwin von, Ministerial des
Herzogs Leopold, stirbt auf denl Zuge (Ansbert 77).

Geldern, Graf GUnther von, \vird als Kreuzt~\hrer genannt
(Gedicht v. 970, 1146, 1685, 4440; vgl. oben 54); Ansbert 17

lässt ihn offenbar fulschlich nlit dem Erzbischof Hart\vich 11. von
Brenlen zur See abfahren.

Gleichen, Graf Lanlbert von, ninlnlt 1 189 das Kreuz (Archiv
für Gesch., Diplonlatik u. Genealogie, Stuttgart 1847, Heft 111, 3 1 3 f.;
vgl. .Gleichensche Reg. in Erfurter Mittheil. 187 I, V, I 54).

Gottfried, ein Ritter, wird als Gesandter nach Constantinopel
geschickt (Ansbert 3 5).

Grünebach (Burggrun1bach bei Würzburg), Heinrich von (Ans­
beft 17).

Grumbach (bei l.iangensalza), Adalbcrt von (Ansb. 17), stirbt
auf denl Zuge (Chron. Sampetr. 42-3 ; Annal. Reinh. ed. Wegeie 44,
52); an1 28. Aug. I 188 unterzeichnete er noch zu Nordhausen eine
Urkunde Friedrichs I. ll1it dem Landgrafen Ludwig u. dessen Bruder,
ll1it Burchard ll. Gebhard, Burggrafen von Magdeburg, Graf Alb­
recht. von Wernigerode, Graf Ludwig und dessen Bruder Berengar



Hartmodus und Unisericus, «qui Cl paganis interempti sunt
22. jun.» (Martyro1. v. Weissenburg inl Archiv fUr Unterfrankel1
XIII, 3, 58).

Hausen, Friedrich von, Minnesiinger (Uber seine Heimath vgl.
Zeitschr. fUr deutsch. Alterth. 1888, 4 I -4; Anna!. d. Vereins fUr
Nassauische Alterthu111skunde, Wiesbaden 1886, XIX, 57), fällt
6. Mai 1 190 gegen die Seldschukken und \vird bei !)hilonleliunl
begraben (Ans. 61; Anna!. Colon. max. 799; Gislebert 579; Hist.
peregrin. 519)· Ueber ihn und seine Gedichte vgl. Hagen, Minnes.
I, 2 I 2-7; IV, 150-4; Haupt, Lieder ... Hartnlanl1S v. Aue xvii;
Lachnlann, Minnesangs Frlihling 237, 249, zunl I\vein (2te Ausg.)
3 17, 443 1 ; Zeitsehr. für deutsch. Alterthum 1869, 133-44; 1882,
105-45; Stiilin, Wirtt. Gesch. 11, 278; l~nlil Henrici, Zur Gesch.
d. nlitteldeutsch. Lyrik, Berlin 1876, 14-8, 58-9; Spirgatis~ Die
Lieder Friedrichs v. Hausen, TUbingen 1876; Gernlania XVI (1883),
272-96 ; XX (1887),370-2, die Progranlnle von Ütto (l<.onitz)
1883 u. U11n1ann (Donaueschingen) 1890.

Heinrich, I) «der Böhn1e», Marschall von Steiernlark, urkun­
det 1188 als Pilger (v. Zahn, Steiernl. VB. I, 68 I, No. 695). - 2) der
Bruder des Herzogs Leopold v. Oesterreich hatte das Kreuz gen0111­
nlen (Ansb. 75), begleitete aber Heinrich VI. nach Italien.

Heldrungen (Thüringen), Heinrich VOll, \vird als I<.reuzfahrer
genannt inl Gedicht (V. 992, 1673 iI., 4065,4462; vgl. Zeitsehr.
für rrhliring. Gesch. V, 239; Sagittarius, Geseh. d. GrafschaftHel­
drungen VI, 302).

Helfenstein, Graf Ludwig IV. VOll, ist glUcklich \vieder hein1­
gekehrt(A~sb.63-4;StiilillII,390; Kerler, Die Grafen v. H. 14 f.).

Hellinus, Truchsess von Flandern, stirbt vor Accon (Gisleb.
579; Sigeb. Cont. Aquic. 425-6).

Henneberg, Graf Poppo VI. von, nimmt an denl Zuge Theil
(Ansb. 16, 26) und stirbt anl 14. Sept. 1 190 zu Markab (nach den
Annal. Reinh. 49 in Antiochien); vgl. Chron. Sanlpetr. 4 2 - 3 ;
Annal. Reinh. 44; Gedicht V. 174, 1712,2044,3122 und oft;
v. Hagen, Minnes. IV, 62; Schultes, Gesch. d. Hauses H. I, 50, 62;
Bechstein, Ouo v. Botelliauben 14; Wegeie, Graf Otto v. Henne­
berg-Botenlauben 4 u. Note 7.

Hermann, ein Decan, ist wahrscheinlich auf diesenl I<.reuz­
zuge gestorben (NecroL S. Petri inl Arch~ fUr österr. Geschichtsq.
XIX, 247).

Herwick, Marschall des Herzogs Ottokarv. Böhnlen, urkundet
1189 als Pilger (v. Muchar IV, 539; Steiernl. UB. I, 68 I, No. 695).

Hiltenburg (bei WUrzburg), Adalbert VOll, ninl111t in Mainz
das Kreuz und stirbt vor Accon; er \vird mit denl Herzog Fried­
rieh in dasselbe Grab gesenlit (Ansb. 17; ChrOll. Sanlpetr. 42 ;
Annal. Reinh. 44, 54).

Himmenrode (Eifel), Walter VOll, ein Cisterciellser, \vohnt der
Belagerung von Accon bei (Caesar. Heisterbac. ed. Strange II, 226,
lib. X, c. ] 2).

Hirschberg (bei Ansbach), Hermann von (Ansb. 17).

Hochstaden (Eifelgau), Graf Dietrich von, \vird als Kreuz­
fahrer genannt (Ansb. 17), hat aber sein Gelübde nicht erfüllt, son­
dern ist in der Umgebung Heinrichs VI. ,vährend~der ganzen Zeit
des Kreuzzuges nach\veisbar (Gislebert 556; Toeche 223, 227, 229,
23 0 ). Ueber das ganze Geschlecht vgl. Revue d' histoirc, Bruxelles
18 59.

Hohenlohe, Graf Albrecht von, nimnlt anl Kreuzzuge Theil
(Ansb. J 7; vgI. v. Stillfried, Die Burggrafen v. Nürnberg 50, Not 2;
Haas, Der Rangau, Erlangen 1853, ] 56) und kehrt \vieder heim
(Stälin, Wirtt. Gesch. II, 54 I, 55 0 ; Arch. für hesse Geseh. I, 45 2 f.).

Holland, Graf Florentius II!. von, welcher bereits I 184 das
Kreuz genonlmen hatte (vgl. oben 48), zieht mit seinelll Bruder
o t t 0 von Ben t h e i n1 und Sohne W i1hel m nach Syrien und
stirbt I. Aug. 1190 in Antioch.ien (Ansb. I 5, 26, 4 I, 43; AnnaI.
Marbac. 164; Anl1ul. Colon. max. 880; Annal. Egmund. A 470 ;
Belled. Peterbor. 11, 149; vgl. Gedicht V. 1213, 175 I, 2046, 4 2 94;
Crol1ica von Hollant in Matthaeus, Annal. V; 533; Dirks 170,
17 2 -5).

Holzhausen, Ulrich von, \vird 1189 als Pilger er\vähnt (v. Mu­
char IV, 543; UB. von Steierm. 1,673, No. 68 9).

Horbach, Conrad von (Ansbert 17), ist, wie die Urkunden bei
v. Meiller, Reg. archiep. Salzb. 200 (I 34), 2 I 2 (I 82) llS\V. be\veisen,
gllicklich heimgekehrt. .

Horn, Albert von, Ministerial des Herzogs Leopold, stirbt auf
denl Zuge (Ansb. 77).

Hornberg, Ritter Arnold von, kämpft siegreich gegen die Grie­
chen (Ansb. 17,43; über sein Geschlecht vgl. Zeitsehr. für d. \vürt­
temb. ~"'ral1ken I, 3°I ff.).

Horstmar (bei NIünster), Bernhard von, soll in den Kämpfen
vor Accon die Be\vunderung Suladil1s erregt haben (Gesta episc.
Traject. in Mon. Gern1. SS. XXIII, 414) und kämpft nachher unter
König Richards Banner (Ficker, B. v. H. 3; vgl. Zeitschr. fUr \vestfäl. ..
Gesch. XL, 1882, 89-96). Ohne Z\veifel ist er identisch 111it denl
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unterhandelt im Auftrage ·Friedrichs I. mit dem Kaiser Isaak (Ansb.
17, 4 6, 49; vgl. Scheffer-Boichorst, Letzter Streit216-7; Toeche
s. v.; ~-'icker, Zur Reichs- und Rechts-Gesch. ll, 193).

Konrad, Capellan des Herzogs Friedrich, leitet das deutsche
Hospital vor Accon (S8. rer. Pruss. I, 221). .

Kuenring, Hadenlnr II. von, unterschreibt als Mitpilger eine
Urkunde des Herzogs I~eopold 25. Aug. 1 Igo (Friess, Die Herren
v~ K., Wien 1874, 38). #

Kuik, Graf Heinrich von, urkundet als Pilger (Hermannus,
Chartes van Ravestein I, 55; vgl. Ansbert 16, 60).

Kyburg (bei Winterthur)," Graf Ulrich III. von, ist von denl
Zuge glUcklich heinlgekehrt (Ansb. 16; vgl. Mitth. der hist. antiq.
Gesellsch. zu ZUrich XVI, 25).
'. Lar (Lohra in Thüringen), Graf Berengar von, soll sein Ge­
lli~de nicht erfüllt haben (Ansb. 17).

Leiningen, Graf Friedrich I. von, wird als Begleiter des Land­
grafen Ludwig er'tvähnt im Gedichte (V. 1707, 3134, 4461 ; vgl.
Germania I, 254; G. Lehmann, Gesch. ··d. PFalz I~I,.2.1 f:); ~~ :tIag~p,
Minnes. IV, 59-61 bemerkt, dass in der Manessischen Sahlmlung
ein Minnelied Friedrichs v. L. und dabei ein Gemälde erhalten ist,
\vorauf der Graf inl Z\veikampf nlit einenl Muslimen abgebildet ist.

Leuchtenberg, Graf Diepold von (Ansb. 17; vgl. MUnchen.
Acad. Abhandl. 1850, VI A, 20).

Liebenau, .Graf Siegfried II. von, stirbt auf dem Zuge (Ansb.·
16; Schroll, VB. von S. Pall197-8, No. 25; v. Meiller, Reg. archiep.
Salzb. 474, No. 108; Neugart I, 34; vgl. Archiv fUr Kärnth. Gesch.
X, 1 10; Pez, Thesaur. anecd. IC, 166 ; IIIC, 794; Wichner, 11, 192 ;

v. Zahn, Steierm. DB. I, 713-4, No. 7 2 5).

Limburg, Herzog Heinrich 111. von, qimmt nlit seinen Söhnen
He in r ich und Wal r am das Kreuz (G isleb. 55 6) und soll unter
König Richard in Palaestina gekämpft haben (Chron. Syth. bei
Bouquet XVIII, 598), doch ist seine Betheiligung am Kreuzzuge riicht
sicher (Ernst, Hist. de Limbourg 111, 169-7 3).

Lochhausen (bei MUnchen), Gouhold von, hat \vahrscheinlich
den Kreuzzug nlitgenlacht (Mon. Boie. VI, 146 ; v. Oefele [66).

Loos und Rieneck, Graf Gerhard 11. von, soll nach Gislebert
55 6 erst fünf Jahre, nachdem er das Kreuz genomnlen (Ansb. I7),
sein Kreuzgelubde erfUllt haben, doch ist er nachweislich vor Aceon
gestorben (Caesar. Heisterbac., Dia!. mirne. ed. Strange II, addend.
45; Mantelius, Hist. Lossens. 132-7 ; Arch. für Unterfrank.XIX, go;
XX, 66) und in Herkenrode begraben {Hegel in Forsch. zur deutsch.

«comes de Hoste», der ll1it Richard 1192 in Jaffa anwesend genannt
wird (Chron. Sythiense bei Bouquet XVIII, 598).

Innichen, Propst Ortolfvon, nimnlt wohl am Kreuzzuge Theil
(Der Geschichtsfreund , Brixen 1867, 27, 159; Zingerle in Ger­
mania XX, 268), aber Riezler in Forsch. XVIII, 555, Not. 7 be­
streitet es.

Iring, ein Pilger, kehrt nach 80 jnhriger Wanderung durch
Aegypten, Kleinasien und Indien I I 90 heim und stirbt ober 100
Jahr alt in S. Blasien (Freiburger Diöcesan-Archiv VIII, 122 ff.).

Istrien, Markgraf Berthold von (Ansb. 16).

Joh ..., ein Graf von, nimmt das Kreuz, aber am Zuge nicht
Theil (Ansb. 17).

Johannisdorf, Albrecht von, Minnesänger, soll den Zug nlit­
gemacht haben (v. Hagen, Minnes. IV, 252; Wolfra111 in Zeitsehr.
für deutsch. Alterth. XXX, 11 I ff.; Germania 1888, XXXIII, 383­
93; vgl. Riezler in Forsch. XVIII, 657).

Jülich, der Graf von, hat das Kreuz genOml1lell, aber sein Ge­
lübde nicht erfUllt (Ansb. 17).

Käfernburg (Thüringen), Graf Gtinther VOll, '\vird als Kreuz­
fahrer er\vähnt im Gedicht (V. 998, 1720 u. oft; vgl. v. Falkenstein,
ThUring. Chronik 11 B, 837 ff.; Magdeb. Geschichtsbl. V, 29 t:;
Annal. Reinh. 81).

Kalden (Pappenheim),Reichsmarschall HeinriLh von(Ansb. 33),
ist glücklich heinlgekehrt.

Karl, ein Nachkol1lme Wolholds von Ried, urkundet als Pilger
(Mon. Boic. IX, 475).

Kirchberg, 1) ein Graf von, soll am Kreuzzuge theilgenom­
nlen haben (Gedicht V. 1099); v. Hagen, Minnes. IV, 55 oleint, dies
sei der Burggraf Gormann, «von denl nlan auch sonst nichts \veiss,
als dass er mit denl Landgrafen Ludwig zog und alle seine Güter
inl Nau111burgischen denl Stifte Walkenried vernluchte». - 2) ein
Graf Ernst II. von (aus der Linie Mallersdorf) soll 11 89 nach denl
heil. Lande gegangen und dort gestorben sein (Schreiber, Qtto
der Erlauchte 161).

Kleve, Graf von (Ansb. 43), ist 1192 bei König }{ichard von
Englund in Jaffa nuch\veisbar (Chron. Sythiense bei 130uquet
XVIII, 598).

Kölner Kreuzfahrer treten ihren Zug zur See an (Annal. Co­
lon. nlax. 796).

Königsburg (bei Ensisheinl oder Schleustadt), Bertholdt von,
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Gesch. 1879, XIX, 581-2); am 25. März 1190 war er noch in
Frankfurt u. M. (Wolters, Cod. diplonl. LOSSellS. 1849, 63). Seine
Wittwe 50 phi e heirathete Walter Berthout, Herrn v. Malines, und
starb 1209 in Accon (Areh. fUr Unterfranken XIX, Heft 3, 87 ; X.X,
Heft 1,66).

Ludwig, ein fromnler Laie, sieht am 14. Mai I 190 inl Katnpfe
gegen die Muselmänner den heil. Georg (Ansbert 63).

Lübeck, BUrger aus, errichten vor Accon ein Spital (SS. rerum
Pruss. I, 220), und zwar sollen es 700 gewesen sein, unter denen
namentlich genannt \verden: J 0 ha n n C r i SPi n als Hauptmann,
BertramvonderWissel,Hein.rich v. Barde\vieck,Elias
Ratze, Meyno Bartlune, Dietrich Vorrad, Albrecht
Rode, Heinrich v. Bockholt, Friedrich v. Nusse, die
nachher Rathsherren von I.JUbeck ge,vorden sein sollen, seitdenl
Ltibecker (und Bremer) BUrgersöhne ohne Weiteres in den deutschen
Orden hätten eintreten können; als MitbegrUnder des letzteren wird
auch der LUbecker Bürgermeister Se g e bad e er i s pi n genannt
(Deecke, LUbische Geschichten 24-5, 5 I; Brem. Jahrb. 11, 1866,
157-63, 176-9)·

Lüttich, Bischof Radulfvon, Bruder des Herzogs BertholdtIV.
v. Zähringen, nimlnt in Mainz das Kreuz und stirbt (Ansb. I 5, 25,
39, 43; Annal. Reillh. 44; Ann. Foss. in Mon. Germ. S5. IV, 3 I ;

I ..amb. parv. ibid. XVI, 650; Chron. Claraev. 88; Hist. Aegid. L,eod.
bei Bouquet XVIII, 640; Aegid. Aureaev. Gesta ep. Leod. in Mon.
Germ. S5. XXV, 113; Genea!. Zaring. ibid. XIII, 736; Gedicht V.
I 177, 7232 f.; Chron. Sampetrin. 42.; Annal. S. Jacobi 642; Tractat
I65) auf der Heimkehr (8. Aug. 1191) und zwar zu Herdern im
Breisgau, wie man behauptete, an Gift (Gesta abbat. Trudon. in MOll.

Germ. SS. X, 390; Gisleb. 573; Annal. Marbae. 165; vgl. Freib.
Diöcesan-Archiv VII, 107-1 3; Pollet, Hist. eccl. de Liege 1860,
1,300; Heyck, Gesc~. d. Herzöge v. Zähringen 1891,437).

. Lützelhart, Ulrich von, kämpft mit Auszeichnung vor Philo­
melium (Hist. peregr. 519).

Lynden, Florens von, urkundet I 190 als Pilger (Calmet, Hist.
de 1a Lorraille 111, lxxxviii) und ist heimge·kehrt.

lVIacWant, Walchun von, geht 1189 nach Syrien (v. Muchar
IV, 543)'

. Magdeburg, I) die Burggrafen Burchard IV. und Gebhard von
(Ansb. 16; Annsl. Reinh. 44), von denen ersterer in Antiochien
stirbt und mit dem Grafen von Hallermund und Oger von V\701den­
burg im St.P.etersdom beigesetzt wird(Acta imperii 152; oben 61; \\,Til·

brand v. Oldenburg in Laurent, Quattuor peregrin. 173; Gedicht
V·45 89-98 ("vo V. 4446 noch ein Graf Conrad als Kreuz­
fal~rer erwähnt ~ird); Magdeb. Geschichtsbl. VI, 42-3; Zeitsch. d.
Harz-Vereins 1872, V, .2). - 2) Propst Dietrich von 5t. Peter und
Nicolaus zu, "vird 1189 als Pilger in einer Urkunde des Erzbi­
schofs Wichn1ann erwähnt (v. Mülverstedt, Reg. archiep. Magdab.
1,733, No. 1731).

Mainz, Werner aus, Canonicus von St. Victor, geht als Ge-
sandter nach COl1stantinopel (Ansb. 35). /

Maltitz, Ulrich von, wird im Gedicht (V. 5592) als Kreuz­
fahrer genannt, aber die urkundlichen Be\veise für seinen Namen
beginnen erst 1224 (Beyer, Alt-Zelle 304; H. Breholles 11, 802),
an1 zahlreichsten werden sie von 1278-94 (Wegeie, Friedrich der
Freidige 399,461 ; Tittn1ann 11, 257 ; Posern-Klett 54); vielleicht ist
er 1228 abgegangen.

. Marchthai, Propst Heinrich (von Supingen) von, stirbt bald
nach der Landung in Accon (Walteri Hist. monast. Marcht. in 1\:'1on.
Germ. S5. XXIV, 676; vgl. Freiburger Diöcesan-Archiv IV, 278).

Martene, Doeke Doekes, Bastard des f"riesell Hessel van Matena,
soll auf der Fahrt in Klein-Asien gestorben sein (Dirks 177).

Massing (bei Eggenfelden), Poto von, stirbt am 16. März I 190
auf dell1 Marsche von Adrianopelnach der Küste (Ansb. 17, 54.; vgl.
MOll. Boic. III, 262; Quellen u. Erärterungenzur,bayr. Gesch.I, 322)~~,

Medling', Vogt Heinrich von, Ministerial des Herzogs Leopold,
stirbt aufdemZuge(Ansb.. 77; vgl. Zeitsehr. für Thüring. Gesch. V,.
2 10 ff.).

Medlitz, l ..udwig von, ein Thüringer, aber in M., einer Burg
in der Allodherrschaft Karlsberg bei Brunn ansässig, wird als Ge~

währsnlUl1n im Gedicht für die Geschichte <;ler Eroberung Accons
erwähnt {Reg. zur schles. Geseh. s. anno 1227); Ludwig erscheint
urkundlich erst 1275 bis nach 1283 (Wolny, Die Markgrafschaft'
Mähren V, 486 ; Boczek, Cod. diplom. Morav. IV, 283, No. 2 I 5)~

Meissen, I) Bischof Martin von, nimmt in Mainz das Kreuz,
urkundet 1188 als Kreuzfahrer (Meiss. VB. 62-3, No. 61) und
stirbt im Juni I 190 in Antiochien (AllSb. I 5, 26'-7 ; Anna!. Reinh.
47, 49; Annal. Marbac. 164; Chron. Sampetr. 42; Tractat 16 5;
Gedicht V. 1181,2396,5407,6131).- 2) MarkgrafDietrichd.Be­
drängte von, erscheint Juli 1191 vor Accon in einer Urkunde des
französischen Königs Philipp August, welcher durch seine Vermitt­
lung deutsche Ritter in den Sold ninlmt (Delisie, Catal. des gestes
de Philippe 82, 652, No. 342; Galeries histor. de Versailles', Paris

5*
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1844, VI B, No. 124; Blan,cmesnil 442-3;. Cod. diplom..Saxon.
11, A. 393, No. 568); im Gedicht V. 148 heIsst er «der Melssner».

Melre Albrecht von, heisst inl Gedicht V. 971-6 ein thUrin­
giseher !(r:uzfahrer, der 1 190 urkundlich nachweisbar ist (Mittheil.
zur Gesch. d. Osterlandes VI, 379); ein gleichnanliger Ritter kommt
urkundlich seit 1274 vor (Zeitschr. fUr thtiring. Geseh. VI, 330; vgl.
342-4 und MUhlhäuser UB. No. 327).

Mer (Meerane), Hein~ich von, vvird nach dem Gedichte (V.
5709-15) vor ACCOll schwer ve~wu~ldet;. wahrscheinlich ist .ein
Herr v. Schönburg geJ11eint (RöhrIcht In ZeItscb. fUr deutsche Phl1ol.
1877, 440, Not. 17).

Meran und Dalmatien, Herzog Bertholdt IV. von, zeichnet
sich 3ls Heerfuhrer aus und kehrt wie der Bischof von l~egensburg

noch vor der Eroberurig 'Accons heinl (AllSb. 16, 26, 33-4, 60,
62; Anna!. Marbac. ~ 64; Chron. Magni presb. 517; Gedicht V.
1 162.. 1754 u. oft; Tractat 16 5 ~ vgl. v. Oefele, Die Grafen v.Andechs
166-9)·

Metz Burger aus schliessen in Branditza denl Heere sich an
" . h(Ansb. 16, 20); in dem Gedicht Wilhelm von C?esterreich (Zel.tsc r.

fUr deutsche Philol. VII, 172) wird auch als TheI1nehmer der BIschof
VOll Metz (V. 16966) und in der fünften Heeresabtheilung genanllt,
welche der König Philipp August befehligt haben soll.

Morlemetz Gottschalk von, aus denl Hennegau, tritt, nachdem
er das Kreuz gel;Onl111en, in den Johanniterorden (Gislebert 579).

Moseburg Konrad von, zieht, 'Nie das Gedicht (V. 170 I, 2082)
meldet, mit dem'Landgrafen von Thüringen nach Syrien. Ein Konrad
v. M. urkundet I 190 daheinl (Zeitschr. fUr Niederbayern XVII, 99),
erscheint auch seit 121 3 vielfach in der Unlgebung Friedrich II.
(H. Breholles I, 245, 367, 708).

Münster Bischof Herrnann 11. von, der in Mainz das Kreuz
genommen ha~te, vvird als kaiserlicher Gesandter in Constantinopel
gefangen genonlnlen und kehrt 1 192 wieder heinl (Ansbert 14-6,
21,25,29,3],32,35,39,50; Annal. Reinh. 44; Chroll. Sanlpe­
trine 42; Annal. Marbac. 164; Al1nal. Colon. max. 797; Cont. Z\vetl.

. 544; Arnold. Lubec. 172; Tractat ]65; vgL Erhard 11, 20 5-7,
211; 223, No. 492-6, 503; Zeitschr. fUr westfäl. Gesch. XXV,
1-89, besonders 18, Not.).

Nassau, Graf Robert von, und sein Verwandter Walram wird
mit dem Bischof von MUnster gefangen gehalten (Ansb. 14, 16,26,
3 I, 50; Anna!. Marbac. 164; Cont. Z\vetl. 544; Arnold. Lubec. 17 2 ;

Gislebert 579; vgl. Bro\ver und Masen 11,85; Toeche 164); am
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25· Juli 1191 zeugen R. u. W. schon wieder in Mainz (Guden
III, 1074).

Natz, Rei11gert von, urkundet I 188 als Pilger (v. Hormayr,
Die Bayern im Morgenlande 45; Der Geschichtsfreund, Brixen
1867, 159).

Neuburg-Nimburg (bei Etnmendingen im Breisgau), Graf Bert­
holdt von, bei Bened. Peterbor. 11, 148 mit dem ihm verwandten
Herzog B. von Zähringen verwechselt, geht 1 189 nach d. heil. Lande
(Ansb. 16, 25; Annal. Marbac. 164; vg!. Stälin 11, 297; Freiburger
Diöcesan-Archiv X, 80).

Neuenburg, I) Graf Ulrich III. von, aus der Schweiz, zieht
nlit dem Grafen Bertholdt von Neuburg ab und stirbt I 19 1 auf dem
I(reuzzuge (v. Wattenwyl, Gesch. d. Stadt und Landschaft Beru I,
21 9; v. Zeerleder, UB. von Bern 1,181, No. 112). - 2) Marquard
von, Kämmerer des Kaisers, geht als Gesandter voraus nach Con.:.
stantinopel (Ansbert 14, 2 I, 3 I, 46, 49, 55). .

Neuss, ein Bürger aus, welcher mit seiner Frau schon einmal
im heiligen Llande gewesen war, zieht nach dem Tode der letzteren
nlit seiner To<;hter Hildegunde ab, einer Nonne, welche den Namen
Joseph annahm. Nach dem Tode des Vaters in Tyrus Hieht der
treulose Knecht und lässt Joseph hulflos zurUck, der in Jerusalem
Aufnahme bei den Templern findet und von ihnen mit einem deut­
schen Pilger nach Köln zurückgeschi~ktwird, wo ein Canonicus ihn
als Diener in Stellung und auf einer Reise mit nach Rom nimmt.
Durch einen Unbekannten aufgefordert einen Sack zu tragen, kommt
er nach dessen plötzlicher Flucht in den ungerechten Verdacht des
Diebstahls, soll durch das Gottesurtheil des glUhenden PHugschaars
seine Unschuld bewiesen haben und tritt in das Schönauer Kloster,
wo man nach seinem Tode (20. April I 188) das wahre Geschlecht
Josephs entdeckt haben soll (Caesar. v. Heisterbach , Dia!. mir. ed.
Strange I, 40 ; Schnezler, Badisches Sagenbuch 11, 572-5 ; vgl. Acta
SS. April. 11, 778-88: Vita S. Hildegundis).

Nieder! (Niederlelten ?), GrafSiegfried von, geht mit dem Herzog
Leopold nach Syrien und kehrt glUcklich wieder' heim {Ansb. 76).

Nürnberg, Burggraf Konrad III. von, soll mit dem G r a fe n
von A ben b erg nach Syrien gegangen sein (Haas, Der Rangau
186).

Nürtingen, Konrad von, urk~ndet I I 89 als Pilger fUr Schefft­
larn' (Mon. Boic. VIII, 446).

Oesede, Widukind von, wird (1190-12°3) als Kreuzfahrer
genannt (Erhard No. 22 I 2; OsnabrUcker UB. I, No. 40 9; vgl. Möser,
No. 8q).
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Oesterreich, Herzog Leopold VI. (VII.) von, bricht am I 5. Aug.
Ilgo von Wien auf (v. Meiller, Babenb. Reg. 68, No. 49; 23Q,
Note 276); die dort (unter dem falschen Datum 25. Aug.) abgedruckte
Urkunde unterschreiben als Zeugen: H ei 11 r ich, B rn cl e r L e 0 ­

pol cl s, die G r a fe n: C 0 n rad v 0 11 Pe i 1s te in, Sie g ha r t und
sein Bruder H ein r ich, Die tri c h von G r i tz e 11 s t ein, L e 0­

pold von Harclegg (Plaien), Otto von Chlamm (Vel­
bur g), F r i e d r ich v ö n H 0 h e n b 11 r g, C 0 11 r a cl, P r a e fee t
von N ü r n b erg, ferner Wal c h u n v 0 11 F alk e n b erg , K r a f t
von Amzenbach, Bernhard von Horbach, Walchun
von Rothenberg; von Ministerialen: Hademar von Kuen­
r i n g, U d aIr ich v 0 11 S t U z uncl sein Soh11 P i Ig r i nl, H ire n­
rr i e d von G n a 1111 e 11 d 0 r r, H ein r ich von M a d al ha r t.e s­
d 0 r f, 0 r t 1i e b von W i der fe I d e 11, Rap 0 t 0 von Sc h 0 e n­
be r c h, R u ger von Mi n ne ba eh (vgl. Blätter fUr Landeskunde
von Nieder-Oesterr. XIII, 1879, 140), welche wahrscheinlich oder
sicher den Herzog begleiteten. Er geht von Venedig aus unter
Segel, muss aber wegen "vidriger \i\linde Zara anlaufen und kann
erst im Sommer I 191 von da abfahr'en und in Accon landen (Ans­
bert 14, I 5, 76-7 u. oft; Cant. Cren1if. 587; Anna!. Marbac. 164;
OUOll. Frising. Cont. Sanblas. in Mon. Gern1. S8. XX, 320; vgl.
Wallnöfer, Der Antheil d. Babenberger Herzogs Leopold am soge-

.nannten dritten K~reuzzuge,Teschener Gynlnusialprogr. I86 1); Briefe
aus dem Orient an ihn in RH. No. 678, 71 5; eine Urkunde, die
er I 19 I vor Accon mit unterschreibt, siehe ebenda No. 70 J. Das
Gedicht Wilhelm v. Oesterr. (Zeitsehr. fUr deutsche Philologie VII,
168 f.) lässt ihn die erste Schaar befehligen (V 165 I I f.). Als Ban­
nerträger wird genannt: der a 1t e Bi li eh d 0 r fä r e (V. 16556 f.),
also einer aus denl mit den Hindbergern ver\vandten Geschlechte
der Pilichdorfer (Wiener Denkschriften 1857, 105, Tafel), neben
dem noch der j u n g e B. erwähnt wird (V. 185 18 u. 18524), sowie
die Ministerialen: der von C h u n r i llg e n (V. 185 I 2), von T e 1­
lisbrunnell, «der getriuwe, alte« (V. 18528), «der tugend­
hafte Schreiber» (V. 18536; vgl.v.Hagen, Minnes. IV, 463 ff.;
Zeitsehr. fUr thUring. Gesch. 111, 366). Ausserdem werden als Mit­
kämpfer aufgezählt: der Herz 0 gB e rth 01 d t vo nM e r a 11 (<<Nie­
man, Namen»; ob Neuenburg? Vgl. V. 16565 f.), der Erzbi­
sc hof (H a y 01 0) V 011 Ta ra nt ais e (V. 16569; dieser stösst nach
Ansb: 15,17-8,26,36,39; Tractat 165 in Branditza zum Land­
heere), der FUrst von «Blasi« (V. 16570), die Bischöfe von
Münster (V. 16571), «IJeoll»(V. 16572; Lüttich?), Besan<;on
(V. 16547), dann «der Baiern Herre» (V. 16576), «der her­
zoge» (V. 16587), «Marx der küne von Ungern» (V. 16590,

71

18067), «die zwei werden graven von NUrnberg und
Ti r 01» (V. I 65 98)~ Ein ROll1Ull: Hie hebet sieh an eine schön und
curtzweilige Histori zelesen von herczog Leopold und seinenl sun
Wilhelm von Oesterreich (Augsburg 1481, fo!.), \voriach der Herzog
nach St. Johannes in Epheslls wallfahrtet und sein Sohn WilheJt11
sich später mit Aglia, der Tochter des Königs Agraul von Zyzya
(der sich taufen lässt), vermählt, ist aus dem Gedichte des Johannes
v. WUrzburg geflossen.

Oettingen, Graf Konrad von (Ansb. 16, 60; Anna!. Mar­
bac. 164).

Oldenburg, I) Graf Christian II. von, zieht mit dem Kaiser
nach Syrien (Ansb. 16; Ann. Stad. 352), kämpft vor Accon mit
(Arnold. Lub. 172) und wird auf der Heimkehr ermordet (Hamel­
mann, Oldenb. Chron. 11, 117). - 2) Graf Heinrich von (Arnold.
Lub. '177).

Oshabrück, I) Bischof Arnold VOll, stirbt am 1 5. Dec. 1 190
vor Accon (Ansb. 15, 25; Erhard, Reg. 11, 79, No. 2271; 203,
No. 490; Möser, Osnabr. Gesch. 11, 55; Osnabr. UB. I, No. 408);
er hatte von Waldeck aus die dort sich sammelnden Kreuzfahrer
dem kaiserlichen Heere zugeführt (Kleinsorge , Westfäl. Kirchen­
gesch. 11. Theil, VI, 86; vgl. Tractat 165 und Gedicht V. I 194,
6130, 7226-3 I, wo er Conrad von Oxeburg genannt wird). ­
2) Propst Leutfried von, hat den Kreuzzug mitgemacht (Erhard II.,
203-4, No. 490).

Passau, I) Bischof Diepold von, urkundet zuletzt daheitn An­
fang Mai I 189 (Mon. Boic. IV, 143-5), nimm~ am ganzen Kreuz­
zuge Theil (Ansb. 15, 25, 26, 34,. 39, 4 2) und stirbt 3. Nov. 1190
vor ACCOll (Annal. Marb. 164-5; Tageno giebt d. letztere, Datum,
Ansbert 74 den 13. Nov. als Todestag; vgl. Annal. Mellic. 5°5;
Tractat 165; Gedicht V. I.' 82, "vo er Albrecht heisst; Archiv fUr
österr. Geschichtsq. IX, 268; v. Meiller, Babenb. Reg. 67, No. 45;
Schrödl, Passavia sacra 173). - 2} Domherren aus und zwar:
Burchard von Chambe, Ulrich, Propst von Ardagger (vgl.
Arch. für österr. Geschichtsq. XLVI, 427), Meginhalrn von P.,
Pfarrer, Ma r qua r cl I, Propst von S. Andreae an d. Traisen (w~lcher

am 12. Sept. I 190 stirbt; vgl. Keiblinger, Melk I, 280, Not.;· Archiv
für österr. Geschichtsq. XIX, 397 ff.), R ucl i ger von A h e im, der
in Iconium an der Lagerseuche stirbt (ein Die baI cl von A he im
\vird auch als Kreuzfahrer genannt; vgl. Verhandl. d. histor. Vereins
rUr Niederbayerll 1881, 301-2), Konrad, Prior, TagenD, De­
can (er stirbt vor Tripolis und wird dort begraben; vgl. Ansbert 74 .
und Chroust, Tageno, 1892). Alle diese Domherren starben vor
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ihrenl BischofDiepold (Chron. Magni presb. 517); die meisten hatten
I 189 als Zeugen eine Urkunde Diepolds zu Passau unterschrie­
ben (Mon. Boic. XII, 354-6). - 3) Biirger aus, Nanle11s He i 11­
r ich, urkundet als Pilger 1189 (Mon. Boic. IV, 89).

Peckau, Ulrich von, urkundet I 1 89 als Pilger fUr Adnlont
(v. Zahn, Steiernl. UB. I, 699-700, No. 708; von Muchar III, 347;
Wichner, Adnlont 11, 5 I).

Peilstein, Graf Konrad 11. von, geht mit Herzog Leopold zur
See ab (Filz, Gesch. d. !(losters Michaelbeurenl, 162-3) und kehrt
glUcklich heinl (MUnchener acad. Abh. 18 S2, VI, :4-62).

Pfirt, Graf Ludwig von, urkundet inl April I 189 als Pilger
(Castan, Origine de la commune de Besanc;on 165) und folgt de?l
Herzog Leopold (Anual. Marbac. 164; vgl. Tschamser, ChronIk
von Thann 1I); nach Ansbert 17 wäre er zu· Hause geblieben.

Pfraundorf, Hadubrand VOll, geht mit dem Lalldheere (v. Fnl­
kenstein, DiploUl. et antiq. Eystatt. 38).

Plain, Graf Leutholdt II. von, stirbt am 17. Jun. 1 189 auf dem
Kreuzzuge (Filz, Michaelbeuren I, 228; Wendrillsky in d. Blättern
flir Landeskunde von Nieder-Oesterr. VII, 1 878, 1 51 ; XIII, 1879,
3 1 S, 328 ; v. Hormayr, Gesch. Tirols im Mittelalter 111, 279); "vahr­
scheinlich ist mit ihm auch sein Bruder He in r ich I. abgezogen
(vgl. Gedicht V. 1018-35 u. oft). Die Thaten Leutholdts sollen
nach dem Gedicht V. 1°32 in einem eigenen Buche erzählt wor­
den sein.

Poppenburg, Graf Adalbert von (Arnold. Lub. 177; Gedicht
V. 984, 1689,4453).

Puchberg, Hugo von, geht mit dem Herzog Leopold nach
Syrien (Ansb. 77; vgl. unten I 197 s. v.).

Rabenswalde Graf Bertholdt I. von, wird im Gedichte (V.
1757) als Kreuzfahr~r genannt. Das Geschlecht nannte sich nach
dem thUringischen Städtchen Wie oder Wihe, daher unser Gr~f

identisch ist mit dem dort (V. 1005 und 6392) genannten B. v. Wie
(Rein, Thuringia sacra I, 86 f., Note 45; Wolff, Chron. von Pforta
11, i 66). Ein. B. v. R. ist urkundlich erst sehr spät 126 S-76
nachweisbar (Rein, I, 153; 11, 160, 17 I; Cohn, Stanlrn tafeIn No.
179 A).

Radun (Oesterr. Schlesien), einer der BrUder VOll, Ministerial
des Herzogs Leopold stirbt auf de.m Kreuzzuge (Ansbert 77).

Ramsenbach, Otto von, ist glUcldich heinlgekehrt (Ansb. 17).

Regensburg, I) Bischof Konrad 111. von, hat am Kreuzzuge

(
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theilgenonlnlen (Ansb. 15, 25, 40 , 58; Chron. Magni presb. 5 17 ;

Annal. Marb~c. 164; Gedicht V. 1182,2483) und ist heimgekehrt.
- 2) BUrger aus (A11Sb. 40 ).

Reginboto, Sohn des Berllhard de Belche, urkundet I 189 als
Kreuzfahrer (Erhard, Cod. diplom. No. 501, Reg. No. 2249; Osna­
brlicker UB. I, No. 400).

Reifenberg , Reinhard von ~ stirbt in Adrianopel (Ansb. 54);
nach Riezler ist vvahrscheinlich auch sein Bruder Eberhard nlitge-
zogen, der I 189 ein Gut verkaufte (.v. Lang, Reg. Boic. I, 345 ; vgl.
Bavaria 11, 497).

Rheda (bei Minden), Vogt Widukind von (Arriold. Lubec. 167;
vgl. Kindlinger, Münster. Beiträge II, 263 f.; Gedicht V. 980, 1690,
2°94, 4435)·

Richeboc, Woislaus von, \\,ird in einer Urkunde Kasimirs des
Grossen von Polen (29. Nov. I 190) als Kämpfer auf dem Kreuzzuge
erwähnt, der gegenwärtig herzoglicher Schenk im Sendomirschen
Lande sei; dieser R. schenkt dem heil. Grabe einen Zehnten, und
J<asimir bestätigt die Schenkung (Reg. zur schles. Gesch. 1876,
I, 53).

Richolf, kaiserlicher Notar (Ansb. 32 ).

Ried, Karl von, aus Bayern, urkundet I 189 als Pilger (Mon.
Boie. IX, 475).

Riedenberg (Franken), Eberhard u. Reinhold von (Ansb. 17),
von denen letzter in Adrianopel starb (Ansb. 54).

Rinach, (ob aus dem Winonthale z\vischen Reuss u. Aare?
Vgl. Kopp, Gesch. d. eidgenöss. Blinde 11 A, 43 I), Heinrich von,
urkundet zu Ascalon 10. Sept. I 190 in einer Urkunde (Paris, BibI.
nat. 1780 I, No. 6 1 Collection Courtois), dass er fUr M. von F la c k­
la cl en, H. Ha n d 1ai n und H. von S pan h ei m Blirge geworden
sei und z\I\'ar rUr die 100 Mark, welche diese von dem Genuesen
Janbonus geliehen hatten (vgl. Galeries hist. de Ve~sailles VI, No. 36 ;
Blancmesnil 45 8).

Roden, Gerhard von, urkundet I 188 als Pilger (Wauters
VII A, 368).

Rodenkirch (bei Köln), Hermann von, zieht 1 189 oder 1 190
nach dem heil. Lande (Ennen u. Eckertz, Quellen zur Gesch. d. Stadt
Köln I, 598-600, No. lOS).

Rotenburg, Graf Burchard von, Stifter der Hohenbergischen
Familie der Hohenzollern, ist nlit dem Kaiser abgezogen (Wilhelm
von Oesterreich V. 16647, 17549, 17671, 18019; vgl. unten 75
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, V, 248 ff.); aOl 20. Jan. I 191 unterschreibt er in Gegen\vnrt Eleo­
nores , der Mutter des Königs Richard Lö\venherz und des Mark­
grafen Bonifaz v. Montferrat als Zeuge in Lodi (Cod. \Vangianus
lOS). Friedrich I. soll ihm zwischen die 3 Blätter der Nessel in sei­
nem Wappen die 3 Kreuznl1gel Christi gegeben haben (Graesse,
Deutsche Wappens. 143; Wochenbl. d. Johanniter-Ordensballey
Brandenburg 1875, 28, No. 5). Seine Pilgerfahrt wird auch erwähnt
in einer Bulle Coelestins III. (Jaffe-Löwenfeld No. 17 195).

Schoeneck, Hugo von, urkundet 1189 fUr das Stift Brixen als
~reu~fahrer (v. Hormayr, Die Bayern im Morgenl. 4 7, Gesch. Tirols
Inl Mtttelalter I B, 68-9, No. 32; vgl. Mairhofer, Pusterthals älteste

I. Adelsgeschlechter, Brixen 1863, 23)'
;!-

Schwaben, I) Herzog Friedrich von, welcher von allen Quel-
len er\-vähnt wird und vor ACC011 starb, fUhrt nach dem Gedichte
W. v. Oesterreich die zweite Schaar, deren Bannerträger der G ra f
«T 0 Ire v 011 Rot e n bur C» ist, dessen Geschlecht man von Hohen­
berg nenne und dessen Erbe der Graf Albrecht von Haigerloch sei
(V. 16554 .f.; vgI. Stälin n; 400 und oben 74~ 5). Als hervor­
ragende MItkämpfer werden genannt: der Bis c hof H ein r ich
von Constunz (V. 16669, 17720; vgl. Neugart, Episc.Constant.
I B, 108 f.), der Bischo f von Basel (V. 16670,17721; vgl. oben
54), der Abt Berthold t von St. Gallen (V. 16673, 17726
der nach Meyer von Kn?nau in d. S. Gallener MittheiI. 1869, 130 f.
erst von 1244-72 funglrte), der Bischof Heinrich von Chur
(V. 16676, über den (I 182-1201) nichts bekannt ist; vgl. Mohr
Arch: fUr d. Gesch. von GraubUnd ten 11, 54 f.), der Bis eh 0 f v 0 ~
Speier (V. 17721),derMarkgrat vonBaden(V.16678, 17720;
vgl.oben 53-4), der Markgraf v. TUbingen(V. 16680, 17727),
der Gra~ von Kalw(V. 16682,17732; vgl.untens.v.), der Graf
v.o n Ne I fe n (V. 16683; vgl. unten s. v.), der Gra f von 0 e t­
t l.n g.e n (~. 166~8, 17732; vgl. oben 71), ein 0 ill i ng er oder,
"Vle dl~ VarIante hest, ein Hab s bur ger (V. I 66 ~9 ; vgl. oben 58, 6 I)
der Bischof von Würzburg (V. 16704,17686; vgl. unten s:
v.), dess~n Banner einer von Hohenberg trägt (V. 16738). Ihnl

.folgendle: von Brauneck und Hohenlohe (V. 16747, 17783;
vgl. oben 63), von Wertheim und Rieneck (V. 16748 ; vgl.
65,80), dann folgt der Bischof von Bamberg (V. -16749
und unten ad 1217 s. v.), der La 11 d g r a f v 011 T h Ur i n gen (V.

'. 167 51;vgl.obe( 78),derGrafvon Henneberg(V.I67S8, 17782
'~";': und oben 62)? de~ geflirstete Abt Co 11 rad v 0 11 :F u 1cl a (V. 1676S,
r:t 17695),der, wie dIe Urkundenunterschriften in Deutschland zwischen
~'\ I 189 und 119 I beweisen (BFA. No. 176 ff.; vgI. Schannat, Tradit.
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und L. Schnlid, Hartmanll von Aue, Tübingen I 875, 57 ff., auch
dessen Gesch. der Grafen Zollern-Hohenberg 11, 6 f.).

Rothenbrunnen (Rütien), Rudolf von, pilgert I 189 (Mohr,
Gesch. v. Currätien I, 196).

Rugge, 1) Heinrich von, Minnesänger, soll 1 I 90 oder später
einen Kreuzzug unternonlnlen haben (v. Hagen, Minnes. IV, I 59).
- 2) Qtto von, wird 1187 als «crucesigllatus» bezeichnet (Wauters
VII A, 360).

Rukkersberg, Hartnied von, urkundet 1 I 89 als Pilger fUr
Adnlont (v. Muchar 111, 347 u. IV, 540).

Rtl1ant, Theoderich von, wird vor Accon sterbenskrank, zieht
aber auf die Kunde von einer Niederlage des Christenheeres in den
Kampf, verhilft den Seinen zum Siege und stirbt anl dritten Tage
darauf (Caesar. Heisterb., Dia!. mirac. X, c. 12; vgl. Xl, c. 29).

Saarbrücken und Zweibrücken, Graf Heinrich von (Ans­
bert 16).

Sachsen, der Herzog von, \vird inl Gedicht W. v.Oesterreich
(V. 168 54, 17705) mit deIn Markgrafen Waldenlar von Bran­
denbllrg(V. 16838, 1770 4),denHerzogenvonBraunsch,veig­
L ü n e bur g und «T an der n a s» (V. 16857-9) als Theilnehmer
des !(reuzzuges genannt und zwar unter dem Befehl des Königs
Richard Läwenherz, «zuo dem viel Tiutschen was gewant, wan
Engellender wellent sin alle 'riutsch» (V. 16790 --- 2).

Salm (bei Trier), Graf Simon von, stösst mit deOl Bis c hofe
. von T 0 u I, mit dem er ausgezogen war (Benoit, Hist. de Toul42 5),
bei Branditza zum Heere des Kaisers (Ansb. 16, 48); unter seinen
Begleitern werden auch Ca r I und Re g nie r von Mon t r eu i I
erwähnt (Gallia christ. ed. Piolin XIII, 1004), welche Ansb. 16 'Ofra­
tres comitis de Mont» nennt.

Sayn (bei Coblenz), Graf Heinrich von, nennt sich Pilger 1188
in einer Urkunde (Görz, IV, 710, No. 2305) und hat am Kreuzzug
auch \virklich theilgenommen (Ansb. 16, 27).

Schafgotsch, Urahn der Grafen von, soll I 189 auf denl Kreuz­
zuge sich den Adel erkämpft haben (Graesse, Deutsche Wappen-
sagen 141-2).

Schauenburg . Rolstein, Graf Adolf BI. VOll, urkundet 1189
als Pilger (UB. Uns. Lieben Frau zu Magdeburg 59, No. 65; v. MuI­
verstedt, Reg. archiep. Magdalt I, 73 I), zieht mit de'1l Landheere ab
(Ansb. 16), tritt aber auf die Nachricht, dass Heinrich der Löwe in
sein Land eingefallen sei, schon im Juni 1190 von Tyrus aus den
Heimweg all (Arn. Lubec. 182 und besonder~ Nordalbing. Studien
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1,414-6); denn er i~t Zeuge 14. Juli zu Fulda (BFA. I, 163) und
21. Sept. 1 190 zu Wlmpfen (Stumpf, Reichskanzler III C, 249 f.).

Spelten, GrafWalter VOll, wird inl Gedicht hHufig als Meister
. ?er Tenlple~ e~wähl1t, undWilcke, Gesch. d. Tenlpler I, 145 ninlnlt
1~~ auch .wlrl~!lch als solchen. an (rur di~ Zeit 1 18g-go), aber seine
EXl~teJlZ 1st hochst pr~ble~anseh, obgleIch \vir fUr jene Zeit keinen
Melsternanlen nachweIsen !{önnen. V\'!enll ll1it Spelten der jetzt ver­
10~el1 gegange?e Ort Spelt bei Buchenbach im WUrttenlb. Oberamt
Kunze~sal1 (W~rtten~b. UB. 11, 139, wo die Deutung auf Speltach
falsch 1st) gemeInt seIn kann, so wäre unser Walter ein Z\veig der
Edlen von Buehenbaeh (Gmelin, Schuld oder Unschuld d. Tenlp-
lerord. 84- 5). '.

Steiermark, Markgraf Ottokar IV. (VIII) urkundet I I 80 (OB
d. Lan.des ob d. Enns I, 187 - 8), 1 188 oder Anfang I 189 als Pilge;
(v. Metller, Babenb. Reg. 67, No. 47; vgl. UB. VOll Steiermark I

. 69 1- 2? No. 702, 70 8-9, No. 720), aber er wird an der Ausflih~
rung seIn~s GelUbde~ durch die Elephantiasis gehindert, welcher er
anl 9· Mal 119 2 erlIegt (v. Meiller 239, Not. 278; Reg. archiep.
Salzb. I 56, Not. 73).

Stei? (Lapide), I.) Heinrich von, urkundet c. 1 190 als Pilger
(Mon. B?IC. IV, 89). - 2) Kuno von, \vird \vohl 1189 anl :Kreuz­
zuge theJ.Igenom men haben (Hist. Ver.d. Oberpfalz 1 86 I, XX, 100).

. SteInach (anl Neckar), Bligger 11. von, soll anl Kreuzzuge
theI1genomnlen haben (v. Hagen, Minnes. IV, 25 8 ff.; Archiv fUr
hesse Gescll. XII, 61-2).

. Steinfurt (bei MUnster), Rudolf von, erscheint 1 189 urkund-
hch zu Paderborn, von ,vo aus er mit einer grossen Schaar Pilger
zum Landheere aufbricht (Erhard 11, 203-4, No. 490 ).

Strassburg, Bischof Heinrich von, predigt auf denl Reichs­
tage das~Ibst (~n~ang Dec. I 188) das Kreuz, nimmt es zu Mainz auf
der «cu:Ia ChrIsti» (nach Ansbert 12 schon in Strassburg), wird aber
sonst nlch.t nlehr als Kreuzfahrer genannt (Annal. Marbac. I 64 ·
Anna!. Reluhardb. 44; Chron. Sanlpetr. 42; vgl. Toeche 9 I). .'

Struben (ob d. Enns), Engelbert von, stirbt auf denl Kreuz--
zuge (Strnadt, Peuerbach 149, 17g). . .

. Sü!z, During VOll, urkundet I 189 als Pilger fUr Admont(v.. Mu-
.char HI, 347; doch vgl. oben 38). .

Sunnebrunne~ (Sinnabronn bei Dinkelsblihl ?), Hart~ng von
_. geht. I 18? nach Synen (Dronke, Cod. diplom. Fuldens. No. 833):
~;.'fC •. SWlggershausen, Bertholdt von, urkundet ! 18g als Kreuz-
.~; fahrer (Henneb. OB. I, 7, No. 24).

(

Fuld. No. 20; Regel in Zeitschr. fUr ThUring. Gesch. VII, 435 ff.),
nicht mitgezogen ist, aber wahrscheinlich I 195 das J(reuz nahnl
(vgl. Toeche 390 ), als dessen Ministerialen erscheinen: der G r a f
von Z i e gen hai 11 (V. 16770; der Sohn des Landgrafen v. Thu­
ringen, der I 227 seinel~ Vater begleitete (Lynker, Hess. Sagen 2 I 2;
oder sollte Graf Friedrich v. Z. gemeint sein? Vgl. Magdeb. Ge­
schichtsbl. VI, 82)) und We i 111 au (V. 1677 I ; vgl. unten 1217 s. v.),
so\vie die Herren von Li e b s be r g und Run k el (V. 16772; Liebs- .
berge sind vor den1 XIII. Jahrh. 11 i c h.t nachweisbar; sonst vgl. ad
12 I 7 s. v.), v 0 11 Fa 1k e n s te i n und Ha 11 a u (V. 16773 f., 1781 I ;

uber die Hanauer Grafen vgl. SOllst Zeitsehr. fUr hesse Landeskunde
187 I, 114-262; H. Breholles III, 232). - 2) Ein Ritter aus, hilft
den Sturm Saladins auf .1erusalem I 187 siegreich abschlagen (Qtton.
Frising. Cont. Sanblas. 3 19)·

Schwarzburg {ThUringen),die Grafen Günther und Heinrich
von, sollen am dritten Kreuzzuge theilgenommen haben (Gedicht
V. 1761, 2086, 3 I 26 f.; vgl. 100 I, I 7~4, 2086, 3 I 26). Wahrschein­
lich aber liegt eine Ver\vechslung mit deln Kreuzzuge von 1 197

vor, an dem der Graf von Käfernburg mit seinen Söhnen: den
Grafen Gtinther von Käfernburg und Heinrich von Schwarzburg
so,vie auch mit dem Grafen von Beichlingen theilnahnl (Toeche 390 ),

doch ist der Graf H. v. Schw. auch 121 5 in Alldernach nachweis­
bar, ,vo viele Edle das Kreuz nahmen (H. Breholles I, 384).

Schwarzenberg (Schwaben), Konrad von (Ansbert 17); ob
identisch mit dem weiter unten zu nennenden «advocatus C. de
Swarzenberg» ?

Sepperothe, Rudolf von, Burggraf von Groningen, soll auf
denl Zuge gestorben sein (Dirks 169).

Siegebrand, Magister, wohl aus einer der norddeutschen See­
städte, begrtindet das deutsche Hospital vor Accon (RH. No. 696 ;
SS. rerum Pruss. I, 22 I). .

Simbach, Heinrich von (Ansb. 17).
Sinninghen, Johannes von, soll auf dem dritten Kreuzzuge

mitgewesell sein (Wauters 111, 28).
Slivingen, Dietrich von, geht mit den1 Landheere (Mon. Boic.

IX, 475).
Spanheim, die Grafen Heinrich und Simon von, BrUder, von

denen der letztere in Adrianopel stirbt (Ansb. 16, 78, 54; Görz
11, 170).

Speier, Bischof Quo von, hat (wie Ansb. 17 richtig beluerkt)
sein Geltibde ni c h t erfUllt (Remling, Gesch. der Bischöfe von Sp.



Teklenburg, Graf Simon I. von, soll nach Ansb. I 7 dem Her­
zog Leopold sich angeschlossen haben, was ~r. MUller, Gesch. d.
Grafen von T., OsnabrUck 1842, 66 ff. bezweIfelt.

Teufenbach, Hartwich von, \vird I 189 als Pilger er\viihnt ­
(v. Zahn, Steierm. UB. 11, 210, No. 139)·

Thüringen, -Landgraf Ludwig IlI. von, ~rkundet I 1 88 al~ Pil­
ger (Stumpf, Acta Mogunt. 109, No.. 107), 111nlmt at.Jf denl ReIchs­
tage zu Mainz abern1uls.das Kreuz, brIcht a111: 29. J?nl 1 1~9 ~l1.f(La­
comblet Niederrhein. DB. I, 358) und erreIcht Uber Brlndlsl und
Tyrus i:n Sept. das Lager der Christen vor Accon (Ansb. 17.; Arn.
Lubec. 177; Annal. Reinh. 44; Chron. Sampetr. 42). Er stlrbtanl
16. Octob. I 190 auf der Heimfahrt (Bened. Peterb. 11, 148. sagt:
«in Romania») und zwar auf dem Meere (Rad. Coggesh., Llbellus
25 2 ; Tractat 165; Ann. Aquens. in M?n. Gernl. S? XX~V, 39;
Annal. Marbac. ,65; Gisleb. 579); es wIrd erznhlt, die Schlffsle.~te

hätten \:yeil eine Leiche anl Bord nach altem Aberglauben Ungluck
bring;, den Leichnam in'ls Meer werfen \-vollen, seien aber dL1r~h
einen mit Steinen beschwerten Sarg betrogen 'Norden, "vorauf seIn
L,eib in Reinhardsbrunn am 23. Dec. I 190 beigesetzt wurde (Annal.
Reinh. 53; vgl. Gervais in v. Ruunlers Hi~t. Taschenb. 1843, 168).
Sagenhaftes uber ihn in Bechstein, Thürlng. Sagen 111, 50 tf. u~ld

bei Röhricht Ueber das Gedicht von des Landgrafen Lud"Vlgs
Kreuzfahrt in 'Zeitschr. fUr deutsche Philologie 1877, 4 19-46.

Tisbach, Hugo von, fällt, in einem Gefecht mit den Griechen
unl 3. Febr. I 190 (Ansb. 48). ...

Tollenstein, Graf Gebhard VOll, kehrt glUckhch wIeder hel111
(Ansb. 16; vgl. v. Meiller, Reg..archiep. Salzb. ~92., No. 102); ,er
unterschreibt am I. März I 191 eIne Urkunde Heulrlchs VI. zu Pisa
(Stumpf, Reichskanzler 111 C, 257).

Toul, Bischof Peter 1. von, trifft in Branditza zum I..,andheere
und stirbt auf dem Zuge (Ansb. I 5, I 6, 18, 28; Al1nal. Mar~ac. ,.6:4;
Aegid. Aureaevall. in MOll. Germ. SS. XXV, I I ~;, Alb~rlcus Ibld.
XXIII, 873; Itin. 93 ; Gallia christ..XIII, I.OO~; Thlery, Hlst. de Toul
I, 197). Allsbert nennt ihn fälschlich HeInrich.

Tramne Wittich von soll nach dem Gedichte (V. 445 6-9)
am Kreuzzug~ theilgenom~enhaben, aber dartiber ist nichts fest-
zustellen.

Trasigny üuo von ninlmt in Mons das Kreuz (Gisleb.
567; hin. 29 2 , ~ 36; vgl. Analeetes pour servir a l' histoi~e eecles.
de Belgique 1870, 372-6; Barbier, Hist. de Floreffe (2 .. ed.) 1892,
1, 38).

Triebenbach, Abt Udaschalk von, geht I r89 mit nach Syrien
(v. Muchar IV, 540; v. Zahn, Steierm. VB. I, 682, No. 696). .

Truhsen, Otto von, urkundet 1 187 als Pilger (Arch. für Gesch.
Kärnthens X, 111), ?och erscheint (sein Bruder?) ein Ritter gleichen
Namens I 190 - I 111 Urkunden zu Hause (v. Meiller, Reg. arehiep.
Salzb. 153, No. 58; 155, No. 68).

Truthmann erscheint c. I 188 als Pilger (Sehannat Vin-
denl. I, 88). . ,

. Turgowe, «der biderwe von», "vird im Gedichte (V. 55 88,
61 32) als Kreuzfahrer erwähnt; nachweisbar sind: Friedrich von
Torgau mit seinem Sohne Widego 1215 (Beyer, Alt-Celle 527)
Bodo v. !. 1.262 (Titt~~nn, Heinrich d. Erlauchte 25 2), I 274(We~
gele, Fnedrlch d. F~eldlge 39 I), I28Q (Meiss. DB. 226, No. 196),
Peter v. T. 1275 (Meiss. VB., No. 180), Theoderieh mit seinem Sohne
Friedrich v. T. 1273-9 I (Riedel, Cod. diplom. Brand. 11 A, 120).

Utrecht I) BischofBalduin II. von, soll nach dem heil. Lande
I 1 8~ gegal~gen sein (Heussen, Batavia sacra 11, 120--2). - 2) Ca­
nonlcus Wtlhelm von, landet I 187 in Accon sofort nach dessen
Eroberung durch Saladin und \-vird durch den dort residirenden
Emir naeh dem damals .noeh den Christen gehörigen Jerusalcm ge­
leitet (Caesar. Heisterb., Dial. mirae. ed. Strange IV, e. J 5 (I, 18 5 f.)).
Er erzählt, dass die Muslimen allgenlein den Glauben hätten dass
e~n christlicher Kaiser. G.tto das heil. Land wiedererobern \ve:de (zu
dIeser welfischen VarIatiOn der Kaisersage vgl. Pröhle Deutsche
Sagen 25 2-6; Kaisercbronik ed. Massmanll 111, I 12 5). '

Velburg, Graf Otto II. von, geht I 189 nach Syrien (Gemeiner
Regensb. Chronik I, 279; über dieses Geschlecht vgl. Zeitsehr. fü;

. d. Württemb. Franken 11, 75 ff.).
Verdun, Bertrand von, sti~bt vor Jaffa (Bened. Peterbor. 11,

149-50 ).

Veringen, Graf Heinrich von (Ansb. 16; vgl. StUlin 11, 116;
Locher, Regesten zur Geseh. der Grafen v. V. 1874, 38).

. Vö!s, I-!einrich von, urkundet I 188 als Pilger (v. Hormayr,
DIe Bayern Im Morgenl. 45; Der Gesehiehtsfreund, Brixen 1867,
25, 159). .

V.ohburg~ MarkgrafBertho~dt von (Ansb. I 6, 25) ist heinlge­
kehrt {Annal. Marb. 164; v. Meiller, Reg. arch.Salzb. 157, No. 79).

Wadelbach, Lutger von (Ansb. 16).

Waldeck , Widukind von, urkundet 4. April I 190 als Pilg;r
(Erhard H., 2~3-4, No. 490; Osnabrlieker UB. I, No. 4°9; bei
Ansbert 16 helsst er: Schwalmseck oder Schwalenberg), stirbt vor

j·'1
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Winkel, Ortlieb von, Ministerial d. Herzogs Leopold, 5011 nach
Ansb. 77 auf deIn Zuge gestorben sein, ist aber zurlickgekehrt

'. (v. Meiller, Babenb. Reg. 136, No. 199).

Wörnhiess (» Wurnlz«), Bertholdt von, Ministerial d. Herzogs
Leopold, stirbt auf denl Zuge (Ansb. 77).

W olfersdorf (bei Freising), Konrad von, stirbt auf dem Zuge
(Mon. Boic. IX, 555).

Worms, Ritter Hugo von, zeichnet sich bei d. Belagerung von
Dimotika aus (Ansb. 40).

Würzburg, Bischof Gottfried von, nimmt in Mainz das Kreuz
und stirbt an demselben Tage "vie die Markgrafen von Baden (8. Juli
1190) in Antiochien (Ansb. 12, 14, 15, 25-6, 48 ; Annal. Reinh.
44, 49 ; Chron. Sampetr. 4 2-3 ; Annal. Marbac. 164-5; Arnold.
L.ub. 175; Anna!. Egnlund. A. 470; Chron. Magni presb. 516; Ge­
dIcht V. I 174, 2479; Tractat 165; Kerler, Die Grafen v. Helfen­
stein 16). Nach d. Anna!. Colon. max. 799 soll er schon in Grie­
chenland gestorben sein. Ansbert 73 meldet, dass er sterbend
befohlen habe, seine Hand nach Wtirzburg zu bringen aber die
Ueberbringer seien unterwegs bestohlen "vorden. '

Zähringen, Herzog Bertholdt V. von, urkundet 1189 als Pilger
(Mem. de la Suisse Rom. XIX, 173, No. 755), soll nach Palaestina
gegangen und nach Bened. Peterbor: 11, 148 vor ACCOl1 gestorben
sein. Valerius Anshelms Berner Chronik I, 5 I erzählt sogar B. habe
den Leichnanl Friedrichs I. nach Tyrus gebracht· andere ~rzählen. "
dass er ll11t dem G r a fe n Alb r e c h t von Hab 5bur g zu Schiffe
dem Hauptheere vorausgeeilt, aber sehr bald \vieder zurückgekehrt
sei (Wurste.m~erger, .Geseh. d. alten Grafschaft Bern 1862, II, 295 tr.).
In Wahrheit 1st er nIcht nach denl heil. Lande gegangen (Heyck,
Gesch. d. Herzöge v .. Zähringen 189 1,43°). .

Zemliub (Zemling in Oesterr. u. E.), Albero von, Ministerial
d. Herzogs Leopold, ist nicht heimgekehrt (Ansb. 77; v. Meiller,
Babenb. Reg. 64, No. 34).

80

Accon und wird in dem von ihm gestifteten Kloster Marienfeld be­
graben, wo sein Denklnal noch heut zu sehen ist (Zeitschr. fUr
westfil1. Gesch. I 871, 2. Abth., 167; Schaten, Annal. Paderb. I,
863; Preuss und Falkmann, Lipp. Regesten I, 109, No. I 12).

Waldenburg (Woidenberg), GrafBurchard von, und der junge
G ra f H 0 Ye r v. W., von denen ,der letztere in der St. Peterskirche
zu Antiochien begraben wird (Wilbrand ed. Laurent 173; vgl. Ansb.
16); er ist vielleicht identisch 111it deIn im Gedicht (V. 125 1-5) ge­
nannten Grafen v. Mansfeld. Vgl. auch oben 66-7.

Waldstein,Luitold von, aus Steiermark (Ansb. 16).

Walter, Sohn Gozzos, aus Passau (Mon. Boic. IV, 44-5).

Weichselbach (Kärnthen), Adalbert von (Aosb. 16).

Werein, Gobert von, und sein Bruder Wilheltn \verden als
Kreuzfahrer erwähnt (W~uters 11, 684). .

Werd (Donauwörth), Mang.old IV. von, soll nach einer DOllau­
wörther Tradition (Königsdorfer, Gesch. d. Klo~ters Donauwörth I,
57) dem Heere Friedrichs I. gefolg~ und alU 4. April 1 I <ja vor Accon
gestorben sein, was nach Steichele, Das Bisthunl Augsbllrg 111, 70 I

unrichtig ist. Er soll «mute Teutonico» begraben sein (vgl. auch
-Gerbert, Taphograph. I, 45).

, Werner, Sohn des Richters Heinrich sen. von Megelingen, ur­
kundet 1189 als Pilger (Mon. Boic. I, 193; Grauert, Drei Tradi­
tionsbUcher 13 I) und fällt am 3. Mai I 190 (Ansb. 6 I).

. Wertheim, Graf Poppo von, soll unter Herzog Leopold in
Syrien gekämpft haben (Steiner, Geseh. d. Bachgaus I, 330; vg1.
Wertheimer DB., No. 19; Aschbach, Gesch. d. Grafen v. W. 1,63
-4), aber er unterschreibt 2 I. Sep. I 190 zu Wimpfen eine Ur­
kunde Heinrich VI. (Stumpf 111 C, 249-50); im Gedicht (V. 1753,
205 I, 4297) heisst er Hugo. .

Wied, Graf Dietrich von (Ansb. I 6, 48).
Wiesenbach, Gottfried von, unterhandelt im Auftrage des Kai­

sers mit dem Sultan v. Iconium (Anna!. Colon. max. 794, 795, 799;
Ansb. 51).

Wildon, Richer von, urkundet .I 188 als Pilger (v. MU,char IV,
347; vgl. Kumnler inl Arch. fUr österr. Geschichtsq. 188o, LIX,
195); Wichner I, 216, No. 16 und Zahn, Steierm. UB. I, 280,
No. 269 setzen die betreffende Urkunde I 147 a~.

Wilhelm I) Bruder, Kämnlerer des !(losters Heisterbach (Cae­
sar. Heisterb., Dia!. ed. Strange I, 185). - 2) Bruder des Grafen
Balduin vonl Hennegau, pilgert im Febr. 1190 (Wauters 11, 684).



6. Zwischen dem dritten und vierten Kreuzzuge
(1192-1202).

Arneburg Graf Albert von, Bruder des Markgrafen auo, .
v. Brandenburg , soll nach den1 heil. Lande 1 197 gegangen selll
(WPb. 60), \vas \vohl nlit Unrecht bezweifelt ,vird in Märk. Forsch.
IX, 92.

Aspern, Konrad von, urkulldet I 196 als I<.reuzfahrer (Fischer,
Klosterneuburg 11, 92, No. 154; v. Meiller, Babenb.l'{eg. 79, No. I I ;

Cod. tradit. Claustroneob. 98, No. 449)'

Aue, Hartnlann von, ist I 189 oder I 197 nach Syrien gegangen
(Stälin 11 762; L. 5chn1id, Hartnlunn V. A. 50 tr.; Zeitschr. für
deUlScll. Alterth. XIV, 144-55; 1878, 25-74; Germania 1879;
72 f.; Zeitscbr. für deutsche Philol. VI, 486; 5chreyer, Gymnasial-
progr. von Pforta ]874, ] 5 fT.). .

Bayern, Herzog Lud\vig von, ging I 197 nach Syrien (Rog.
de Hov.ed. IV, 25; Böhlner, Mon. Wittelsb. Reg. 4).

Beichlingen, Graf Friedrich von, nahn1 mit seinem Bruder, denl
Grafen von Beilstein, 1195 das Kreuz (Annal. Marbac. 166).

Böhmen, Bischof-Herzog Heinrich von, hatte I 195 das I(reuz
genommen (Annal. Marbac. 166; Cont. ~dn1ullt. 587.; Ansb. 88;
Gerlaci Chron. 187 f.), starb aber 15. JunI I 197 dahellll (Palacky,
Gesch. von Böhmen I, 490; Dudik, Mähr. Gesell. IV, 136), nach­
denl er sich wie der Markgraf Otto V. Brandenburg von seinen1 Ge­
lübde hatte dispensiren lassen (WPh. 46, 59)'

Bogen, Graf Albrecht 111. von, soll 1 197 abgezogen selll

(Tractat 170; MUnehener Acad. Abh. 178 I, 11, 472), er ist aber
19. Dee. I 197 daheiul gestorben (Braunmtiller 28).

Brabant und Lothringen, Herzog Heinrich von, ninlmt I 195
das Kreuz (Arn. Lub. 202), urkundet als Kreuzfahrer I 197 (Brequig­
ny IV, 2 I 8; Wauters 111, 74; VII A, 4°3; Compte~- re~ldl1s de l.a
commiss. d'histoire, Bruxelles 188o, 384-5), befehltgt einen Thetl
des I<.reuzheeres (Annal. Tielens. in Mon. Gernl. 5S. XXIV, 24;
Ann. Parchinl. ibid. XVI, 606; Ann. Rudb. ibid. IX, 778; Ann.
Colon. maxI 805; Cont. 5anblas. 327; Gesta ep. Halberst. I 12;
Tractat 170; Chron. Andr. bei Bouquet XVIII, 57 I), ist März I 198
in Aeeon (SS. rerum Pruss. I, 27, 224), im Aug. bei König Richard
i.n der Normandie (WPh. 132); seinen Brief aus Tyrus (25. Nov.

1 197) an den ErzbischofAdolf von Köln fiber die Thaten des Kreuz­
heeres siehe in Martene, Thes. I, 869-70; Chron. rege Colon.
160-1; vgl. BFW. No. 1062 5.

Brandenburg, Markgraf Otto von, \velcher I 195 das I{reuz
genommen hatte, wurde zwar seines GelUbdes entbunden (Chron.
Sampetr. 45; Annal. Marbac. 166; Ann. Lubec. 202), ging aber,
da seine Genlahlin kinderlos blieb, I 200 nach dem heiligen Lande
(Chron. Pulk.. bei Dobner III, 204; Chron. prine. Saxon. in Mon.
Germ. 5S. XXV, 477). In d. S5. rerllffi Pruss. I, 27, 227 \vird ein
MarkgrafAlbert v. B. als I 198 in ACCOll an\vesend er\vähnt, \vOrunter
der oben 82 genannte G r a f A. VOll Ar ne bur g zu verstehen
sein "vird. (Ein Graf Albert wird als Pilger auch im Tractat 170
genannt).

Bremen, Erzbischof Hartwig II. von, nimmt I 195 das Kreuz
(Cont. Admunt. 587; Arn. Lubec. 202; Annal. Stad. 353; Anna!.
Marbac. 166; Ansb. 88), geht I 197 nach Syrien und bringt (unter
anderen) Reliquien von der heil. Anna sowie das Schwert des Petrus
mit, nlit dem er dem Malchus das Ohr abgehauen hatte (Annal. Stad.
1. c.; Bremer UB. 123, No. 104; Ann. Hamb. in SS. nlin. rerurn
Slesvico-Holsat. 4 18).

Brixen, Canonicus Gottschalk von, und sein Bruder Heinrich.
\verden 1 197 als Kreuzfahrer erwähnt (v. Hormayr, Gesch. Tirols
inl Mittelalter I, 164, No. 74).

Ensersdorf, Heinrich von, urkundet I 196 als Kreuzfahrer
(Fischer, Klosterneuburg 11, 93, No. 157; Cod. trad. Claustroneob.
98, No. 45 2 ; dort \Verdell auch noch als Pilger er\vähnt (No. 472):
Adalbert, Diacon, (No. 528) ein Priester von Pirchin\var­
te n , (No. 538) 0 t t 0 kar).

Friedrich, I) Graf, Bruder des Herzogs Ütto VI. von Wittels­
bach, stirbt I 196 vor Antritt der Fahrt (MUnch. Neue histor. Abhandl.
179 J, 244; vgl. Mon. Boic. X, 239). - 2) Sohn der Luikardis von
Katzenberg, wird in einer Urkunde von c. 12 10 als einstiger Kreuz­
fahrer erwähnt (Nieder-Oesterr. UB., St. Pölten I, 35, No. 23).

Gerung \vird als Kreuzfahrer aus d. Zeit I 190-1 2 17 urkund­
lich er"vähnt (Filz, Michaelbeuren 11, 726, No. 125)'

Görz, Graf Meinhardt 11. von, zieht nlit d. Herzog Leopold ab
(v. Czoernig, Das Land Görz I, 50 4).

Habsburg, Sohn des Grafen von, nimmt I 195 d. Kreuz (Anna!.
Marbac. 166.)

Halberstadt, Bischof Gardolf von, nimmt I 195 das Kreuz
(Ansb. 88; Annal. Marbac. 166; Chron. Sampetr.4s"; Tractat 170),
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Horstmar, Bcrnhard von, ze"ichnct sich inl KHlllpfe vor Beirtlt
uus (Arn. Lub. 2°5; über ihn vgl. Zeitsehr. [(.ir \\,cstful. Geseh. XIV,
29 1 -3°7; XV, 401-3; XL 89-96).

Hroznata, der Bur?graf von Prag, urkundet als Pilger I 197,
kehrt aber vom Papste dlspensirt bald \vieder heilll (Erben, Reg. I,
No. 431; vgl. 438; Toeche 460).

Käfernburg, Grnf Günther von, nimnlt nlit seinen heiden
Sü11 nc11 G Li n t her u ud H ein r ich v 0 11 S c h \v a r z bur g I I 95
das I{reuz (Ann. Marbac. 166; A.l1t1. Rcinh. 80- I ; vgl. oben 76).

Kärnthen, Herzog Ulrich 11. von, ninl111t I 195 das Kreuz, er­
kn~nkt auf dcn1 Zuge am Aussatz und kehrt im Mnrz 1198 \tvieder
hCltll. (Annal. Marbac. 166; COllt. Adnlunt. 587; Ansbert 88; vgl.
Archiv fUr Gesch. Kiirnthens X, 17).

Kalden, l{,eic~s~ar~chall Heinrich von (Tractat 170), nimmt
an1 Kreuzzuge Thell, 1st Im M~irz I 198 in Accon (S5. rerurn Pruss. I,
27, 224) und kehrt zurück (WPh. 60, 144; Toeche 454).

Köln, Erzbischof Adolf VOil, nimolt I 195 das Kreuz (Cant.
Admllllt. 587), ist aber daheim geblieben.

Kremsmünster, Abt Mangold VOll, tritt Anfang I 197 mit den
Aebten von Werth und Micheibeuren seine Kreuzfahrt an
(Cont. Cren1ifan. 549).

. ~andsber.g, Markgraf Konrad von, geht I I 97 nach Syrien und
1st Mnrz 1198 In Accon (SS. rerU111 Pruss. I, 27,224; 'VVPh. 60).

Lauterberg, der Graf von, nin1mt I 195 das Kreuz (Anna!.
Marbac. 166). ,

Limburg, Herzog Heinrich IV~ von, lUsst I 196' sich seines
Kreuzgelubdes entbinden (Wauters 111, 74; Ernst, Hist. de Limbourg
111,240-4; Toeche 390; WPh. 60).

Lippe, Graf Bernhard IJ. von, gellt 1199 nach denl heil. Lande
(Hechelmann, Herlnanll 11. und Bernhard 11., Münster I86Q; 123-6).

. Lochhausen, Gotpaldus von, urkundet I 195 als Pilger (Mon.
B~IC. VI, 147).

L~wen, Graf Walram von, der Sohn des Herzogs H. v. Lim­
burg, nlllln1t I 195 das Kreuz und zieht I 197 nach Syrien (Arn.
LU!Jec. 202; Gest~ episc. Halberst. in Mon. Germ. SS. XXIII, 112;
Reill. Anna~. 653; Ro~. de ~Iovedene IV, 25 ; P. No. 20; WPh. 60 ;

'.. Cacsar. J-Icistcrbac., Dia!' mIrac. V, c. 37,; Messnger BeIge 18 56,
~. ~ 137 F.).

~:. Lübeck, vierhundert, Bürger aus, schliessen sich I 197 dem
. Kreuzheere an (Aro. Lub. 202) ..

geht I 197 nach Syrien (Gesta ep. Halberstad. in MOll. Germ. 55.
XXIII I 12) war 1 Ig8 im Miirz in Aceon (5S. rer. Pruss. I, 27, 224)
und kehrt ~ber Triest glUcldich heinl (vgl. Schnlidt in Zeitschr. d.
Harz-Vereins .) 874, 51-8; "roeche 460~1, 46 5).

Henneberg-Botenlauben, Graf üuo von, der vierte Sohn des
Grafen Poppo VI (XIII) v. H., schliesst sich I J 97 dein I(reuzheere
an (Wegeie, Ütto v. Botenlauben, Würzburg 1875, 24--:""5, Not. 13),
soll sich in den !(iin1pfen gegen die Muslin1en sehr ausgezeichnet
haben (Spangenberg, Henneb. Chroll. 174) und heinlthet U111 )208
Beatrix die Tochter Joscellins 111., des Seneschalls von Jerllsalenl
und G:ufen v. Edessa; ll1acht Sept. I 208 in Accon den Deutschherren
eine Schenkung, die u. a. He n r i c usA le 111 an llll s (vgl. }{H. No.
8 I 9, 829) unterschreibt (RH. No. 828), ebenso Getob. 1208, ,va als
Zeugen: (C 0 n rad) Vogt von Schwarzenberg, und J 0 h a n 11 es
V 0 11 Ei c h s ta e d t ;rscheillen (RH. No. 829), ferner Mai 1220 (RH.
No. 933), wo Wer n er von Eg is h e i n1, sein Ver\tv8ndter H a Yln 0
{RH. No. 10°3-12,1016.; sonst als Aimo von Osthein1 (bei
"Coln1ar) bezeichnet; "gI. No. 1002), He i n r ich von Ge b \V eil e r
und H ei nri c h von Ru ffa c h zeugen, und (RH. No. 934) in Ge­
gen\tvart des G u a rn e r u s Al e 111 a 1~ nu sund Hai 111 0 Ale n1 a n-

I n u s (die höchst wahrscheinlich den eben genannten Werner von
Egisheim und Hayn10 identisch sind) und des Dan i e 1 Mal e 111 b e c
(vgl. RH. s. v. u. No. 978, auch P. No. 6376). Ott~ kel:rt d~fillitiv

Sommer 1220 in seine fränkische Heill1ath zurück, dIe er Inz\vlschen '
ge\tviss schon einige Male besucht hatte (Wegeie 9:- J 1, ~6-7; eine
Urkunde Heinrich (VII) vom 23. Sept. 1230 für Ihn bel BFW. No.
4 167) und stirbt c. I 244. Vgl. Archiv fUr Unterfrallken IV, 149

"-5 5; XIX, 17-45 (45-5 I über seine Gedichte); Bechstein,Otto
v. Botenlauben, Meiningen 1841 ; Stöckel, O. v. B., 1vlünchen 1882.

Heunberg, Graf Gero VOll, geht 1197 nach Palaestina (Archiv
'für österr. Geschichtsq. XIX, 99).

Hildesheim Bischof Konrad I. von, nimmt I 195 das !(reuz
(Chron. Sampetr: 45; Cont. Adn1unt. 587; Ütton. Frising. Cont.
Sanblas. 326; Annal. Marbac. 166; Arn. Lubec. 2 10; Tractat 170 ),

fUhrt einen Theil des Kreuzheeres (Ansb. 88), erscheint im Miirz
I 198 in ACCOll (55. rer. Pruss. I, 224- 5) und keh~t glücklich heinl
{Lüntzel, Gesch. d. Diöcese .Hildesheim 1858, I, 480-90; Karl
Henschke De Conrado, episcopo Hildesheinlensi, Halle 1864 (Diss.);
Leopold ;. Borch, Gesch. d. kais. !(unzlers I(onrad, Biseh. v. H.,
Innsbruck 1882 (2. Aufl.); Wegeie, Kanzler I(011rad in v. Ruu111er,
·Hist. Taschenb. 1884, 3I~7 I; T. MUnster, Conrad v. Querfurt,
Hofl{anzler, Bischof v. H. u. Würzburg, Leipzig 1890 (Diss.)).
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Luitharsen, Hildebert, Degenhard und Siegfried, drei Bruder
aus Westfalen, leihen sich I 196 Geld fUr ihre I<reuzfahrt (Erhard

1I, 25 I , No. 6 r 6).
Magdeburg, I) Erzbischof Luclolf I. von, soll [197 nlit nach

Syrien gezogen sein (Annal. Virdun. ;0 I ; vgl. Toeche 389), ist aber
daheim geblieben. - '2) Dompropst Rukker von, bricht am I. Mai
I I q7 nach Syrien auf(Magdeb. Geschichtsbl. 1869, 3)· - 3) 13urggraf
Gebhard tnit seinenl Bruder Ger h ur cl von Q u er fu r t ninlnlt
anl Kreuzzuge theil (Ann. Reinh. 80; vgl. Magdeb. Geschicbtsbl. VI,
88); beide sind zurückgekehrt.

Mainz, Erzbl'schof Konrad von, ninlnlt I 195 das Kreuz (Annal.
Marbac. 166; Arn. Lllb. 2°4; Ansb. 88; Cont. Adnlunt. 587 ; Chron.
Sanlpetr. 44), urkundet I 196 als Kreuzfahrer (Stu111pf, Acta Mogunt.
127, No. 126; Böhnler-Will, Reg. archiep. Mag. 11, xxx, No. 346),
bricht gegen Ende Dec. I 197 auf(Cont. Claustroneob. 11, 620; Ann.
Marbac. 167; Anna!. Schefftlar. in Mon. Germ. XVII, 337; Annal.
Mellic. 506 ; Cont. Lanlbac. 556; Cont. Sanblas.3 26"; Lib. de cala­
mit. eccl. Mog. in Mon. Gernl. SS. XXV, 246; Ansbert 88; Annal.
Colon. max. 80 5; Tractat 170; Rog. de Hovedelle IV, 25), landet
heimkehrend am 15. Juli 1199 in Apulien (Chron. Sampetr. 43;
Annal. Reinhard. 86; Cant. Admunt. 589; Annul. Colon. max. 808;
vgl. Jaffe, BibI. Mogunt. 695 ; Böhmer-Will No. 388), nin1ll1t sofort
'\vieder das Kreuz (Anna!. Marbac. 170; Cont. Admunt. 589), betreibt
einen neuen Kreuzzug und stirbt am 20. Octob. I 200 (Anna!. Stad.
354; Chron. regia Colon. in Mon. Gernl. SS. XXIV, 6; WPh. 168
-9; BFoW. 10643 a ; Böhmer-Will No. 428). Ueberseine Thätigkeit
im Orient vgl. besonders RH. No. 755,756,761,785; P.No. 685;
BF. No. 40 a; May, ErzbischofConrad v. M., München 1860, 163
_ 8; sonst Böhmer-Will s. v. und Will, Conrad von Wittelsbach,
Cardinal, Erzbischof v. M., Regensburg I 880.

Mansfeld, ein Graf von, nimmt I 195 das Kreuz (Annal. Mar­

bae. 166).
Meissen, Markgraf Dietrich von, nimmt I 195 das Kreuz (Annal·

Marbac. 166), urkundet am 5. Jan. I 197 als Pilger (Mencken 11,449),
bricht 3. Jan. 1197 lllit dem Bischof von Naumburg auf nach denl
heil. Lande (Annal. Reinh. 88; vgl. Lepsius, Gesch. d. Bischöfe v.
Naumburg 1,61,159; Zeit,schr. fUr Thüring. Gesch. V, 89, 9 2 ;
Toeche 46 I), nimmt März I 198 mit dem Erzbischof Konrad von
Mainz und vielen Grossen des Reichs an der GrUndung des deut­
schen Ritterordens theil (S5. rer. Pruss. I, 27, 224) und kehrt gluck­
lieh heim (Anna!. Pegav. 268; WPh. I 33). Genaueres Uber seine
RUckkehr siehe beiWenk,EinMeissnischer Erbfolgestreit 2 17 ; Forsch.

(

zur deutsch. Gesch. XX, 24· WPh. 133· BFW N 6 6'1.
(T I f b· 0 1 ' ,. o. 10 2 ( Sa-
bcn lU tes Cl pe ) Das Chronicon Montis Sercni 23 ff. '

. .' •Me~an, Herz~g ~ertholdt IV. von, nimmt 6. Dcc. I 195 mit
sCInenl.. ohne HeIn r 1 c h zu Worn1s das Kreuz (Annal Marbac
166; Cont. Admunt. 587; Ansbcrt 88; vgl. v. Ocfele Andechs 96.
I 7 I, 20 I).' 0 "

Metz, Bischof ßertrand von zieht lnit I 5 Kl'k d
BUrg 4 h cl h' ' en ern un 3 2

CI11 11ac Cin cd. Lande (Ga llia christ. XIlI 5)M. ,7 4·
, lche.l~eure~, der Abt von, segelt inl April I I Q7 von A ulien
.tb und ertnnKt aut der Kreuzfahrt (COnt. Cremit: 549). p

]

0) Cl' )M
8
üh)lberg , Reinhard von, stirbt auf dem Zuge {Annal

,eH] 1. 2.

Münster, Bischof Hermann 11 VOll nI'nlolt d K(A 1 ., I 195 as reuz
(~~~.'5~.arbac. 166), lässt sich aber seines Gellibdes entbinden

Naumburg-Zeitz, Bischof Bertholdt von ninlmt
Kreu.z (Al~naJ. Marb~c. 166; Chron. Sampetr. 4~; Tractat

I
Ili~. ~~s

Lepsllls, SJesch. d. Bischöfe v. Naumburg 6 I 159) und geht ' g.
nach ~ynen (Ansb. 88), ist im März I Ig8 idAccon (SS. rer. ~r~~;
I, ,2 7 , ...,24) u~d kehrt 1198 anl 25. Juli heinl nlit denl Bischofe v
Hcllberstadt (Chron. Sampetr. 43). ·

Neuen~urg (Breisgau), GrafBertholdt von, verkauftanl '>2 Juni
~2fo a(lle seIne GUter an das Strassburger Stift und pilgert n1i;s~inem

o llle «tr~ll:s mare perpetllO nlansurus. Hujus exenl lum imitati
quam nobIIIores CUOl uxoribus et liberis predia Sll Pd C

P
etuo . . S . S c a ven entes per-

serVlClO ancH epulcri devoverllnt« lllelden die Ann M b

H
I ~o; vgJ. Tschamser, Chron. von Thann' 22' Trithemiu~ A~n:cl·

Irsullg I 498. Ne t E· C ' ,.
111

:' ? ugar, plSC: onstant. I, 161; Origines Guelf.
, 63 I , Grandldler, Oeuvres hlst. inedits 111 95- · Ab 1

WPh. 188, Not. I). ' 102, e 372;

Oesterreich Herzog Fried·· h · .. . ' llC von, nImmt I 195 «pro patris
Hlllnlae retnedlO suanl p·t cl· .6. C OSI urus ea enl VIa In nlorte« (Cont. Sanblas.
32 , ont. Adnlunt. 588; Annal. Mellic. 506 . Arnold L b ·

TAl~sb. 88; Annal. Marbac. I 66; Cont. Claustr~neob Ii 6u ~02:
lactat 170· Rog de H cl IV ) · , 19 20,

A 'C (S' • ove., 25 das Kreuz, ist März 1198 in
A~~~11t ;8~c.r·trussLI, 2;, 224) und stirbt 16. April IIg8 (Cont.

.. ' ont. am ac. 556; vgl. v. Meiller, Babenb. Reg. 80).
Oettlngen, der Graf von n· dMarb. 166).' ' Immt I I g5 as Kreuz (Annal.

Ortenburg, Graf Otta II. VOll, nimlnt I 195 das I(reuz (Anna!.
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Marb. 166) und stirbt auf denl Kreuzzuge (Ärchiv fUr österr. Ge­
schichtsq. XII, 66, 79; XIX, 75; XXX, 273, 276).

Parau, Hugo von, urkundet I 197 als Pilger (l~'jschcr, Gesell.
v. Klosterneuburg 11,92, No. 153; Cod. trndit. Clullstroneob. 97,
No. 448).

Passau, Bischof Wolfger von, nimmt 1 195 das I{reuz (Ann.
Marbac. 166), geht n1it Friedrich, Herzog von Oesterreich (Cont.
Crenlif. 549; Cont. Claustroneob. II, 620; Ansb. 88; Tractnt 170) .

im Mai I I g7 liber die Alpen, ist am 28. Juli in Linaria beinl Kaiser
Heinrich VI., im März I Ig8 in Accün (55. rer. Pruss. I, 27, 224)
und am 30.- Juni I 198 wieder in Passau, 'vo er einen Ministerialen
Gun d a kar von 5 te i er fUr die auf denl I{reuzzllge be\viesene
Treue belohnt (Ludewig, Reliquiae IV, 211; vgl. I<alkoff, Wolfger
v. Passau, Weimar 1882, 22-3; Steiermiirk. Geschichtsbl. 1883,
IV, 251-3; ZingerIe, Reiserechnungell Wolfgers v. Ellenbrechts­
kirchen, Bischof v. Passau u. Patriarch v. Aquileja 1877, xiv). Als

I Patriarch v. A. verwendet er sich 121 3 bei denl Sultan v. Damascus
fUr die gefangenen Christen (Zingerie xv; RQhricht, Studien zur
Gesch. d. fUnft. Kreuzz. I 2, Not. 4; RH. No. 489). Vgl. Buttazoni,
DeI patriarca Volchero, Trieste I 87 I, sonst auch Höfler in Sievers,
Beitr. zur Gesch. d. deutschen Sprache und Literatur XVII, 3. Heft,
44 1-549.

Peckau, Ulrich von, urkundet I 197 als Kreuzfahrer und be­
gleitet den Herzog Friedrich nach Syrien (v. Muchar III, 347 ; Wich­
ner 11, 252).

Puchberg, Ütto ulld H~go, gehen (nach Ansbert 77 zog Hugo
schon mit dem Herzog Leopold 1 191; vgl. oben 72) nlit denl
Herzog Friedrich ab (Fischer, Gesch. v. Klosterneuburg I, 86; 11,
93, No. 158 ; Cod. tradit. Claustroneob. No. 453 und Fontes rer.
Austr. 11 Sect., IV, 99).

Rab, ein Soldat, ninlnlt, unl gesund zu werden, I 196 das
Kreuz und kehrt genesen heinl (Auct. Lanlb. in Mon. Gernl. S5.
IX, 555-6).

Ramsberg, Ütto von, pilgert einer Urkunde zufolge 1 197
(v. Hormayr, Die Bayern im Morgenlande 48, No. 31; vgl. Reg.

. Boic. 11, 44)'
Regensburg, Bischof I{onrad von, ninl111t 1 195 das Kreuz

(Alll'!. Marbac. 166; Cont. Adnlullt. 587; Ansb. 88; Tractat (70)

und bricht am 27. April I 197 auf; iluTI ,varen : an1 18. April
Propst Heinrich, am 20. der Parochian Ulrich, am 25.
Pro ps t E gel 01 f voraus gegangen (Ann. Rat. in Moh. Germ. S5.
XVII, 590).

89 '

Rhein, Pfalzgraf Heinrich I. vom, nimnlt I Ig 5 das Kreuz (Ar­
nühl. Lub. 202; Ansb. 88; Annal. Marb. 166; COllt. Adnlunt. 587;
Anllal. Tielens. in MOll. Germ. SS. XXIV, 24; Hugon. Chron. Cont.
ibid. XXI, 479; Chron. Andr. bei Bouquet XVIII, 571; rfractat
170; Rog. de Hoved. IV, 25, 54), urkundet am 17. und 27. Mai
I 197 als Pilger (Scheid, Orig. Guelf. 111, 615 ; Beyer, Mittelrh. DB..
11, 2 I I ff.;. Görz, Mittelr.hein. Reg. 11, 220-1, No. 80 I), geht mit
dem ErzbIschof Hartwlg II. von Bremen ab, kämpft vor der
Festung Turon (Arn. Lub. 208; Ann. Colon. nlax. 805), ist im März
1198 in Accon (S5. rer. Pruss. 1,27,224) und baut nach/derglück-
lichen Heimkehr (Gesta Trev. in Mon. Gernl. 55. XXIV, 390 ) eine
Burg Turon. an der Mosel (~nll. Petri Virdun. 50 I; Gest~ archiep.
Trev. ed. Wyttenbach I, 290 und Note zu Cap. 101; Ficker, En­
gelbert d. Heilige 69; Brower und Masen 11, I I 8; Acta Palatina VI,
306 ; Görz 11, !J 30, No. 843; sonst vgl. Cont. Sanblas. 327; Tolner,
Cod. diplonl. I,' 59; WPh. 63, 67-g; Toeche 459,461.; L. v. Hei­
nemann, Heinrich v. Braunschweig, Pfalzgraf bei Rhein, Gotha 1882,
47, 53- 60).

Rüdiger «sacerdos cognomine Bawarus» urkundet I 197 als
Pilger (v. Hormayr 48, No. 3 1).

Saaleck, Heinrich von, stirbt auf dem Kreuzzuge (Der Ge­
schichtsf~eund,Brixen 1867, 205).

Sachsen-Braunschweig, Herzog Bernhard von, nimnlt I 195
das Kreuz (Cont. Admunt. 587; vgI. Toeche 389) ist aber daheim
geblieben (WPh. 66, 68, 149; 55. reT. Pruss. I, 2~4).

Schauenburg-Holstein, GrafAdolfJV:'~n, nimmt I 195 das
Kreuz (Annal. Marbac. 166) und geht uber Messina wo er vom
I{aiser HeiQrich VI. reich geehrt wird (Arn. Lub. 2~2, 204), nach
?em heil. Lande (Toeche 389, 390, 460, 476; WPh. 60, 62) und
1st zurückgekehrt (vg!. besonders Nordalbing. Studien V, 255).

Stransdorf, Rudolf und Marquard von, urkunden I 196 als
Kre?-zfahrer (Fischer, Gesch. v. Klosterneuburg 11, 92, No. 1 56; Cod.
tradtt. Claustroneob. 98, No. 45 I).

Tegernsee, Abt Mangold von, ninlmt I 195 das Kreuz (Annal.
M3rb. 166; Toeche 390 ).

Thüringen, Landgraf He~mann1. von, nimmt I 195 das Kreuz
(Arn. IJub. 202; Ann. Marb. 166; Ann. Reinh. 70, 80 ~ Chrou.
S~llnpet~·..43; ~nsb. 88), urkundet 27. MUrz I 197 als Pilger (Zeitsehr.
fUr ThUrlng. Gesch. I 863, V~ 237-8), geht nach dem heil. Lande
(A~n. Colon. max. 808; Rog. de Hovedene IV, 25; vgl. P. No. 20;

Zeltsehr. für ThUring. Geseh. 1863, V, 79-80), ist März J 198 in



(

9°

Accon (5S. rer. Pruss. I, 27, 224) und kehrt Uber Böhmen heinl
(Ann. Reinh. 85).

Tonna, z,vei Söhne des Grafen VOll, nehmen 1195 das !(reuz
(Alll1al. Marb. 166).

Toul, Bischof Odo von, stirbt aut der Kreuzfahrt und \vird
«nlore Teutonico» begraben (Albericus in Mon. Gern1. 55. XXIII,
873; vgl. Thiery, Hist. de Toul, 1841, I, 201).

Verden, Bischof Rudolf von, nimnlt I 195 das Kreuz (Chron.
Sanlpetr. 45; Arn. Lub. 202) und geht I 197 nach Syrien (Ansb. 88;
Arn. Lub. 2 10; vgl. Lüneburg. UB. XV, 12; Pfannkuche, Die älteste
Gesch. d. vornlal. Stiftes V. 1830, I, 86).

'\Vartenberg und Wertheim, die Grafen von, nehnlcn 1195
das Kreuz (Ann. Marb. 166; in ,cl. Zeitscbr. fUr ThUring. Gesell. 11,
336 ,vird der erstere Lu cl vV ig v. W. genannt, der unter\,yegs ge­
~torben sein soll).

Wasungen, Poppo von, stirbt auf der Fahrt I 198 (Ann. Reinh.
82 ;. vgl. Wegeie, Ütto v. Botenlauben 25, Not. 14).

Wergand, ein Bürger aus Wien, bricht I 194 (nach v. Hor­
nlayr, Die Bayern inl Morgenlande 47: 1 189) nach dem heil. Lande
auf (Mon. Boic. IV, 85-6; Aronius, Regesten zur Gesch. d. Juden
No. 336).

Werth, Abt von, ertrinkt auf der Fahrt {Cont. Cremif. 549).

Wilhelm, ein Verbrecher, wird bald nach 1200 auf 40 Jahre
·zur Busse nach dem heil. Lande verbannt (Cod. diplonl. Saxon. 11 A,
65, No. 66).

9 1

7. Der vierte Kreuzzug (1202-1205).

Avesnes, Jacob von, nimmt alU Kreuzzuge Theil (Rob. de
Clnri ed. Hopf C. I ; Villehardouin ed. Buchon 57, 8 I, 1°9, I I I, 123).

Bardels, Stephall, wird 1202 als Kreuzfahrer ervvähnt (Wau­
ters 111, 167).

Basel, Bischof Leutholdt 1. von, nimmt anl 4. Mai I 200 das
Kreuz, urkundet 1 20 I als Kreuzfahrer und nimmt vielleicht am
Zuge Theil (Annal. Marb. 170; Devastatio Constant. in Hopf, Chro­
niques 86; vgl. Ochs, Gesch. von Basel I, 274 f.; Boas, Gesch. von
Basel I, 52; gegen die Theilnahme aber die Bedenken WPh. 188
und 208, Not. 3).

, Bolanden,. Werner 111. von, kaiserlicher Truchsess, schliesst
sich in Folge eines bei der Belagerung von St. Goar erlebten Wun­
ders (Albericus 878-9; Caesar. Heistetbac., Dia!. mir. X, c. 19;
Brovver u. Masen, AIin. Trevir. I, lxv, 1°4; Görz, Mittelrhein. Reg.
11,257-8; WPh. 26.0, Not. I; BFW. No. 106 55 b; Aronius, Re­
gesten No. 359) dem Kreuzheere an (Gunth. Paris. ed. Rinnt 82;
Villehardouill 49), trennt sich aber \tvieder im Winter auf 1203 (Vil­
lehardouin 53; vg!. Köllner, Gesch. d. Herrschaft Kirchheim-Bol­
land, Wiesbaden 1854, 36).

Brederode, Christoph VOll, tritt um I 204 seine Kreuzfahrt an
(Miraeus, Op. diplom. I, 568; Dirks 182).

·Dhaun (bei Kirn an der Nahe), Winrich von, nimmt am vierten
Kreuzzuge Theil (Villehardouin 49).

Dietz, Diether von, aus Nassau, macht den Zug mit (Villehar­
douill 49 und die ausführlichen Darstellungen inl Archiv für hesse
Gesch. VII, 147; X, 21 I ff.).

Egidius, ein geborener Böhme, erscheint 1205 als Mönch inl
heil. Lande (Gunth. Paris. 66).

Flandern, Graf Balduin IX. von, nimmt zu Brtissel Anfang
der Quadragesimalzeit 1200 das Kreuz (GeneaI. cornit. FJandr. in
-Mon. Gernl. SS. IX, 326), urkundet öfters als Kreuzfahrer (Wau­
ters BI, 157,161,162,184,200; VII, 428,43°,1296; Inventaires
de LilIe I, No. 243, 255; Chartes de S. Bertin I, No. 457 u. 45 8 ;
über die Regierung in seinem Lande vgl. de Sn1et in Nouv. Mem.
de l' acad. de Bruxelles 1845 XIX; ibid. XXXI über seine Kreuz­
fahrt; darUber auch de Smet im Recueil de mem., Gand 1864, 11,



154--87, \Vo auch (187-285) \vie bei Rog. de l-Iovedcne IV, 54
tiber die belgisehen Kreuzfahrer Ubcrhullpt gehandelt "vird). In1 April
1202 nilnnlt er nach Pilgersitte «peranl et baculu111» (Joh. l.long.
chrün.S. ßertiniin Mon.Gernl.SS.XXV, 82 3)' Ihn1folgt 1203scinc
Gemahlin Maria, welche in ACCOll selbst stirbt ((:hron. S. Bertini
824; Albericus 884; Rad. Coggeshal., Chron. Angliae I 5 I ; Wilh.
Andrens. in Mon. Gernl. 55. XXIV, 729; vgI. 64~; }"{ein. Leodiens.
ibid. XVI, 65 8 ; Sigeb. Cont. Bergens. in Mon. Gern1. SS. VI, 43 8 ;
Geneal. COlllit. Flündr. 330; Chron. Hallon. in MOll. Gernl. 55. XXV,
448-9; Villehardouill c. 70; vgl. RI-l. No. 794, ·7(8). Zur ErlHu­
terung seiner Geschichte vgl. einen Brief von ihnl in Chron. regia
Colon. 208-15; BFW. No. 10659 lind die dort gegebenen Nnch­
\veise; RH.No. 802 und 852, Not. I ; ein BriefTrngn1cnt von ihnl auch
in einelll Pariser (:odex (Delisie , Manuscrits latins, 189 2 , 6 I 7, fol.
12 5), andere Briefe in Conlptes-rendus de la CO111 111 iss. royalc d'hi-
stoire, Bruxelles 1876, 139-54. Einen unHchten Brief von
ihm gab H. Simonsfeld in d. Abhandl. aus dem Gebiete d.
klasse Alterthumswissensch. (Wilhelm v. Christ gewidmet), München
189 1, 63-74 heraus. Vgl.Anl1al. du cercle archcol. de Mons VII, 4 17
-67, ,vo auch das Denknlal abgebildet ist, das ihm in Mons gesetzt
\vurde; Jirecek, Geseh. d. Bulgaren 1876, 237,tT.; l\iant, Exuv.Con­
stant. s. voee; Cahour, Baudouin de Constantinopele, Paris J 850
(Roman). Im Jahre 1225 tauchte in Journay ein falscher Balduin auf,
\velcher gehängt \vurde (Sigeb. Cont. 437; AnnaI. (:01011. max. 83 8;
Annal. Flor. in Mon. Gern1. SS. XVI, 626; Rein. Leod. 679; Wilh.
Andr. in Mon. Gernl. SS.XXIV, 764-5 ; Chron. Ininor. Erphord.
ibid. 197; Chron. pontific. ibid. 837; Chron. S. Bertini ibid. XXV,
833-4; Notae S. Salvatoris ibid. XIII, 721 ; vgl. Aegidius li Muisis
23 8 ; Antiquites de Flandre IV, 286-8; Delepierre, Chroniques,
traditions et legendes de l' ancienne hist. de Flanclre, Lille 18 34,
45-61 ; WF. I, 402-9,458,499,539; BFW. 10946; St. Genois,
Le faux Baudouin, Bruxelles 1840; Der falsche Balduin v. Flan­
derninStimmenaus MariaLaach 1893, Sept. 2047-58 und die Fort­
setzungen), \vie sich überhaupt Betrüger und Landstreicher hiiufig
als Pilger Geld und Ansehen zu erschwindeln suchten (Passio Caroli
in Mon. Gernl. S8. XII, 605).

Halberstadt, Bischof !{onrad VOll, nin1mt, Uin den Ge\vissens­
bedenken, denen sein Vorgänger Gardolf erlegen "var (WPh. 228;
248), das Kreuz· und an1 Zuge gegen Constantinopel 1""'beil (Albe­
riclls 880, 884; Devastatio 86; Chron. HalbcrstcH.i. I 16 ff.; Cont.
Admunt. 590.; Chron. Montis Sereni in Mon. Gern1. S8. XXIII,
171 ; Gesta Trev. cont. IV ibid.· XXIV, 392; Gunth. Paris. 86-8;
Robert de Clari c. 1, 73; ViIlehardouin 49; vgl. Falke, Cod. tradit.
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Corbeiens. 777-8, No. 44; Caesar. Heisterbac., Dial. mirac. 11, c. 5;
Schnlidt in Zeitsehr. d. Harz-Vereins 1876, IX, 26 - 32; Nebe ibid.
1880, XIII, 209-25; ibid. 225-7 liber die von Constantinopel
heill1gebruchten Reliquien); er kehrt an1 17. Aug. 1205 nach Hal-
berstadt zurtick (WPh. 376). .

Katzenellenbogen , Graf Bertholdt I. VOll, nimmt 1202 das
Kreuz (Wenk, Hess. Landesgesch. I, 255) und an1 vierten Kreuzzuge
Theil (Gunth. Paris. 51, 84; Villehardouin 49, 109; Devastatio 86;
vgl. besonders Archiv für hesse Landesgesch. XII, 21 1-4, 44 1-4)
erscheint 1205 in einenl p~ipstIichenSchreiben als Vern1itder in de~
Antiochenischen Hiindeln (RH. No. 802), 1206 U. 1207 in trans­
lllnrinen lJrkllndcn (RH. No. 8 I 2 U. 818), 121 I inl lateinischen
Kaiserreich (Archiv für hesse Gesch. XII, 2 I 3; P. No. 55 27).

Koblenz, Heinrich Mikelin aus, zieht nlit gegen COl1stantinopel
(Beyer, Mittelrh. UB. 11, ccxv).

Leiten, GUl101d von, ein Ministerial des Herzogs Lud\vig von
Bayern, urkundet 1202 als Kreuzfahrer (Mon. Boic. lX, 482).

Looz (Flandern), der Abt von, ermuthigt das Kreuzheer vor
Constantinopel (l"{ob. de Clari c. 1 u. 73; Devastatio 86).

Looz und Rien~ck, Graf Dietrich von, nitnmt I 204 den Mur­
zuf[us gefangen (Rob. de Clari c. 108-13; Villehardouin 49, 115,
119, 143,15 1,159, 164-5; Gunth. Paris. 86), \vird Seneschall
und erhiilt Niconledien (Mantelius, Hist. Lossens. 139-40 ; vgl.
Fallll1erayer, Gesch. des Kaiserreichs Trapezunt 84-5), fällt am
6. Febr. 1206, "vährend sein Bruder Wilhelm in Gefangenschaft
geräth. Dieser \vird \vieder frei und kehrt nach Hause zurUck' er
liegt in Herkenrode begraben" (Archiv fUr Unterfranken XIX, Heft
3,9 1).

Lynden, Graf WiIheIm von, schliesst sich mit T h e 0 cl e r ich
von Bred er 0 d e dem Kreuzheere an, \vie die TJrkunde der Ge­
mahlin des ersteren Christina und Schwester des letzteren 1203
ausdrücklich bezeugt (Miraeus, Op. diplom. I, 568; vgl. Dirks 182).

Mosen, Dietrich von, urkundet '1202 »itufus cum duce Ba­
\variae» fUr Weihenstephan, stirbt aber vor Antritt der Fahrt (Mon.
Boie. IX, 4 82). '

Päris (bei Colmar), Abt Martin von, predigt das Kreuz (Cont.
Adn1unt. 590 ; GeneaI. comit. Flandr. 330; Chron. Burch. in Mon.
Germ. SS. XXIII, 369; Otto Sunblas. 332; Devastatio 86) und nimmt
an dem ganzen !(reuzzuge Theil (Guntheri Parisiensis .... De ex­
pugnatione urbis Constantinopolitane .... seu Historia Constan­
tinopolitana, Genevae 1875, ed. PauI Riant, dessen EXl1viae Const.
s. v.; U. Chevalier, Itepertoire s. v.).

,t·\
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Pulst, Robert von, stirbt im Anfange des dreizehnten Jahr­
hunderts inl heil. Lande (Weiss, Kärnthens Adel 120).

Schaffhausen, ein Pilger aus, kehrt 1202 aus Jerusalem heim
(Schalch, Erinnerungen I, J 39).

Schwarzenberg, Vogt KQnrad von, nimmt am I(reuzzuge
Theil (Gunth. Paris. 32, 82; vgl. oben 76 und unten 96).

Senheim, Albero von, stirbt auf dein Kreuzzuge (Beyer, Mit­
telrh. UB. 11, ccxv, 258, No. 2J9; Görz, Mittelrhein. Reg. 11,27 1 ,

No. 981).
Simmern (oder Sinzig), Roger von, wird als Kreuzfahrer ge­

nannt (Bald. d' Avesnes in Tafel-Thomas, Urkunden I, 337; Ville­
hardouin 49 schreibt: Suitre).

Spanheim , Graf Adalbert von, kehrt J 203 VOfi1 !{reuzzllge
zurUck und schenkt denl Abte l~upert v. Sponheinl Reliquien (Tri­
thenlius, Chroll. Sponh. 260-1; Lehmann, Geseh. d. Grafschaft
Sp. J, 19-20; Görz, Mittelrhein. Reg. 11, 253, No. 921 ; 268, No.
97 I ; vgl. Tschanlser, Chron. von Thann 21).

Thomas, Sohn des Kölner Btirgers Arnold, geht statt Mönch
zu \verden, als Kreuzfahrer nach Constantinopel und stirbt dort (Lib.
de alltiq'l Iegib. in Canlden Society, append. 238).

Ulmen, Heinrich von, bringt viele in Constantinopel gestohlene
Reliquien nlit heim, die er den Kirchen Stubenberg, St. Eustach in
'rrier, Munstermaifeld, Heisterbach, Maria-Laach, St. Pantaleoll und
an die Burgcapelle VOll Ulmen verschenkt (Gesta Trev. Cont. IV in
Mon. Germ. SS. XXIV, 392; Gesta Trevir. ed. Wyttenbach I, 295
-6; Brower u. Masen, Anna!. Trevir. 11, 101; Caesar. Heisterbac.,
Dial. VIII, c. 54; Caesarius, Homil. im Fascicul. moralit. 122; Görz,
Mittelrhein. Reg. 11,287-90, No. 1040, 1041,105°; Riant,Exuv.
Constant. s. v.; Aus'm Weerth, Das Siegeskreuz der byzantinischen
Kaiser, Bonn 1866, 5 ff. Villehardouin 49 nennt ihn: Henri d'Orme).

Walter, ein Mönch aus Ardres, geht c. 1204 nach dem heil.
Lande (Wilh. Chron. Andr. in Mon. Gerln. SS. XXIV, 7 2 9).

Weiler, Alexander von, nimmt am Kreuzzuge Theil (Villehar­
douin 49).

Werner, ein elsässischer Ritter, erscheint als Theilnehmer am
vierten Kreuzzuge (Gunth. Paris. 64, 65, 87), ohne Zweifel der Gar­
nier rAleman (liarnerus Alemallous, Garnerius Theutoniclls), der
sehr oft in transmarinen Urkunden später uns begegnet (RH. s. v.);
aueh einmal Werner von Egisheirn genannt wird (RH. No. 933;
vgl. oben 84); er soll später Templer geworden sein (Lois ed.
Beugnot 11, 399).
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8. Zwischen dem vierten und fiinften Kreuzzuge
( 1204-1 216).

Au~enstein,!ieinrich I...voo:, soll c. 12 10 im heil. Lande ge­
wesen seIn und e111 uraltes Cruclfix «Unser Herr im Elend» mit­
g~bracht haben, \velches in der Pfarrkirche von Matrei aufbewahrt
\~lrd (E. v. Pettenegg, Die Herren v. Aufenstein in Jahrb. d. heral­
dlsch-genealog. Vereins Adler, Wien I 875, 11, 2; ZingerIe, Tiroier
Sagen 2. Aufl. 11, 5 I 1-2).

Grion, Saiguin und Wilhelm von, werden I 207 als Kreuz­
fahrer er\vähnt (Olivier, Le canton de Vaud 1857, 590 ).

Hallermund.Olden~urg,GrafWilbrand von, der spätere Bischof·
VOll Utrecht, ge~t 12 I I 1m Auftrage des Königs Ütto nach d. heil.
Lt~nde u. Arnlenlen (vgl. tiber ihn Zeitschr. d. histor. Vereins für
N.le~ersachsen 1869, 8 ff.; Sudendorf, Reg. 11, 15 8-9; Röhricht,
Bibhotheca No. I 15 sowie WO. 205-6).

Istrien, Markgraf Heinrich von, soll 1208 nach dem heiligen
La~lde gegangen, von dort 12 14 zurUckgekehrt und nun VOll der
Relchsach~ losgespr~chen \vorden sein (v. Hormayr, Gesch. Tirols
11: 172, DIe ~ayern 1m Morgenlancle49,No. 32 ), doch ist der Inhalt
dIeser NachrIcht zu bez\veifeln (WPh. 476-8; WO. 134).

K~rlsbe~g, Wichard von, nlacht Februar 1214 in Accon den
Johannltern eIne Schenkung; Zeugen: Fr i e cl r i e h von S. Jac 0 b
Capellan, Si gar cl, Ritter, Ha r t n i d, Pleban von Goniz R 0 b er t'
Prlest.er, Albert, Edimar von Pernestaj, Hein'rich VO~
GonIz, Hartmann vonMandorf, Roger«Suevus» Leon­
hard u. Hernlann, Heinrich VOll Silberberg Gozelin
von Gvorq ue (Archiv fUr österr. Gesehichtsq. 18~0, LXXVI
400, No. I ; vgl. 354). Der Aussteller heisst in der Urkunde vo~
9· April 121 5 ia Accon: dominus Vencardus de Carlesberch (RH.
No. 879).

Klettenberg, Graf Albert von, urkundet I 209 als Kreuzfahrer
(Walkenrieder UB. No. 72; vgl. 95 u. 96).

Konrad, «ecclesie Hallensis praepositus» nimmt 121 I das
Kre~z; .:r ~ie seine ~.itpilger Albert, Decan'von Magdeburg «et
multI ~lll eJusdem SOCll peregrinationis obierunt» in Accon oder auf
der ReIse (Chroll. Montis Sereni in Mon. Germ. SS. XXIII 178-9.
v. Mlilverstedt, Reg. archiep. Magd. 11, 178, No. 401).' ,



q"J

7R öhr i c 11 t 1 Die Deutschen im heil. Lande.

9· Fünfter Kreuzzug (1217-1222).

Aachen, Reinhard aus, urkundet 1218 als Pilger (Ennen u.
Eckertz, Quellen 11, 74, No. 61).

Aha1msdorf, Dietmar von, urkundet I 1. Mai als Kreuzfahrer
fUr St. Florian und ist heimgekehrt (VB. d. Landes ob d. Enns 11,
630-·~, No. 432; RSt. 79-80).

Andechs, Markgraf Ludwig von, wird als Kreuzfahrer genannt
(RT. 199).

Aragnon (Aernen in Hoch - Wallis), Kuno von, urkundet
29· Mai I 2 17 als Kreuzfa.hrer (Mem. et docum. de la Suisse Ro­
mande XIX, 197, No. 883; Zeerleder, VB. der Stadt Bern I, 180,

No. 110; Blancmesnil 23-4; RSt. 81-2).
Arnsberg, Graf Gottfried 11. von, welcher schon vor 1 2 16 das

Kreuz genommen hatte (P. 25609), urkundet 12 17 als Pilger (Wi..
gand, Westfäl. Arch. VI, 83, 2 °3; Seibertz, Quellen 11, 4 69 f. und
DB. I, 190, No. 148); er ist 12 19 heimgekehrt (H. Breholles II, 806;
Seibertz, Landes- u. Rechtsgesch. Westfalens I, 14 I ).

Asnens (Jura), Frallciscus d" urkundetAug. 121 9 vor Damiette
als Schuldner genuesischer Kaufleute (Blancmesnil 17, 6 I -3, 243
-4,426,473; RSt. 66, No. 31).

Auersberg, Engelbert II. von, geht 1217 mit Herzog Leopold
nach Syrien und stirbt dort (5S. rerum Siles. 11, 54, § 9; Calles,
Annal. Austr. 11, 20 I ; RSt. 24).

Augsburg, Bischof Siegfried von, wird in einer Urkunde vom
30 • April 121 9 als Pilger erwähnt (Mon. episc. August. in Mon.
Boic. XXXIII A, 54-5, No. 55), landet Sept. 1219 vor Danliette
(Oliv. 14°6), erscheint aber seit Anfang Nov. 12 I 9 wieder als Zeuge
kaiserlicher Urkunden (BF. No. 1066-9; vgl. WF. I, 33, 50, 145,
32 4; R·l'. xlviii, 157).

Avesnes (sur Helpe), Walter von, wird als Kreuzfahrer- in
päpstlichen Schreiben öfter erwähnt (P·. 4345,4735, 5325, 25766
-7), bricht auch I 2 17 von Hause auf, ist aber im FrUhjahr 12 I 8
SChOll wieder zurliek (RT. xxxix, 9 I, 98, 100; RSt. 26, 48); ein
Brief an ihn in RH. No. 1088.

Baden, 1) Markgraf Hermann V. von, welcher 12 I 5 in Aachen
mit Friedrich II. das Kreuz genommen hatte, ist 10. April 1221
Zeuge in Tarent (BF. No. 1307-9, 1312), komnlt im Mai n~ch
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Ludolf Canonicus vom heil. Kreuz zu Hildesheim, urkundet
I. Mai I 2 I .' als Pilger (Schul1l1at, Vindem. I, I 89; Orig. Guelf. III,
643 ; Sudendorf, Reg. 11, 166; VB. von Hildesheinl I, 34, No. 63).

Rhein Pfalzgraf Werner junior VOll, llrkundet 1. Mai I 205
als Kreuzfal;rer (ßeyer, Mittelrhein. VB., 11, 266, No. 227; Görz II,
284, No. 1026).

Schwarzenberg , Vvittwe Mathilde des oben 94 g.enannten
Vogts Konrad von, urkundet 121 5 fUr die Deutschherren In Accon;
Zeugen: Lud w i g v 0 11 Ho fI ego w e, Marschall, ~ ra b 0 d 0 v 0 11

V si n gen, Praeceptor, Ha y m 0 von F al c 0 n eiS, H art u 11 g
von SOIOlS Hunrich Geyer, Rodenger VOll Fulcolfs­
heim Ott~ von Losenheinl, GUllther von Willers­
lebed Vencard von Carlsberg (llH. No. 879)',
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archiep. Salzburg. 53 I , No. 88), starb aber 27. Aug. I 2 17 in Bri n­
disi (RT. 1, 185, 199,200).

Berg, Graf Adolf III. von (Bruder des Erzbischofs Engelbert
von Köln), der schon 12 I.I mit dem Ritter Bon i fa ci u s sich zur
}{reuzfahrt gerüstet hatte (v. IJacomblet, OB. II, 19, No. 34) u. 121 5
abernluls das Kreuz nahnl WF. I, 32, 466 -7), ,vird I 2 17 als
«crucesignatus» er\vtihnt (Lacomblet 11, 36-7, No. 66-7; Görz,
Mittelrhein. Reg. 11, 364, No. 1327), erscheint vor Danliette als
«caput et jl1dex Teutonicorum et Frisollunl» (Oliv. 1403; RSS.40)
und urkundet dort 15. Juni 1218 fUr den deutschen Orden; als
Zeugen unterschreiben: G ra fAd 0 I f von Das seI, H ein r ich,
Capellan und Notar, Her m a 1111 von EIs 100 (vgl. Publicat. hist.
de la societe de Limbourg 1865, 11, 157-8), Alb er t (Dietrich)
von Herlare, Rembote von Hursbeke (Orsberch),] Al­
bert va n Hurde(n), Sweder von Dingede (vgl. unten 102),
Hernlann von Alfter, Theoderich von Coslar, Adolf
von Be r n sau, H e i 11 r ich, sein Bruder, Re n1 bol cl von
Bernsau, Wikard von Linnep,Adolf von Sta.rnluhein1,
Brullo von Stan1mheilll, sein Bruder, Gerhard von U;pla­
den, Gy so, sein Bruder, M ars i I i 11 S VOll Dur sc he i cl e (Durs­
heinl), La nl b er t von Sc her v e (Leichlingen), S u i k e r von
Lintlo{ch), Bruno von Holte (Holz), Bruno Lupus,
Heinrich VI ecke, Gottfried von Melldorp (Meilldorf),
Alb e r t v 011 Bu c hel e, EI ger v 0 11 Me n cl 0 r p (Meindorf),
Rich"vin Rusche (de Hescheide), Heinrich von Schon­
rode (v. Laconlblet, UB. 11,39, No. 72; Hennes, Cod. diplom.
ordin. Theut. 11, 6--7, No. 7, Comnlenden 129; v. Sloet, Oorkoll­
denb. 1,456, No. 54; de Geer 11, 556-7, No. 462; Crecelius in
Zeitschr. fUr deutsche Philologie VIII, 452-3; BFW. No. 1082 5;
RSt. 6 J-2, No. 13). Diese Urkunde bestätigte Friedrich II. Dec.
1219(BF. No. 965; v. Petenegg 1,12, No. 32). Adolf starb 7. Aug.
1218 (v. Laconlblet irn Archiv für Gesch. des Niederrheins 1860,
III, 1 1 1-2; vgl. Archiv fUr d. Gesch. Westfalens BI, 123).

Berge, Abt Heinrich II. von, stirbt 29. März 1218 in Monte
Cassino (auf der Kreuzfahrt) und \vird dort begraben (RT.,liii 346
-7; v. MUlverstedt, Reg. archiep. Magdab. 11, 130, 245, No. 330,
535)·

Berthout, I) Aegidius) urkundet mit seiner Gemahlin Catha-
. rina 121 9 vor Damiette für den deutschen Ritterorden (Butkens,
Trophees de Brabant 11, 177; luvent.. d. archives de LilIe 186 5, I,
15 1, No. 335; Wauters, Table chron. II, 523; vgl. 531).- 2) Wal­
ter (aus Brabant), Herr v. Mecheln, soll nach Oliv. 1412 bald nach
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Damiette (Oliv. 1427; vgl. Wittelsbacher Reg. 9), ist Geisel bein1
Sultan AI-Kanlil in1 Aug. (Fester, Regesten d. ~arkgr.afel1 .v.. Baden
No. 253) und seit den) Fruhjahr 1222 \vieder In Italien (Ibld. No.

. BF 137 5 1381. vgl. Bader Marl<graf Hernlunn V., Carls-
255, · '" I 6
ruhe 1851,29; Fester No. 181, 248--:--9,?52; WF. ,14 ~ 17~,
536 ; RT. 28, 345; RSt. 84). - 2) .Fr..edrlch 1. UVO;l, B;Ude{IHe\,-)
nlanl1s, stirbt auf den1 Kreuzzuge, \vte 111 dessen r {un el~ 1220 .
erwöhnt wird (Wirttenlb. UB. BI, 10 I -2, No. 630; Ulrnlsch. lJB.
1,5 1- 2, No. 37 ; Hennes, Cod. dipl. ord. Theut. 1, 4 19; Fester
No. 202-3; RSt. 85)...

Bamberg, I) Bischof Egbert von, ist Octob. 12 17 in ACCOll
(RT.l 147 182 185,199,200,346), aber schon 3..Jan. 1218
wieder' in Wimpfen (BF. No. 922; vgl. R~t. 84)., - 2) D~~an B.
von wird er\vähnt (RT. 345) als Zeuge eInes V\ unders ,vuhrend,
der Kreuzfahrt.

Bayern, I) Herzog. L~dwig von, wird in Briefen HOilorius 1,11.
(P. 5827; Görz, Mittelrhein. Reg.II, 378, No. 13 14) als Kreuzfahlcr
genannt, "veicher auch I. ~an. I ~.l ~ den Erzbischof Engelbert ~on
Köln beauftragt; die Ludwlg gehorlge B~rg~uron(~anl~Y,De cas-
tro 0lin1 Palatino Turul1 ad Mosellanl lnferlorenl In: .Acta ...acad.
Theod.-Palat. VI, 306-26; Görz 11,23°, No.. 843; Anl1a~. Colon.
max. 839; Beyer, Mittelrh. ·UB. III, 585; Görz IV, 60, No. 268) zu~
rückzugeben (ebenso am 27. u. 30. Nov. 1220; vg!. P. 64~4,~416,

Mon. Gernl. Ep. I, No. 148). L. ist 1o. Apri~ 1~~ I Zeuge .1n 1 arent
(BF. 1~07, 1308, 1312), segelt von da «Vlces Inl~e~atorls gerel~s»

nach Danliette (Oliv. 1427, 1429, 1434; Gesta Tl:evlr. ~~ Mon. Gel!n.
SS. XXIV, 400~ Estoire d' Eracles 351 ; Muffat 111 MUl1ch.ener., h.lst.
Abh. 18 55, VII, 487 ff.; Böhmer, Mon. Wittelsbac. 9 f.)~ WIrd GeIsel
des Sultans (Oliv. 1438) und kehrt wieder z?ruck. Seine Landu.ng
in. Damiette ist abgebildet im MUnchener Natlonal-Museunl (v. S.pI 11­

ner, Ch3racte~bi1der der bayr. Ge~ch. 43-5). SOllst v~l. I<och­
Wille, Reg. der Pfalzgrafen. anl Rhein I, No. 163 - 8; WF. I, 145
---:-6,153,535-:-6 , RT. s...voce). - 2) Kre.uzfahreraus, werden als
sehr brutal geschildert (OlIv. 143 8).

Bentheim Graf Balduin von, soll seinen Bruder, den Bischof
Otto. VOll 'Mlins~er nach dem heil. Lande begleitet haben (R. yan
Boegelskamp, Di~ Grafen VOll Bell~heim, 1·805, 59: vgl. dagegen
Ficker, ·Die Geschichtsquelle.n des Blsthums MUnstel I, 29, 11?).

Berchtesgaden, Propst Friedrich VO~, ging mit dem Salzbur: '
ger Propst Albert auf die Kreuzfahrt (P. 25683;~FW.~p ..6197,
vgl. P. 47 2 7, 7814; M.o,n. ~e~nl. Ep. I, 6-7, ~o. 8, v. Melller, Reg..
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dem 29. Aug. 12 I 9 gestorben, nach Eracles 343 filit seinen Brü­
dern Te r r i und Gy Ie Sept. 1219 Uberhaupt erst vor Dan1iette
gelande.t sein (vgl. Clericus, Vierteljahresschrift für Heraldik 1875,
111, 283, 285; Butkens 11, 61 ; V8n den Aranden de Reeth, Recher­
ehes sur Ia fanlilIe de Berthout 74; Wauters III, 549; RSt. 87-88),
wiihrend er 27. Jan. 1220 krank noch fUr den deutschen Orden ur­
kundet; Zeugen: G i 1b er t v 0 11 Si t te 11 he im, W i 1hel nl, Ca­
pellan von Calnlunt, Fra n co v 0 11 Are h e 11 n e s (Arkania) filit
seinen beiden Söhnen F. u. W., Ar 11 0 1d v 0 11 R Yn1 i n n 111, A e g i­
d i u sund Ar n 01 d, Söhne des Schenkenden, H ein r ich von
Buffle, Bruder desselben, Wilhelm, Kleriker von Belmont (Be­
livort), Ba si 1i u s, Diacon des Schenkenden (Miraeus et Foppen,
Opera diplonl. IV, 233; Hennes, Cod. diplom. ord. Theut. 11,32,
No. 27; RSt. 70, No. 46).

Besan~on, Erzbischof Anladeus von, wird als Kreuzfahrer er­
\vähllt (P. 5325), stirbt aber auf der Reise 18. Jan. 1218 (Chifflet,
Vesontio, civitas imperialis 11, 256; Dunod, Hist. de l' eglise de Be­
sanc;on I, 178; Gallia christiana XV, 59, 6 1 instr.; Mem. de la soc.
de Franche COlute 111, 509-10; IV, 357; RSt. 88). Einen Brief
an ihn aus denl Griente (c. 1213) siehe in RH. No. 868.

Bodman, Albero von, urkundet 1 2 17 als Kreuzfahrer für das
Kloster Salem (Zeitsehr. fUr die Gesch. d. Überrh. 11, 75; Codex
Salenlitan. I, 253; Schriften d. Vereins für d. Gesch. d. Bodensees
I 882, XI, 9, No. 45; RSt. 88); er ist nicht zurückgekehrt.

Bogen, Graf Albert IV. von, und sein .Bruder Be r t hol d t IIl.
(I 206) excommunicirt (P. 2945) gehen nlit Herzog Leopold nach
Syrien (Mon. Boic. XII, 108; RT. u. RSS. s. voce). Bertholdt stirbt
12. Aug. 1218 im Beisein seines Bruders und des Herzogs (Mon.
Oberaltnc. ·in Mon. Boie. XII, 289; Mon. Altah. ibid. XIII, 279;
Mon. Windb. ibid. XIV, 102; Neerol. Altah. inl Areh. für österr.
Geschichtsq. XXVI, 338); sein Tod \vird er\vähnt in Urkunden
seines Bruders: 27. Aug. 1222 (Mon. Weihenst. in Mou. Boie. XI,
19 I) und 1I. Jun. 1224 (Mon. Niederalt. ibid. XV, 5-7), auch in
einem Briefe Honorius III. 19. Nov. 12 I 9 (v. Pettenegg I, I I, No. 30).
Ueber beide Grafen vgl. MUnchener Neue hi~tor. Abhand!. 1792,
25 1-4; v. Meiller, Reg. archiep. Salzb. 495; Verhandl. d. histor.
Vereins für Nieder-Bayern XIX, 40-3; Chronik d. Grafen von u.
zu Arco (anon.), Graz 1886, 25-6; WF. I, 536; RT. s. voee;
RSt. 89.

Bolanden, Werner IV. von, urkundet als Kreuzfahrer 1220
(Rassel, UB. von Eberbach, Wiesbaden 1862, I, 222-3, No. I 19;
Görz, Mittelrhein. Reg. II, 403; Lehnlann, Geseh. d. Pfalz IV, 1GI),
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landet Aug. 122 I filit der Flotte Friedrich II. vor Danliette (Po No
64 14-5; WF. 1,51,112,349-50,535).

Brabant und Lothringen, Herzog Heinrich von, ,vird als
Kreuzfahrer er\vähnt (P. No. 5325, 5575; Pr. 2892), ist aber nicht
abgefahren (WF. I, 16, 39, 45, 58; RSt. 90; RT. 122, 345); er ur­
kundet »noch J uni 122 I » in procinctu itineris Jerusalenl« (Brequigny
V, 162); er ward 1227 als 70 jährig VOll der ErfUllung seines Ge­
llibdes absolvirt (BFW. No. 650 r, 6707).

Brandenburg, der Markgraf von, \vird fälschlich als Kreuz­
fahrer er\vähnt (RT. xxii, 29, 33).

Brehna, Graf Friedrich von, Sohn des Markgrafen Konrad sen.
ist Zeuge einer kaiserlichen Urkunde 122 I in Tarent (BF. No. I 30 7 ~
WF. I, 146,536), wird Templer und stirbt 16. Oetob. 1221 inAc­
eOI: (Chron. Mont. Sereni in Mon. GOerm. SS. XXIII, 199; vgl.
Wtlcke, Gesch. Lö?ejulls 1853,17-8, Geseh. d. TenlpelherrenII,
37,407; RSt. gO-I).

Bremen, Erzbischof von, soll am Kreuzzuge theilgenommen
haben (RT. xxii, 27, 3 I), aber dies ist ein Irrthum.

Brevenna, Graf Guido von, geht mit dem Herzog Lud\vig von
Bayern nach Damiette (Oliv. 142 7; RSt. gl).

Brixen, er\vählter Bischof Bertholdt I. von, \vird als Kreuz­
fahrer er\vähllt, ist aber noch 23. Jun. 1218 Zeuge in Trient (Cod.
Wangian. 322~3, No. 1~3), Dec. 12 I 8 beinl Kaiser (BF. No. 9 19),
la.ndet vor Damlette, «Ubl breven1 nloranl feeit« (Oliv. 1406 ; vgl.
Slnnacher IV, 129; Redlich, Die Traditionsbücher d. Hochstiftes
Brixen, Innsbruck 1886, 194-7; RS~. 9 I; RT. lxxi und unten
s. v. Tyrol).

Burgund, Herzog Odo III.von, stirbt, ehe er sein I{reuzzugsge­
IUb~ie erfüllt hatte (Garnier, Chartes de conlnlunes de Bourgogne
18b7, 1,3 2 , No. 25; RSt. 91-2; RT. xxxv, xlii,7g, 93). Bur­
gUlldische Kreuzfahrer zählt auf E. Petit; Hist. des ducs du Bour­
gogne III, 249-5 1; ebenda 36-71, 295-315, 51 7 \vird liber
den oben 56-7 er\vähnten Herzog Hugo BI. ul1d seine Theilnahnle
anl dritten Kreuzzuge sehr ausfuhrJich gehandelt.

Bussmannshausen, Heinrich von, ertrinkt im Nil (RT. xlviii,·
I 56; Stälin, Wirtternb. Gesch. 11, 17 I, Note; Kneschke, Adelslexicoll
I, 383; RSt. 92 ).

Calw, GrafAlbert von, bestätigte 1224 die der Kirche des heil.
Grabes Buf seiner Kreuzfahrt gemachte Schenkung (Wirttemb.
VB. III, 148, No. 67 I) und starb 1225 (ibid. 166, No. 68 5; vgl.
RSt. 92). .
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Cambray, Johanl1es aus, Freund des 'Bischof Jacobus v. Accon
und Canonicus von Accon, betheiligt sich mit 3n1 Kreuzzuge (Ep.
Jacobi de Vitriaco 11. ed. Röhricht in Zeitschr. fUr I(irchengesch.
1893, XIV, J 18).

Cleve, Graf Arnold von, \vird als Kreuzfahrer erwähnt (RT.
345-6).

'Cloz, von der Ritterschaft des Ulrich von Bodmann, urkundet
c. 12 I 7 als Kreuzfahrer (ActaS. Petri in Zeitsehr. fUr d. Gesch. d.
Überrheins XXIX, 65; Schriften d. Vereins fUr d. Geseh. d. Boden­
sees 1882, XI, 9, No. 47).

Cniftling, Marschall, 'ist Zeuge der ·kaiserlichen Urkunde vonl
10. April 1221 zu Tarent u. vielleicht mit den Mitzeugen Uberge­
fahren (BF. No. 1307).

Coblenz, Propst Johann von St. Castor in, stirbt inl heil. Lande
in Gegen,vart des Herzogs Leopold von O~sterreich; an seine Stelle
\vird der päpstliche Diacon u. Capellan Alatrin durch Honorius III.
ernannt (P. 6096-7; ·Pr. 3322; Görz, Mittelrhein. Reg. II, 389,
No. 1424; WF. 1,30 ; RSt. 95).

Demmin, CastellanRoehillus von, wird 1222 als Kreuzfahrer
er\vähnt (Mecklenb. DB. I, 279, No. 285 ; Pomnlersch. UB. I, 146).

Dingede (Dingden bei MUnster), Sweder von, urkundet I 2 I 8
flir den deutschen Orden vor Damiette; Zeugen: Ern s t von W u l­
w e d e, A n d r e a s von Wer k une, F ri e cl r i e h von L 0 r i k e ,
Leutolfv on Lopeke, Wernebold von Werkune, Hugo
Strumo, Albert VOll Batburk, Forast von Vorst, Gott­
fried Monachus, Hermann von Senden, Reinpot
von Butt e be r k (Matthaeus, Anal. V, 682; LUnig, Cant. Spicileg.
eecl. I, 360-1, No. 2; Hennes, Cod. diplom. 1,37-8, No. 35"
Commenden 129-30; 5loet, Oorkond. I, 447-8, No. 453; J. J.
de Geer tot Oudegein, Archieven 11, 556-7, No. 4 63; BFW. No.
10830 ; RSt. 64, No. 24); der Pilger ist heinlgekehrt (H. Breholles

11, 806).

Doccum, I{reuzfahrer aus, sollen sich auf dein }(rel1zzuge aus­
. gezeichnet haben (RT. xxii, xxiv).

During, Sohn Eberhards von Derinberch, der nlit U Iger,
einern Knecht des Herzogs Leopold, nach Syrien gegangen \var,
stirbt auf der !(reuzfnhrt (Kurz, Docun1. Garst. in Beitr. zur Gesell.
d. Landes Oesterreich ob d. Enl1s, Leipzig 1805, II~ 53 1- 2 , No.
58; Pritz, Geseh. d. Klosters Garsten 23; ItSt. 97).

Eichstaedt, Bischof Hart\vig von, soll 12 15 nlit seinenl Bru­
der G e b ha r d das !(reuz empfangen und am Kreuzzuge theilge-
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nomnlen haben (Seibertz, Quellen 11, "189; Jahresber. des histor.
Vereins von Mittelfranken 1859, 50; l...efflad, Reg. d. Bischöfe VOll

Eichstaedt I, 48; RT. 346); dagegen vgl. Sax, Gesch. v. Eichstaedt
I, 88.

EIsässische .Pilger \verden zun1 Antritt ihrer Fahrt 1220 an­
getrieben (P. 6343; Pr. 2653).

Flandern, Pilger aus, werden VOll Oliv. 1425 er\vähnt.

Floreffe, Abt Hellin VOll, soll aln I(reu7Jzuge theÜgellolun1e 11

haben (RT. xx, xxi, 22, 25; vgl. RH. No. 906); den1 widersprich t
Barbier, Histoire de l"abbaye de Floreffe, (2.ed.) 1892, 1,98 - 104.

Franqueville, Gosvin de, aus Flandern, ist !{reuzfahrer 12 18
(Roger 229).

Friesen \verden auf dem Kreuzzuge von allen Quellen als
Theilnehmer er\vähnt und \vegen jhrer Tapferkeit gelobt; auf der
Heimkehr durch Deutschland verdunkeln sie ihren Ruhm durch
Judenmussacres (16. Juni 122 I) in Erfurt (Aronius, Reg. zur Gesch.
d. Juden No. 413).

Geldern, Graf Gerhard BI. von, soll am I(rellzzllge theilge­
nom~el1 haben (RT. 345; RSt. 100-1).

Gesmele, Bernhard von, wird I 21 5 als Kreuzfahrer er\vähnt
(Möser, Gesch. von OsnabrUck ed. Abeken IV, I 59).

Göttweih, Abt Wezilo von, geht I 2 I 7 naeh denl heil. Lande
(Jallitseh, Geseh. von Gättweih 4 1).

Gold~ck, Ütto von,. soll 121 8 nach .Syrien gegangen sein
(Mittheil. der Gesellsch. fUr Salzburg. Landeskunde 1877, 15 6,
162-3)·

Gottfried und Heinrich, z\vei Edle, sterben c~ 122 I «jenseit
des Meeres» (Zeitseh. fürd. Geseh. d. Überrh. XXIX, 73).

Grafenberg, Wirnt von, soll vor Danliette n1itgefochtell habe.n
(Beneke, Wiga10is, Vorrede x, xii; Conrad v. WUrzburg, Der \verlte
Ion 242 ff.).

Grimberghe, Philipp von, aus Flandern 8. 1218 (Roger 23 0).

Hagilstein, Bertholdt von, urkundet c. 1220 als Pilger (Zeitsehr.
rUr d. Gesch. d. Oberrh. XXIX, 69; vgl. 82). .

Harlemer Bürger sollen auf denl !{reuzzuge sieh ausge'zeich­
llct, upd mehrere Geschlechter wie die M 0 s t a e r t, H c 11 e m ­
breker, Vervoeren,Kodden,Kognlaan, Knapen, Hals
Wissens, Roorda, ßeet~ un~ Loo in Folge ihrer He1de"q~
thaten bei der ErstUrmung des Kettenthurmes von 'Damiette ihr
Wappen enlpfungen haben (RT. s. v.).
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Hayo, ein Friese aus Violgama, soll zuerst den Kettenthurnl
von Damiette erstiegen haben (RT. s. v.; vgl. Dirks 270, 326-7).

Heiligenberg , Graf Bertholdt von, kommt I 2 19 und 1220
urkundlich als Kreuzfahrer vor (Fickler, Heiligenberg , CarIsruhe
1853, 123, 170; Cod. Salemit. I, 155; vgl. Zeitsch. fUr d. Gesch.
d. Oberrh. 11, 83) und wird 122 I ,mit dem Herzog Ludwig VOll

Bayern nach Damiette gesegelt sein (BF. No. I294, 1297, 1 301,
1306-9; vgl. 138 I).

Helfenstein, Graf Eberhard von, ist Zeuge 10. April 1221 in
Tarent (BF. 1307-9, 13 12) und wohl nlit nach Damiette uber­
gefahren.

Henneberg, Graf Poppo VII. VOll, nimmt am fUnften Kreuz­
zuge Theil (Schultes, Gesch. von Henneberg 11, 60; Zeitschr. fUr
thUring. Gesch. 1863, V, 100; v. Hagen, Minnes. IV, 62-3; We­
gele, Otto v. BotellIauben 10; RSt. 1, liii, 182, 195).

Hernothe, Heinrich von, aus Köln stirbt vor Damiette (RSS.
xv, 40).

Hertwig, Koch, ist Zeuge der Urkunde 10. April 1221 in Ta­
rent (BF. No. 1307).

Hildesheim, I) Bruno Rode aus, wird 2 I. Juli I 2 I 7 urkund­
lich als Pilger er"vähnt (Döbner, VB. d. Stadt Hildesheim I, 1881,
39, No. 74; LUntzel, Gesch. d. Diöcese H.II, 125). - 2) Ein Mönch
aus, urkundet 1244, dass er 28 Jahre alt. vor Damiette verwundet,
gefangen aber wieder frei gekommen sei (Sudendorf, Registr. 11,
170-2, No. 82). - 3) Ein Verbrecher aus, wird c. 1221 durch
Bischof Konrad nach dem heil. Lande verbannt, um dem deutschen
Orden zu dienen und niemals zurlickzukehren (Zeitsehr. d. histor.
Ver. fUr Niedersachsen 1868, 132-3; RSt. 103-4).

Hochstaden, Graf von, zeichnet sich bei der Eroberung des
Kettenthurmes von Damiette aus (RT. xlviii, 155).

Hohenlohe, Andreas, Heinrich u. Friedrich von, treten I 219
in den deutschen Orden ein (Wirttenlb. UB.III, 92-5, No. 624-7;
vgl. No. 641, 660; Hennes, Cod. diplom. I, 45 ,·-6, No. 43-4;
Stälin 11, 552-3; BF. No. 1084-6; Zeitschr. fUr das Wlirttemb.
Franken IV, 70) und werden wohl den ganzen Kreuzzug nlitge­
macht haben (RSt. 104).

Holland, Graf Wilhelm VOll, ninlmt gebannt das Kr_cuz (P.
5502-3, 563"3,25873-4,25960, 26004; Mon. Germ. Ep. I, No.
21, 23, 24,44, 68-70; Pr. 452-3,456-7,605,670,735,1027,
1359,1364--6; Röhricht im N.Arch. XII,416-7), ist FUhrerder
Friesen in Spanien, känlpft am 29. Aug. 1219 sehr tapfer mit gegen
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die Muslinlen (Oliv. 1412) und rUstet sich 15. Sept. 1219 zur Heim­
I<ehr (Chron. in Matthaeus, Anal. V, 533; WF. I, 39, 398~9).

.Sein Stellvertreter in der Verwaltung des Landes war inzwischen
Graf Balduin v. Bentheinl (Oorkondenb. van Hollant I, No. 627).
Sonst vgl. RSS., RT., RSt. s.v., oben 98.

Hostequerque (Flandern), Wilhelnl VOll, vvird 12 18 als Pilger
erwähnt (Roger 230).

Isenburg (bei Neuwied), I) Burggraf Heinrich von, urkundet
30. Jan. 1218 als Kreuzfahrer (Beyer, Mittelrhein. VB.. III, 78; vgl.
459-60; Görz, Mittelrhein. Reg. 11,373, No. 1356; Wegeler,Die
Prämonstratenser-Abtei Romersdorf, Coblenz 1882, append. 9...-10,
No. 6). - 2) Graf Dietrich von, nimmt anl Kreuzzuge Theil (Görz
II, 3.85, No. 1408).

Istrien, Markgraf Heinrich IV. von, Bruder des Herzogs Ütto
von Meran, geht mit diesem nach dein heil. Lande ~ Aug. 12 17 ist
er noch zu Hause, 25. Nov. 1220 .in Rom (v. Qefele, Die Grafen
von Andechs 202; vgl. v. Meiller, Babenb. Reg. 258, No. 391).

Jülich, I) Graf Gerhard III. von, Bruder des Grafen Wilhelm
v. J., soll am Kreuzzuge theilgenommen haben (Seibertz, Quellen
II, 189; RT. 345-6). - 2) Graf Wilhelm 11. von, \velcher 1215
das Kreuz genonlmen hatte, urkundet 12 19 vor Damiette fUr den
deutschen Orden; Zeugen: Ar 11 0 I d von G i m (e) nie h, He in ­
r ich B ufo, Her man n, Vogt von JUlieh, W i na nd von GUr­
cenich, Winemar Vram(n)balch, Walter von Imr6de
(Deirmrode), Pe ter vo n Wal d e, Rei ner v 0 11 Roth ei nl (v.l.,a­
comblet, Niederrhein. UB. II, 45 -6, No. 82; Hennes, C'od. diplonl.
1,44, No. 42 ; 11, 7-8, No. 8 (vgl. 23-4, No. 22; 44 Not. I),
Commenden,lI30- 1 (vgl. 132); v. Pettenegg 1,13, No. 34; RSt.
64, No. 25; Bf"W. No. 10831); er starb vor Damiette (v. Lacomblet
II, 41-2, NO.:76; vgl. Beyer, Miuelrhein. UB. 111, 92; Görz 11,
385, No. 1408-9; Crecelius in Zeitsehr. für deutsche Philologie
VIII, 753-4; RSt. s. v.)

Justingen, Marschall Anselm von, ist 10. April 1221 Zeuge
in Tarent (BF.: 1308-9), aber nicht nach Damiette gekomnlen (BF.
1341 ; WF. I, 51,9 1, 146, 15 1, 159, 535).

Katzenellenbogen, Graf Diether 11. von, urkundet I 219 als
Pilger (Wenck, Hess. Landesgesch. I, 262-8, UB. 14~ No. 10;
Rossei, UB. d. Abtei Eberbach I, 2 I 5-6, No. I 13; Beyer, Mittel­
rhein. UB. BI, 110; Görz 11, 394, No. 1441). Auf der Heinlkehr
wird er (Sept. 1220) von Piraten Uberfallen (Oliv. 1425, RT. lxxi,
27-8), entkommt aber glücklich und geht nach Thessalonich, von

t.
i ",\

, {'.
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da 1222 nach Hause (Rossel I, 229-30, No. ~I.26 ; vgl. 'Wörner in
Zeitsehr.. fUr hesse Gesch. 1870, .XII, 444-52).

Kirchberg-Mal1ersdorf, Graf Adelog VI. von, soll I 218 naclr
den1 heil. Lande gegangen sein (Schreiber, ütto d. Erlauchte I 64 ~

vgl. BF. 90 5, 909,1155).

Köln, I) Canoni~us Heinrich aus, nimn1tam Kreuzzuge Theil
(RT. 344-5). - 2) Marschall der Pilger aus, \vechselt mit denl
Grafen v. Holland in der FUhrung der Friesenflotte (RT. 60). ­
3) Scholas~icus Oliverius von, ist erst als I(rcuzprediger thiitig, nin1111t
dann an1 ganzen Zuge Theil und hat ihn in seiner Historia' Danlia­
tina beschrieben (uber ihn RSS., RT., RSt. und besonders Röhricht~

Die Briefe des !(ölner Scholasticus Oliv. in Westdeutsche Zeitseil.
fUr Wissenseh. u. I(unst X, 161-208, \Vo die· L~iteratur auch Zl1­

san1n1engetragen ist; vgl. Notices et Extr. V, 169).

Kremsmünster, Abt Rudolf von, soll nach Hanthaler, Fasti
Campilil. I B, 62Q u. Keiblinger, Melk I, 309 \vahrscheinlich auf
denl Kreuzzuge l11itge\vesen sein, aber Hartenschneider, Historische
u. topograph. Darstellung d. Stiftes !(ren1sn1ünster, Wien 1830,48
\veiss nur, dass er auf der Rückkehr von Rom (I 210) in einer lon1­
bardisehen Stadt gestorben ist; vgl. Hist. Cremif. in Mon. Gern1.
SS. XXV, 634: .

Kuenring-Weitra, Haden1ar II. von, wird 111it seinen Söhnen
Hademar und Heinrich in Urkunden des I-lerzogs I.Jeopold öfter als
Begleiter er\vähnt, stirbt aber schon 2 I. Jul. 12 I 7 vor seiner Ankunft
inl heil. Lande (Keiblinger, Melk I, 312, No. 2; Link, Annal. Z\vetl.
I, 267 -9; Rauch, Oesterr. Gesch. 1I, 175 ff.; Fries, Die Herren
v. Kuenring, Wien 18.74,5°; BF. 907-8, 942 ; RT.li~lii, 340
-4, 35 2 ; Archiv fUr österr. Geschichtsq. 1890 , LXXVI, 322-5).

Lake, Diergillan von, aus Flandern, ,vird I 218 als Pilger er­
\viihnt(Roger 230).

Lausanne, Bischof Bertholdt von, welcher a111 7. Juli I 217
das. Kreuz genonln1ell hatte (Schnliu, Hist. du diocese de Lausanne
I, 456), starb anl Tage (23- Juli 1220), 'vo er abreisel1.\vollte (ibid.
461; Menl. de la Suisse Rornande VI, 46-7; XV.III, 159; XIX,
190-1,197; vgl. Mon. Germ. Ep. I, 88~ No. 124; Pr. 25 64; Rrr.
xlix, 161, 35 2, 354).

Leiten, Grinlold v.on, Ministcrial d. Herzogs IJudvvig v. Baycrn,
urkund.et 1219 als Pilger (Mon. Weihensteph. in Mon. Boic. IX,
482). .

,Leeuw, Aegidius de, der Kreuzprediger (RT.. xix, xx, 11, 1 2,

1 20) und 'Poenitentiar des Cardinullegaten Pelagius, schreibt uber
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den Fa11 von Da01 iette (10. Nov. I 2 19) einen Brief a11 seine Freunde
(Martene, Thes. I, 874-5; BFW. No. 10844; RSt. 4 1-3, No. 5);
er \vard, als er Belgien verliess, von folgenden 'Bllrgern aus Löwen
begleitet: J 0 h a n ne s Mon ta n u s" Wal t e r Ca es Cl r, Ar n 0 I­
dus Wilrens, Gottfri'ed Radingius, Jacobus ex Lie­
n1 i n gis, B ast i n u s Pet r e jus, E v rar d usO p p end°r p i u s
(Petrus Divaeus, Op. varia, Lovaniae 1757, 8). Sonst vgl. Pr. ·H. XX,
545-63.

Loos, Graf Ludwig II. von, welcher I 2 I 5 das Kreuz genom­
nlen hatte (P. 2176), \vird als Kreuzfahrer in vielen Briefen Hono­
rius 111. er\vähnt, stirbt aber SChOll 29. Juli 1218 (Rein. Leod. in
Mall. Gern1. SS. XVI, 676; Mantels, Hist. Lossens. 1 12, 170; Wau­
ters, Table chronol. III, 502-3; Art de verifier IV A, 253; Archiv
fUf Unterfranken XIX, 3, q2; WO. 457; Hegel in Forsch. zur
deutsch. Gesch. 1879, XIX, 585; RT. xxxviii, 345).

Lübeck (Lubbeke), Heinrich von, ein Ritter, nach anderen aus
Llittich, ist mit einen1 Friesen zuerst ·auf der Plattform des I(etten­
thurmes (De olde Fresche Chronike 875; Gest. Fris. 188; bei
Eracles 328 «Litot», bei Oliver 14°5 «juvenis Leodiensis» genannt.
Vgl. Dirks 270, 326-7).

Lüttich, Bischof Hugo 11. von, nin1nlt 121 5 das Kreuz, hat
aber sein GelUbde nicht erfüllt ~Gallia christiuna ed. Piolin HI,882).

Machelaine, Daniel de, aus Flandern, \vird 1218 als .Pilger
er\viihnt (Roger 232). .

Magdeburg, Burggraf Bllrchard VI. von, urkundet 1 2 I 8 da­
heinl als Pilger (UB. d. Klosters Unser. Lieben Frau zu Magdeburg,
Halle 1878, 89-90; v. Mtilverstedt, Reg. archiep. Magdab. II, 247,
No. 540) und 1220-1 (v. Mulverstedt 11,281, No. 610; 296-7,
No. 643; 31 J, No. 649). Am 2 I. Sept. 1221 \vird er urkundlich
als heinlgekehrt erwähnt (VB.d. Klosters Berge, in GeschichtsqueUen
d. Provinz Sachsen IX, 49-51,. No. 71) und 8. Nov. 1221 (ibid. 52

-3, No. 73-4; v. Mülverstedt 11, 296- 8, No. 643-4).

Marceto (Merzig), Petrlls von, und Fr i e d r ich von B r ü c ke
urkunden c. 12 I 7 als Pilger (Beyer 11, 21 5, No. 26 I ; Görz 11, 369,
No. 1349); letzterer kehrte 1220 hein1 (Görz 11, 407, No. 1499).

Maria-Pfarr, I<'onrad von, Salzbllrger Ministeriale, urkundet
als Pilger U. I 2 18 (v. Meiller, Reg. archiep. Salzburg. 213, No. 188)
und scheint auf der Fahrt gestorben zu sein (ibid. 528, Not. 78).

Melk, Abt Hademar von, soll mit dern Herzog Leopold abge­
zogen, aber am 7. Nov. 12 I 7 schon gestorben sein (Keiblinger, Melk
I, 310).



108

Meran, Herzog Ott<> von, ninln1t I 21 5 das Kreuz (v. Oefele,
Gesch. d. Grafen v. Andechs 100), kommt nach den1 August 1217
nach Accon (Oliv. 1397; P. 5622; v.Oefele 100, 17g-80),kehrt
aber vor dem Januar 1 218 zurUck(ibid. 180; Verhand!. d. hist. Vereins
fUr Nieder-Bayern 1865, XI, 75; BF. No. 922; RT. S. v.; WF. I,

. 51). Am 28. Sept. 1220 urkundet Albert, Erzbischof v. Magdeburg,
dass er das aus Constantinopel von Otto heimgebrachte Haupt des
S. Moritz empfangen habe (v. MUlverstedt, Reg. archiep. Magdab.
11, 276-7, No. 598).

Mere, Quo von, urkundet c. I 217 als Pilger (Regesten d. Ge­
schlechts v. Plassellberg im Arch. fUr Gesch. und Alterthumskunde
von Oberfrankell 1891, 53-4, No. 21-2).

Merode, Balduin von, und He in r ich von N e w k er k e be­
kennen Sept. I 218 vor Damiette, 180 Turoneser Pfund von genue­
sischen Kaufleuten empfangen zu haben (Armorial II, 237; Roger
23 1,237; BIancnlesniI"442, 484; RSt. 64, No. 23)'

Metz, Subdiacol1us P. von, wird in einem Briefe Honoril1s BI.
(15· Mai 1218) als Kreuzfahrer erwähnt (Pr. No. 13 2 7).

Michelwinnenden, Bertholdt von, mit dem Beinamen Bries­
selob, urkundet I 2 18 als Pilger (Zeitsch. für d. Gesch. d. Oberrheins
XXIX~ 75).

Mirkelin, Heinrich, urkundet c. 12 16 als Pilger für S. Castor
in Coblenz (Beyer 11, 308, No. 269; Görz 11, 34 1, No. 1 ~42).

Montfort, Graf Hugo I. von, nennt sich «crucesignatlls» 1217
(v. Hormayr, Die Bayern inl Morgenlande 49), ist aber noch 18. Sept.
1218 zu Hause (BF. No. 95 1 ; vgl. Kaiser, Gescb. d. FUrstenthu111S
Lichtenstein, Chur 1847,103; v. Vanotti, Die Grafen v. Mon~fort
184" 36). Ein Simon v. M. (offenbar aber ein französischer Adliger)
geht n1it Herve von Vierzonnach Damiette (Chron. Virz. bei Bouquet
XVIII, 247; vgl. RSt. s. v.).

Masen, Dietrich von, urkundet als Begleiter des I-Ierzogs
Ludwig von Bayern (Mon. Boie. IX, 482), stirbt aber vor Antritt
der Fahrt.

Mühlheim, Kreuzfahrer aus, sind erwähnt in R'r. 148.
Münster, 1) Bischof Otto I. von, urkundet I 2 17 als Pilger (Cod.

diplom. Guestphal. III, 55, No. 108) und stirbt 6. Miirz 1218 vor
Caesareu (Oliv. 1400; Cod. diplonl. Guestphal. 111,63, No. 122; Ficker,
Geschichtsq. d. Bisthu111S Münster I, 29; vgl. RT. 26, '3 I, 345;
RSS. 36). - 2) I(Ieriker W. u. R. aus, schreiben einen Brief aus denl
Christenlager von Damiette über den fabelhaften König David in die
Heim,ah (N. Archiv II, 6 I 2-:- 3; RSt. s. v.).

log

Namur, Graf Heinrich von, soll 1 2 17 nach dem heil. IJande
gezogen sein (RT. xix, xlix, 345)'

Nassau (Dietz), Graf Gebhard von, soll am Kreuzzuge theil­
genomtuen haben (l:<'T. 345; Vogel, Beschreibung des Herzogthunls
Nassau 207).

Naumburg-Zeitz, Bischof Engelhard von, ist 121 ~ OCl?b. in
Accon llach'vveisbar (Oliv. 1397; dagegen meldet Lepsills, Geseh.
der Bischöfe v. Naunlburg I, 66-7, dass er nach dem 9. Octob.
I 217 abgereist und Anfang 1218 bereits \vieder heimgekehrt sei).
Sein Stellvertreter \var inzwischen der Abt Konrad (Nebe in Zeitschr.
d. Harz-Vereins 1880, 223).

Nehusa (Neuss), Heinrich von, \Jvird als Kreuzfahrer genannt
(H.T. Iv, 220).

Nellenburg, die Grafen Mangold und Wolfranl von, urk....un­
den als Pilger (Wirttemb. UB. III, 103, No. 63 I; v. Weech, Cod.
Salen1it. I, 152; WF. I, 5.1).

Neuss, BUrger aus, nehnlen am Kreuzzuge Theil (RSS. xiv,
xv, 33, 38).

Nicolaus der Führer des Kllabenheeres (1 212), soll vor Da­
mielte mitgefo~hten haben (AnllaI. Admunt. 592; Annal. Scheftlar.
33 8 ; Annal. Ebersh. 450).

Oesterreich Herzog Leopold VI. von, \velcher bereits 1198
mit dem Abte Ha'demar VOll Garsten (v. Meiller, Babenb.Reg.
98, No. 68; 112, No. I 13) und 1208 nach der Ge?urt eines Sohnes
ZUUl zweiten Male das Kreuz genommen hatte (Fischer, Gesch. von
!(losterneuburg I, 79; Cont. Lambac. in Mon. Germ. 55. IX, 557;
Hurter Innocenz 111, 11, I 51-2; vgl. BFW. No. 6007; P. 3302
-3), g~ht 121 2 mit vielen deutschen Adlige~ nach Spanien (~n~al.
Gottwic. in Mon. Gernl. S5. IX, 602) und bricht 1217 nach Syrien
auf. Er urkulldet gegen Mitte Juni 12 17 fUr Reun (ich fuhre alle
Zeugen an, obgleich sie vielleicht nicht alle auch anl Kreuzz~ge

theilgenommell haben \verden); Zeugen: Her r a 11 d von W lI­
d 0 11 i e Re i n b e r t von Mur eck e , Alb er 0, Schenk von
Grim~enstein Dietmar von Lichtenstein,Bertholdt, H .
v 0 11 S teer e ß e r t hol cl t, Truchsess v 0 11 E nl erb e rc , el n-

o , V'rich von l'rebanches\vinkel, Ulrich, Pleban von }-
seh a, C011rad von Miresdorf, Leopold, Notar d.Herzogs
(v. Zahn, Steierm. DB. 11, 219-20, No. 147; RSt. 57, No. 2), um
dieselbe Zeit fUr das Hospital auf dem Semmering; Zeugen: H ade ­
01 a r v 0 11 Ku e n r in g mit seinen Söhnen Ha cl e m a rund He i n­
r ich, Ma r q u u r d von H i 11 t b erg und desseil Sohn 1ren fr i e d,

.:1
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l~ u cl 0 1f von Po te 11 cl 0 r f, U 1r ich, Marschall von Fa 1k e n­
s t e i 11 \lnd sein Brlld~'r Bern h a r d, H ein r ich v 0 11 ß I" U n n e 11

und dessen Sohn H ein r ich, L e 0 pol d, Schenk, H ei 11 r ich VOll
Ha kill gen (v. Zahn I, 2~0-1., No. 148; 57, No. 3), an1 27. Juni
in Lilienfeld nlit denl Bischofe Ulrich von Passau ; Zeugen: G r a f
!( 0 11 r a cl v 0 11 Was s erb u r g, H a cl e nl a r v 0 11 J( U e 11 r i 11 g und
dessen Söhne H a cl e 111 a rund H e i II r ich, R u d 0 1f von Pot e n .
d 0 r f, I rn fr i e d v 0 11 Hin t b erg und dessen Brüder, H ein r ich
VOll Z e bin gell, H ade 111 a r von S 0 nll e 11 b erg, I<. 0 11 r a II
von A rn s t ein und dessen Bruder Alb e I" 0, M ein haI" cl von
I nl z ein s d 0 r f, 0 t t o·v 011 A n zen be r g, Li 11 t 0] d von Alt e n­
be r g und sein Bruder K 0 n I" Cl cl (v. Meiller, Babenb. Reg. I 22,
No. 15 1 ; RSt. 57-8, NQ. 4), anl 9 .. Juli in Glen1011i:l; Zeugen:
Erzbischof Bertholdt von Calocza, C., er\vählter Bi­
s c hof von Tri e s t, A. e r \v ä hIt e r Erz bis c hof VOll C 0 11 _

cord, dieGrafenMeinhard llndEngelbert von Görz,l\rt­
wich von Vurn10, IJ. de Tarcento, Heinrich, früherer
Markgrafvon A11clechs,Almericus von üsop, seinSohn
C 0 co, S i ure d u s d e P 11 e u m a, K 0 n r a cl von Co n d ru n1 _
berch (Je Rubeis, Mon. Aquil. 675; v. Meiller 122-3, No. 15 2 ;
RSt. 58, No. 5)· Am 18. Juli 12 18 bestätigt er (vor Datniette) die
Urkunde Ulrichs von.Stubenberg (Jan.-Aug. in Accon; vgl. VOll Zah 11

II, 225-6, No. 153; RSt. 58-9, No. 7 und unten s. v.); Zeugen:
Graf Leutold von Plaien, GrafUlrich von Eppan (vgl.
Cod. Wange in Fontes rer. Austl". VI, 310-1, No. 136), Ulrich,
Edler von Be ca, U 1I" ich, Marschall von F alk e n s te in, H e i- n­
rich deFontania, DietmarvonLichtenstein, Reinbert
von Murecke, Gundacher von Styra,During, sein ßru­
der, Alb er 0, Schenk von GI" im 01 e 11 s t e i 11, Per c h t 0 1d, Sene­
schall von E nl bel" ba eh, W 0 1fger v 0 11 R 0 nl b e reh, Go t t­
s C. haI k .v 0 11 N e i t per g , 0 t t 0 kar v 0 11 W 0 1k e 11 s t ein, 0 t t 0,
sein Bruder, U 1r ich und G u 11 da ehe r v ~ 11 Mur bel" g, 0 t t 0

von Was e n (v. Zahn 11,235-6, No. 157 ; vgl. v. Meiller, Babenb.
Reg. 12 3, No. 154; RSt. 62-3" No. 17). Seinen Briefvom 15. Juni
1218 mit denl Patriarchen von Jerusalem und vielen Grossell an
den Kaiser und Papst liber die Landung des Christenheeres von
Damiette vgl. in Raynaldi Annal. I 2 I 8, § 7-9; Böhnler, Acta 11,
642-3, No. 934; Ogerius Panis in MOll. Gern1. S5. XVIII, 139;
RSt. 39-40, No. 2; RH. No. 91 I. Er erwarb sich den Ruhn1 eines
wahren Kreuzhelden (Oliv. 1397,. 1410), verliess aber schon 5. Mai
I 2 1q Aegypten, nachdem er dem Deutschen Orden 6000 Mark zur
Er?auung der Bu.rg Montfort hinterlassen (Oliv. 14 1I); ihn1 meldet
der Bischof Jacob '1. Accon die gluckli~heEroberu ng von Danl iette

I I 1

(Röhricht in Briegers Zeitsehr. nil" Kirchengesch. 1894, No. 7; RH.
No. 94 I. Uber ihn vgl. sonst RSS., RT., RSt. s. v.

Oettingen, GrafLud\vig von, n.ahm alU Kreuzzuge Theil (H.T.
I, liii, 182, 195).

Ortenberg, Graf Heinrich VOll, scheint mit denl Herzog Leo­
pold nach Syrien gegangen zu sein (Huschberg , Geseh. d. Grafen
v. Ortenberg 1826, 136; vgl. BF. No. 909, 95 6-7).

Passau, Bischof Ulrich von, der 12 I 5 das Kreuz genommen
hatte, geht n1it Herzog Lud\vig von Bayern 1221 nach Damiette
und stirbt 30. Octob. 1221 (RT. s. V.; Riezler in Forschung. XVIII,
557; WF. 1,596 u. oben 110).

Pettau, Friedrich von, urkundet April I 2 18 in Acc.pn fUr die
Johunniter (v. Zahn, 11, 225, No. 152; vgl. Grllnhagen, Reg. zur
schles. Gesch. I, 101 -2, No. 196; bei Eracles 322 \vird er Beth 0

genannt); c. 1219 ist er \vieder daheinl (v. Zahn 11, 249, No. 166),
bestätigt 1222 die von seinen1 Vater den Deutscherren genlachte
Schenkung (ibid. 292-3, No. 203), die \vieder 6. Febr. 1249 der
er\väblte Erzbischof Philipp von Salzburg bestätigt (v. Pettenegg I,
62, No. 222). Sonst. vgl. Archiv fUr österr. Geschichtsq. 1890,
L,XXVI, 354; RSt. 88.

. Plaien, Graf Leutho)d 111. von, nin1n1t a~l denl Kreuzzuge
'I'heil (RT. lii~ 185, 199, ;200; vgl. .Blätter für I~andeskunde von
Nieder-Oesterreich 1877') 148 ; I 878, 153; 187Q, 316, 33 2-3);
er stirbt 28. Aug.· 1219 zu Tarvis auf der Heimkehr (Annal.
Rudb. 781; v. Meiller, Reg. archiep. Salzb. 224, No. 234-5;
534, No. 95; Filz, Gesch. v. Michaelbeuren I, 238 ff.; 11, 757 ff.,
86 3.).

Pommern, Herzog Casilnir 11. VOll, und Fürst Bar t hol 0­

m a e u s, sollen an1 Kreuzzuge theilgenommen und \yährend des­
selben gestorbcn scin {Klenlpin, Pomn1. DB. 11, 148, No. 202; vgl.
}{T. 347).

Poppelsdorf (bei Bonn), Hern1ann aus, ninlmt in Köln das
Kreuz, lässt sich \vegen verstellter Blindheit vonl «dispensator cru­
cesignutoru111» i 11 Rom dispensiren und "vird dann wirklich blind
(Kaufmann, Caesar. v. Heisterbach 185 ff.).

Raderei, Heinrich von, wird 12:17 als Pilger genannt (leits,chr.
[Ur d.· Gesch. d. ObeiTheins XXIX, 7 I). ... .

. .

Ramsberg' (Pfullendorf), H.udolf von, urkundet c. 1-221 als
Pi.~ger (Zeitsehr. fU~ d. Geseh. d. Oberrh. XXIX, 72~3)'

~..I,
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stellan Konrad von, tritt 1217 seine Kreuzfahrt an (Mon. Boic. 11,
195 ; v. Meiller 21 3, Not. 186--:-7) und kehrt heinl (ibid, 221, Not.
221 ; vgl. Mittheil. des Vereins fUr Salzbllrger Landeskunde 1879,
25-6).

Sayn, Graf Heinrich III. von, \velcher 121 5 das Kreuz genom­
men hatte, ist Zeuge einer Urkunde vor Damiette (Görz 11, 385,
No. 1408).

Schwerin, Graf Heinrich I. von, fährt vor dem 25. Mai 1220
ab (Meeklenb. Jahrb. 1875, XL, 27-8) und landet den Piraten gluck­
lich entgehend vor Damiette (Oliv. 1425), wo er vonl Cardinalle­
gaten Pelugius «sanguinem Jesu Christi» erhalten haben soll laut
einem falschen Briefe (29. Juni 1220) Honorius III. {Po 549, No.
VIII; Mecklellb. UB. I, 262-3, No. 280; Mecklenb. Jahrbb. 1848,
XIII, 3 15-8 (vgl. 15 1-4, 162-3, 317-9; XL, 36- 8); Cod.
diplom. Pommeraniae I, 336), während dasselbe im XIV. Jahrhun­
dert n3ch Ma'riengarten gekommen sein soll (Zeitschr. fUr Nieder­
sachsen 1858, 142 fI.; vgl. Röhricht in v. Raumer, Hist. Taschenb.
187 5,3 69 ll. oben 44). Unser GrafwarimMärz I 222wiederdaheiln.

Seceh, Sohn des Konrad, wird c. 1223 als Pilger erwähnt
(GrUnhagen, Schles. Reg. 1884, 146, No. 279a).

Seninghem, Elenard von, urkundet Juni 1220 vor Damiette
fUr Ern u I f von L u nl b res unter denl Siegel seiner Freunde:
WilhellTI von St. Onler, Gilbert von Sotteghem und in
Gegen\vart der Zeugen: Walter von EIne, Wilhelm von
Gisnes, Aegidius von EIne, Eustachius Morel, Peter
de Calicibus, Matthaeus von Cysoing, Johannes von
Wanes, Walo von L,umbres, Balduin von Aubigny,
Adanl von Rollepot und Adam von Hamel (Chartes de St.
Bertin I, No. 586).

Sotteghem, Gislebert VOll (oben 100 in der Urkunde \\lalter
Berthouts G. v. Sittenheinl genannt), kommt Sept. 12 19 nach Da­
n1iette (Eracles 343). In einer Urkunde ohne Ort, vielleicht vor
Danliette, vonl 5. Mai 1220, schenkt er den Deutschherren eine
Gastinej Zeugen: Hillinus de Racengheem, Boidinus.,: _
H e n r i c u s, Bruder d e La n d e g h e em, Br i d i n u s deR 0 d e~ .~
Boidekinus van Larne (Brequigny V, 136; v. Mieris I, 739}~ ~
inl Mai 1221 war er wieder zu Hause (van Lokeren, Chartes ..~.; :r:
de l' abbaye de St. Pierre a Gand I, 245-6 j Wauters III, 53 2)..~ ~

Spilimbergo, Wal,ter ßertholdus von, urkundet 7. Juni I 2'20 ::)
jenseit des Meeres (Archiv fUr österr. Geschichtsq. 1859, XXI,
190 ).

I I 2,

Rapperswyl, Graf Rudolf von, nennt sich I I. Jun. 1217
~crucesignatus» (Herrgott, Cod. probation. in Genes!. Austr. 11,233,
No. 272; vgl. von Arx, Gesch. d. Stiftes St. Gallen, I, 301 ; Anzeig.
fUr Schweiz. Gesch. 1884, XV, No. 4, 293 fI.).

Raute, Hartwig VOll, soll I 217 nach Syrien gegangen sei n
(v. Hagen, Minnes. IV, 407).

Regensberg, Leutold IV. VOll, "reIcher nach I. Juni I 2 I 7 ab­
fuhr, starb 12. Nov. 1218 in ACCOll (Mittheil. d. antiquar. Ge:;cllsch.
fUr ZUrich XIV, 44; vgl. Sch\veiz. Museunl 111, 777-8 I 2, 9 10­

37; Neugart, Episcop. Constant. I B, 188); sein Tod wird auch
6. Mai 121 9 von Eberhard 11., Erzbischof von Sslzburg, erwähnt
(v. Meiller, Reg. archiep. Salzburg. 221, No. 223).

Regensburg, Propst Otto von, zieht mit dem Herzog Ludwig
ab (v. Meiller, Reg. archiep. Salzburg. 535, No. 97; Böhmer, Mon.
Wittelsbac. 9- I 0), kehrt heinl (COllt. Garst. in Mon. Gernl. SS.
IX, 593) und wird vom Erzbischof Eberhard II. VOll Salzburg ge­
fangen (v. Meiller 218, No. 257), aber 1223 "'ieder frei (ibid. 537,
No. 105; WF. I, 536).

ReuenthaI, Neithardt von, soll den Herzog Leopold nach
Syrien begleitet haben (Haupt, N. v. R. 108; Minnes. IV, 437;
Schmolke, Gymnasialpr. Potsdam 1875, 12; Keinz, Die Lieder N. v. R
Leipzig 1889, 5; O. Puschnlann, Die I.Jieder N. v. R., Strassbllrg
(Progr.) 1889, 4?; vgl. Riezler in Forschungen 1878, 657).

Rodelano, Heinrich von, ist 1220 im heil. Lande ge\vesen
(Archiv fUr österr. Geschichtsq. 1859, XXI, 190).

Runkel, Siegfried von, urkundet 1218 als Pilger fUr Seeligen­
stadt (G. Lehmann, Die Dynasten von Westerburg, Wiesbaden 1860,
10, Not. I).

Saarbrücken, Graf Sinl011 II. von, befehligte die ersten vor
Damiette gelandeten Schaaren der Christen (vgl. RSS., RT. s. v.).

Sachsen aus SiebenbUrgen schliessen sich dem, König A.n­
dreas II. von Ungarn 3n (RT.).

Salem,Abt Eberhard von, nimnlt vielleicht anl Kreuzzuge Theil
(RSS. xvii, xviii).

Salzburg, I) Erzbischof Eberhard II. von, soll am Kreuzzuge
theilgenomnlen haben, \vas aber ein Irrthurn ist (Riezler in Forsch.
XYIlI, 557; RT. liii. - 2) Propst Albert II. VOll, aOl 2. Dec. 1216
als «crucesignatus» er\vähnt (P. No. 25683; Pr. No~ 137), segelt
nlit Herzog Leopold ab und stirbt 10. Juni 1219 (v. Meiller, Reg.
arcbiep. SalzQ. 528, No. 82; 531, No. 88; RT. I, 185). - 3) Ca-
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(Wulfing) von, urkundet c. Juni 1217 als Pilger (v. Zahn 11, 221-2,
No. 149) und Juni 1221 vor Damiette fUr dieJohanniter·; Zeugen:
Gundacher vonHausbach,Rapoto de Lapide, Konrad
von B I t1 111 e 11 a u , K 0 n rad von Lob e 11 ich, 0 t t 0 v 0 11 Hau s­
b erg, Ra i n er, U 1r ich von F r e i b erg, dessen Bruder U I v i n
vonChetse, Leutold VOll Saeben, Ulrich von Gum­
poldtskirchen, Heinrich von Oberndorf (Paoli, Codice
dip!. I, 291, No. '3; BFW. No. 10880); er ist heimgekehrt {v. Zahn
11, 289-90, No. 200).

Tecklenburg, Graf Ütto III. VOll, soll 1217 nach Syrien gegan­
gen sein (van Raet van Boegelskamp, Geseh. v. Benthei~ 59, 62).

Thann, Dietmar von, soll vor Damiette sich ausgezeichnet
haben (!(neschlte, Adelslexikon s. voce).

Theobald 111., Neffe des Königs Ottokar v. Böhmen, wird als
Kreuzfahrer erwähnt (P. 542 I), ist aber nicht gegen die Muslimen,
sondern gegen die heidnischen Prellssen gezogen (Kahn in Mitth.
d. Vereins fUr Geseh. d. Deutschen ill Böhmen 1868, VI, 21 4-5;
Lippert in Mitth. d. österr. Instit. 1893, 367).

Thietmar kommt September («cruee Domini signatus et mu­
nitus CUlTI peregrinis meis percgre proficiscentibus») 12 I 7 nach d.
heil. Lande, über dessen Beschreibung von Thietmar Röhricht, BibI.
geogr. PaIaest. 47-8, No. I 19. Krause in Forsch. fUr deutsche
Gesch. 1874, XV, 156 nlöchte ihn identificiren nlit dem Canonicus
der heil. Kreuzkirche in Hildesheinl, der als Bischof von Paderborn
27. Juli 1234 starb. Er trifft in Damascus viel deutsche Gefangene,
darunter einen Sc h \va ben, einen Mann aus Wer ni ger 0 cl e,
einen Ritter J 0 h a n n e saus Qu e cl 1i n bur g. (Laurent I 3). Merk­
würdig ist, dass Thietular mit keinem Worte der Kreuzfahrer ge­
denkt und so ruhig das Land durchstreifen ~onnte.

Thilard aus Friesland stirbt auf dem Kreuzzuge (RT. 1I).
Tirol, Graf Albert 111. von, vermacht 25. Juli 1217 fUr den

Fall, dass er auf der Fahrt sterbe, der Kirche 5t. Georgenberg 40
Mark Silber ,lv. Hormayr, Beitr. zur Gesch. Tirols im Mittelalter
1804, 11, 18g, No. 89; Chronik d. ßenedictinerklosters S1. Geor...·
gellberg, Il1nsbruck I 874, 243, No. I 5) und schenkt I 218 vor Da­
miette den Deutschherren zwei Höfe in einer (verlorenen) Urkunde,
welche 16. Sept. 1253 die ~ittwe Alberts Uda im Auszuge mit­
theilt (Ladurner in Zeitschr. d. Ferdinandeums 186o, 157; 1869,
39; v. Pettenegg I, 68, No. 246; 206, No. 79 I). Er ist zurUckge­
kehrt (WF. I, 389; BF. No. 1454). Vielleicht ging Albert mit Be r­
t hol d t, dem er w ä hIt e nB i sc ho fv 0 n B r i x e n (Ferdinandeum

8·
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Sponheim, I) Graf Gottfried 11. von, nennt sich 2 I. Juli 1218
«crucesignatus» (Beyer, Mittelrhein. VB. 111, 84, No. 84; Crollieh,
Orig.·Bipont. 11 A,S7, No.t.; Görz, Mittelrhein. I~cg. 11, 378, No. 1378),
ist 16. Octob. noch nicht zurück (Lehnlunn, Gesch. d. Grafen von
Sponheinl I, 2 5) ~l1d stirbt c. 12.23 (Zeitsehr. für d. Geseh. d. Oberrh.
I 244); einen Brief von iluTI (I 223) in Martene, Colleet. I, 480-1.
Während er abwesend war, belagerte der Erzbischof v. Trier seine
Burg Castellalln (Hocker, Des Mosellandes Geschichten, Sagen und
Legenden 249-53). - 2) Graf Johanl1 von, Sohn Gottfrieds,
schliesst sich den Grafen von Holland und Wied an und kehrt mit
vielen Reliquien wieder heim (Trithenlius, Chron. Spanh. in Opp.
ed. Freher, Francofurti 160 I, 11, 266; Görz 11, 365, No. 1329;
Lebmann, Gesch. d. Grafen v. Sponheinl 23 ff.; RT. 195, 345);
in seiner Begleitung war auch der Abt J 0 h a n n es v 0 11 S po n­
he im (RT. liii).

Stauf, Schenk Friedrich von, soll nach Damiette übergefahren
sein, aber er ist sicher zurUckgeblieben (WF. I, 53 5).

Staufen, Marschall Gottfri.ed von, schenkt 28. Aug. 1220 mit
seinem Sohne 0 t t 0 und Wer n er«cum trunsi to mari cum excel­
lentissimo domino divq imperatore Friderico in expeditione gene­
rali essemus in praeclara civitate Jerusalem» dem S. Lazarushospital
eine Kircbe zu Schlatt (Zeitsehr. fUr die Gesch. d. Oberrh. IX, 233 ;
vgl. 1886, 463-4), aber zu diesem Eingange passt nicht 1220,
sondern 1228. Die Urkunde ist nach 1277 geHilscht.

Stierberg, Poppo von, neunt sich 1 2 I' 6 «crucesignatus» (Mon.
Boic. XXIV, 45).

Stogners Bruder wird als Pilger zum Jahre 1224 er\vähnt
(Bericht d. Schles. Gesellsch. 1837, 122; Schles. Provinzialbl. 1863,
I, 20; Schles. Reg. I, 146, No. 27gb).

Strassburg, Bischof Heinrich von, wird fälschlich als Pilger
er\vähnt (RT. 345).

Stubenberg, I) Ulrich von, nenllt sich 25. Juni 1216 (v. Zahn,
5teierm. UB. 11,211, No. 140 ) und c. 1216 (ibid. 212, No. 141)
Pilger, schenkt 12 I 8 (Jan.-Aug. in Accon?) zwei Dörfer den Johan­
nitern; Zeugen: Otto de Cremese, Alb.ero. von l)ul1k~l­

steiil, Arnold von Wartenburg, HeInrIch von Sple­
gelberg, Reinprecht von Murecke (v. Zahn 11.' 225-6,

No. '15'3; RSt. 58~9, No. 7'; .BFW. No. 10826). Er ':lrd als .vor
Danliette gestorben er\vähnt In1 Necrolog. Seccov. bel Froehch,
Diplom. 11,'352; v. Zahn 11,289-90, N? 200; C. v. Wurzbac~,
Die Herren und Grafen v. Stubenberg, WIen 187g, I, 5. - 2) Ulvln
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, Velburg, Graf Ulrich von, stirbt auf denl Kreuzzuge (v.Meiller,
Babenb. Reg. 238, No. 270).

Velseck, Graf Ernst VOll, scheint am Kreuzzuge theilgenoln­
l1letl zu haben (WF. I, 53 6).

Vianden, Graf Friedrich II. von, ist \vahrseheinlich I 2 I 8 ab­
gezogen, fällt in Gefangenschaft der Muslimen und stirbt frei ge­
\vorden I 220 (Neyen, Hist. de Ia ville de Vianden 18 5I, 82).

Viehte, Lanlbert von, wird Aug. 12 I 8 als Kreuzfahrer erwähnt
(van Hollebeke, L'abbaye de Nonnellbosche 97; Wauters BI, 498).

Vogelweide, Walter von der, soll mit Herzog Leopold abge­
gangen sein (v. Hagen, Minnes. IV, 166, \vogegen Flach in Blätter
für d. höhere bayr. Schul'vvesen 1879, XV, 251-6; vgl. Wolfranl
in Zeitsehr. fUr deutsch. Alterth. XXX, 126-32; Wilmanns Leben
und Dichtungen W. VOll d. Vogelweide 1882, 135-6). '

Vohburg (Hohenburg), Diepold von, soll nach dem heil. Lande
gegangen sein (RT. xliv, 157; Giesebrecht in Münch. Sitzungs­
ber. 1870 , 1,572; v. Meiller, Reg. archiep. Salzb. 337, No. 105),
ist aber zu Hause geblieben (WF. I, 33, 5 I, 535).

Wartstein, Graf Hermanll von, urkundet 19. Sept. 1224«de
captivitate a partibus transnlarinis reversus» (v. Weech, Cod.5alem.
I, 174-5, No. 137; Acta Salemit. in Zeitsehr. für die Geseh. des
Oberrh. 1879, XXIX, 79; vgI. Stälin, \i\Tirtemb. Geseh. 11, 366).

Wasserburg, Graf KOllrad VOll, verkauft vor seiner Abreise
fUr 1000 Mark der Kirche von Passau seine Burg Fichtenstein
(v. Lang, Reg. Boic. II, 86; Mon. Boic. XXVIII A, 145-9; XXX
A, 72; Buchner, Geseh. v. Bayern V, 49; Hundt, Bayr. Stamnlbuch
I, 152; Fries, Die Herren v. Kuenring 42; Staindel, Chronik (in
Oefele 55. rerllffi Boic. I), 50 I ; BF. No. 95 6); er ist zurUckgekehrt.

Werde, Konrad von, ninlmt amKreuzzugeTheiI(WF.I,S35).
Werdecke, Graf Konrad von, ist Zeuge der Urkunde zu Tarent

vonl 10. April t 22 I und ist vielleicht libergefahren nlit Herzog
Lud"vig (BF. No. 1307).

Werden, Abt Heribert von, geht mit dem Grafen von Holland
nach Spanien und Aegypten (RSS. xiii, 3 1 ; RT. xxxix; Mon. Germ.
Ep. I, 60-1, No. 81).

Wernigerode, Graf Gebhard I. von, wird als Kreuzfahrer er­
\vähnt 1220 (Hugo, Sacrae antiq. monUffi. I, 19-20, No. 14;
Winter, Die PraelTIOl1strat. I, 320; Mithoff, Kunstdenkmäler im Han­
növerschen V, 159-60).

Wertheim, Heinrich und Ulrich VOll, werden 1221 als Kreuz­
fahrer erwähnt (Westfäl. VB. IV, 66, No. 95).

! •
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1869,38--:-9) und Grafen Bertholdt von Eschenlohe (Ar­
chiv für Gesch. Tirols BI, 2 13).

. Tobel, Burchard zum, wird 1217 (?) als Kreuzfahrer genannt
(Zeltschr. fLlr d. Geseh. d. Oberrheins XXIX, 75).

T?kelarius, Heinrich, schickt aus dem Orient denl Hospital
S. Marla de Cer"Yulde (Senlmering) 1220 zehnMark Silber (v. Zahn
11, 257-8, No. 175).

Tou!, Kleriker R. von, \vird anl 3 I. Aug. 1220 als Kreuzfahrer
er\vähnt (Pr. No. 26 59).

Tournay, Walter von, Ritter wird in einem Briefe Honorius III.
30. Jao. 1224 als Pilger erv.'ähnt (RSt. I 30).

Trient, Bischof Friedrich von, stirbt 6. Nov. 1218 in Aceoll
und \vird in der Deutschherrenkirche begraben (Zeitsehr. d. Ferdi­
nandeunls 186 I, 13; 1869, 38; Series ep. Trident. in Mon. Gernl.
55. XIII, 370; WF. I, 77; Malfatti, Federigo di Wanga Trento
l85 0 ). Als Mitpilger werden genannt: De ca n Alb er t ;0 n Ra­
fe n s t ein, welcher Bischof wurde (Bonelli, Mon. eccles. rrrident.
I~I, 50; yYF. 1,535) und Bertholdt von Wangen (Archiv für
Geseh .. Tlrols 11, 225- 6), \velcher am 23. Juni 1218 in Trient (Cod.
Wanglan. 322-3, No. 143), anl 10. April 1221 in Tarent (BF.No.
i 307) nachweisbar ist. .

Trier, Erzbischof von, wird fälschlich als Theilnehnler anl
fUnften Kreuzzuge erwähnt (RT. xxii, 27). .

Tübingen, Graf Rudolf von, hatte 121 5 das Kreuz genOll1111en
starb aber schon 9. April 12 I 9 (vValteri Historia nl011. March. in Mon:
Germ. SS. XXIV, 674; Freiburger Diöeesan-Archiv IV 177· Sehnlid
Die Pfalzgrafen v. T. 122; Stälin, Wirtenlb. Gesch. 11, 44~-4). '

Ulger, Diener des Herzogs IJeopold (Kurz, Documenta Gars­
tens.ll, 531-2, No. 58).

. Ulmen, Heinrich von, wird als Theilnehnler des K~euzzuges
vlelta~h erwähnt (RT. xlv, 172; RSS. 52; Oliv. 1413; Görz, Mit­
telrheIn. Reg. IV, 42, No. 189).

Urnendorf, Hernlann von, urku ndet c. 1 219 als Pilger (Zeit­
sehr. für die Gesch. d. Oberrh. XXIX, 63-4; vgl. 123).

. Utrecht, Bischof Otto 11. von, ist Oetob. 12 17 in Syrien (Oliv.
1397; RT.26, 3 1,174; RSS. 36; Chron. de Ultrajecto in Mat­
thaeus, Anal. V, 337; WF. I, 39) und kehrt heim (Lippe'5che Re­
gesten I, 126~7, No. 141; Batavia sacra ed. Heussen 11, 155, 161;
BF. No. 1102, 1109, 1114-5).
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Wied, Graf Georg von, Bruder des Erzbischofs VOll "'frier, ist
FUhrer der Friesenflotte nach Spanien und Aegypten (RSS. und R1'.
s. v. ; Oliv. 141 2); in dem Briefe der christlichen Heerfuhrer vor
Darniette an den Papst wird er Guado genannt (RSt. 43, No. 6).

Wildonie, Herrand von, ist Zeuge einer Urkunde Leopolds
VOll Oesterreich (oben 109), aber nicht mit nach Syrien gezogen
(v. Zahn, Steierm. VB. 11, 245, No. 162; Archiv für österr. Ge­
schichtsq. 1879, LIX, 193-4).

Willens, Wilhelm von, urkundet als Pilger fUr Lausanne
(Cartul. du chap. de N. D. de Lausanne in Mem. et docum. de la
Suisse Romande VI, 331, 474; Blallcmesnil 28).

Winterstetten, Schenk Konrad von, ist vielleicht Theilnehnler
des Kreuzzuges gewesen (WF. I, 51, Not. 5).

Würzburg, 1) Bischof von, soll im heil. Lande gewesen sein
(RT. 345), aber dies ist ein Irrthum. - 2) Canoniclls Konrad (von
Cuglinberg) aus, urkundet 1218 als Pilger (Gudenus, Cod. diplo111.
11, 35, No. 18; Görz 11, 382, No. 1395) und ist 1219 heinlgekehrt
(Guden I, 46 I; 11, 37, 48 ; Wtirdtwein, Diplom. Magullt. I, 279,
Subsidia I, 28 I ; Archiv fUr Ullterfrankell XIII, 3, 1°5; Dahl, Gesch.
v. Asehaffenburg, Darmstadt 1818, 88-9; RSt. 103).

Wulre (Wolne), Konrad von, ist Zeuge der Urkunde 10. April
1221 zu Tarent und vielleicht abgesegelt (BF. No. 13 0 7).

I 19

10. Zwischen dem fünften und sechsten Kreuzzuge
(1221-1227).

Braunau, Richter Friedrich von, wird 1225 seinenl Gelübd.e
untreu (VB. ob d. Enns I, 271 ; No. 182; vgl. Mall. Boie. 111, 306,
499)·

Hildesheim, Canoniclls M. von, urkundet (1224-9) als Pilger
(Sudendorf, Reg. 11, 165-6, No. 77).

Kirchberg, Graf Gozmar von, Bruder des Bischofs ~"riedrich

von Halberstadt, rUstet sich 1226 zum Kreuzzuge (Walkenrieder
OB. No. I 54).

Nalb, Heinrich von, wird 1225 als Kreuzfahrer erwähnt (Saal­
buch V. Gött\veig in Fant. rer. Austr. VIII, 292-3, No. 28).

Natz, Wilhelm von, urkundet 1224 als Kreuzfahrer (Der Ge­
schiehtsfreund, Brixen I 867, I 55 - 6).

Nichte, Heinrich von, wird vor 1 225 als Kreuzfahrer erwähnt
(Erfurter UB. 1,46-7, No. 9 1).

Scheiern, Abt Konrad VOll, welcher schon längst das Kreuz
trug, ward I 225 dispensirt (Annal. Schirens. in Mon. Gern1. S5. XVII,
63 2 ; v. Meiller, Reg. archiep. Salzburg. 235, No. 290; vgl. Kllid 82).
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11. Sechster Kreuzzug (1227-1229).

Arnsberg, Graf Gottfried 11. von, urkuodet 1227 als Kreuz­
fahrer (Wigand, Westfäl. Archiv VI, 85-6; Niesert, Mtinstersche
Urkundensamml. 11, No. 96; vgl. Seibertz, Familiengesch. d. Grafen
von Werl und Arnsberg I, 141).

d'Aspremont (bei Commercy) Gobert .. geht lnit Friedrich II.
nach Syrien, wo er mit den Templern diesem sehr feindlich entge­
gentritt (Martene, Thes. 111, 13 I 8--9; Gestn S. Villar. in Mon. Gerll1.
SS. XXV, 226; vgl. Acta S8. 20. Aug., 380-2; Manrique, Ann.
Cisterc. 111, 372-4).

Augsburg, Bischof Siegfried von, stirbt 1227 zu Brindisi an
der Pest (Anna!. Marbac. 175; Chron. Bald. Ninov. in Mon. Gernl.
SS. XXV, 542 ; vgl. WF. I, 32 4, 326, 32 9, 330).

Bertholdt, Canonicus Uns. Lieb. Frau zu Halberstadt , wird
in einer Urkunde des Bischofs Friedrich vom I 5. Juni 1227 als
Pilger er\vuhnt (UB. d. Hochstiftes Halberstadt I, 534, No. 597).

Besan~on, ein BUrger Johannes aus, urkundet 17. April 1229
als Kreuzfahrer und er\vähnt seinen Bruder W i I hel 111 als bereits
auf der Reise befindlich (Mem. de la Franche Comte IV, 387-8).

Biberstein (bei Meissen), Graf Gtinther von, soll nach denl
I 5. Jao. 1228 seine Kreuzfahrt angetreten haben (Posern-Kleu inl
Archiv fUr sächs. Gesch. 186 5, 49).

Bolanden, Werner und Philipp von, begle~tell den Kaiser auf
denl Kreuzzuge (G. Lehmann, Gesch. d. Pfalz IV, 69-70; Rem­
ling, Gesch. v. Rheinbayern 346, No. 27; Ren1ling und Frey, UB.
d. Klosters Otterberg 38, No. 50; Köllller, Gesch. der Herrschaft
Kirchheim-Boland., Wiesbaden 1854, 43 ; ..Eracle~ 363; WF. 1,
32 9-30 ).

nöben (bei Grilnma), Burggraf Albrecht von, erscheint ll1it
H ein r ich von N e i fe n, denl G ra f e n von H eil i gen b erg,
dem G r a fe n B ern h a r d von Hel fe n s t ein, Alb e r t von
N e i fe n, E b er ha r d von 111 e r ei c h e n, dem La 11 d g r a fc n
von Leuchtenberg, Gebhard vonArnstein, Marquard
von W il dr e im Juli 1229 zu Barletta als Zeuge einer kaiserlichen
Urkunde (BF. No. 1756), woraus (vgl. Posern-Klett 53), da viele
Mitzeugen sonst als Kreuzfahrer nachweisbar sind, zu schliessen sein
mächte, dass Albrecht ebenfalls im heil. Lande gewesen sei. Die

12 I

«Wiener Meerfahrt» (v. Hagen, Gesamnltabenteuer 11, No. 5I) rUhnlt
einen Burggrafen Hcrn18nn von D. (unl 1270) und schildert eine
Kreuzfahrt tiber Brindisi (jedenfalls mit Bezug auf die unsrige).

Dolen, Helnlerich von, bricht (227 zum Kreuzzuge auf(Preuss
H. Falkmann, Lipp. Reg. I, 183).

Freiberg , Vogt Dietrich von, soll 1228 nlit auf deLn Kreuz­
zuge ge\vesen sein (PC?sern-Klett 54).

Fridank ist mit nach Syrien gezogen, \vie aus seinem Gedicht
z"Akers zu erkennen ist.

Friesen segeln am 22. Mai 1227 von .eorkurn ab, unl dein
Kreuzzuge des Kaisers sich anzuschliessen, werden aber nirgends
\veiter er\vähllt (Chroll. Emon. in Mon. Germ. 55. XXIII, 51I).

Glattburg, I{onrad Giel von, urkundet 1227 als Pilger(v.Arx
I, 337).

Gleichen, Graf Ernst 111. von (\velcher jedoch Juli 1228 als
Zeuge in Deutschland nach\\'eisbar ist; vgl. BF. No. 4106. Nach
v. Hagen, Minnes. IV, 652 sei Graf Dietrich gemeint), soll am Kreuz­
zuge theilgenomnlen, aus der Gefangenschaft eine muslimische Prin­
zessin Maleksala (Malik as-Salih hiess d. Nachfolger des dan1aligen
Sultans VOll Egypten) mitgebracht und in einer Doppelehe unbe­
hindert ,,,eiter gelebt haben. Deber diese Sage giebt es eine reiche
Literatur: Die besonderen A venturen I.Jud\vigs Grafen v. Gleichen.
Wie derselbe in einem Kreuzzuge nach den1 gelobten Lande unter
die Saracenen gerathen etc. 1744 (2. Aufl.); Archiv für Geschichte
und Diplomatik 1847, Heft 3, 2.89-330; v. Hornlayr,';Taschen­
buch 1849, 163-6; Hellbach, Archiv für Geographie ll. Geschichte
Heft 2, 31-79; Archiv für sächs. Gesch. I, 241-89; Mittheil. d.
histor. Vereins zu Erfurt 1866,11,1-129; 1867,III, 1-145; V,
187 I, 135-76; VI, 1873,59-125; X, 188 1,193-307; Zeitschr.
für ThUring. Gesch. 1871, VIII, 245-97; Bechstein, ThUring.
Sagen 111, 109 ff.; Gr~sse, Sagenbuch d. preuss. Staates I,~41 5-21 ;

Beck, Gothaische Gesch. I, 114) Note 213. (Nach\veise älterer Lite­
ratur bei Hesse im Serapeum 1864, I 13-26, 129-35). Sonst
vgI. VulpillS, Curiosit. 111, 6 ff.; Tralltmann, Das .Denknlal der
Gleichen im Mariendom zu Erfurt, 1866; Reineck , Die Sage von
der Doppelehe eines Grafen von Gleichen, Hanlburg 1892. Die
Sage findet sich auch in~der Geschichte des Geschlechts des Gilion
von "l"rasigny und von Jagow auf Aulosen (Wochenbl. ";ld. Johanni-
terballey Brandenburg I 878, 9 5, No. I 6). -

Grafenberg, Wirnt von, soll 1228 auf dein Zuge gestorben
sein (I{oberstein, Geschichte der deutsch. Nationalliteratur I, 173).
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Hagenwil, Rudolfvon, urkundet 1227 als Pilger (v. Arx, Geseh.
d. Abtei S. Gallen I, 337).

Heiligenberg, Graf Konrad von, nin1mt anl Kreuzzuge Theil
(Fickler, .Heiligenberg in Schwaben 123).

Henneberg, Graf Poppo VII. (XIII) von, soll I 228 nach Syrien
gezogen sein (Schultes, Gesch. d. Henneberg. Hauses 11, 60), aber
denl \viderspricht seine Zeugenschaft Juli 1228 in Deutschland (BF.
No. 4106; vgl. auch Zeitschr. für rrhUring. Gesch. V, 100).

Kastel, Graf Ludwig von, geht 1228 nach Syrien (Anna!.
Marbac. 175; vgl. Stein, Gesch. der Grafen und Herren zu CasteIl,
Sch\veinfurt 1892, 4-1 -2).

Khevenhiller, Wilhelnl von, Sohn des von den Muslimenge­
fangen gehaltenen Vaters Pet er v 0 11 !( h., urkundet 8. Mai 1227
in Accon und bestätigt dem Meister der Johanniter den dessen Vor­
gänger be\villigten Zehnten (Paoli, Codice I, 219, No. 177; RH.
No. 981).

Kyburg, Graf Werner von, stirbt 1228 in Accon und wird
in Jerusalem begraben (Zeerleder, Berner UB. No. 157 und 170;

Kopp, Gesch. der eidgenöss. BUnde II B, 2 te Hiilfte, 6-7).

Leeuw, Magister Aegidius von, Pleban A 11 cl re a S v 011 N i­
n 0 v e und J 0 h Cl nn es von 0 u I t re treten anl Johannesfeste 1227
die Fahrt an (Bald. Ninov. in Mon. Gernl. SS. XXV, 542); Andreas
stirbt in Brindisi (ibid. 554).

Lengemoos ob Botzen, Bernhard von dem, nimmt 1227 das
Kreuz und soll später Deutscher Ordensritter geworden sein (v. Hor­
ll1ayr, Die Bayern im Morgenl. 49).

Limburg, Herzog Heinrich IV. von, welcher 12 [5 das Kreuz
genommen hatte, führt 1227 (Annal. Floreff. in Mon. Gerln. S5.
XVI, 626) kaiserliche Truppen nach Syrien, ist aber Sept. 1228 be­
reits wieder zu Hause urkundlich nachweisbar (Archiv fUr Gesell.
d. Niederrheins 111, 49; vgl. Lacolllblet, Niederrh. VB. 11, 82, No.
155; Ficker, Engelbert d. Heilige 275). Sehr ausführlich handeln
tiber seine Theilnahme am Kreuzzuge Ernst, Hist. de Limbourg IV,
14 1 - 60 undWF. 1,324,329,331. Mit ihnlsollauch sein Mund­
schenk S t u r 01 0 von F 1i t te r t abgezogen sein, der auf Fried­
richs II. Wunsch auch in den Aetna später hinabgestiegen sei, Ull1
über das Innere desselben zu berichten (Montanus, Vorzeit v. eleve
11, 290-1).

Lüenz (I(ärnth~n), der Burggrafvon, tritt 1217 oder 1227 seine
Kreuzfahrt an (v. Hagen, Minnes. I, 2 1 I f.; IV, 149 f.).

(
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Lynden, Graf Florens I. von, zieht kurz vor 1227 nach dem
heil. Lande (Calnlet, Hist. de Lorraine III, lxxviii).

Maltitz, Ulrich von, soll 1228 den Kaiser nach Syrien beglei­
tet haben (Poserll-Klett 54; vg1. Mittheil. fUr die Gesch. d. Oster­
landes VI, 37 5 ff.).

Marendiaus, Arnulf, \vird 1228 als Pilger er\vähnt (Wauters
VII B, 624). .

. Mu~.~erkingen, .Ernst und Rudolf von, sterben auf denl Zuge
(Fre·lb. Dlocesan-Archlv IV, 181-2).

Murbach, der Abt Hugo von, tritt 1228 seine Kreuzfahrt an
(Rieh. Senon. in Mon. Gernl. SS. XXV, 30 3; vgl. ArchivfUrösterr.
Geschichtsq. XXVII, 173-4).

Passau. Bischof Gebhard von tritt 1227 seine Kreuzfahrt an
(WF. I, 32 5,'33 0 ). '

Porto, Bischof I(onrad von, Cardinal (aus denl deutschen Gra­
fe?ge~chlecl!teUrach), stirbt 30. Sept. 1227 auf denl Kreuzzuge und
wIrd In Clalrvaux begraben (Lalore, Le tresor de Clairvaux I 31-6
19 1- 2 ; vgl. WF. I, 318, 33 0 ). '

. Ramsberg (bei Ravensburg), Rudolf von, ,vird 1227 «cruce-
slgllatus» genannt (Zeitschr. für Gesch. d. Oberrh. XXIX, 72; vgl.
60,64,75,83; Freib. Diöcesan-Arch. IV, 182).

.RapperswYl, Graf Heinrich von, geht 1227 mit seiner Ge­
mahlIn. A 11 ?a nach dem heil. Lande; die letztere stirbt dort I 23 0
und wIrd «lU agro Haceldama» begraben, während ihr Gemahl in
den1 von Anna gegründeten Kloster Wettingen Mönch \vurde VlO

er 1246 starb (Necrol. Wetting. 598 in Necrol. Germ. ed. Bau­
mann I).

Regensburg, Bischof Siegfried von, tritt 1227 seine Kreuz­
fahrt an (Röhricht, Beitr. I, 19).

Rheingrafenstein , Wolfran1 von, urkundet 1227 als Pilger
(Beyer, VB. IJI, 269, No. 33 6 ; Görz, Mittelrhein. Reg. 11, 493-4,
No. 18 50 ).

Rode, Ar11old, aus Ostflandern \vird als Kreuzfahrer erwähnt
(Wauters IV, 38).

Rubin, Herr, soll den Kaiser 12~8 begleitet haben (Bartsch
Liederdichter, Einl. 50).' ,

Siebratshausen (bei Tettnang), Hermann von hat 1227 seine
Kreuzfahrt angetreten (Zeitsehr. fUr Geseb. d. Obe~rh. XXIX, 60).

. Siedlau, Konrad von (t 1250), war mit dem Kaiser nach Sy-
rIen gegangen (Blazek, Ausgestorbener Adel Schlesiens 62).
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stubenberg, Wulfing von, nin1mt auf Wunsch der VOll ihnl
er\vählten Dame (Ulrieh ·von Lichtenstein 391-5) das Kreuz und
urkundet 1228 als Pilger (v. Zahn, Steierm. UB. 11, 354, No. 2579.;

vgl. v. Muehnr, Gesch. v. Steiernl. 111, 347-8); er \vird 1230 als
gestorben erwHhnt (v. Zahn, No. 269).

Sumerau, Kuno von, \vird in einer Urkunde seiner BrUder
Albert und Heinrich als auf dem Kreuzzuge gestorben er\vähnt
(Wirttemb. UB. III, 245-6, No. 758); über das Geschlecht vgl.
Zeitschr. d. Vereins f. Gesch. d. Bodensees 1885, IV, 25-8.

Tanhuser soll der Sage zufolge 1228 in Syrien gewesen sein
(v. Hagen, Minnes. IV, 423 f.).

Ter Duyn, Gerhard von, begleitet den IZaiser 1228 nach
Syrien (Eracles 36 3).

Thüringen, Landgraf Ludwig IV. von, stirbt auf denl Kreuz­
zuge 1 I. Sept. 1227 zu Ütranto (wie viele Quellen berichten z. B.
Chron. mine Erph. in Mon. Gern1. 55. XXIV, 198; vgl. WF. J, 32 4,
326-7,329-31; BF. No. 170gC an Gift); sterbend soll er\veisse
Tauben vor seinenl Fenster haben fliegen sehen, die nachher nach
Osten \veiter flogen (Sirnon, Ludwig IV., Frankfurt 1854, 99- 100,

255)· Seine Gebeine wurden in Reinhardsbrunn beigesetzt (Chron.
mine Erph. Ig8 ~ Hist. brevis princ. Thur. ibid. 822; Chron. Bal­
duin. Ninov. ibid. XXV, 542; Sifrid. de Balnhusen ibid. XXV, 700

- 1). Sehr ausflihrlieh handelt über ihn Simon, sonst auch .Ber­
necker, Beitrfige zur Chronol. Lud\vig IV., Königsberg I 880 (Inau­
guraidiss.); vgl. Zeitsehr. fUrThür. Gesch.V, 13 8-44; Tittmann,
Heinrich der Erlauchte 11, 167. Als Begleiter des Landgrafen
\verden genannt: die Grafen Ludwig von Wartberg, Bor­
c ha r d von B r Cl n cl e nb u r g (vgl. Zeitsehr. fUr Thuring. Geseh.
11, 353 fT.), Me i 11 h ar d von M ü hl b erg, He i n r ich von 5 t 0 1­
be r g (welcher 24. Juni 1227 aufbrach und glUcklich heimgekehrt
ist nach v. MUlverstedt, Reg. Stolb. 10, No. 29; 10-1 I7.No. 30
-2; er soll statt des Hirsches die Pilgermuschel seitdenl in sein
Wappen genommen haben; vgl. Wernigeroder UB. 43 8. In den
Annal. Marbac. 175 wird er fülschlich Luclwig d. ältere von St. ge­
nannt), ferner: H art m a 11 n V 0 11 Hel cl run gen, L u cl 0 I f von
Be r 1s te t t, R u cl 01 f von B Li 1z i n g sIe ben, R u cl 0 1f, Schen k
von Vargula, Marschall H ei n r ich v 0 11 E be rs b er g, Truchsess ~

Her n1 an 11 von Sc h lot th e i 111 (über cl. Geschlecht vgl. Zeitsehr. ,
fUr Thüring. Geseh.III, 1-21), Friedrich von Treffllrt (über '
d. Geschlecht ibid. IV, 203 ff.), He i 11 r ich, Kän10lerer von
Fahner, Gerh ard von EIlende, Dietrich VOll Sec bach, .
Siegfriecl Rllfus von Spatenberg, L'udwig und RuJolf

12 5

VOll Hausen, Heinrich von Meydeburg, Reinhard
Varch, B:rtholdt von Mila, Bertholdt vonHeylingen,
CapellUll Gerhard von Naunlburg, Priester ßcrtholdt,
Verfasser der Reinhardsbrunner Annalen, Wer 11 er, Burgcaplan
der v\lartburg, und K 011 rad, Notar von Würzburg (Anna!. Reinh.
2°3-4; vgl. Rothe, ThUring. Chron. 368). Die nleisten sind \vieder
heimgekehrt, \vie die Urkunde von 1234 bei Guden IV, 877 be\veist.

Tirol, Graf Albert III. von, soll 1228 in Syrien ge\vesen sein
(Zeitsehr. d. Ferdinand. 1860, 137).

Vogelweide, Walter von der, soll den Kreuzzug nlitgen1acht
haben (Beitr. I, 64).

Warendorp, Heinrich von, urkundet 1227 als Pilger (Jacobus
aMelIe, De itineribus Lubecensium religiosis I 2).

Weida, Heinrich IV. von, tritt seine Kreuzfahrt 1227 an (Eracles
363; Forsch. IX, 549; Schmidt, VB. d. Vögte von Weida Jena
J 885, I, 22, No. 53 u. Beitr. s. v.). '

Wernher, Bruder, Minnesänger, hat ohne Z\veifel den Kreuz­
zug mitgenlacht (Karl Meyer, Untersuchungen über d. Leben Rein­
111ars v. Z\veter u. Bruder Wernhers, Basel 1866, 82, 88-9).

Winterstetten, Schenk Eberhard von, stirbt auf der Kreuz­
fal.1rt in Apulien (Zeitsc?r.. für d. Geseh. d. Oberrh. XXIX, 83); über
selll Geschlecht vgl. Zeltschr. für deutsch. Alterthum I, 198-9, \VO

auch über das Sch\vert eines Konrad v. W. gehandelt wird.

Worms, vierhundert BUrger aus, ziehen 1227 aus (Annal.
Wormat. in Mon. Germ. SS. XVII, 38).

~ürttemberg·GrÜningen, GrafKonrad von, urkundet I5.Sept.
1228 111 Aceoll fUr den deutschen Ritterorden; Zeugen: He in r ich
und Alb e r t v 0 11 N e i fe n, E b er h a r d von 111 e r e ich e n
Heinrich von 5ch\vendi, Rüdiger von Rechtenstein'
Leutfried Hoselin, Eberhard von Beuren Dietrich
von Ingersheim, Konrad von Haslach (Wjrtt~mb. UB.III,
23 6, No. 749).

t~: . t
~lt; ;,
~1 ~

~ ~. 'j
t

I
I
t
1

I.
f
f
r

1

j
i
f
~

f
i

..:
I

'. :, t
J

l
.....

'.
I
I
~



12.· Zwischen den Jahren 1230 und 1300.

Albericus, Ritter, ,vird in einer Urkunde vom I I. Febr. 1233

als Pilger erwühnt (Archiv fUr österr. Geschichtsq. XXXII, 173).
Alemallnus ,verden in trans1l1urinen Urkunden viele Ritter

und Bürger genannt z. B. A l"b er tu s, A nl i c 11 s, Ga! t e r i. u s,
GernIdus, Gilbertus, Johanllcs, .Petrus, Ralocrlus,
Rau Iu s (RH. s. vocc.).

Altensteig, Vogt Marquard von, stirbt 1 244 auf der Pilger­
fahrt (Schn1id, Gesch. d. Pfalzgrafen von Tübingen I, 1 38).

Bogen, Graf Albert IV. VOll, urkundet anl 3. Jall. 1233. als
Pilger (Mon. Boic. XI, 200, 335; XII, 123; ~)V, 46-7; :gl. Rte?,
Cod. diplom. Ratisb. I, 373; P. No. 8855). Er fäl1~ bel Ven~dlg
Seeräubern in die Hände und soll erst durch Vernl1ttlung Frled­
rieh 11. \vieder frei ge\vorden sein (Münchencr acad. Abhandl. 1781,

11, 485), ,vorauf er Init vielen Reliq uien 1235 glücklich die Heimath
erreicht (BraunnlUller 58 - 61 ).

Brandenburg, Markgraf üuo von, \vird in einem Briefe ele­
Ulens IV. (25. Juli 1265) als Kreuzfahrer erwähnt (P. No. 19287),
hat aber sein Gelübde nicht erfüllt~

Burgund, Herzog Hugo IV. von, geht 12}9 nach de~.. l~eil.
Lande mit vielen französischen Rittern (Bulletin de la SOclete de
l' histoire de l' Yonne 1853, 311 ; Eracles 537; Röhricht in Forsch.
zur deutsch. Gesch. 1886, 77.-8).

Conrad, ein Müllerknecht des Heinrich Kyphot, urkundet
1260-72 als Pilger (Meeklenb. VB. 11, No. 906).

Cropelin, Bot\vin von, urkundet I 267 als Pilger (Mecklenb.
UB. 11, No. I 103).

Deutsche Pilger werden in einer Urkunde vonl 30. Juli 125.0
erwähnt "\vorin der Baillif von Messina Vivaldus de Bona Morte dIe
Herren 'und Patrone des Schiffes St. Victor verunheilt , weil sie
Pilger dem König Ludwig IX. nachgesendet hätten,. und z\var .~~r­
den namentlich aufgeführt: M a r cu a 1cl u s, domInus de Boemla,
mit 26 Gefährten. Theoderich de Vindeberti, Elebertus
d eHe res e nie ~, Heu n c i u s cl e S t e r 1a r, 0 1i ver Ale n1 a n ­
nus, Petrus de Cologlla (H. Breholles VI, 78 5-7; Layettes
du tresor des chartes 111, 103-6, No. 388 3).

Elsass tiber fünfhundert Pilger aus dem, ziehen 1267 in Folge
der Kreuzpr~digt des Bruder Achilles nach dem heiligen Lande
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(Tschamser, Chronik von Thann 167 ff.); im Jahre 1268 werden
viele als heimgekonlnlen er\vähnt (A.nnal. Colnlar. maj. 2 I 3).

Flandern, J) Graf Guido VOll, \vird in piipstlichen Briefen v~el­
fach als !(rel1zfahrer (1266-91) ervvähnt (z. B. Potthast No. 19769,
2121 7, 23 76 3; Inventaires de Lille 11, No. 1697); seine Ge­
Jnahlin lvlahaut hatte bereits 1258 testaolentarisch bestimnlt, dass
ein Ritter für ihr Seelenheil nach dem heil. Lande geschickt \verde
(Invent. 11, No. 1202). - 2) Graf Wilheln1 von, nimnlt am Kreuz­
zuge Louis IX. gegen Damie'tte Theil (Menko 557 ; Joh. Lang. Chron.
Syth. in Mon. Gernl. S5. XXV, 845; Joinvil1e ed. Nat. de Wailly,
62, 150 , 189, 207, 229) und stirbt 125 I gleich nach seiner Heim­
kehr (Baiduin. Ninov. in Mon. Germ. SS. XXV, 543). - 3) Graf
Wilhelnl VOll, Sohn des vorigen, ist vor Tunis Befehlshaber der
Friesen (vgl. Seilr. 11, 277 f.). - 4) Acht Ritter aus, sollen auf Befehl
Gregors IX. 1230 von Wilhelm von Danlpierre nach dem heiligen
Lande geschickt \verden (Wauters IV, 101).

Frauenstein, Siegfried von, urkundet im April I 260 als Pilger
(UB. d. Abtei Eberbach 11 A~ I 16).

Friesen nuhnlen am Kreuzzuge gegen Tunis Theil und segel­
ten VOll da nach Accon, (Röhricht in Archives I, 622 und Beitr. s. v.).

Gerhard und Heinrich «Iaici Susacenses crucesignati», \vcrden
J 234 als Pilger erwühnt (Potthast No. 9804).

Granson, Ütto von, geht 1272 n1it denl Prinzen Eduard VOll
Ellgland (Menl. de la Franche Conlte IV, 361 -3) und in1 Auftrage
desselben, a.1s er König ge\vorden \var, 128g nach den1 heil. Lande
und ninl01t an der Vertheidigung VOll Aceall (I 29 I) Theil (Röh­
richt, Der Untergang des Königreichs Jerusalem in Mitth. des österr.
Instituts X V, 18, 30 ).

Greifenstein, Rudolf von, muss zur SUhne fUr den an1 Bischof
Bertholdt von Chur 1233 verübten Mord nach Jerusalem pilgern,
\vie Gregor IX. (23. Dec. 1237) befiehlt (Potthast No. 10490 ; BFW.
No. 7 I 86; vgI. 70g0).

Holenburg, Vater Swickers von, ist nach einer Ul~kunde VOll
1238 im heil. Lande gestorben; wanll, ist unbestimnlt (Archiv für
österr. Geschichtsq. XXXII, 188).

Kar1stein, Paltralu von, nlacht 20. Nov. 1287 in Accon sein
zweites Testament im Beisein des deutschen Ürdenscomthurs, des
Priors Wer n e r und der Brüder desselben Ordens, E k k e h ar cl s
von Wulfing, ferner seinesCapelIans Stephan, Wernhards
von Mezenbach, Ulrichs von Preuschinch, Ditmars,
J uns e 11 s, seines Sohnes Wo I fh art u. Ü t tos. In der Bestutigung
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des ersten Testaments durch den Pfalzgrafen Heinrich bei Rhein
(25. Mai 1287) werden a~s Begleiter Paltranls noch genann~: der
Abt K 0 n r a cl von R alt e 11 h a s 1ach, der S 0 h n Palt 1 a nl s ,
der Johanniterbruder E be rh a r d und Si bot 0 a n cl e nl 0 r t
(v. Hormayr 50-1 ; v. Lang, Reg. Boie. IV, 352; vgl. Kopp, Geseh.
d. eidgen. BUnde I A, 538).

Kolbenberg (a. Maill), Ulrich von, sein Bruder und seine
Sch\vester verkaufen die Burg K. anden Bischof Hern1311tl v. WUrz­
burg im Febr. 123 I, um eine Pilgerfahrt antreten zu können (v. Hor­
mayr, Die Bayern im Morgen!. 49).

Kasimir Ritter \vird in einer Urkunde vonl 23. Miirz 1281 als
auf der Jerus;lemfah~t gestorben erwähllt (Perlbach , Pommerell.
UB. I, 278, No. 322).

Lacsecow, Friedrich von, geht 1275 im Auft~age des Wulfart
von Doberan als AhnosellUberbringer nach den1 hell. IA.1nde (Meck-
lenb. UB. 11, No. 135 I). .

Leiningen, Graf Enlieho IV. von, wird I 288 durch Kön~g

Rudolf I. verurtheilt, fUr sich einen Mann zum I(ampfe gegen dIe
Saracenen nach Syrien zu schicken (Lehmaon, Geseh. d. Pfalz 111, 5 I ).

Luna, Wulbrand von, urkul1det als Pilger 1250 fUr das S. Mu.r­
tinstift in Minden (MUnster, Staatsarehiv, Urkunden.von St. Martlll
No. 11; gefilllige Mittheilung des Herrn Staatsarchivars Dr. Hoo­
ge'tveg in M).

Luxemburg, Graf Heinrich von, hatte mit dem G r a f ~ n von
JUlich und Geldern (P.No. 19780-1) und denl BIschof
von Llittich 1266 das Kreuz genommen (P. No. 1977.8; vgl.

,., · BFW No Q7 1 q) segelte im Mai 1270 ab, befehltgte vor19'95, .. - -, . . cl
Tunis die Friesen (Menko 557) und ist 1m Se~t. 1271 \Vle er zu
Hause (Ernst, Hist. de Limb. IV, 80-4; über Ihn vgl: sonst ,~uch
Min. Riccio, Alcuni fatti, Napoli 1874, 130 und Publtc. de 1 lilst.
de Luxembourg 1875, VIII, 279 ff.).

Mecklenburg Herzog Heinrich «der Pilger) von, bricht am
i I 3· Jao. 177 I mit s~inem Diener M art i n BI e y er auf, geht übel:
' Marseille nach ACCOll, wo er im Juni 1272 landet. Anl 25. JUlll

gefangen wird er nach ~airo in G~wahrsam gebracht, und.alle Ver:
suche ihnloszuknufen, sInd vergebhch (RH. No. 389, 391 ),.bls er e~ld

lieh, I~achdem bereits zwei Betrüger in seiner Heimath sl.eh für ~~1l1
ausgegeben, anl 20. Jau. 12g8 dur~h del~ S.ultan Mall~ur LadJlll,
der ein Renegat gewesen sein soll, in FreiheIt ~esetzt wIrd. und am
28. Juli Uber Ronl glücklich sein Vaterland ~rre!cht. Ueber Ihn sehr
ausfUhrlich Grautoff, Beitr. zur Gesch. HeInrich I. v. M., LUbeck

1826 und Jahrb. flir Mecldenb. Gesch.XIV,9S- 105, 293-8 ; XL,
39-86 ; "voraus der Artikel im Wochenbl. der 10hanniter-Ordens­
balley Brandenburg XXVI, 1885, No. 1 u. 2 geflossen ist. Nach einer
späteren Sage sollen nlit Heinrich J 0 ehe 11 und U rb a n von
Pr i tz e b u erden Ritterschlag des heil. Grabes in Jerusalem em­
pfangen haben (Mecklenb.UB. 11, No. 1772). Eineandereaufseine
Kreuzfahrt bezUgliche Sage erzählt Hlilsse, Sagen d. Stadt Magde­
burg. 384-90.

Monte Sion, Burchardus de, vielleicht ein Graf B. von
Barby seines Geschlechts, unternimmt 1283 im Auftrage des Königs
Rudolf I. VOll Deutschland eine Reise nach dem Orient (Röhricht, .
Bibliotheca geogr. No. 143 und in Mittheil. d. österr. Inst. fUr Ge­
schichtsforfch. XV, 6; R~. No. 365).

Montfort, Graf Rudolf von, tritt 24. Juni 1272 eine Pilger­
fahrt nlit U 1r ich H art zer von Cönstanz an und ist Weihnachten
glUcklich wieder zurück (v. Vanoui, Gesch. d. Grafen v. M. 1845,87).

Moselweiss, Ricolf von, urkundet I 26 I 31s Pilger (Görz, Mit­
telrhein. Reg. III, 374, No. 1676).

Nalb, Heinrich von, tritt 1231 seine Kreuzfahrt an (Saalbuch
von Göttweih in Fantes rer. Aust. VIII, 29 2-3).

Neuenburg (Neufchatel), Theobald von, urkundet 1240 als
Pilger (Mem. de la Franche COnlte VII, 526).

Nurbergh, Johan11 von, macht zur SUhnung eines nicht er­
füllten Kreuzzugsgelübdes (Aug. 1269) eine Schenkung (Görz, Mit­
telrhein. Reg. 111,553-4, No. 2453).

Oldenburg, Graf Heinrich von, (<<der bogenaere») stirbt um
1 2 52 in Syrien (Hamelmann, Oldenb. Chrou. 68).

Pakoslav der ältere, schenkt, da er sein Kreuzgelubde nicht
ausfuhren kann, am 9. Sept. 1232 dem heil. Lande das DorfUdorz
und setzt den Propst des heil. Grabes von Miecho\v zu seinem Erben
ein (Reg. zur sehles. Gesch. 1880, 196).

Priester, zwei, erhalten durch die Rathsmänner von Wismar
am I. Juli 1290 eine Geldsumme aus dem Nachlasse des Abbo
von Pol, um sie laut dessen testamentarischer VerfUgung nach dem
heil. Lande zu bringen (Meeklenb. VB. 11, No. 2074).

Rapoto, ein BUrger aus MUnchen, vermacht 1274 vor seiner
Abreise nach dem heil. Lande dem heil. Geist- Kapitel in MUnchen
den grössten Theil seines Vermögens (Gefällige Mittheilung des
Magistrats von Mtinchen).

Schaffhausen, Heinrich von, ist 1239 auf einer Pilgerfahrt
nach Jerusalenl begriffen (Riezler, Ftirstenb. VB. I, 179).

R öhr ich t t Die Deutschen im heil. Lande. 9
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. ~~~ "-.Deutsche Kr~uzfahrersagen.

11.

Neben den ächten, rein historischen Quellen welche die
Kenntniss der Beziehungen des Ostens und Westens' iln Zeitalter
der KreuzzUge ~ns.erschliessen,.fliesstauch der Brunnen der Sage 1)
und z\~ar so reichlIch,. dass es sich lohnt aus ihm zu schöpfen, wenn
auch die Sage selbst VIelfach aus uralten mythologischen Erinne­
rungen erwächst wie namentlich in den uns häufig begegnenden
Gestalten der Helden, welche dem altnordischen Drange aus Dunkel
und Killte nach. Lich~ und Wärn1e folgen, grosse Abenteuer be­
stehen und endlIch Wieder unerkannt in den Kreis der Ihrigen zu­
rückkehren. Ebenso sicher gründet sie sich andererseits wieder
auf wirkliche Geschichte, wenn auch die Erlebnisse und die Person
selbst in freier oder durch fremde literarische Einflüsse bestimmter
Phantastik ausgeschmückt werden, und es ist begreiflich dass nicht
nur ächte KreuzzugsqueBen Sagen vielfach herübernehmen son­
dern auch die Geschichtsschreiber einzelner Völker die Chro~isten
einze~l1er Städte ~ie Ge~hlechter bemUht sind, d~rel1 UrsprUnge
~nd alter~ GeschIchte mIt der grössten Kriegsgeschichte des christ­
hehen MIttelalters zu verknüpfen und deren Glanz auf sie über­
treten zu lassen.

Dies ist inl Allgemeinen recht oft der Fall aber verhältniss­
rnässig selten in Deutschland; denn dies wurde 'durch Fehden und
grosse Btirgerkriege, durch die Kämpfe gegen die Wenden, Preussen

1) Vgl. }{öhricht, Mythisches und Sagenhaftes aus der Geschichte
der Kreuzzüge in Zeitsehr. fUr deutsche PhiJol. XXIII 4 12-2 J Deutsche
Pilgerreisen nach dem heil. Lande, Gotha J889, 83-85; vgl. S~pp, Jeru­
salem, Regensburg 1876, 11, 173-6; Prutz, Culturgesch. der KreuzzUge
568-9'

'3°
SIeiden, Konrad von, verpflichtet sich anl I 2. März 1 27 I, nach

seiner Heimkehr von der Pilgerfahrt, Lehnsnlann der Grafen Ray­
nald von Geldern werden zu wollen (Sloet, Oorkondenb. van Gelre
11, 8g8, No. 928).

Stolberg, Graf Heinrich von, urkundet «poeniteI?-tia ductus«
123 1 als Pilger fUr Walkenried (Walkenrieder UB. No. 180; vgl.
No. 122-3; v. Mülverstedt, Reg. Stolberg. 13, No. 37).

Thierstein, die Grafen VOll, sind häufig nuch dein heil. Lande
gezogen (Zeerleder, Bern. VB. 11, No. 556).

Tübingen, PfalzgrafRudolfII. von, 50111 235 dur~hGregor IX.,
wie J 234 der Herzog von Limburg un~ Br?bant, dIe Grafen von
Holland Geldern und eleve zum AntrItt eInes Kreuzzugs aufg~­

fordert (~gl. H. Breholles IV, 513) auch wirldich (?) nach dem hell.
Lande gegangen sein (Schmid, Gesch. d. Pfalzgrafen v. T. I, 143-4).

UfIholz (Elsass), Terricus von, erscheint in transmariner Ur­
kunde· 1253 (RH. No. 1 207).

Voghel, EIer, urkundet 1267 als Pilger (Mecklenb. UB. 11,
No. I 103).

Wasserburg Graf Konrad VOll, wird 1248 als Kreuzfahrer
erwähnt (P. No. I d885 ; vgl. Schreiber, Otto der Erlauchte 154).

Windelen, Heinrich von, urkundet I 26 J als Pilger (Mecklenb.
UB. IV, No. 2680).

Wise Wafilhart von, wird 1238 als Kreuzfahrer er\vähnt
lBeyer Mi~telrh. UB. 111, 468, No. 612; Görz 111, 24, No. 14).

~0l1z0g, Leonhard und Johannes von, werden, weil sie das
Kloster Obernburg überfallen und ausgeplülld~rt hat~en, durch den
Patriarchen von Aquileja I 8. Sept. 123 I zu eUler Pl1gerfahrt ver­
urtheilt (v. Zahn, Steiernl. UB. 11, 382-3, No. 285).

Zerbst, Richard von, wird in einer Urkunde vom I. Febr.
1271 als Pilger erwähnt (Cod. diplom. Anhalt. 11,278, No. 385).

Zürich, Judeman VOll, wird 1248 als }(reuzfahrer genannt
(P. No. 12885; BFW. No. 7933.)
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und Mongolen, vor allem aber in Italien, so schwer geschädigt, dass
nur 1147 und I 189 grosse Heere nach dem Osten auszogen· und
zwar auch nur aus den mittleren, nordwestlichen und sUdlichen
Theilen des Reichs. Gleichwohl wäre es unrecht, diese Materialien
verachten zu \vollen; sie enthalten zum Theil wirklich historische,
ächt menschliche ZUge und geben durch Detailmalerei und Schil­
derung \virklicher oder möglicher Verhiiltnisse, wie sie sonst keine
historische Quelle der Darstellung fUr werth achtet, dem ganzen
Verlaufe jener merkwurdigen Kriegsfahrten Licht und Farbe.

Ueber die Wunder, welche als göttliche Bestätigung den
Worten der Kreuzprediger folgten, wissen die Chroniken genug zu
erzählell; die Sage berichtet nur vom heil. Berllhard. Er soll 1 146
in den' Dom von Frankfurt VOll König Konrad III. selbst durch
das Gedränge des Volkes getragen worden sein, um dort (d. h. in
Speier) seine begeisternde Kreuzpredigt zu halten 1). Zu Haina in
Hessen heilte er durch Handauflegung einen Kranken 2) ; zu Freiburg
in Breisgau wohnte er im oberen Eckhause der Kaiser- und MUns­
tergasse; seitdem soll es in diesenl Hause keine Mäuse mehr geben 3).

Vielfach sind die BeweggrUnde zu einer Pilgerfahrt. So
sucht der Ritter von Schenkenburg , dessen verstorbene Gattin
Ulrich, einenl Dienstmann des Grafen Hartnlanns von Wir­
temberg, erschienen war, diese mit Ulrich durch den Kampf
gegen die Ungläubigen aus den Qualen des Fegefeuers zu er­
lösen 4). Graf Konrad von Windeck geht 1147 nach Palaestina,
nachdem seine .Tochter, welche er in das Kloster Rheindorf
schicken wollte, nlit ihrem .Bräutigam Heinrich VOll Walden­
fels auf der Flucht vor dem Vater in einen Abgrund sich gestUrzt
hatte 5). üuo von Guetrath wird in Rom verurtheilt, drei Jahre inl
heil. Lande zu dienen, um, wenn er glUcklich wieder zurUckgekehrt
sei, zwölf Jahre lang als Einsiedler zu leben und zwölfKinder armer
Eltern rechtschaffen zu erziehen 6). Der Besitzer der Burg Stern­
berg erschlägt inl Streite seinen Bruder 7) wie ein Ritter von Plate 8)
und sucht liber denl Meere dafUr zu bUssen, während ein Ritter von
Vianden durch die Gräfin Hedwig, unI seine Liebe zu erproben,
beauftragt \vird, eine Reliquie aus dem heil. Lande zu holen. Der

1) Enslin, Frankfurter Sagenbuch '3-4.
2) Enslin 14.
9) Baader, Bad. Sagen 35-36.
4) StYlin, Wirttemb. Geseh. 11, 760-1.
6) Grässe, Sagenbueh des preussisehen Staates 11, 52-3­
8) R. von FreisaufI, Salzburger Volkssagen 1880, 484--- 5.
7) Kurs, Die Rheinlands Sagen 175-8.
8) \Voehenblatt d. Johanniterballey Brandenburg 1R78, No. 32.
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Ritt~r ka~ft ein.en .SP.ahn des heil. Kreuzes von einem Juden und
verher~.dIe ReltquIe Inl.Schiffbruch, die aber ,vieder gefunden und
d~r Gratin Uberß"eben WJ\d, worauf si,e ihre Burg Spanheim nennt 1).
Dlether von Frledburg nImmt, um dIe Huld seiner Danle zu erlan­
gen, ?m Kreuzzuge Friedrichs II. Theil, kehrt auch glUcklich heim,
ab.er Jeder Versuch, selbst mit HUlfe des Teufels sein Ziel zu er-
reIchen, schlägt fehl 2). '

. Ein an~erer Ritter geht ebenfalls nach dem heil. l.,ande, \veil
s~lne Braut I~n abg:\viesen hat, und fällt vor Antiochien, \vorauf
~Jese durch eJ~el1 Lleb~strank ~mgestimmt sich zu Toc~ grämt, um
~nl Stenhu~ bel Bunde In OstfrIesland als Gespenst e\vig umherzu­
Irren 8).. HIngegen glückt es Gilgen von IJorch, \velcher das Kreuz
geno~mel1 hatte, aber in Schmerz uber die Trennung alsbald \vie­
der heImgekehrt ~ar, ohne das heil. Land zu sehen, die inzwischen
gerau~te ~raut mit HUlfe des Teufels zu befreien und heimzufUhren
aber sie stIrbt bald 4). '

Die Ab\v:senhei t des Ritters bringt uber sein Haus allerlei Un­
ge~ach. So WIrd der Erbe des Kurt von der Wetterburg von den
Mö?ch~ndes K.losters Volkhardinghausen eingesperrt, welche seinen
BesItz .slch anelg~len \vollen, bis Kurt endlich noch zu rechter Zeit
e~sche~nt, um seInen Sohn und Besitz den Mönchen zu entreissen 5).
EID Ritter aus, der Gegend von Braunlage war c. I I 30 fortge­
zogen und seIne Tochter Luitgarde hatte sich mit Siboto von
Scharzfeld verlobt, war. aber von de~ Abte von Walkenried gefangen
gehalte~ worden; endltch nach 10 Jähriger Abwesenheit kehrte der
Vater .wleder und machte seine Tochter frei 6). Ein GrafGottfried III.
v~n VJand~n w~r a?fdem Kreuzzuge gefallen, wesshalb der Burgvogt
seI~e bereIts mIt eInem Grafen von Spanheim verlobte Tochter mit
Helrathsantröge? bedrängte und immer abgewiesen schliesslich dem
Hunge~to~e prel~geben wollte; aber ein kleines Hündchen zerrte
d.en Bra~tlgam eInes Tages zum Kerker seiner Geliebten, worauf
sie befreIt wurde und der Burgvogt seinen Lohn empfing '1)
. Gerold <~im Thurm» zu Guntram, ,velcher den Kaiser Fried-

fIch 11. auf selDem Zuge begleitete, stirbt im heil. Lande, in Folge

f) Kurs 236-9'
_ .2)~. von Freis~llff, Salzburger Sagen 1880, 5°3-80. Ein anderes

BeIspIel In Lat. Stones ed. Wright 64-6.
8) Grässe, Sagenb. des preussischen Staates 11, 984-5
4) Kurs 198- 202. '

6) Curtze, Waldecker Volksüberli«::ferungen 256-7'
8) Grässe I, 506-8.
7) Gredt, Sagens.chatz des Luxemburger Landes 1883, 520 _ 2~
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dessen seine Gemahlin von Erbschleichern eingesperrt im Kerker
ihr Leben beschliessen muss 1). Walter von Hallwyl, welcher nach
20 jähriger Abwesenheit erst 1272 ,vieder heinl konlmt, findet seines
Vaters Erbe in anderen Hiinden und gewinnt es erst durch Zwei­
kampf und den Auf\veis der zweiten Hälfte eines von1 Vater einst
zerbrochenen Ringes zurtick 2).

Viele Ritter kehren Uberhaupt nicht heim, wie 1"heobald, wel­
cher \vegen eines Brudermordes I 147 das Kreuz genommen hatte,
aber fällt, worauf seine Verlobte Elsbeth VOG Federaun sich von
der Burgzinne in den Abgrund stUrzt 3). Ein Greifenstein bittet seine
Knappen vor seinem Tode im heil. Lande vergeblich, seine Leiche
in die Heinluth mit zurtickzunehmen, \vesshalb sein Geist um Mit­
ternacht durch die Gänge der verfallenen Burg huscht 4). Andere
\verden, sobald sie in die Hein1ath zuruckgekehrt sind, erschlagen
wie der Ritter Trenlming, welcher unbekannt aus Habsucht von
seinen eigenen Knechten getödtet und bei Wollin auf dem bis dahin
Freudenberg genannten Htigel, welcher aber nun Trauerberg beisst,
verscharrt wird 5). Ebenso wird Teuthold, ein PBegsohn des Raub­
ritters Hug vom nackten Berge bei Halberstadt, der dessen Tochter
liebte und heimgekehrt erfahren hatte, dass Hug seine Tochter
Maria zur Ehe mit Eberhard von Assen z\vingen wolle, von die­
sem, der den ehrlichen Zweikalnpf abgeschlagen hatte, vor dem
Altare der Marienkirche meuchlings erstochen; der Mordstahl soll
heute noch gezeigt werden 6).

Und kehrte der Ritter wirklich heim, so erwartete ihn auch
sonst allerlei Ungllick. Der eine fand sein Kind todt, wie Ütter­
stein 7), welcher I 101 glUcklich. zurückkam, aber den Tod seines
einzigen Kindes be\veinen musste, das die Mutter vor dem tödtli­
ehen Bisse einer Otter nicht zu schUtzen vermocht hatte, so dass
sie selbst zu einer Schlange verwandelt die Burgruine bewachen
muss. Ein anderer findet seine Geliebte todt wie Ritter Ewald,
welcher 1229 nach der Heimkehr selbst Mönch wird und bald
darauf stirbt 8), oder kann sie nur wie Ritter Roland von Rolandseck

1) v. ZingerIe, Tiroler Sagen (2. Aufl.) 548.
2) Rocholz, Aargauer Sagen 11, 114~5 ; vgl. Röhricht, Deutsche Pil-

gerreisen 1889, 228-0 9.
8) Rappold, Sagen aus Kärnthen 1887, 72-4.
•) Rappold 80-2.
6) Zahn, Volkssagen aus Pommern und RUgen 1889,530-1.
8) Grässe, Sagenbuch des preuss. Staates I, 595.
7) Klose, FUhrer durch die Grafschaft Glatz I 15.
8) Klose 21.

(

Hildegund, die Tochter des Grafen Heribert von Drachenfels
aus der Weite inl N?nnengarten beobachten, bis er allnltlhlig de~
zehrenden Gram erltegt 1). Noch andere mUssen bei ihrer Heimkehr
von den .sc~weren BedrUckungen hören, die rohe Bedräl1ger2),

selbst gelstltche Herren 8), gegen die unbeschUtzte Geliebte oder
Gattin sich erlaubt. Eine furchtbare Strafe fUr rohen Scherz trifft
Theobald VOll. Treuenstein, \velcher vom <:lritten Kreuzzuge heim­
gekehrt als Pilger zur Unkenntlichkeit künstlich entstellt seiner
Braut KUlligullde VOll Maretsch meldet dass ihr Geliebter im Orient
sich mit einer Emir~tochter vermählt' habe, worauf Kunigunde,
noch ehe Theobald sich zu erkennen geben vermochte sofort in
den Burggraben sich hinabsttirzt 4). '

Nicht selten trifft der Ritter seine Frau in den Armen eines
Nebenbu~lers, wie Bertholdt von Neuhaus 5), oder elende Buben
5uchen .dle Tugend seine.r Gattin zu verdächtigen und ihn zu ver­
brecherIscher That zu reizen. So lässt Hartwig von !(reug 6) seine
durch de.n Burgvogt sch~er,a.ber ungerecht verklagte Gattin in das
BurgverlJess werfen, ersticht eInen treuen Förster ,velcher die Un­
sc~u!d seiner Herrin. vertheidigt, eilt aber von G;wissensbissen ge­
pelnlg.t nach dem hell. Lande, aus denl er gerade wieder in seine
B.urg In denl Momente zurUckkehrt,. \VO als Beweis des unschul­
digen Todes aus dem Kerker seiner Gattin eine \veisse Taube zum
Himmel emporflieg.t. Hartwig lässt nun den Burgvogt enthaupten
und geht zum zweiten Male tiber das Meer um dort zu sterben
Ein bairischer R~tter lässt ebenso ungerecht s~ine Gattin iOl Thurm~
zu Sc.~lier.sell ~erhung:rn7), und .der Raugraf von Altbaumburg
erschlagt In blInder Eifersucht seIne treue Gemahlin ,vie deren
ve~meintlichenBuhlen, aus deren gemeinsamem Grabe nachher als
Z:lchen. der Un~chuld eine hohe Lilie emporwächst 8). Ein anderer
RItter pilgert mit der Kette der unschuldig dem Hungertode Ge­
opferten am Halse nach dem heil. Grabe 9). Doch findet auch ,vieder
der Ele?de, welc~er durch den geraubten Ehering die Schuld
der Gattin zu beweIsen versucht, seinen gerechten Lohn wie der

1) Kurs 110-5. 0

2) Grössler, Sagen der Grafschaft Mansfeld 79-80.
8) Kurs 155-8.
4) v. Alpenburg, Deutsche Alpensagen 197-8.
6) Kern, Schlesiens Sagen 229-3 1•
6) l~appold, Sagen aus Kärnthen 1887, 75-6.
7) Schöppner, Bayr. Sagenbuch 11, 448.
B) Schöppner I, 342 -6.
9) v. Zingerle 562- 3.



Burgvogt des unl I 191 heimkehrenden Ritters von Braunsberg
im Etschthale 1).

Sehr häufig wird erzählt, dass der Ritter endlich nach sieben
Jahren als Pilger verkleidet gerade bei der Hochzeit eintrifft, die
seine Frau n1it einem neuen Gemahl feiert, sich durch den Trauring
oder sonst ein Zeichen als der todt geglaubte richtige Ge111ahl zu
erkennen giebt, wie Reinfried von Braullschweig, der Möringer 2),
Herzog Heinrich der Löwe 3), Konrad von Falckenstein 4), Ritter
von Angeloch bei Heidelberg 5), welcher bei seiner Ausfahrt I 147

seine Gemahlin der Obhut Konrads von Asbach Ubergeben hatte,
und der Burggraf von OberkayI6). Der Graf Ouo von Stubenberg,
welcher 1.228 nach dem heil. Lande gegangen war, kOlnmt gleich­
falls nach Hause, als ein anderer eben Hochzeit mit seiner Gattin
feiert 7), und erschlägt in schäumender Wuth den Unglücklichen,
so dass in den1 Schlosse von Neuendorf noch heut die Wahrzeichen
jener Bluthochzeit erkennbar sein sollen. Ein WUlfling von Stuben­
berg, welcher Agnes von Hassbach auf Pernegg liebte und Gegen­
liebe fand, verhindert in letzter Stunde die bereits angesetzte Hoch­
zeit mit dem ihm und der Agnes verhassteil, aber VOll ihrenl Vater
bevorzugten Ritter von Kuenring, den er auf dem Rennfelde in
offenem Zweikampfe tödtet 8).

Während manche Frauen ihren Gatten antreiben das Kreuz
zu nehmen 9), manche wie die Gen1ahlin des Grafen Konrad von
Wasserburg dies zu verhindern vvissen und durch den Bau einer
Kirche das Kreuzgelubde zu er.s@tzen suchen 10), folgen andere ihm
in rührender Treue in allerlei Verldeidungen, um ihm zu helfen
oder ihn zu befreien. So eilt Florentia, die Gemahlin des Ritters
Alexander aus Metz, ihm in männlicher Tracht nach, ge\vinnt durch
ihr Harfenspiel 11) "vie Anna-Eltz, die Gattin Konrads von Tannen-

1) v. Alpenburg 262,

2) Bartsch, Herzog Ernst 32 - 6.
8) Pröhle, Deutsche Sagen, 5-14; Kuhn, Norddeutsche Sagen 145

-6; Simrock, Der gute Gerhard 166; Bartsch, Herzog Ernst cxiv-xxxi.
4) Johanniterblatt 1879, No. 12.

6) Schnezler, Bad. Sagen 11, 560 - 2 •

6) Schmitz, Eifelsagen 82.
'1) Grässe, Sächs. Sagen 11, 82-4.
8) I{rainz - Peinlich, Mythen und Sagen aus dem bayr. Hochlande

13-7·
0) v. Hagen, Minnes. IV, 396.

10) Schröppner III, 262.
J 1) Bartseh, Herzog Ernst 42 •

berg 1), und die Gen1ahlin des Ritters Philipp Hausten von Ueln1en 2),
die Gunst des Sultans und führt den glUcklich Befreiten in die
Heimath zurück. Hingegen "vird die Braut Konfud Bayers aus
Boppard, die ihm als Ritter gefolgt \var, von ihnl in1 Z\veikan1pfe
erschlagen, worauf er zur Suhne das Kloster Mariehburg baut 3).

Nich t selten gewinnen christliche Ritter in der Gefangenschaft
die Hand einer muslimischen Prinzessin wie Gilion VOll Trasigny 4),

der Graf von Gleichen b), Ernst von Oppurg 6), Hermann von
den1 Borne 7), ein Ritter von Jago\v 'und Wittich vom Jordan 8).
Der Ritter von Tautenberg, \velcher 1274 durch den Sultan Bibars,
dann von den Tataren gefangen \vorden \var, heirathet eine tata­
rische Häuptlingstochter, \velche 1286 starb und in Reinhardsbrunn
begraben \vurde 9). Noch \vunderbarer spielt das Schicksal mit dem
Ritter von Gera, welcher Heinrich von Plauen oder Weida 10), den
Grafen von Gleichen u. Landgrafenl.,udwigvon ThUringen nach dem
heil. Lande 1228 begleitet hatte. Ihn kauft ein Kaufmann aus Russ­
land los; er wird jedoch wieder von den Tataren gefangen, ge\vinnt
die Hand einer Prinzessin, kämpft als Unterbefehlshaher bei Lieg­
nitz J 24 1 gegen die Christen, entflieht schliesslich und lebt am
Hofe Friedrichs II., wo er der «Reusse» (Russe) genannt \vird 11).

Andere Ritter erlangen, durch Mönche losgekauft \vie der Graf
Hermallß von Kastel, die Freiheit wieder 12) oder zum Danke fUr
die Rettung ihres muslimischen Herren aus Lebensgefahr, wie Ütto
von Greifenstein, \velcher nach 17 jähriger Gefangenschaft heim­
kehrt und im Ottowalder Grunde sich niederlässt 13), andere durch
Zufall, \vie ein Ritter von Neunegg, \velcher zum Danke fUr seine

J) Wolf, Hess. Sagen 147-9; Kanr, Hess. Sflgen 13-8.
2) Schmitz 88.
S) Grässe, Preuss. Sagen 11, 150 - I.
4) Hist. veritable de G. de T., Bruxelles 170 3; vgl. St. Genois, Les

voyageurs belges 1846, 17-20; Wolf, Niederl. Sagen 206-9. Eine Sul­
tanstochter Ismeria wird zum Christenthum bekehrt nach Liasse entrückt
((Bottoni) (1), De quelques .causes ignorees d. croisades in Honorii 111.
Op. III, 895).

6) Vgl. oben 121.

6) WitzscheI, Thüring. Sagen 94.
7) Johnnniterblatt 1878, No. 17.
8) v. Hagen, Gesammtabenteuer I, No. 18.
D) Grässe, Sächs. Sagen I, 224-6.

10) Vgl. oben 57, 61, 125.
11) Grässe, Sächs. Sagen I, 222-3.
12) Johanniterblatt 1879, No. 42.
18) Grässe, Sächs. Sagen J, 1G7.
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I 190 die Tanne neben .dem öste~re!chisc.hen Herzogsschild~1),
'\velcher letztere selbst wIeder auf orIentalIsches Muster zurUck­
fuhren soll 2}, Graf Philipp VOll Flandern einen sc?\varzen klettern­
den Löwen im goldenen Felde 3), Landgraf Lud\vIg das St. Georgs­
banner 4). Das· Geschlecht von Heyde empfängt wegen der I 24 1

bewiesenen Tapferkeit eine 1"atarenmUtze in's W~ppen 6), das. von
Korf! eine ljlie weil einer dieses Geschlechts LOUIS IX. auf seInem
Kreuzzuge gere~tet haben so11 6). Viele miirkische Filmilie~ leit~n
das Kamel '1) in ihrem Wappen, die Reichlin-Meldeggs drei kreIS­
runde Blutflecken auf einer weissen Binde 8), aus den Kreuzzügen
her die Wurmbrands ihren Namen und ihr Wappen davon, dass
ein Bauer die Hand einer Gräfin, deren Gemahl auf dem Kreuzzuge
gefallen war gewinnt nachdenl er einen die ganze Landschaft ver­
heerenden Drachen d~rch einen Feuerbrand erlegt hatte 9). Endlich
ninlnlt die Stadt Eisenberg den I{opf eines Mohren in ihr Wappen,
weil ein Graf von Eisenberg seinen Leibmohren aus unbegrundeter
Eifersucht hatte hinrichten lassen \vollen 10).

Die heimkehrenden Pilger wussten unendlich viel Neues zu
erZählen, was sie wirklich gesehen und erlebt, was sie von anderen
gehört hatten, darunter auch viel Mythisches und Sagenhaftes. Im
Aetna (<<Mons Gibel«) wurde ihnen ein Theil der Hölle oder doch
des Fegefeuers gezeigt, ja man glaubte inl Vorbeifahren das. fürch­
terliche Geschrei der gequälten Seelen zu hören 11). GrafWllbrand
von Paderborn erzählt bei Tarsus sei ein Glücksberg , wo Jeder,, .
der I1Uchtern aber nach vorangegangener Beichte und Commulllon
sich ihm nähere, einen glUcklichen Fund mache, ge\vöhnlich aber

139

1) Klose, Führer durch die Grafschaft Glatz 47-8.
2) Karabacek im Repert. für Kunstgesch., St~ttgart I~76, I, 277.

Nach Grässe, Wappensagen 112 erhielt der Schild eInen welssen Stnch
im rathen Felde 1191 vor Accon.

8) Wolf, Niederl. Sagen 194-6.
') Grässe, Sächs. Sagen I, 245.
6) Grässe, Wappensagen 81.
6) ibid.82.
'1) Märk. Forsch. IX, 55-76.
8) Gesch. d. Familie Reichl.-M. 1881, 15.
9) Leeb, Sagen von Nieder-Oesterreich 1892 I, 83-4.

19) Eisel, Voigtländ. Sagen 326; Grässe, Sächs. 'Sagen 11, 317-
1l) Caesar. Heisterbac. Dia!. XII, 7-9, 13; Ann. S. Bavon. erl. de

Smet 535 ; Ludolfvon Sudhei~19-20; Stephan von Bourbon, A~ecdo~es
ed. Lecoy de la Marche, Pans 1877, 3:-3; ~gl. Abulfeda, Geogr. ed.
Reinaud 11 A, 273 ; Röhricht, Deutsche Pdgerrelsen 8.

Rettung in ein Kloster geht 1), oder Edelruth, welcher nach 7 jäh­
riger Knechtschaft endlich frei wird, aber zu Hause seine Braut todt
findet und ihrem Gedächtniss die Minneburg weiht 2). Durch gött­
liches Wunder werden zwei Bauern aus Merzig frei 3), ebenso
Hugo von Langenstein, welcher dafUr denl weltlichen Stande und
seiner Braut aus dem Geschlechte der Bodman entsagt, die nun
dem deutschen Orden die Mainau unter der Bedingung schenkt,
dass ihr frUherer Briiutigam dort Ordenscomthur \verde 4). Elbert"
der Sohn der ver\vittweten Gräfin VOll Kierf, welcher 1249 mit
Ludwig IX. gefangen und gefoltert ,yard, wird, als er der Mutter
Gottes fUr seine Befreiung ein Gotteshaus gelobt, von ihr nach der
Heimath entrUckt 5), ganz wie der Klingenberger 6). Hingegen ist
ein Beispiel seltener auch nicht durch die schwersten Schicksale
getilgter Rohheit Wolf von Uraz, der 1270 am Kreuzzuge theil­
ninl111t und nach 10 jähriger Gefangenschaft glUcklich hei111gekehrt
dem Kloster Leubus ullter der Bedingung seine GUter vermacht,
dass man ihm sein Grab neben dem seines Todfeindes Kunz von
der Heinzenburg einrichte, damit er bei der Auferstehung der Todten
an dem verhassten Gegner die lange unterbrochene Rache sofort
weiter nehnlen könne 7).

Für tapfern Kampf gegen die Ungläubigen erhält mancher
Ritter ein Wappen oder neuen Schnluck in das alte, so GrafEkke­
hard von Scheiern den Buntschuh 8), einer von Karstädt drei Tlir­
kenhUte 9), Kuno von Rappolstein (I 147) 10), wie Ulrich Lantschad
von Steineck bei Heidelberg (I 228) 11) einen halben Saracenen, weil
auch er einen »Sch"vabenstreich» gethan hatte, einer von Eichstaedt
einen Sittich 12), Paschasius einen Palmbaum13), Dietmar von Thann

1) Grässe, Preuss. Sagen II, 665.
2) SchnezIer, II, 588-go.
8) Grässe, Preuss. Sagen 11, 83 I.

4) Schnezier, I, 45-6.
5) Gredt, Sagenschatz d. Luxemburger Landes ]885,437-8, No. 859.

Solche EntrUckungen werden bekanntlich von Ezechiel, Habakuk und
dem Diacon Philippus in der Bibel berichtet, bilden jedoch schwerlich die
Grundlage unserer und verwandter Erzählungen.

6) Johanniterblatt 1889, No. 22.
7) Grässe, Preuss. Sagen 11, 260-].

8) Schöppner III, 332-3.
'» Joha,nniterblatt 1888, No. 14.

10) St6ber, Elsäss. Sagen I 11.

(1) Zimm. Chronik IV, 4 12•

12) Johanniterblatt 1880, 256.
(8) Hatscher, Gesch. des Wallfahrtsortes Albendorf 69.
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ein «Tischchen, deck dich!» finde 1). Graf Fuchs aus Tirol kommt
mit seinen zwei Dienern auf der Palaestinafahrt auch in das Land
der Uennangger oder Menschenfresser· eine Uennanggerin wollte
das Schiff bei der Abfahrt vom Ufer ads zurUckhalten worauf der

, Graf ihr die zehnfingrige Hand abhieb die er mit eine~StUcke des
heil. Kreuzes heimbrachte und in der Kirche S. Leonhard in1 Pas­
seierthal in Stein nachbilden liess 2).

Ein Pilger von Neuwerk bringt als Geschenk des Patriarchen
VOll COllstantinopel einen goldenen Pokal mit der Wunder wirkt 3)
d· D "1e eutschherren kehren I 29 I mit TrUmmerstUcken ihres alten
Ordcllshauses aus Accon heim, die sie später in den Grund ihres
Hauses zu Marienburg versenken 4), ein Havelberger bringt vom
ersten Kreuzzuge ein Silbersekel , also die MUnze heim die dem
~udas Ischariot einst als Verrätherlohn gegeben wurde 5), ein Kreuz­
fahrer aus der Grafschaft Glatz empHingt I 149 oder später im heil.
L.ande als Geschenk ein aus Cedernholz geschnitztes Muttergottes­
btld, welches heut noch Uber dem Hochaltar der Pfarrkirche zu
Glatz gezeigt wird 6). Aber werthvoller als alle diese Ande'nken
waren natUrlich Reliquien und besonders vonl heil. Kreuze wie sie
in so vielen ächten historischen Quellen erwähnt werden. So kehrt
der Graf Rath vo~ Andechs mit Kreuzsplittern heim 7), der Ritter
vo~ .Kronburg bel Tarrenz 8), ein Graf von Vianden U); der Graf
Ph1hpp von Flandern soll sich durch das Geschenk einer Kreuz­
partikel, die in Gamerage noch gezeigt wird durch Kaiser Fried­
rich I. hab~n bestimmen lassen, seine beabsic'htigte Kreuzfahrt auf­
zugeben 10).

Sehr zahlreich sind die Stiftungen mit denen sich die dank­
b~re Er~nllerung an die wundc:rbare R~ttung und Befr!,=iung, wie
dl.e ErfUI!ung von .GelUbden einzelner Kreuzfahrer verknUpft. So
suftet Kaiser Baldulll VOll Constantinopel zum Danke fUr den Siee:
fiber die Griechen die Monstranz Loocbristi 11). Graf Bertholdt

I) Wolf, Deutsche Märchen 202.

2) v. Zingerle 139-40.
8) Birlinger, Volksthümliches aus Schwaben I, 228.

4) Tettau und Temme, Preuss. Sagen 210.

5) Handtmann, Neue Sagen aus der Mark Brandenburg 32-3.
6) Klose, Führer durch die Grafschaft Glatz 7.
7) Schöppner IlI, 2 16.
8) v. Alpenburg 178.
9) Grässe, Preuss. Sagen 11, 144-5; vgl. oben 117.

10) Wolf, Niederl. Sagen 249-50.

11) Wolf, Deutsche Sagen 288.

von Graisbach, '\velcher 1229 eine cyprische Prinzessin geheirathet
hatte, baut nach der glücklichen Heimkehr seiner Burg Lechsge­
nlUnd gegentiber das Kloster Niederschönenfeld 1), ein elsässischer
Ritter das Kloster Schauenberg 2), Stein von WUl1nenstein 'die S.
Michaelskirche zu Heilbronn iJ), ein Herr von Pyrmont die Schwa­
nellkirche 4), Konrad von Bickenbach J 383 die S. Michaeliskirche
zu Grubingen 5), Arnold von Panlein die Liebfrauenkirche auf dem
Kerselaerberge 6), Hamm von Prüm die Kirche von Weihdingel1 7),
wo nlan noch seine Sklavenketten zeigt, Johannes Brömser von
RUdesheim die dortige Pfarrkirche, auf welcher noch heut ein Halb­
mond als Wetterfahne sich dreht 8), ein rheinischer Kreuzfahrer die
Capelle Maria-Ablass in Köln 9), ein anderer die Dietrichskirche
in Dietkirchen 10), die Braut eines gefallenen Kreuzfahrers das Klos­
ter Herdeck 11). Der sächsische Kreuzfahrer Wolfvon Lichtenwalde
opfert auf dem Marienaltare von Ebersdorf ein mit Gold gefUlItes
Schiffchen 12), Hans von Dringenberg dem Paderborner Donle den
Sternenmantel Marias, den diese ihm einst zum Schutz gegen feind­
liche Geschosse geschenkt hatte 13).

Viele Kapellen und Kirchen werden nach dem Muster der heil.
Grabeskirche gebaut, ja ein Ritter aus BrUgge, \velcher auf seiner
Kreuzfahrt die Nägel der HauptthUr jener Kirche zu zählen ver­
gessen hatte, reist desshalb noch einmal nach Jerusalem, stirbt aber
dort 14). Ebenso '\vird die Kapelle des heil. Blutes im Unter-Aninler­
gau, welches Juditha, die Genlahlin Welf I, I 101 aus dem heiligen
Lande mitgebracht haben soll, nach dem Plane der Auferstehungs­
kirche gebaut 16). Dass man viele Orte in Deutschland wegen
ihrer Hhnlichen Lage nach Stätten des heiligen Landes benannte
ist sicher bezeugt und zwar schon aus der Zeit der KreuzzUge, wi~

I) Schöppner I, 3°5.
2) Stöber 65.
8) Meier, Schwäb. Sagen 342 .

4) Schmitz 121-2.

6) Schöppner 11, 312-3.
R) Wolf, Niederländische Sagen 140 -- I.
7) Schmitz gl.
8) Grässe, Preuss. Sagen 11, 707-8; Johanniterblatt 1888, No. g.
D) Grässe, Preuss. Sagen 11, 71; Kurs 35-7.

10) Grässe 11, 7 17.
11) Grässe I, 750.
12) Grässe, Sächs. Sagen I, 498.
18) Seiler 65-6.
14) Wolf, Niederländische Sagen ~58.
16) Schöppner In, 210.



der Name Turon fUr die gleichnamige Burg an der Mosel und
Thorn in Westpreussen auf den Namen Turon (d. i. Tibnin), Mon­
tabaur auf Mons Thabor, Starkenberg in Westpreussen auf Mont­
fort, die Hauptburg der Deutschherre~bei Accon, zurückfUhrt 1).
Der Graf von BUllau nennt OrlanlUnde Bethlehem 2), der GrafKa­
deloch alle Berge und Ortschaften des Rauracher Gebietes mit .paläs­
tinellsischen NaOlen. S), ebenso der Graf von Henneberg In der
Gegend um Asbach 4) und ein 1440 heimkehrender Ritter die von
Ahrweiler öl. .

Endlich ,veiht man auch denl Andenken verstorbener PIlger
und Kreuzfahrer Kirchen und Kapellen. So erbauen die Söhne der
heil. Hidda ihr zu Ehren eine eapelle in Niemtsch G), und Giesela
von Thüringen, die Braut des 1 190 vor Accon gefallenen Grafen
Gerhard von Rieneck, lässt ein steinernes Kreuz auf denl Sodenberge
errichten 7).

Unter den allgemeinen sagenhaften Reminiscenzen a~ die
KreuzzUge ist zu erwähnen, dass, als die Nachricht von der Heim­
kehr der Kreuzfahrer in Brüssel (I 10 I) sich verbreitete, alle Frauen
ihnen \veit entgegenzogen und ihre Männer auf denl Rücken in
die Stadt trugen. Seitdem soll es Sitte sein, dass arn 19. Januar, dein
Datunl jener glücklichen Wiederkehr, alle Glocken klingen, der
Hausvater seine Frau bewirthet und dann von ihr in's Schlafgenlach
getragen wird 8). Ein Drachenbild auf dem Belfried von Gent erin­
nert an eine Heldenthat von Kreuzfahrern aus Gent und Brligge,
welche Blanca, die Tochter eines Sultans, gefangen nahmen, nach­
denl sie deren Sch Utzer, einen furchtbaren Drachen, erlegt hatten.
Die Brligger grUndeten ihr zu Ehren die Stadt Blankenberghe u~d

bewahrten den todten Drachen als Trophaee auf, verloren aber In
einem Kriege gegen die Genter, \vorauf diese das Bild jenes Drachen
als Siegesdenkmal in ihrer Stadt aufstellten 9). Die Entstehung des

I) Andere Beispiele für die er\vUhnten Palaestinensischen Benen­
llungen bei Sepp, Jerusaleol 1876, 11, 172 -3 und Röhricht, Deutsch~ Pil~

gerreisen 75-6. Woher mag aber der Name der Burg Babylonle bel
OsnabrUck sich ableiten?

i) Grässe, Sächs. Sagen 11, 4° 1•

8) Rochholz 11, 280-°1•

4) Wucke, Sagen der mittleren Werra 31; über pen Kamelbrunnen
bei Lengenfeld vg!. Bechstein, Fränke Sagen. I. 270.

6) Schmitz 110.
ß) Haupt, Lausitzer Sagen s. v.
1) von Herrlein, Spessartsagen I 16.
8) Wolf, Nieder!. Sagen 139; vgl. ]72 •

0) Wolf 136-7.

(
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Manneken Pis in Brlissel wird auch aus jener Zeit hergeleitet. Als
nämlich die Kreuzfahrer in feierlichem Zuge eingeholt wurden,
fing Gottfried, der Sohn eines reichen Herren, unter den Zuschauern
an Urin' zu lassen, \-vofUr ihn die göttliche Strafe traf, dass er an
dieser Slelle so lange pissen musste, bis er starb 1). Wie eine in
Groitsch (Königreich Sachsen) verbreitete Volkssage berichtet, soll
die dort schwunghaft betriebene Lederindustrie durch einen aus
der Gefangenschaft heimkehrenden Kreuzfahrer begrundet worden
sein, welcher als Sklave eines rnuslinlischen Corduaners lange genug
Gelegenheit gehabt habe, sein Fabrikgeheimniss kennen zu lernen.

Zum Schluss mag daran erinnert \verden, dass in ächt mittel­
alterlicher Weise auch bei den frommen Pilgerfahrten der Teufel
sein Spiel haben nlUSS. Ein Ritter~)geht Uber's Meer, UOl sein BUnd­
niss mit dem Gottseibeiuns zu lösen. Graf Balduin, der spätere
Kaiser von COl1stantinopel, nimmt nur das Kreuz, weil ihm der
Teufel, freilich in der Gestalt seiner schönen Gemahlin, auf dem
Nacken sitzt 3). Mit Hlilfe des Teufels fährt Herzog Heinrich der
Löwe wie Thedel von Walmoden4)u. Winand von Elsloo 5) aus Jeru­
salenl in Einer Nacht in die Heimath, ja auch ganze Heere von Rei­
sigen 6), wie die Napoleonischen Todten nach den Elysäischen
Feldern, \vie die «Geisterkarawane» der Pilger nach Mekka.

I) Wolf 45 J.

2) Wolf 449-45 I.

S) Wolf 127-35.
4) Pröhle, Deutsche Sagen ]4-28 ; vgI. Zeitschr. d. Harz-Vereins

1887, 329.-82, besonders 354-90.
6) Caesar. Heisterbac, Dia!. mirac. X, 2. Gerhard von Holenbach

(ibid. VIII, 59) fährt auf seinem Zaubermantel bis Indien, Bodman der
Landfa"rer mit Hülfe des Nebelmännchens aus weiter Ferne in die Heimath
(Uhland, Schriften VIII, 425-8).

6) vVolf, Deutsche Sagen 242-4; ebenso fährt GrafRichard von der
Normandie mit dem wüthenden Heere (Simrock, Der gute Gerhard 124).
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I. PERSONEN-REGISTER.

Aachen, 13ürger aus 52, Alemannus, Albertus, Arnicus, Gal-
l{einhard aus 97, terius, Garnerius, Geraldlls, Gil-
StiftspropstAltmann von 5. bertus, Henricus, Johannes, Oli .

Abenberg, Graf Friedrich von 52, verius, Petrus, Rainerius, }{aulus
57, 69· 84, 126. (Vgl. RH. s. v.).

Accon, Bischof Jacob von 102 110. Alexander HI. 42, 49.
Aecursus, DO. Advoeat (RI-1. s. v.). Alftere, Hermann von 99.
Achilles, l(reuzprediger 126. Almarus 37.
Adalbero, Graf vom Elsass 9, Pil- Altenberg, I{onrad von 1 19, Lui-

ger 9· told von I 10.
Adalbert, Diacon 22. 83, lVliniste- Altenburg, Albrecht von 52, Hein

rial 33, 39, Pilger 22. rieh von 57.
Adelolf 9· Altendorf, Graf Hermann von 57.
Adelram 27· Altensteig, Marquard von 126.
Admont, Aebte yon (Eisenreieh 52, Althare, I(onrad 42.

Gisilbert Q, 17)· Altheim, Hart\vig von 42 •
Aegidius, S-ohn des Walter Ber- Arnzenbach, Kraft von 57, 70.

thout 100. Andechs, Grafen von (Bertholdt
Aegypten, Sultane von (Bihars 137, 27, 30, 32, 33, 43, Poppo 30,

f\.lalik al-I(unlil 98, lVlalik as- Sa- 32, Rapoto 7, Hath 140), i\1arkgra.
lieh 121, i\·fansur Ladschin 128). fen von (Heinrich I Io,Ludwig 97).

Agnes? deutsche Kaiserin 5, Prin- Aneboz, Heinrich von, DO. Ritter
zeSSln 16. (RH. s. v.).

Aha, Bertholdt von 42 • Anenelt, Konrad von, DO. Gross-
Ahalnlsdorf, Dietmar von 97· praeceptor (RH. s. v.).
Ahebusen, Hademar von 42 ; vgl. Angeloch, Ritter von 136.

Ahusen. Angesizze, I-Iartwig von 52.
Aheim, I)iebald u. Rüdiger von 11. Angouleme, Graf Wilhelrn von 8.
Ahrweiler, Hitter von 142 • Anhalt, Graf Walo von 2.
Ahusen, l-Iauclnar von 37; vgl. Anna Eltz 136. .

Ahebusen. Anweiler, l\larquard von 52.
Albart 2. Anzenberg, Duo von 40.
Albericus, H.itter 12(j. Aquileja, Patriarchen von (N. J 30,
Albert, 00. Spittler (HI-I. s. v.), Pilgrim 50, Udalrich 3i, Wolf-

Pilger 95· ger 88).
R öhr ich t, Die Dl,;utschen im heil. Lande. J I



Aragnon, l(llno von 97.
Arbenhoven, Sibant von 42•.

Archanbaudus, Johanniter 50.
Archennes, Franco von (und seine

Söhne F. u. W.), 100; vgl. Ar­
quenne.

Ardagger, Propst Ulrich von 74.
Ardingen, Wezilo von 42.
Ardres, Anselm von 3, Arnold von

9, Balduin von 27, 3 1, Mönch
von 94.

Arneburg, Graf Albert von 82, 83.
Arnold, DO. Tressler (RH. s. v.),

Pilger 94. Sohn des W. 13er­
thout 100.

Arnsberg, Grafen von (Gottfried
,4, 97, 120, J-Iadllbrand 54)·

A.rnshallgk, N. von 53. .
Arnstadt, Albert von 53, Bennger

von 53, Hermann von 53, Walter,
von 61.

Arns tein, Albero von I 10, Albrecht
von 53, Gebhardt von 120, K.on­
rad von 110, Walter von 53.

Arnulf, Herzog 3, Priester 9, 27·
Arquenne, Franco von 10; vg!.

Archennes.
Arras, Bischof Alois von 31.
Arschot" Graf Arnold von 27.
Asbach, l(onrad von 136.
Asnens, Franciscus d' 97.
Aspern, Konrad von 82.
Aspremont, Gaubert d' 53, 120.

Assen, Eberhard von 134.
Attersee, Engelschall von 37.
Aubigny, Balduin von I 13.
Aue, Hartmann von 53, 82.
Auersperg, En~elbert von 97.
Aufenstein, HeInrich von ~5. .
Augsburg, Bischöfe von (Slegfned

1. 97, Siegfried II. 120), Btirger
von 17, Dompropst Adelgot
von 28.

Aura, Abt Ekkehard von 10..

Avesnes, Jacob von 53,91, Walter
von 97.

Baden, Markgrafen von (Friedrich
. 98, Hermann 11, 27, Hernlann IV,

53, 54, 75, 81, Hermann V, 97,
98, Werner 27, 2~).

Balderich 9.
Balduin, 00. lJnter -Praeceptor

(RH. s. v.).

ßaluberg, Bischöfe von (Eberhard
30, 32 , 50, Egbert 98, Günther
5, 6, N. 75, Otto 57), Büsser aus
3, Decan B. von 98, PrC?pst
Heinrich von 57,. Scholastlcus
Ezzo von 5.

ßarbatus, Fulcher 16.
Bardels, Stephan 91.
Barde\vieck, Heinrich von 66.

Baroci 50.
Dart, l-Iermann, DO. I\1eister (RI-I.

s. v.). .
Bartholomaeus, böhn11scher {(anz­

ler 34, pommerseher Fürst
1([.

13artlllne, Elias 66. . .
13asel Bischöfe von (HeinrIch

54, '75, Leuthold 91, Ortlieb
27)·

Basilius, Diacon 99.
Batburk, Albrecht von 102.
ßaudoiches, Geschlecht 49.
Baumburg, Raugrafvon 135, War-

mund von 28.
Baumgarten, J)ietrich von 38.
Bayer, l(onrad 127.
Bayern, Herzöge von (Ernst 3,

Heinrich 3, 22, 30, 43, 44, 72 ,

136, (43, Lud\Yig 82, 93, 98, 101,

104, 106, 108, 11 (, 112" 117,
\Velf 10, 17, 18, 20, ~8, 4:2 , (4 1),

Pfalzgrafen von (Fnednch 42 ,

43, Duo 30, 32 , .42 ), l~iIger aus
I, 10, 98, PrInzeSSIn Agnes
von 16.

Bayeux, Gottfried von 9.
Be~trix, Gemahlin des Grafen Otto

von Henneberg 84·
Bebo 5.
Beca, Ulrich von 1 10.

Beetz, Geschlecht 1°3: .
Beichlingen, Graf Fnednch von

30, 52, 54, 57, 7t), 82. . .
Beilstein, Grafen von (Fnednch

37, l{onrad 28, 37, 57, 70, 72 ,

B2). .
Beissa, Johannes von, 1)0. !{ttter

(l{H. s. v.).
Belche, Bernhard von 73'
BeIgern, Friedrich von I. .

13entheim, Grafe~ von (Balduln 98,
105, üuo 54, (3).

ßerchtesgaden, Propst Friedrich
von 98, 99.

Berenhoiveth, 1\linisterial 30.
. Berg, Adelram von J6, (;rafen von

(AdoIf]J. 28, Adolf III. 99, N. 56).
Berge, Abt I-Ieinrich von 99, Fried­

rich von 54, Graf Engclbcrt von
54, Lanlbert von 30.

Berlstete, Llluolf von 124.
Berneck, Ulrich von 37.
J3ernhard, Bruder des l\'1arschalls

Ulrich von Falkenstein 1 10, Graf
19, l\lönch 2.

13ernhausen, Heinhold Hezel aus
22, \Volfram aus 22.

l3ernsau, Adolf, flcinrich, Ram­
bald v?n 99.

Berntrlldls 5 I.

Bertho, Gemahlin des 1\1arkgrafen
Dedo 26.

Bcrtholdt, DO. Hitter (RI-I. s. v.),
Edler 22, Kreuzfahrer 28, rvIi­
nisterial 25, 40, l\1önch 49,
Pfarrer 41, 125.

Berthollt, Aegidius 99, Walter 28,

66, 99, 100, 113.
Besancon, Erzbischöfe von (Ama­

deus 100, Dietrich 54, 70, Hugo
10), Johannes u. WilheJm aus,
Bürger 120.

Besend 13.
13euren, Eberhnrd von 125.
Biberstein, Günther von 54, (20
Biburg, l(onra<1 von 28, 32.
Bickenbach, I{onrad von J4 J •

Blanca, Sultanstochter 142 •

Blankenburg, Grafen von (Hein
rieh 55, N. 54, Siegfried 43, 55).

Blankenstein, Hartmann von 55,
Ortulf von 55.

Blasi, Fürst von 70.
Bleidenstadt, Gislebert von 10.

Bleyer, l\'1artin 128.
Blisso 22.

Blocksberg, {(raft von 55.
Blonay, Gualcher von 29.
Blumenau, Konrad von I 15.
Bockholt, I-Ieinrich von 60.
Bodman, Albero von 100, N. von

138, 143, Ulrich von 102.

J3öhmen, Bischof Heinrich von 44,
Herzöge von (Friedrich 55, Hein·
rich 44, 82, K.onrad 55, Ot.to 57,
62, Wlndislalls 28, 29, 34), I(anz­
ler Bartholonlaeus von 34, König
Ottokar von 115, l\1arquard von
126, l\1arschall Her\vick von 62.

Bogen, Grafen von (Albrecht 11.
55, 57, Albrecht Ill. 82, AI­
brecht IV. 100, 126, 13ertholdt II.
! 00, Friedrich II. 22, I-Iart\vig
29, 32).

BOpl~ta 29.
BOldlOUS J 13.
l~olanden, Anon. von 10, f-Ieinrich

von, ])0. Drappier (RH. s. v.),
Philipp von 120, Werner II. von
55, Werner IIl. von 91, Werner
IV. von (00, 101, 120.

Bona l\1ente, Vivaldus de, kaiser-
licher 13aillif von :i\'lessina 126.·

Bonifacius, Ritter 99.
Bonn, Heinrich von 29.
Borne, J-Iermann von dem 137.
Bornstaedt, Bllrghardt von 49.
Borsselen, van 10.
Botnia 23.

Bouillon, Herzog Gottfried von,
9, 10, I J, 14, J6, 2 I.

Brabant, Herzöge von (Albrecht
!i5, Gottfried 45, Heinrich 55, 56,
82, 83, 10 I, Johannes 56, N. 130 ).

Brakel, Werller von 29.
Brandenberg, Heinrich von 24, 25,

Hermann von 30.
Brandenburg, Graf Burchard von

124, l\larkgrafen von (Albrecht
45-47, N. 101, Otto 82,83, 126,
Wnldemar 74).

Brandis, Rudolf von 1 I.

Braunau, Friedrich yon (Ig.

Brauneck, N. von 75.
Braunsberg, N. von )36.
Braunsch\veig, Abt Heinrich von

43, Herzog N. von 74, Reinfried
von 136.

Bredenarde, lVlarsilius von 3I.

Brederode, Anon. von 10, Chris­
toph von 91, Theoderich von
93· ..

Brehna, Graf Fnednch von 10 I.

Bremen, Bürger aus ( I, 12, 56, 66,
Erzbischöfe von (Hartwig 11. 56,
60, 83, 89, N. 101), Propst Edo
von 3.

Brena, Garnerius de 25.
Breslall, Priester Otto aus 22.

Brevenna, Graf Guido von 101.
Brienz, Edler von 12.

Brixen, Bischöfe von (Bertholdt
10 J, 1 15, Hartmann 30, I-Iein-
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rich 56), Canonicus Gottschalk
und sein Bruder Wilhelm 83.

Brölnser, Johanncs '41.

Bruckberg, Adalbero von 107.
BrUc)<e, Friedrich von der 107.
Brügge, ßUrger aus 141.
BrUssel, Johannes Guthmann aus

14, I{reuzfahrcr aus 142 , 143·
Brumo, Da. Unter-Praeceptor(H.l-1.

s. v.).
Brunnen, I-Icinrich von 56, 1 10,

Leopold von.
Bruno, Canonicus 12, 17, Pilger

28.
ßruschave, l-Ieinrich 13.
Bubenhausen, Ger\vig von 58.
Bucheie, Albert von 99.
Buchenbach, {jeschlecht 77.
Buchsee, Kuno von 45.
Bucken, LUder von 1 I.

Bülzlingsleben, I{udolf von 124.
Btlnau, Graf N. von 142.
Buffle, Heinrich von 100.
Bufo, Heinrich 105.
Burchard, Bruder Alberts von

Moosburg 33, Pilger 22.

Burckardt, Kämmerer 56.
Burem, DOll\Ve von 45.
Burghausen, Graf Gebhardt von

30, 37, 50.
Burgund, Grafen von (Stephan 10,

Wilhelm 30, 45), Herzöge von
(Arehembald 36, Hugo BI. 56,
60,101, Hugo IV. 12b, Odo IB.
101, Stephan II. 12, 18,45).

Busnang, Arnold von 12.

Bussmann5hausen, l-Ieinrich von
101.

ßutteberg, Reinbot von 102.
Butwar, l~üdiger von 22.

Buzenberg, Rudolf von 30.
Bznata 22.

Caesar, Walter 107.
Calicibus, Petrus de I 13.
Calmunt, Cap~llan Wilheln1 von

100. .

Calocza, Erzbischof Bertholdt von
110.

Cahv, Graf Albert von 101.

Cambray, Erzbischöfe von (Liet­
bert 3, Roger 3), Johannes von
J02.

Canterbury, Erlbischof ~rhonlas

von 49.
Catharina, GCl11ahlin des Aegidius

Berthout 99.
Cella, ßerthold t von 42.
Chadolstorf, Hager von 42.
Chambe, Alram von 37, Burchard

von 71.
Cheminaten, Menigol von 42.
Chetse, Ulvin von 115.
Christian 1., 1\'larl~graf von der Ln ll­

sitz 2.

Christina, Gemahlin des Grafen
Wilhelm von Lynden 93.

Chur, Bischöfe von (Bertholdt 127,
I-Ieinrich 75, K.onrad 12, UI­
rich 12).

<.:lahel, Hartwig von 42.
Ciemens, Papst (IV.) 126, Schot­

tenmönch 7.
eleve, Grafen von (Arnold 102,

Dietrich 12, N. 56, 130).
Cniftlinß'en, I\1arschall von 102.
Coelestln BI. 75.
Comines, Burchard von 4.
Concord, Erzbischof A. von I 10.

Condrumberch, l{onrau von "0.
Constantinopel, K.aiser von (Ale-

xius 4, Balduin 140, 143, Isaak
6c;), Patriarch von 140.

Constanz, Bis~höfe von (Heinrich
75, !{onrau 2), Bürger aus 46,
J29·

Convenientia, Petrus de, DO.Com-
thur (RH. s. v.).

Corvey, Abt Erkenbert von 22.

CosIar, ~rhcoderich von 99.
Courtrav, Walner 4.
Crassier~ Stephan von 46.
Cremese, Otto Je 114.
Creton, Hnimbold 15.
Crispin, .1ohann u. Segebade 66.
Cropelin, Botwin von 126.
Cuno, Mönch 49.
Curaudus, DO.Grosspräeeptor (RI-i.

s. v.).
Cypern, Prinzessin aus 141.
Cysoing, Matthaeus von I 13.

Daehau, Graf Konrad von 46.
Dngsburg, Graf Albert von 57,

Siegfried von 57.
Damascus, Sultan l\1alik al-l\1uaz­

zum von 88.

Dassel, Grafen von (Adolf 99, Lu­
dolf 57, Raynald 12).

l)avid, Priesterkönig 108.
Denlnlin, Castellan l~ochillus von

102.

Dcrinberg, Eberhard von 102.

Dessohen, Conrad,DC). Castcllan
von Montfort (RH. s. v.).

f)eutisslllve, J)O. Hitter (Rl-I. s. v.).
Deutschherren 47, S6, 65, 66, 76,

84, 86, 96, 90, 100, 104, 110, 111,

113, 115, J 16, 122, 127, 138, 140 .
De~ltschland, l{önige von (Fried-

fleh J. ~9, 45, 57, S8, 60, 65, 8 f,

140, Fnedrich II., 59, 68~ 87, 9~­
]01, J 14, 120, 122-126, 133,' 37,
l-Ieinrieh 1I, 3, I--Icinrich IV.. 10"

12, ,6, Heinrich VI., 55, 62, 78;
84, 88, 8q, !(onrad 111., 27, 36,
38, 39, Dtto IV., 79, 80, 95, 132,
Rudolf I. 128, 129).

Dhaun, Winrich von 9 1•
Diepold 55.
l)iether, Bruder des Palnlarus von

Hals 37.
Dietmar 58, l\'1arschall 58, Pilger

'27'
Dietrich, Bruder des l\1arkgrafen

Albrecht 46.
])iet,vin, Pilger 22.
Dietz, Diether von 9 I, Graf rlein­

rich von 88.
Dillingen, Grafen von (Adalbert

58, 75, I-Iartmann 12, l\Ian~olJ
58), I-Ieinrich von, Da. Rltter
(lU-I. s. v.).

I)ingede, S,veder von 99, 102.

Dirks, Sohn des I-Ierrn von Bre-
derode 10.

j)isibodenbcrg, Abt {(uno von 34.
Dluchomil 25.

Doberan, Wulfart von 128.

l)obernick, l~eginher von 59.
Doccum, Pilger aus 102.

Däben, Burggraf Heinrich von 59,
120, 12 I.

Dolen, Helrnerich von 12 I.

Donauwörth, l\lönch Bertholdt
aus 23.

Dornberg, Grafen von CFriedrich
59, Konrad 59)' .

Dornburg, l< onrad Ploch aus 42 •

Douay, Presbyter Elbert aus 59.
Dra~henfels, Graf Heribert von ll.

seine Tochter I-lildegunde 135.

l)ringenberg, Hans von I..J. I.
Dudo 46.
I)tirscheidc, ~IIarsilius von 99. .
Dunkelstein, Albero von 114, l-Ielll- .

rieh von 31.
Duras, Grof 1(U110 von 5().

Durna, Hobert von 55, Ulrich von,
Da. Ritter (Rl-l. s. v.).

Ebeleben, Albert von 5q.
Eberhard, Bruder des Willenis 2 I ,

DO. Ritter (RH. s. v.), Geistli­
cher 59, Johanniter 128.

Ebersberg, Gräfin I-Iademoda von
2, l\1arschall I-leinrich von 124.

Eberstein, Graf Bertholdt von 31.

Ebes, l\ierboto von 42 •

Ecloo, Cjratian von 4.
Edelruth, Ritter 138.
Edennanning, Leopold von 59.
Edessa, Graf Joscellin 111. von 84.
Eeke 13, 23.
Egidius, aus Böhmen 91.
Egisheim, "Verner von 84, 9+,
Ehingen, Georg von 1 I.

Ehlberg, Alban sR.
Eichstaedt, Bischöfe von (Gebhard

30, 32, 33, Harhvig 102, 103, St.
\V-illibald I, lBrich 15) Johannes
aus 84, N. von 138.

Eisenberg, Graf N. von J 39.
Eitersheim, Go ttfried 42.
Eleonore, Königin von England 75.
EIlende, Gebhard von 124.
Eine, Aegidius u. \Valter von 113.

Elsass, Graf Albero vom 9, Herzog
Friedrich vom 30, Pilger aus dem
103, 126, 127, 14'.

Eisloo, Hermann von 99, Winand
von 46, 143.

Emerberg, 'Truchsess Bertholdt
von 109, 110.

Emmendorf, Heinrich von 4(;.
Ems, Ritter N. von 13.
Engelbert 15.
England, K.önige von (Heinrich 11.

46, Richard Lö wenherz 20, 64,
65, 74, 75, 82), l(ronprinz Edu­
ard von 127.

Enserndorf, I-Ieinrich von 83.
Enziman, l\1inisterial 33.
Epe, Hllrtman 10.

Eppan, Graf Ulrich von 110.

Eppenstein, Lantfried yon 3 1•
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Erfurt, Abt Gislebert von <J, 17.
Ergoltillgen, Herrand von 42.

Erlcbod 3.
Erman, böhmischer Graf 47.
Esch, Gottfried u. l-Ic!nrich von J 3.
Eschenloh, Grafen von (Bertholdt

116, 'Thiemo 13)'
Estaenor, Pierre cl' 13.
Ettendorf, Bertholdt von 3 I.

Eurasberg, Otto VOll 31.
Evebach, Ulrich Zweyer nus 21­

E\vald, Ritter 134.
Ezemannsmitt~, Hoger von 42.
Ezzo, Scholasttcus 5.

Fahncr, J-Ieinrich von 124.

Falconeis, Haymo de, I.)(J. Ritter
(96 u. HI-I. s. v.).

Falkenberg, Gottfried von 59, Graf
Siboto von 43, Osericus von 42 ,

Walchun von 70.
Falkenstein, Herrant von 13, 3I,

Konrad Von 136, l(uno von 59,
N. von j6, Ulrich von 110.

Fanen, Graf N. von 13.
F ederaun, Elsbeth von 134.
Feike, Botnia 10.
Felix, Heinrich 58, l(onrad 57·
Feucht\vangen, l(onrad von, 00.

l\1eister (HH. s. v.).
Fiscellus 2 I.

Flackladen, M. von 73.
Flandern, Graten von (BaIduin 91,

92, 141- 143, Dietrich 23, 3 I,
32 , 44, Guido 127, l<.arl 23, N.
56, Otto 47, Philipp 3J , 46,47,
56, 59, 60, 139, 140 , Robert 4,
13, Wilhelm 127), Gräfinnen von
(lvlahaut 127, l\Iaria 92 , 143, Ma­
thilde 60, Sibylla 31,32, Sophia
47), Pilger aus J 5, 60, Ritter aus
103, 127, Truchsess Hellillus
von 63.

Flittert, Sturmo von 122.

Floreffe, Aebte von (Amalrich 23,
Hellinus 1°3)'

Florentius, DO. Ritter (HH. s~ v.).
Folcravan, Priester 47·
Fontania, I-Ieinrich von 110.

Fornlbach, Abt 'rheoderich von 32,
Franken, l<.onrad von 37.
Frankenhausen, Graf l-leinrich von

32 • (

Frankreich, Könige von (Louis IX.,

126, 127, 138, 139, Philipp August
56, 60, 67, 68). .

Franqueville, Gosvin de 103.
Frallenstein, Siegfried von 127.

Freiberg, lJietrich von 60, 12 I,

Ulrich von I 15.
Freisingen, Bischof Utto von 30,

32, Ministerialen des Bischofs
von Fr. 57, 58.

Frese, (Jen.l 1 I, 12.

Fribertshofen, N. von 3 1•

F richendorf, Eherhard von 43­
F ridank 121.
Fridow, Freiherr von I 3.
Friedburg, Diether von 133.
Friedingen, N. von 13·
Fricllrich, Bruder des l-Ierzogs

Qtto VI. von Wittelsbnch 83,
1)0. Ritter (lU-I. s. v.), l\'linis­
terial 30, 33, Pilger 30, Sohn
der Luikardis von Katzenberg
83'

Friesen 1, 10, 13, 14, 16, 21, 23,
27, 48, 99, 103, 104, 106, 1 I~,
121, 1271. 128.

Friesland, Graf N. von 33.
Frohburg, Graf Vohnar von 33.
Frumold 12.

Fulcher, Erzcapellan 3.
Fulda, Aebte von (Ekbert 4, 1<.00-

rad 75)'
Fllikolfsem, l'{odengerus de, DO.

Ritter (96 u. RI-l. s. v.).

Galalua, Ige 10.

Galterius, DO. Ritter (RH. s. v.).
Gambach, Peringer von 60.
Garsten, Abt Hademar von 109,

Ruodwin von 60.
Gebhard, Bruder I-Iart\vigs, des

Bischof von Eichstaedt 102, Bru­
der Ulrichs 47.

Geb\veiler, Heinrich von, DO. Rit­
ter (96 u. RH. s. v.).

Geldern, Grafen von (Gerhard 1°3,
GUnther 56, 60, N. 128, 130),
]~ainald von 130.

Gent, Abt Piger aus 23, Balduin
von 4, K.reuzfahrer aus 142 .

Genuesen 73, 93, 108.
Georg, DO. Ritter tRI!. s. v.).
Gera, Ritter von 137.
Geraudus, DO. l\1elster (RI-I. s. v.).
Gerhard, Bruder des Burggrafen B.

..1

von Magdeburg 57, DO. Gross­
präceptor (RH. s. v.).

Gerold Im "rhurm 133.
Gerung 14, 83.
Gerwig, MInisterial 30.
Ger\vin, Humbert 9.
Gesmele, Bernhard von 103.
Geyer, Hunrich 96.
Gieche-Plnssenburg, Graf Poppo

von 33.
Gieseler, Ministeriale 33.
G!menich, Arnold von 105.
Glrard, DO. Unter-Präceptor ll,{H.

s. v.).
Gisebach, Willebold von 42.
Gislebert 25.
Gisne, Wilhelm von 1 13.
Glabbec, F rizo de 45.
(]lattburg, K.onrad Giel aus 121.

Gla!z, Kreuzfahrer aus 140.
GleIchen, Grafen von (Dietrich 12 I,

Ernst. J 21, 137, Lambert 33, 60,
r..udwlg 121).

Gle!ss, Heinrich u. H~bert von 47.
Glelss - Tozenbach, Siegfried von

33·
C;nannendorf, Hirnfried von 70.
Godebold 53.
Görz, Grafen von (Engelbert 33

110, l\1einhardt 83, 110). '

Göttweih, Aebte von (Ulrich 49
Wezilo 103). '

Uoldeck, Otto von 103.
Goniz" Heinrich von 95, Pleban

Hartnied aus 86.
Gosek, Abt Friedrich von 4.
Goslar, Lüder aus 47, Propst Kon­

rad aus ~7'
Gottesgnaden, Abt Amalrich von

23·
Gottfried, aus BrUssel 143, Edler

103, Monachus 103, Ritter 60
Schenk 33. . '

Gottschalk , FUhrer eines Pilger­
heeres 10, 14.

qrafenberg, Wirnt von 103, 12 I.
Gralsbach, Graf Bertholdt von

140, 141.
Granson, Bartholomaeus von 42 ,

Ebnl von 42 , Otto von 127.
Greding, N. von 3 I.

Gredingen, Bernhard von 4 2 •

Gregor IX. 127, 130.
Grelflenstein, Graf Arnold von 33,

N. von 134, Ouo von 137, H.u­
dolf von 127.

Griesbach, \'Valchun von 32.
Grimberghe, Philipp von 103, Wal­

ter von 28.
Grimmenstein, Schenk Albero von

109, 110.

Grion, Saiguin und Wilhelm von
95·

Gritzc;nstein, Dietrich von 70.
Gronlngen, Hurggra f von 76.
Groznata, böhmischer Graf 47.
Grünebach, Heinrich von 60.
Grllmbach, Adalbert von 57, 60,

Konrad von 22.

Gruyere, Hugo, Raymund, Ulrich
von 14.

Gürcenich, Winand von 105.
Guetrath, ütto von 132.
Guigier 20.
Gumpoldtskirchen, Ulrich von I 15.
Gundold 49.
Gunther, DO. Ritter, Praeceptor

Meister (l,{I-I. s. v.). '
Guutram 14.
Gurk, Bischof ROlnan von 47.
Gutenberg-St. Dionys, Leutholdt

von 61.
Guthmann, Johannes 14.
Gvorque, Grazelin de 95.
Gyl, Bruder des vValter Berthout

IOD.

Gyr, Heinrich, DO. Ritter (RH. s. v.).
Gyso, Bruder Gerhards von Upla­

den 99.

Habsburg, Grafen von (Albrecht
61, 75, 81, N. 83)'

Hademoda, GrUfin von Ebers-
berg 2.

Hade\verk 14.
Hag, Hartnied von 37.
Haga, Friedrich von 33.
l-Iagen, Heinrich von 6.
Hagenau, Ainwik von 61, Hartwig

von 37, H.einmar von 61.
Hageo\vil, Rudolf von 122.

Hagilstein, Bertholdt von· 1°3.
Haidolfingen, Konrad von 33.
I-Iaigerloch, Graf Albrecht von 75.
Hakingen, Heinrich von I 10.

Halberstadt, Bischöfe von «(1·ried-
rich 119, Gardolf 83,84,87, Kon­
rad 92 , 93, 1°9, Ulrich 45, 47),



Humbert, Ger\vin 4.
Humprecht 25.
Hllndsheim, Hermann von 24.
Hunoldsburg, Witold von 4Q.
Hurbeke, Reimbold von qg. W

Hurde, Albrecht von 99. ­
Hyrcus, Gos,vin 45.

.~

.{.

:J

~;i .'

Iconium, Sultan von 80.
Ige, Galama 10.

Illereichen, Eberhard von 120, 125.
Ilsenburg, Abt Otto von J5.
Imau ed- din Zenki 16.
Ilnrode, Walter von 105.
Imzeinsdorf, Meinhard von I 10•
Ingerann 59.
Ing~rsheim, Dietrich von 125.
Innlchen, Propst Ortolf von 64.
Iring 64.
Iringesburch, Ouo von 24.
Ischariot, Judas 140 •

Isenburg, Burggraf Heinrich von
105" Grafen von (Dietrich 105,
N. 56).

Isendike, Lambertus de 48.
Ismannig, Starkfried von 34.
ISffi.eria, Sl1ltanstoch~er. 137.
Istnen, ~Iarkgraf Heionch von 67,

95, 105·
hvein, deu tscher Ritter 48.

Hindberg, Geschlecht 70, Irmfried
von 109, 110, l\iarquard von log,
110.

I-lirschberg, Graf N. von 3 I, Her­
mann von 63.

I-Iochstaden, Grafen von (Diet-
rich 1." 48, Dietrich II, 63, N. '04).

Hoenberg, Heinrich von 55.
Hohenberg, Graf N. von 75.
I-Iohenburg, Friedrich von 70.
Hoheneck, Richer von 43.
I-Iohenlohe, Andreas von, DO. Rit-

ter (RH. s. v.),. Grafen von rCAI­
brecht 63,75, Andreas 104, Fried­
rich 104), Heinrich von, DO.
Meister (RH. s. v.).

Hohenstein, Graf Holger von 43.
Hohen"rart, Graf Ortulf von 14,

Johannes von 31, Wiltrude von
14, Wolf von 7.

Hohenzollern, Graf Burchard von
73, 75·

Holenbach, Gerhard von 143.
Holenburg, Swicker von 127.
Hollain, Odo de 48.
Holland, Grafen von (I)ietrich 5,

Florentius 11., 48, 54, 56, 63, Wil .
helm I, 11 63, 1°4-106,114, 117).

I-Iolstein (Schauenburg -), Graf
Adolf von 74-75, 89.

Holte, Brllno von 99,.
Holzhausen, Porno von 37, Ulrich Jagow, Geschlecht 121,

von 34, 37, 63· Janbonus 73.
Homberg, vVirich von, DO. Gross- Jansen 127.

Praeceptor (RH. s. v.). Jedlersdorf, Bertholdt von 34.
Homminga, Homma 14, 23· Jerusalem, Abt Gerhard vom heil.
Hongier PAleman 20. Gr~be in J8, Könige von (Bal-
Honorius 111. 98, J07, 1'3, J 16. dUln I, 18, 21; 11, 23; IV. 45,
Horbach, Bernhard von 70, Kon- Fulco 24), Patriarchen von (Ar-

rad von 63· nulf 17, Dagobert 10, Fulcher
Horflego,ve, Lud\vig von, DO. ~lar- 47, 48, Heraclius 46).

schall 96 (RH. s. v.). Joh ...., Graf von 64.
Horn, Albert von 63, N. yon 21. Johannes, DO. Prior (RH. s. v.),
Hornberg, Arnold von 63· Gefährte Albarts 2.

Horstma~·, Bernhard von 63, 85· Johannisdorf, Albrecht von 64.
Hoselin, Leutfried 125. Johanniter 25, 44, 45, 68, 9

'
, 111,

Hostequerque, Wilhelm von J05· 1 14, 1 15, 122.
Hourignonlls, DO. Ritter (RH. s. v.). Jordan, Wittich vom '37.
I-Iou\ve], Arnold VOll 24· Jordanus, Truchsess 43.
Hovesdorf, !(uno von 42 • Joscellin 24, Graf von Edessa 84.
Hroznata, Burggraf ~on Prag 85· Judith, Gemahlin Welfl, 14

'

, Toch-
Huasi,Simon de,DO.Rltter(l{H.s.v.). ter Arnulfs 3.
Hug, Ritter J 34· Ji\lich, Grafen von (Gerhard )05,
Hugo, Capellan 3· N. 56, 64. 128, \Vilhelm 1°5,)
Hugolt 25· Vogt Hermann von 105.

R öhr ich t, Die Deutschen im heil. Lande. 1 I

des I-Ierzogs Bcrtholdt von
l\'leran 87, Sohn des Herzogs
I-Ieinrich von Limburg 65.

I-Ieinzenburg, !{unz von der 138.
Heldrungen,DO. Gross-Praeceptor

u. Meister (H.H. s. v.), Hartmann
von 124,· I-Ieinrich von 62.

Helfenstein, Grafen von (Bernhard
120, .Eberhard 104, Heinrich
14, Lud,vig 62).

I-Icllembreckcr, Geschlecht 103.
Hellinus, Seneschall von Flandern

57, 62.
Helmershauscn, Abt vVino von 4.

. Hemmendorf, Hugo von 14.
Hennebach, Erchenbert von 32.
Henneberg, Grafen von (Bertholdt

47, N. 142 , Otto 84, Poppo
VI, 53, 75, 84, PopPo VII, 10_I-,
122).

I-Iennegau, Graf Balduin von 80.
Herese'nice, Elbertus de 126.
Hergesingen, I-Jartnicd von 42.
Heribo 39.
Herlarc, Albot von 99.
Hermana, Hessel 23.
Hermann, aus Böhmen 24, Decan

62, DO. Gross - Praeceptor und
Priester (HH. s. v.), Erenlit 5,
Pilger 95, Yiz~hum von l\'lainz.

Hernothe, I-Ielnnch von 104.
Herrenalb, Abt Johannes von 31.
Hersfeld, Abt Lambert von 5.
Hertnisburg, I-Ieinrich von 57.
Hert\vig, {(och 104.

Her,vig, Ministeriale 33.
Herwik, l\iarschall 62.

Hessel 11.

Hessen, Graf N. von 56.
Heuoberg, Grafen von (Gero 84,

Wilhelm 34).
Heyde, Geschlecht 139.
Heylingen, Bertholdt von 125.
Ilidda, Markgräfin 2, 142.
Hilberdingk, Albert 13.
Hildebrand, l\1inisterial 30.
Ilildesheim, Bischöfe von (Adclog

61, Bruno 48, Herma,!l~ 48, Kon .
rad 84. 104), CanOl1ICl von lLu­
dolf <)G, lVI. J 19, Thietmar I 15),
!(reuifabrer aus 104, Mönch aus
104, Verbrecher aus 104. _ _

Hiltenberg, Adalbert von 57,_ () 1,03·
~limmeorode, Walter von 03.

Canonicus Bertholdt von 120,

Propst Konrad von 25.
Hall, Hitter von 61.
I-Ialle, Propst I\.onrad aus 95.
Hallernlund, Grafen von (ßurchard

61, 66, Ludolf 5 I, 61, Wilbrand
61. 95).

Halh"yl, Walter von 134.
Hals, Geschlecht I 03~ Pnlnlarus

von 37.
I-Iamel, Adanl von 113.
Hanlersberg, Raynald von 14.
Hanau, Graf N. von 56, 76.
Handlein, H. 73.

. Harbach, l(onraLl von 6.
Harde, Gosbert von 33.
I-Iardenberg, Hennann von 33.
HarkeI, Johannes von 4, 61.
I-Iarlem, I{reuzfahrer aus 1°3, Quo

von 47.
Hartenberg, l\larqunrd von 57.
Hartmodus 62.
Hartzer, Ulrich 129.
I-Iasbach, Agnes von 1.36.
Hasbanic, Vogt Lud\Vlg von 45.
Haslach, Konrad von t 25.
Hausbach, Gundacher von J 15,

I(Ol1rad von J 15.
I-Iausberg, Ott? von 1 15. .
Hausen, Friednch von 62, Lud\Vlg

von 124, 125, }{udolf von 124,
125.

I-Iave, Gerd van den J 3.
Havelberg, Kreuzfahrer aus 140.
I-Iaven, Hermann von 13.
lIaYlllo 84, DO. Praeceptor und

(jross-Praeceptor (RH. s. v.).
Hayo, Friese 104.
Hed,vig, Gräfin 132 , 133, Nonne 24·
Heßil0 2.

Helligenberg, G:af~n von (Bert­
holdt 104, Heinnch 14, l(onrad
120, 122).

lleinrich 37, Druder des IIerzogs
Ladislaus von Böhmen 29, Bru­
der des I-Ierzogs Leopold von
Oesterreich 62, 70, Bruder
Siegharts 70, Bruder von Lan­
degheem I 13 , Capellan 99,
der Deutsche R4, IlO. Gross­
Praeceptor 11. l'vlarschall, Prio~',

Ritter (HI-I. s. v.), Edler J 03,
Kämmerer 33" Marschall 62,
~lönch J4, PIlger 4, 72 ) Sohn
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Julbach, Heinrich von 34.
Justingen, Anselm von, Mn rschall

1°5·

Kadeloch, Graf N. von 142.
I{adolzburg, Gebhard von 37.
Käfernburg, Graf Günther von 52,

55, 64, 76, 85· '. .
!{iirnthen, Herzöge von (Helnnch

50, 51, Ulrich 85), Markgrafen
von (Bernhard 34, 48, Marquard
von 2).

Kalden, Marschall Heinrich von
64,85·

Karstädt, Ritter von 138.
Kastel, Hermann von 137.
I{irchberg, Grafen von (Albert 15,

Gozmar 64, 119, Hartmann 15,
Otto 15).

I{irchberg-Mallersdorf, Grafen von
(Adelog 106, Ernst 64). .

Kirchheim, Heinrich von, DO. Rit-
ter (RH. s. v.).

Klerf, Graf Elbert von 138.
I{]ettenberg, Graf Albert von 95.
l<'lingenberg, Ritter von 138.
Knesselaer, Isseran von 4.
!{oblenz, Heinrich Mirkelin aus

Q3, Heinrich' von, DO. Ritter
(RH. s. v.), Peter von, DO. Ri~­
ter (RH. s. v.), Pröpste: Alatrln
und JohaQnes von St. Castor
in 102.

Kodden, Geschlecht 103.
!{öIn, Adolf aus 51, Canonici aus

(Heinrich 1G>6, N. 69), Erzbischöfe
von (Adolf 83, 85, Anno 4, Ar­
nold 27, 4 1, Engelbert 98, 99),
Kreuzfahrer aus 12, 17, 22, 23,
27, 56, 64, 9 1, 104, 141, Mar­
schall von lob, Propst Arnold
aus 27, Scholastici von (Olive­
rius 166, Peter 126).

l{önigsberg, Bertholdt von 74.
!(ogman, Geschlecht 103.
Kolberg, Ulrich von 128.
Konrad, Canonicus 46, Capellan

65, DO. }titter, I)rappier,l'ress­
ler, Procurator (}tH. s. v.), Graf
67, Markgraf 37, l\rlar$chall Hein­
richs IV, 10,12, Mön.:h 49,MUI­
lerknecht 126, Prior 71, Propst
95, Reichsministerial30, Sohn des
Herzogs Heinrich des Schwarzen

22, Sohn des Königs Konrad BI.
30 .

Korff, Geschlecht 139.
Kraiburg, Markgraf Engelbert

von 34.
I(rain, Pilger aus 15.
Kremsmünster , Aebte von (1\'1nn-

gold 85, Rudolf 106).
Krenzingen, ..t\.dalbert von 37.
Kreug, Hartwig von 135.
Krichesdorf, Hadubranil von 48.
Kron burg, Ritter von 140.

Kuenring, Adalbero von 34, Ha-
demar von 16, 34, 58, 65, 70,
106, lOg, 110, Heinrich von 106,
109, IIÖ, N. von 136.

l{uik, Graf Heinrich von 65.
l<.unehild, Mutter Raynalds 16.
Kusterdingen, Raynald u. Wolt··

bold von 22.
l{yburg, Grafen von (Ulrich 5~,

65, Werner 122).
K.yphot, Heinrich 126.

Lahnstein, Abt Dodechin von 34,

Lail~, Diergman von 106.
Landegheem, Henricus de 113.
Landsberg, Markgraf }<onrad yon

85·
Langenstein, Hugo von 138.
Lantold, Ministerial 15.
Laon, Bischof Elinand von 3.
Lapide, Rapoto de 115.
Lare fLohra), Graf Berengar von

60, 61, 65, Lud\vig von 30.
Larne, Boidekinus de 113.
Lascecow, Friedrich von 128.
Lauda 48.
Lausanne, Bischof Bertholdt von

106, Canonicus Ulrich von 24.
Lausitz, Markgraf Christinn 1. von

der 2.

Lausus 8.
Luuterberg, Graf von 85. .
Lechsgemünd, Grafen von (Dle-

pold 57, Poppo 28, 35).
Lceuw, Aegidius von 106, J()7,

122.

14einingen, Grafen von (Emicho
1C), 128, Friedrich 65, N. 56).

Leiten, Gunold von 93, 106.
Lengendorf, Eccnrd und I-Ieinrich

von 42.

Lengenmos,Bernhard von dem 122.
Lenzburg, Graf Ulrich von 28, 35.
Leonhard, Pilger 95.
LeopoId, Bruder Alberts v. Stamm­

heim 37, Notar 109, Schenk 110.
Leuchtenberg , Graf Diepold von

65, Landgraf von 120.
Leuthold, Pilger 15.
Lichtenstein , Dietmar von J09,

110.
Lichren,valde, Wolf von 14 1.
Liebenau, Grafen von (Siegfried I.

50, Siegfried II. 65).
Liebsberg, N. von 76.
Liemingis, Jacobus de J07.
Limal, Henricus de 45.
Limburg, Herzöge von (Heinrich

45, 65, 85, 122, N. I 30), Pil~er
aus 35, Söhne des Herzogs (Heln~
rich und Walram) 65.

Linnepe, Wicardus de 9Q,
Lintlahe, Roger de 42. ­
Lintlo, Sui1f.er von 99.
Linz, Meginhard von 37.
Lippe, Bernhard von der 85, Her-

mann von der 35.
Lirendorf, Ernst von 42.
Liutfried, Mönch 24.
Lobenich, I(onrad von 115.
Lochhausen, Gotpald von 85, Gott-

hold von 65-
Löchgau, Beringer von 35.
Lö\ven, GratWalram von 85,Kreuz-

fahrer von 107.
1..00, Geschlecht 103.
Looz, Abt N.. von 93.
Looz -Rieneck~ Grafen von (Diet­

rich 9.3, Gerhard 48, 65, 75, 142,
Lud\VIg 107, Qtto 24, 25, Wil­
helm 93).

Lopeke, Leutolf von J 02.
Lorch, Gilgen von '33'
Lorike, Friedrich von 102.
Losenheum, Otto de, DO. I~itter

96 (RH. s. v.).
Lothar, Mönch 9.
Lothringen, Herzöge von (Dietrich

15, Matthaeus 35, Simon 24).
Lowi, DO. Ritter (RH. s. v.).
Lubbeke, Hitter aus 107.
Ludwig, DO. Drappier (RH. s. v.),

Ministerinl 35, Ritter 66.
LUbeck, Bischof Arnold von 43,

Bürger aus 66, 85.

Lüder von Bucken 11, von Ver­
den 11.

Lüenz, Burggraf von 122.
LUneburg, Abt ßertholdt von 43,

Siboto von, DO. Ritter (RH. s. v.).
LUttich, Archidiaconus Friedrich

von 48, Bischöfe von (Friedrich
15, Hugo 107, N. 128, Radulf
66, 70).

Lützelflöh, Thüring von 24.
Lützelhardt, Ulrich von 66.
Lu~eperch, Werner von 42 •

Lungarde 133.
Luitharsen, J)egenhard, Hildebert,

Siegfried von, drei BrUder 86.
Luitold 16.
Lumbres , Ernulf und Walo von

113·
Luna, Wulhrand von 128.
Lundigaman, Zarig, 1I.

Lungau-Dornberg, Wolfram von
35·

Lupus, Bruno qy.
Lura, Graf Ott\vin von 3.
Luter, schweiz. Geschlecht J5.
Lutolf, DO. Gross-Praeceptor (RH.

s. v.).
Lutubor 24.
Luxemburg, Grafen von (Dietrich

5, Heinnch 128, Konrad 5, 16,
N. 56).

Lyauckama 13, Epe 23.
Lynden, Florens von 66, 123, N.

von 16, Wilhelm von 35, 93.

Maare, Heinrich 42.
~'1achelaine, Daniel de 167.
l\Iachland, Walchun von 66.
l\-ladalharresdorf, Heinrich von 70.
l\iagdeburg, Burggrafen von (Bur-

chard 57, 60, 66, 107, Gebhard
60, 66, 86), I)ecane von (Albert
95, Burchard 49, Siegfried 49),
Erzbischöfe von (Albert J08,
Ludolf 86, Wichmann ~8, 67),
Praefect Meginfried von 5,
Pröpste von (Dietrich 67, Otto
49, Rukker 86, Witold 49), Viz­
thum Rukker von 95.

Magnus, Subdiacon von Melk 4q.
Mainz, Canonicus Werner von 67,

Erzbischöfe von (Christian 49,
Konrad 86, Siegfried I. 5, 6, 7),
Kämmerer ~mbricho von 24,
Vizthum Hermann von 5. .

11·

',.:

. ~



1\1akko, l\'1inisterial 3.
1\1alberg, Gerhard VOll, DO. Ivleister

(RH. s. v.)_
l\laleksala, Sultanstochter 121.
Malembec, Daniel von 84.
l\lalentin, Walter de 35.
l\Ialtitz, Ulrich von 67, 123.
Mandelsgut, Hugo, Ulrich, Hadbot

von 6.
l\1andorf, Hartmann von ~)5.

Mansfeld, Grafen von (Hoyer von
30, 43, N. 80, 86).

l\'larchthal, Propst Heinrich von 37.
l\larendiaus, Arnulf 123.
Maretsch, l(unigunde von 135.
l\1aria-Pfarr, Konrad von 107.
l\fark, Graf N. von der 56.
l\farlinghofen, Egilolf von 35.
l\:larquard, 1\larkgraf von K.ärnthen

2" Ministerial 33.
l\-Iarsburg~ Albero von 30.
l\1artene, Doeke Doekes 67.
l\1assing, Poto von 67.
l\latene, Hessel van ()7'
!\'Iathilde, Gräfin von Flandern 60,

Wittwe Konrads von Sch\varzen­
ber~ 9ti.

l\1atrel, Uraf Konrad von 35.
l\Iaurbach, Adalbert von 35.
Mecheln, Franeo von 16, Siegemar

von 16.
l\1ecklenburg, Fürst Pribislaus von

43, Herzog Heinrich von 128,

1219.' V H" h -1\1ed lng, ogt elnnc von 0i.
l\1edlitz, Lud,vi5 von 67.
1\'1e~elingen, HeInrich von 80.
l\1eIngot aus Mainz 24.
Meissau, Albero von 3~, 36.
Meissen, Bischof Martln von ~2,

67, l\1arkgrafen von (DietrIch
67, 86, Konrad 24, 25), Ribotus
aus 25.

Melk, Aebte von (Erchenfried 49,
Hademar 107), Mönche aus 49.

Melre, Albrecht von 68.
Ivlelun, Vicomte von 15.
Memmingen, BUrger aus 36, Wer-

oer von 32.
l\lendorp, Elger von 99, Gottfried

von 99.
Mer, I-ie-inrich von dem 68.
Meran, Herzöge. von (Bertholdt

~7, 68, 70, 87, Otto 105, 108).

Mere, Otto de 108.
Mereberg (Mauberge), Garnerius

de, DO. l\farschall und Ritter
(RH. s. v.).

1\1erode, Balduin von 108.
Merseburg, Domdechant I-Ieinrich

von 36.
Merzig, Bauern aus 138, Peter von

107.
.l\1etz, Abt Simon aus 36, Alexan­

der aus 136, Archidiaconus Adal­
bero von 16, Bischöfe von (Ber­
trand 87, N. 68, Stcphan 36),
Bürger aus 68, Edelmann aus
49, 136, Florentia von 136, R.
aus 108.

Ivleydeburg, Heinrich von 125'
Mezenbach, Wernhard von 127.
Michaelbeuren,. Abt von 85, 87.
Michelwinnenden, Bertholdt von

108.
Miechow, Jazko von 49.
Mila, Bertholdus de I~.

lYIilenhoven, Radulf von 42.
Milo, DO. Tressler (RI-I. s. v.).
1\1inden, Bischof Thietmar von 61.
Minerla, !(onrad von, DO. Spittler

(RH. s. v.).
1\1innebach, Roger von 70.
Miresdorp, Konrad von IO~}.

1\1irkelin, Heinrich 108.
l\tlöringer, der 116.
Monachus, Gottfried 102.
Montanus, Johannes 107.
Monte Sion, Burchardus de 129.
Montferrat, Bonifaz von 75.
1\10ntfort, Grafen von (Hugo 108,

Johannes 49, Rudolf 129, Simon
108).

Montreuil, Kllrl und }{eynier von
74·

Morel, Eustachius 113.
Moringen, Tragebot von .t-2.
l\10rith, Arnold von '36.
Morlemetz,. Gottschalk 68.
Mosbach, Reinbot von 42. \
Mosburg, Adalbert von 32, 36, Ca-

nonicus Konrad von 41, Diet­
rich von 41, Eberhard von 36,
Heinrich von41, I(onrad von 41.

Moseburp, Konrad von 68.
Moselwelss, Ricolf von 129.
Mosen, Dietrich von 93, 108.
Mostaert, Geschlecht 103.
Moure, Friedrich 33.

1\10usson, }{aynald von 40.
l\1Uhlherg, Graf 1\feinhard von J 24,

Reinhard von 87.
MUhlheim, Pilger aus 108.
l\'Illnchen, Hapoto von 129.
Münster, Bischöfe von (Bernhard

29, Erpho G, I-Iermann 68, 70,
87, Dtto 98, 108), Canonicüs Lu­
dolE aus 6, Kleriker W. u. R.
aus 108.

Munderkingen, Ernst und Hudolf
von 123.

l\1urbach, Abt Hugo von 123.
l\1urberg, Gundacher und Ulrich

von 110.
l\/lureck, Reinbert von 50, 10~), 114.
l\lurr, Bertholdt u. !(onrad von 4 1.
l\futo 39:

Nackedövel 13.
Nalb, Heinrich von I I f), 12~.
Namur, Graf Heinrich von 109,

!(onrad von, 00. Grosspräcep­
tor (RH. s. v.).

Nnssau, Grafen von (Gebhardt 10C),
N. 56, Robert 68, Walram 68).

Natz, I{einbert von 69, Wilheln1
von 119.

Nallmburg-Zeitz, Bischöfe von
(Bertholdt 57, 86, 87, Engelhard
109, Udo 24, 21), 41), Caplan
Gerhard von 125, Propst Konrad
von 24, 25.

Neifen, Albert und Heinrich von
120, 125, Bertholdt von 16, N.
von 75.

Neitperg, Gottschalk von I 10.
Nelle!1burg, Grafen Mangold und

Wolfram von log.
Neuburg-Nimburg, -Graf Bertholdt

von tiq.
Nellenbllrg, Bertholdt von 10, Graf

BcrthoJdt von 87, Marquard von
69, Meginher von 30, Theobald
von 129, Ulrich von 69.

Neuhaus, Bertholdt von 135.
. Neunegg, Ritter von 137.

Ne':!ss, BUrger aus 69, 109, I-Jein-
fleh aus 109.

Neville, I-Iugo von 20.
Newerk, Pilger aus 140 .

New-.Kerke, Heinrich von 108.
N!chte,.Hei~rich von. 119.
Nleder-Altalch, Abt Dletmar von 6.

Niederl(eiten), Graf Siegtried von
6q.

Niflandia, Johannes dc, DO. Cas­
tellao von 1\10ntfort (RH.. s. v.).

Nikolaus, DO. Drappier (RH. s. v.),
FUhrer des I(nabenheeres log.

Ninove, Pleban Andreas von 122.
Normandie, Graf Richard von der

143-
Noyon, Bischof Simon von 31.
Nürnberg, Burggrafen von (Gott­

fried 30, 36, Konrad 57, 69,
70,7 1).

Nürtingen, !(onrad von 6q.
Nurbergh, Johannes von i 20.
Nussdorf, Ütto von 49.
Nusse, Friedrich von (jti.

Oberkayl, Bur~graf von 136.
Oberndorf, Heinrich von 115.
Ockinga, Watze von 23.
Oesede, Widukind von 6~).

Oesterreich, Herzöge von (Fried-
rich 87, 88, Heinrich Jasomir­
gott 36, Leopold HI., 16, Leo­
pold V, 4~h 50, Leopold VI. 61,
65, 67, 69, 70 , 72 , 80, 81, 97,
100, 102, 106, 107, IOq-112,
I J6- I 18), Markgräfin laa von
16, 17.

Oettingen, Grafen von (Konrad
7 1 , 75, Lud\vig 30, 111, 1'1. 87)"

Oldenburg, Grafen. von (Christian
7 1, Heinrich 7 1, 129).

Oldisleben, Abt Hellinus von 36.
I OlmUtz, Bischof Heinrich von

25,47,
Oppendorpius, Evrardus 107.
Oppurg, Ernst von 137.
OrJamUndc, Graf Siegfried von 57.
Ort, Siboto an dem 128.
Ortenberg, Grafen von (Heinrich

11 I, Otto 87, 88, Radbod 55).
Ortolf, Propst 57.
OsnabrUck, Bischöfe von (Arnold

7 1, Benno 6, Egilmar 2), Propst.
Leutfried von 7 I.

Osop, Almericus und Coco von
110.

Osterna, Poppo von, DO. Meister
(RH. s. v.).

Ostheim7 Aimo von 8.t-.
Otha, PIlger 36.
Othmarshart, Tageno von 42 •
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-IRied, Kar! von 73, Wolhold von
64·

Riedenburg, Eberhard und Ray-
.nald von 73.

Hlegersburg, Hartnied von 38, 74.
Rimbec (Hisberge), Otto von 50.
R~nach, Heinrich von 73.
RIngwerder, Det,vard 13.
Ri,vin 38.
Hoardlls, Priester 4 1.

Robert, DO. Prior u. Tressler (RH.
s. v.), Ministerial 33, Monachus
25, Pilger 8, Priester 95.

Rode, Albrecht 66, Arnold von
123, Bridin von I 13.

Rodelano, Henricus de J J2.

Roden, Gerhard von 73.
}{odenkirch, Hermann von 73.
l~oding 5.
Rötteln, Graf N. von 17.
Roger «8uevus» 95.
Rohelingen, Friedrich von 72 •

l~ohes, Arnulf von 17.
Rolandseck, Roland von 134•
Rollepot, Adam von 1 13.
Romberg, Wolfger von '10.

Roorda, Gaffe 23, Gottfried 1 J, 23,
Geschlecht 1°3.

Rorgo, «fratellus» 25.
Hotenburg, Grafen von (Burchard

73, Friedrich 57, Konrad 55, 57,
Tolre 75).

Rotheim, Reiner von 105.

Rothenbrunen, Rudolf von 74.
Rothenburg,. Walchun von 70.
Rothenburg-Kamburg, Graf Hug

I ger von 7.
Hubendorf, Ger·,vich von 33, Ru­

dolf von 33.
Rudolf, Edler 25, 4 1, A'1önch 3.
RUdesheim, Johannes Brömser aus

141.
Rüd!.ger, Bavarus 8~,. De.~an 37,

!{ammerer 37, 1\11nlstenale 33
l~ichter 37, Sohn des Porno vo~
Holzhausen 37.

}{Udlingen, Bruno von 38.
Rütze, Elias 66.
}~uflach, I-Ieinrich von 84.
}~ufin 25.
Hugge, Heinrich 74, ütto von 74.
Rugk, Walter von 19.
Rukkersburg, Hartnied von 38 74.
Hulant, "[heoderich von 74. '

Ramsberg, Otto von 88, Rudolf
von I1 r, 123.

Hamsenbach, üuo von 72 •

Hamunge, Hermann von 42 •

Handerath, Gos,vin von 37.
Raphael" «tetracha» 6.
HapoI, DO. Spittler (RH. s. s.).
Happerswyl, Grafen von (Heinrich

123, Rudolf 7, I 12), Gräfin Anna
von J23.

Happolsteln, !{uno von 138..
Hastede, Sweder von 26.
Hatzeburg, Bischof Aristo von 7

Graf Bernhard von 43. '
Ra una, Walter von 37.
Haute, Hartwig von 112.

Havensburg-Pleissenberg, Gebezo
von 43.

Haynald, FUhrer deutscher und
lombardischer Pilger 16, Sohn
der !{unehild 16.

Rechtenstein, Rlidiger von 125.
Hegensberg, Lelltholdt IV. von 112.

He6ensburg, Bischöfe von (l-Iein-
flchJo, 32 , 38, ~onrad 72 , 73,
78, ttc? 5". Slegfned 123), Burg­
graf Helnnch von 17,42, Bürger
aus 17,73, CllstosAdalbert von 3,
Pa~o~hian UJrich von 88, Präfect
HeJnnch von 32, Pröpste von
(Egilolf 88, Heinrich 88, Otto
112), Schottenmönch Clemens
von 7, S. Udalrich aus 5, Vögte
von (Friedrich 17, 29, 30, 32,33,
38, Otto 57).

I~eginboto 73.
Re~m aus Augsbllrg 17, 36.
l~elchenau, Aebte von (Heinrich 7,

Hermann 9), Werner von 7.
Reichlin-Meldegg, Geschlecht 1 ~9.
Heifenberg, Eberhard von 73, Reln-

hard von 73.
Reinma r, l\tlinls terial 38.
ReuenthaI, Neithardt von 112.

Hhe~a, Vogt Widuldnd von 73.
Hheln, Pfalzgrafen von (Heinrich

30, 89, 128, Hermann 30 , Wer­
ner 96).

Hhcinau, Abt Hichard von 7.
Hheinfelden, }{udolf von 22.

l{~cingrafenstein,Wolfram von 123.
Rlcheboc, Rogdan von 50, W ois-

laus von 73.
Richolf, Notar 73.

Plötzkau , Graf Bernhard von
36, 38.

Pluiose, Heinricus de, 00. Ritter
(RH. s. v.).

Pneuma, SiureJus de 110.
Pol, Abbo von 12Y.
Polen} Herzog Kasimir von 73.
Polhelm, Cadold von 38.
Po11ant, Geschlecht 3"
Pommern,FürstBartholomaeus von

1 1 I, Herzog Kasimir von 50, 1 1 I.
Poppelsdorf, Hermann von 1 J I.

Poppenhurg, Graf Adalbert von
72 .

Poppo, Erzbischof von Trier 8.
Poptetus, Ulvinga 29.
Porto, Bischof !(onrad von 123.

Potendorf, I~udolf von I 10.

Prag, Bischof l\'leinhardt von 26.
Preuschinch, Ulrich von 127.
Pritzebuer, Jochen und Urban

von 129.

PrUm, Hänno von 141.

Prunnen, Heinrich von 38.
Pubenh., Rutland von 33.
Puchberg, Hugo von 72, 88, Duo

von 88.
PU tten, Graf Egbert von 59.
Pulst, l~obert von 94.
Pyrmont, Ritter von 141.

(

Quedlinburg, Johannes von 115.

Querfurt, Gebhardt von 86.

Rab, Soldat 88.
Rabenswalde, Graf Bertholdt von

72 •
}{acale, l(onrad von 37.
Hacengheem, Hillinus de I 13.
Hadebot, l(necht 37.
Raderei, Heinrich von 2 I ,.

Hadingius, Gottfried 107.
Radulf,DO. Ritter (RH. s. v.), Sohn

Fordinas 50.
Radun, N. von 72.
Hafenstein, Albert von 1 18.

Ragizze, Graf I(onrad von 37.
Hapnar 2.

Halmbert, Bischof von Verdlln 8.
Hain, Ulrich von 41 .
H.ainer 115.

Raitenhaslach, Abt Konrad von
128.

Otterstein, Ritter von 134.
Otto, Canonicus 49, Cardinal 49,

Pilger aus Oesterreich 25, 127,
Sohn des Grafen Philipp von 47.

Ottokar, Pilger 25, 83'
Oultre, Johannes de 122.

Paderborn, Bischöfe von (Heinrich
26, Meinwerk 4, ~rhietmar I 15,
Wilbrand 139).

l~äris, Abt Martin von 93, 94.
Pakoslav 129.

Pameln, Arnold von 14'.
Pankstetten, Abt von 3 I.

Parau, Hugo von 88.
Paschasius 138.
Passau, Bischöfe von (Altmann 5,

})iepold 57, 7', 72 , Heinrich 17,
Reginbert 30~ 32, 36, 37, Ulrich
17, 110, 1 I I, 123, Wolfger 88),
Canonici von (Friedrich, Jacob,
Odericus, Otto 37, Heinrich 37,
Marquard 71), Custos Albert von
37,. Dompröpste von (Albinus
37, Bruno 17, Konrad 5), Scho­
lasticus Sieghart von 37.

Pastperg, Friedrich von 58.
Peckall, Ulrich von 72, 88.
Pelagius, Legat 106, 113.
Pepo, Graf 53.
Perge, Alram von 37.
Pernestai, Albert Elimar von 95.
Petersbrunn, Gottschalk von 37.
Petrejus, Bastian 107.
Petrus, 00. Drappier (RH. s. v.),

Einsiedler 10.

Pettau, Friedrich von J I I.

PfalzeI, Fulcher Barbatus aus 16.
Pfeffenhausen, Heinrich ven 42,
Pfirt, Graf Ludwig von 72.
Pfraundorf, Hadubrand von 72.
Pfullendorf, .Graf Rudolf von 28,

37,5°.
Piber, Poppo von 38.
Pil~rin, Ministerial 33, Presbyter G.
Pihchdorfer 70.
Pippo, Bischof von Toul 5, 8.
Pirchin,varten, Priester aus 83.
Plaien, Grafen von (Leutholdt 1.

38,50 , Leutholdt H. 7°,72, Leut­
holdt 111. I 10, 111).

. Plate, Ritter von 132.

Plauen, Heinrich von 137.
Plieningen, Hugo von 22.



}{unkel, N. von 76, Siegfried von
112.

Rusche, Rich,vin 99.
Ryminam, Arnold von 100.

Saaleck, Heinrich von 89.
Saarbrücken, Dodo von 17, Grafen

von (Heinrich 74, N. Sb, Simon
112).

Saar"'crden, Grafen von (Huld­
reich 18, Rudolf 18).

Sachsen, Hermann von, DO. Hit­
ter (RH. s. v.), Herzog Heinrich
d. Lö\ve (vgl. Bayern), .Johan­
nes von,. DO. Spittler u. Tress­
ler (RH. s. v.), Pilger aus 22,112.

Sachsen - Braunsch\veig, Herzog
Bernhard von 8q.

Saeben, Leuthold( von 1 15.
Sagelin, Narr 42.

Saladin 16, 48, 58, 63, 7G, 79·
Salem, Abt. Eberhard von 112.
Salm, Grafen von (Hermann 27,

Simon 74).
Salza, Hermann von, DO. ~feister

(RH. s. v.l.
Salzburg, Castellan Konrad von

I I:h Erzbischöfe von (Eberhard
1 12, Philipp 1 1I, Thiemo 9, 16,
1·7, 18), Kreuzfahrer aus 39, 107,
Propst Albert von 98, I 12.

Sand~l1, Ulrich von 28.

Sangerhausen, Anno von, DO.
l\1eister (RH. s. v.).

Santehoven, Benedict von 45.
Savoyen, Graf Amadeus von ,39.
Sayn, Eberhard von, DO. Gross-

Präceptor (R. H. s. v.), Graten von
(Heinrich 74, 113, N. 56).

Scamm, Bertholdt von 32.
Scartfeld, Graf Siboto von 43.
Schaflhausen, Abt Gerhard von

18, 19, Heinrich aus 129, Nonne
Hedwig aus 24, Pilger aus 94.

Schafgotsch, Geschlecht 74.
Schala, Gra fen von 34.
Schenkenburg, Ritter 132.
Scherve, Lambert von 99.
Scheyren, Aebte von (Ekkehard

138, Erchimbold 26, I{onrad
1 19), Grafen ,ron (Ekkehard 7,
18, Quo J8, 26).

SchillingsfUrst, Hermnnn von 42.

(-

SchJottheinl, Truchsess, Hermann
von 124.

Schmidgaden, Hermann von 39.
Schönberg, }{apoto von 70.
Schönburg, N. von GS.
Schöneck, Hugo von 75.
Schonrode, Heinrich von 99.
Schreiber, der tugendhafte 70.
Sch,vaben, Herzog Friedrich von

2~, 30, 3~)' 56, 58, 63, G5, 75,7(),
PIlger aus 115.

Schwanden., J3urchard von, DO.
l\1eister (HH. s. v.).

Schwangau, Törring, PreysiClg,
Hiltebold und I(onrad von 1Q,

43·
Sch\varzburg, Grafen von Günther

76, 85, Heinrich 76, 85).
Schwarzenberg, Cirafen von (Bert­

holdt 39, Heinrich 19), Vogt
Konrad von 76, 84, 94, 9G.

Sch\vendi, Heinrich von 125. r

Schwerin, Grafen von (Gunzelin
43, 44,' Heinrich 4-1-, 1 13)·

Seceh 113.
Seebach, Dietrich von 124.
Seefelde, Wichard von 58.
Senden, Hermann von 101.

Sendomir, Herzog Heinrich von
5°·

Senex, Eustachius 59.
Senheim, Albert von 94­
Seninghern, Elenard von 1 13.

Sepperothe, Rudolf von 76.
Severin, DO. Spittler. (HH. s. v.).
Shaltaren, Walchun von 37­
Siboto,I(reuzfahrer 128, Truchsess

Si~?ila, Gemahlin des Grafen Diet
flch 3 1, 32.

Sidon, Bischof Amalrich von 23.
Siebenbürgen, Sachsen aus I 12.
Siebrathshausen, Hermann von

123.
Siedlau, Konrad von 123.
Siegfried, Ministerial 50, Pilger 22.

Sieghart,Bruder Heinrichs 70, Sohn
l\1u~os 39, Ritter 95.

Sigebert 5.
Sigebrand, DO. Spittler jG (RH.

s. v.).
Sikke 13.
Silberberg, Heinrich von 95.
Silvester, Abt 25.
Sirnbach, Heinrich von 76.
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S~m~ern, Roger von 94· kar 3 J, 39, 40, 43, 50, 5 I, 77),
Slnnlnghern, Johannes von 76. l\1arschall Heinrich von 62.
Sitten, Bischof Bovo von 26. Stein (L:lpide), Heinrich von 77,
Sittenheim , .. Gislebert von 100, Kuno VOll 77.

t "3· Steinach, Bligger H. von 77.
Sixt I{amminga I I. Steineck, Ulrich Lantschad von
Skiche, Walchun 42 . 138.
Sleiden, K.onrad von 130. Steinfurt, Ludolf von, Canonicus
Slivingen, Dietrich von 76. von. i\lünster 6, Rudolf von, Ca-
Smida, I-Iagolt von 37· nonlCUS 77.
Sochero, Hagolt von 25· Stephan, Capellan 127.
Soest, (jerhard und Heinrich von Sterlar, Heuncius de 126.

I 27· Ster~berg, Ritter von J 32 •
Solms, Hartung von, DO. Ritter Srettln, Fürst Wratislaus von 50.

96 (HH. s. v.), I{onrad von, DO. Stierberg, Poppo von 1 '4.
Marschall (HH. s. v.). StoefIeln, Albrecht von 19.

Somorghenl, Hermann von 4· Stogner I 14.
Sonnenburg, Hademar von I 10. Stolberg, Graf Heinrich von
Sophie, Genlahlin des Grafen Diet-" 130.

124,
rich von Flandern 47, Genlahlin Stransdorf, l\1arquard und Rudolf
des Grafen Loos-I~ieneck 66 von 89.
Gemahlin des Markgrafen A. vo~ Strassburg, Bischöfe von (Hein-
Brandenburg 45· rich 77, 114, OUo '9, Werner 6),

Sotteghem, Gislebert von I 13· Burchard aus 3Q.
Spanheim, Grafen von (Albert 94 Str~lben, Engelbert von 77, Udal-

I-Ieinrich 76, Simon 57, 76), H~ rIch von 37.
von 73· Strumo, Hugo von 102.

Spatenberg , Siegfried Rufus von Stub, Rudolf 58.
124. Stubenherg, Otto von 136, Ulrich

Spelten, Graf \iValter von 77· von riO, I 14, Ulvin von 15, 114,
Sperberseck, Bertholdt von 19· 1 15, 124, 136.
Speyer, Arnold von 22, Bischöfe Stutz, Pilgrim und Udalrich von 70 •

~on (N. 75, Q.tto 76, 77)· Stutzenlingen, Otto de 19.
~p~~gelberg, Heinrich von 114· Suevus, Gottfried 42 .

Splhmbergo, Walter Bertholdt von Sulz, During von 39, 7i.
I J 3· Sulzbach, Graf Gebhard von 28

Spisarius, I(onrad 42 • 32 , 39. '
Sponheinl, Acbte von (Johann SumJnerau, Albert, Friedrich und

J !4:, ~upert 94), Grafen von I{onrad von 124.
(F_nednch 7, Gottfried 114, N. Sur;nmerschenburg,PfalzgrafFried_
56, 133), Johannes von I 14. neh von 30.

Stabelo 9· Sunnebrunnen, Hartung von 77.
Stablo, Aht Poppo von 8. SUI~nenburg, Lutwin von 58.
Stamheimen, Albert von 37· SWlggershausen, Bertholdt von 77.
Stammheim, Adolf von" 99, Bruno St. Andreas an d. Traisen, Propst

von 99· 1\1arquard von 7 1•
Starchaltershoven, Dto de 42 • St. Bernhard 28, 33, '32 .

Stauf, Friedrich von "4- St. Hertin, Abt Leonius von 3"
Staufen, Heinrich von 43 Mar- St. Christina 2.

schall Gottfried von "4, Otto St. Emmeram, Custos Adalbert
von 14, Werner von I '4. v

Stege, Hertholdt von log. St Fl 3; p
Steier, Gundacher von· 88 I 10, • onan, ropst Dietmar von

Wezilo von 50. ' S 37(; 11
Steiermark, Markgraf von (Otto- Stt.. a en, Abt Bertholdt von 75.

Georg, Rupert von 39.
R öhr ich t , Die Deutschen im heil. Lande. J 2



St. Heimeradus 8.
St. Hilaire, Harcllif von 46.
St. Hildegard 46.
St. Hildegunde 69'
St. Jacob, Friednch von 95.
St. Lazarus in Bethanien, Aebtissin

Sibylle von 3 I, 32 •
St.l\1aria im Thale Josaphat, Mönch

Gislebert von Q.

St. Omer, VVilheim von I 13.
St. Poppo 8.
St. Quentin, Hugo von 54.
St. Samuel, Abt Theoderich von

25·
St. Simeon 8.
St. Udalrich 7.
St. Vito, Abt Richard yon 8, Mönch

Gerwin von 8.
St. Willibald I.

Tageno, Decan von Passau 7 1.
Tandern, Ezzo von 40.
Tandernas, Herzog von 74.

.Tanhuser 124.
Tannenberg, l(onrad von 136.
Tarantaise, Erzbischof Hayn10 von

7°·
Tarasp, Ulrich von 5 I.

Tarcento, L. de I 10.
Tataren 137.
Tautenberg, N. von 137·
Teck, Herzog Walter von 19·
Tecklenburg, Grafen von (Otto IB.

I 15, Simon 78).
l'egernsee, Abt l\lal~gold yon 89.
Telle, Eberhardus de 30.
Tellisbrunnen, N., von 70.
Templer 38, 69, 77, 120.
Ter Duyn, Gerhard von 124.
Terouanne, Bischof ~'lilo von 27·
Terri; Bruder des Walter 13erthout

100.
Terricus, l~empler 60.
Testa, Heinrich 55.
Teufen, Werner von 52.
.Teufenbach, I-Iartwich von ,8.
Thain, Johannes 36.
"[hann, Dictmar von I 15, 138.
Theobald 134, Neffe Ottokars von

Böhmen 115.
l~heoderich, Pilger 5I .

Theotgald, Erzbischof von "rrier 2.
l~heuthold, Ritter 134.

"rheutonicus, Otto, DO. Ritter (RI-I.
s. v.).

'rierstein, Grafen von 1~o.
"fhietmar, Magister 115'~
Thilard 115.
Thomas, aus Köln 94, Priester d.

DO. (RH. s. v.).
Thüringen, Gieseler von 142, 1(011.

rad von, DO. l\'1eister (RH. s. v.),
Landgrafen von (l-lermann 89,
90, Ludwig 11. 40, 52, 60, Lud­
,vig 111. 65, 68, 75, 78, Lud\vig
IV. 124, 125, 137, 139)·

Thulbach, Siboto von 41.
l~iebrand, Ministeriale 30.
Tierri, J)O. l{itter (RI-!. s. v.), Si­

mon, DO. l~itter (RH. s. y.).
"fileillan, ]~udölf 42.
'rirol, Grafen von (Albrecht J 15,

125, Fuchs '40, N. 7I).
Tisbach, Hugo von 7~'
Tjepe, Fortmann 10.
Tobel, Burchard von 116.
Tobrechtshausen, IJlrich von 37.
Toeging, N. von 31.
Toira, Walter '51.
Tokelarius, Heinrich 116.
Tollenstein, Graf Gebhard von 78.
Tannn, Grafen von 90.
Toul, Archidiaconus Llld\vig von

19, Bischöfe von (Heinrich 40,
53, Otto 90, Peter 74, 78, Pippo
5, 8), I<.leriker lt von, 16, Hay­
nald von 13, 16, 18.

l~ournay, Letard von 20, Walter
von 116.

Tovernich, Reginher von 40, 50.
l~ramne, Wittigo von 78.
Trasigny, Gilion von 121, '37,Otto

von 78.
Trebancheswinkel, I-Ieinrich von

log.
Tretfurt, Friedrich von 124.
Treisma, Walter von 37·
l'remriling 134.
Treuenstein, Theobald von 135·
~friebenbach, Abt Udllschalk von

79· .
Trient, Bischöfe von (Albert I 16,

Altmann 32, 40, Friedrich 116).
rrrier, Aebte von (Ebenvin 8, He­

riCllS 8), Erzbischöfe von (Egil­
bert 16, N. I 14, 116, 118, Pop­
po 8, Theotgald 2), Nonne aus
17, Praefect Dietrich von 8.

Triest, Bischof C. von 110.
Trixen, Graf Bernhard von 40.
Trosmarsdorf, Heinrich von 40,

5°·
"rruhsen, Bernhard von 34, Otto

von 40, 79.
Trune, Willehard von 42.
Trllthmann 40, 79.
l-übingen, Pfalzgrafen von (Hugo

20, N. 75, Rudolf 116, 130).
l'ullstetten, Gerhard von 5~.

Turgowe, Doda, Friedrich, Peter,
Theobald, Withego von 79.

l~yverbruggen, Heinrich van der
12.

Tyrlls, Erzbischof Friedrich von
48.

"rzaling, Okkinga 14.

Ubbo, I-Iermann 10.
Uda, Gräfin von Tirol I 15.
ydalrich, Pilger 26.
~berachen, Hartmann von 40.
Ulmen, Philipp Hausten von 137.
Uffholz, Terrlcus 130.
Ulger, l)iener 102, I 16.
Ulfl:1en, I-h~inrich von 94, I 16.
Ulnch, Bruder Ekkehards v. Len-
gendo~f. 42, .DO. Ritter (RH. s.
v.).' l\1.1nlstenal 132, Ritter 40
Sufter des Klosters Marienberg
47·

Uhringa, Poptetus 29.
lJmendorf, Hermann von I 16.
lJngarn, Könige von (Andreas 11.

1.12,.1\1arx 70, St. Stephan 9).
UnlSenCl1S 62.
Upladen, Gerhard von 9C).
Uraz, Wolf von 138. .
Usingen, Drabodo von, Grossprä­

ceptor d. DO. 96 (RH. s. v.).
Uta, Gemahlin Ulrichs von l~arasp

51.
Utrecht, Bischöfe von (Balduin

79,. Otto 116, Wilbrand 95
Wl1helm 5), Canonicus Wilhe1~
von 79.

Valp~ch1 (Walpot von Bassenheim),
Helnnch, DO. IVleister (RH. s. v.).

Varch, Richard 1'25.
Vargula, Schenk l~udolf von 124.
Varmo, Artwich de 110.

Vaudemont, Graf l-Iugo von 40.
Velburg, .Grafen von (Otto 57,70,

79, Ulnch I 17).
Vellemberg, DO. Ritter (RH. s.

v.).
Velseck, ~raf Ernst von 117.
Veltmochlngen, Hüdiger von 40..
Verden, Bischof Rudolf von 90

Lüder von 11. '
Verdun, Abt Richard aus 8, Ber­

trand von 79, Bischöfe von (AI­
bero 26, ~1agdalvaeus I, Raim­
b.ert 8, Richa~d 26, 5 I, Theode­
rlch S), Graf Friedrich von 3,
l~aynnld von 20.

Veringen, l-Ieinrich von 79.
Vertinch, lJlrich 58.
V~rvoeren, Geschlecht 103.
Vlanden, (,rafen von (Friedrich

117, Gottfried von 133, N. von
140).

Viehta, Lambert von 117.
Vier<;on, Herve de 108.

V~ernenburg, Graf von 20.
Vlndeberti, ~rheoderich de 126•

V~olgama, Hayo de 104.
VIseha, Pleban Ulrich von log.
Vlecke, I-Ieinrich 99.
V oeho, Pilger 9.
Völs, fleinrich von 79.
Vogehveide, "'alter von der 117,

125.
Voghel, Ele~ 130.
Vohburg, Bertlioldt von 79, Die­

pold von 32, 117.
Voissi, Simon de, DO. Ritter (RH.

s. v.).
Volkn1ar, Pilgerführer 20.
Vo rrad, Dietrich 66.
Vorst, Forast von 102.
Vrambalch, Winemar 105..
Vulfen, i\rnestus de, DO. Gross­

praeceptor und Marschall lRH.
s. v.).

Waage, Albert by der 12, 13.
Wa~holt, Johannes von, DO. Syn­

dlCUS und Tressler (RH. s. v.)
Wadelbach, Lu.t&ar von 79.
Walcher, Archldlacon von Cam­

bray 3.
Walde, Peter von 105.
Waldeck, Graf von 56, Dtto von

37, 58, Widukind von 79, .80.
12 •



Waldenbach, Udnschalk von 40.
Waldenburg, Grafen von (Burchard

80, Roger 6n, 80).
\iVaidenfels, Heinrich von 132.
Waldstein, Geschlecht 29, Luitold

von 80.
Walkenried, Abt von 133.
\\7allemecr, Balduin von 3 I.

Walmoden, Thedel von 143..
Walner von Courtray 4.
W~110, Graf von Anhalt 2.

VValram, Sohn des I-Ierzogs Hein-
rich von Limburg 65.

o Walter, IVlänch 94, Sohn Gozzos
80.

Wanes, Johann von 113.
\""langen, Bertholdt von 116.
Wanges, Wilhelm de 20.

Wartburg, Burgkapellan \Verner
von der 125, Graf Ludwig von
der 124.

Wartenlberg, Geschlecht 29.
\i\Tartenberg~ Graf Lud\vig Iv·. von

(Ja. 0

W~artenburg, Arnold von 1'4, Sieg­
fried von 42.

Wartstein, Graf Hernlanl1 von
117·

VVasen, Otto von 110.
Wasendorp, Heinrich von 125.
Wasserburg, Graf Konrad von I 10,

117, 130, 136, Wezelin von 9.
Wasungen, POPPo von 90.
Watze, Herama 23.
Wazaman, Ministerial 40.
"Veichselbach, Adalbcrt von 80.
Weida, Friedrich von, })O. Ritter

(RH. s. v.), Heinrich von 57, 61,
125, 137·

Weiler, Alexander von 94.
Weilheim, Bernhard von 28.
Weilnau, Graf von 76.
Weinsberg, Ger\vich und Werner

von 40.
Welf, burguodischer Herr 20.

Wercin, Gobert und Wilhelm von
80.

Werd, Adalbert von 5I, Eberhard
von 33, I\'1angold IV. von 80.

VVerde, K.onrad von 117.
Werdecke, Graf Konrad von 117.
Werden, Abt Heribert von 117..
Wergand aus Wien 90.
Werkune, Andreas und Wernebold

de 102.

f'

Werncr, der Deutsche 84,94,00.
Prior 127 (H.H. s. v.), Canonicus
4 1, ]'{itter 40, 5 I, Sohn Hein­
richs 80.

Wernher, Bruder 125.
Wernigerode, Bernhard von 17.,

Grafen von (Albrecht 60, Geb­
hard 1

0

17), Pilger aus I 15.
Werth, Abt N. von 85, 90.
Wertheitn, Grafen von (l-Ieinrich

117, N. 90, Poppo 5J, 75, 80,
Ulrich 117, Wolfrao1 41).

Wesin, 1\1arquard von 37.
Westerburg, N. von 20·
Westfalen, .Johannes von, 1)0.

Grosspraeceptor (l{H. s. v.).
Wetterb urg, !{urt von 133.
\V'ettin, Grafen von (Deuo 26,

l{onrad 5I ).

\V'eyhe, Gerhard von der 1 I.

Wezel, Graf 3.
Widerfelden, Ortlieb von 70.
Widerolt, Marcuart 8.
Wido, Presbyter 26.
Wied, 0 Grafen von (Dietrich 80,

Georg 114, 118).
Wiesenbach, Gottfried von 80.
\~igger, Alemannus I I, 14, 20, aus

Utrecht 20, 3I vom Niederrhein
26.

Wilders, Sievert 13.
Wildonie, Herranu von 109, 118,

Richer von 80.
Wildre, l\1arquard von 120.
Wilennis 21.
Wilheim, Burchard von 43.
Wilhelm, Bruder des Grafen Bal-

duin von Hennegau 80, l\lönch
80, Verbrecher 90.

Wilko, Saersma 13, 23.
Willens, Wilhelm von I 18.
Willersleben, Gllnther von, Ritter

d. })O. 96 (1{H. s. v.).
Wilrens, Arnold 107.

Winand, aus Köln 4', DO. !{itter
(RH. s. v.).

Winardus 25.
Windeck, Konrad von 41, 132 •

Windelen, Heinrich von I 30.
Winenlar, Pirat 2 I.

Winkel, Ortlieb von 81.
Wino, Abt von I-Ielmershausen 4.
Winrich, Mundschenk 21.
Winterstetten, Schenken von

(Eberhard 125, I(onrad 118, 125).

Wisc, Wufilhart von 130.
Wismnle, Arnulf de 45.
Wisn1ar, Priester aus 129.
Wissel, Bertram von der 66.
Wissens, Geschlecht 103­
Wittelsbach, Pfalzgrafen von(Adal-

bero 21, Otto 4 I, 43, 83)'
Wittern, Adelard von 2 J.

W oernhiess, Bertholdt von 81.
Wolfenstein, Ulrich von 16.
Wolfersdorf, !{onrad von 8r.
Wolfger aus Oesterreich 2 I.

Wolfhardt 127.

W olfrathshausen, Graf Heinrich
von 41.

Wolfraus, DO. Capellan (lU-I. s. v.).
Wolkenstein, Otto und Ottokar

von 110.

W oltingcrode, Graf Rudolt von
43·

Woltmann, Johann '3.
Wolverad, Bruder des Abtes Her­

mann von I~eichenau g.
Wolzog, Johannes und Leonhard

von 130.
Worms, Bischof !{onrad von 43,

I-Iugo von 81, Pilger aus 125.
vV ürttemberg, Grafen von (Hart­

mann 132, Konrad 125).
\Vürzburg, Amalrich von, 1JO.
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Drappiir (H.I-I. s. v.), Bischöfe
von (Gottfried von 81, Hermann
128, Johannes 51, N. 75, 118),
Canonicus I(onrad von 118,
Johannes von 71, Notar K.onrad
von 125, Nydrung von 57.

Wulfing, Eberhard von 127.
Wulre, !(onrnd von 118.
W ulvede, Ernst von 102.

Wunnenstein, Stein von 147.
Wurmbrand, Geschlecht 139.

ZUhringen, HerzQg 13ertholdt von
66, 81.

Zarig, Lundigaman 1 I.

Zebingen, Heinrich von I 10.
Zemliub, Albero von 81.
Zerbst, Richard von 130.
Ze\ventendorf, Udalrich von 37.
Ziegenhain, Graf von 76.
Zimnlern, die Freiherren Albrecht,

Friedrich, !(onrad von 21.
lnaim, Markgraf Konrad von 4 1•

Zuckhals, lohann I I.

Zolling, Pabo von 37.
ZUrich, Judeman von 130.
Z,veibrücken, Grafen von 21, 56.
l weyer, Ulrich 2 J.

l,vitalten, Abt Ernst 4.



11. ORTS-REGISTER.

Obernburg 130.
Oedenburg 6."
Orlamünde 142.

Otranto 124.

O~towald 137.

Neuburg 30, 57.
Neuendorf 136.
Nicaea 10, 13, 15, 38.
Nicomedien 93- .
Nicosia 49. .
Nieder-Altaich 59.
Nieder-SchUnfeld 141.
Nil 51.
Nimtsch 142.
Nissa 52.

Maarrat an-Numan 17~

Macsuffra 59.
Mantua 44.
Mariastein 27.
Marienberg 47.
Marienburg 137, 140.
Marienfeld 8o.· "
Mariengarten 1 I 3.
Markab 62.
lVIars eille 128.
Matrei 95.
Medlitz 67.
Mekka 41.

Melk 49.
Miechow 49, 129.
Minneburg 138.
Monte Cassino 99.
Montfort 110, 142.
München 129.

MUnstermaifeld 9+.

Laodicea 3, 5, 21.
Lausanne 118.
Lechsgemünd '41.
l"eubus '38.
Liasse 137.
'Liegnitz 13i.
Lissabon 27, 29, 35, 36, 4 J•
Loccum 61.
Lodi 75.
Löwen 55.

. Paderborn 77, 141•

Peiting 28.

Jaffa 10, 20, 23, 24, ,64, 79.
Jordan 3. . .'

Haina 132.
Halberstadt J34.
Heilbronn 141.
Heisterbach 80, 94.
Herdeck 141.

Herdern 66.
Herkenrode 65, 93.
Herrenalb 31.
Hildesheim 44­
Hohenwart 14-

Gamerage 140.
Garsten 28.
Genua 56, 60.
Gisors 33, 59·
Glatz ]40.
Glemona 110.

Göttweih 14, 21, 25, 51.

Gowin 54.
Groitsch 143.
Grubingen 14.
Guhrau 7.

Fichtenstein 117.
Frankfurt a. Main 27, 132.
Freiburg i. Breisgau '32.

Eisenberg J 39.
Ephesus 71.
Erfurt 103.

·Ibelin 20.

Ibrisi 61.
Iconium 71.
Indien 64.

Karak 48.
Karlsberg 67­
Kerselaerberg 141.
Kiew 29.
Klosterneuburg 34.
Köln 141. '
Krakau 29.

. KrenlsmUnster 37.

Eberbach 33.
Ebersdorf 14].
Ebrach 38.
Edessa· 31.

Damascus 28,5 1, 115.
Damiette 97, 98, 99, 100, 101, 103,

104, 105, ]07, 109, 112, 113, 114,
115·

Denkendorf 22.
Dietldrchen 141.
Dimotika 81.
Dorylaeum 34.

Caesarea 2 I, ] 08.
Cairo 8, 128. '.
Castellaun I 14.
Chaifa 21.
Cilicien 20.
Cividale I.

Clairvaux 60, I 23.
Constantinopel 6, 10, 29, 33, 44,

45, 49, 58, 60, 67, 68, 69, 108.
Creta 23.
Cypern 3, 10, 49·

Brindisi 78, 99, 120, 121.

Brombach 41.
Brügge -32, 141.
Brünn 67.
BrUssel 91.
Busendorf 4.

Aachen 97. .
Accon 21, 43, 49; 54, 55, 56, bo,

62, 63, 65, 66, 67, 70, 74, 75, 76,
78, 79, 80, 82, 84, 85, 87, 88, 92 ,

95, 98, 101, 108; 109, I I Ir J 16,
122, ]27, 128.

Adana 20.
Admont' 27, 28, 33, 73· "
Adrianopel 15, 53, 67, 73, 76.
Aegypten 8, 64.
Aetna 122, )39.
Antiochien 4, 10, 54, 58, 61, 63,

66, 67, 80, 81, 133·
Antwerpen 21.
Arnstadt 59.
Arsuf33' . .
Ascalon 56, 73·
Augsburg 17.

Babylonie 142.
Bari 22.
Barletta 120.

. Beirut 37,85.
Belgrad 8.
Bethlehem 142.
Blankenberghe 142.
Blutacker (Hakeldama) 5 I, 123.
Bonn 29.'
Boppard "137,
Borkum 121. . ,
Branditza 52, 68, 70, 74, 78.
Braunlage 133.

. Braunschweig 44.
Breslau 22.



,"; .

Nasenabschneiden 2.

Osterwunder 8.

Pera et baculum 92 •

Prämonstratenser 25.

Uannegger 140.

Vision 66.

Teufel 133, 143.
'fourniere 5J.

"+I~~~~.':'·~~r~f?i: .
. :~t!~·, ,-

111. ·SACH-REGISTER.

Aussatz 85'

Begräbniss «more Teutonico» S8,
61, 80, 90. .

. Betrüger (falscher Balduin von
- Ardres 27, falscher Balduin von

· Constantlnopel 92, falscher Hein­
rich von Mecklenburg (28).

Brüder des heiligen Grabes 49,
5°,73.

BUsser 3, 4, 5, 8, :5, 26.

Descriptio. Terrae Sanctae 25, 5'.

Elephantiasis 77.
Erdbeben 22.
Eremiten .5,

Fegefeuer 139. "
Frauen auf den KreuzzUgen 2, 3,

16, '9, 24, 3I, 32 , 47, 5 r, ~9,.
92 , 123, 136, 1.37" -

Garantiescheine 60, 73.
Gottesurtheil 69'
Grundriss der heiligen .Gra~es-

kirche 4, 14 1•

Hölle 139~.

Itinerar nach Jer~salem 14.

Jordanwasser 3~
Jl:1denhetze::-I5, 27, 103.

Kaisersage ,1'79.
. r·:·-:l~·\~·;: :'

;,.,

. ...

..,.,

. ...

Zara 70.
Zwiefaltel) 19, 22, 26.

Venedig 23, 45, 70, 126.
Verdun 8. .
Verona 61.

Ulmen 94.
Unter-An1mergau 141.

Walkenried 64, 130.
Walsrode 2.

Weihdingen 141.
Weingarten 10, 44.
Weiz 61.
Westfalen 14.
Wettingen 123.
Wiblingen 15, 48.
Wiehe 72.
Wien 37, 55, 57, 61, 90.
Wierinsen 48•
Wilhenng 40.
Wismar 44.
WoHin 29.
WUrzburg 4, 81.
Wuttum 134.

Taglaching 41.
Tarent 97, 98, 102, 104, 105, 116,

117, 118.
Tarsus 139,'
Tarvis i 11.
Texel 48.
Thnbor 142.
Thessalonlch 105.
Thorn 142.
Trient 101.

Trier 94.
Triest 84.
Tripolis 24, 7'·
Tunis 127, 128.
Turon 89, 98.
Tyrus 20; 43, 57, 58, 69, 747 78,

81,82.

St. Paul i. Lavanthal 7.
St. Simeons-Hafen 4; 17·

·'·~~·'.fr·:::}?;:.·· . ··:~~r
i68

Pernegg 136.
Philomelium 62, 66.
Pressburg '55. .
Pyrmollt 141•

·(·f·
. '. ~ .

." Ragusa 61.
Raurach 142 •

, r, Regensburg 3, 30, 45, 55·
Relnhardsbrunn 78, 124, 137,'
Reun 10Q.
Rheindorf 132 •

'. ':,. Rhodus 23.
'Rom 2, 10, 18, 26, 69·

• I~:,' RUdesheim 14 1•

Salem 100.
Salzburg 2.

Sandsbach 41.
Sattalia 27.
Schauenburg 141.
Scheyern 46.
Schlatt 114.
Schliersee 135.
Schönau 69.
Seeligenstadt 1 12.
Serbien 61.
Semmering' 51, 109, 1]6.'
Sicilien 28.
Siebenbürgen 112.
Sofia 52.

'Spanheim 133.
. Speier 132.

Spelt 77.,
Stadt am-Hof 28.
Starkenberg 142.
Strassburg 57, 77, 87·
Stenhus 133.
Stubenberg 94.
Susa 4R.
St. 'Blnsien 64.
S t. Florian 97.
St. Gallen 50.

.S t. Georgenberg I 15.
St. Goal" 91.
St. Leonhard i. Passeierthai
St. l\1aria Laach 94.
St. Maurice 21.
St. Pantaleon 94.

\.,'."


